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Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert don der “Ansociated Press”, 
Ausland, 


8 Tage Waffenftiliftand 
Wil die Türfer von Bulgarien. — Ende 


des Krieges in Sit! — Mafjafer aus 
Atben gemeldet. 


London, 14. Nov. Weitere Depe- 
hen au SKonftantinopel bejtätigen, 
dat die Balfanfeindjeligfeiten jebt 
eingeitellt find, 

Dies ift auf das eindringliche per- 
fönlihe Erfuchen des türkifchen Ober- 
befehlshabers Nazim Paſcha zurückzu⸗ 
führen, welcher mit Vertretern von 
König Ferdinands Stab in einem der 
Forts von Tſchataldſcha, wenige Mei— 
lien außerhalb Konftantinopel, kon— 
ferirte. 


London,. 14. Nov. Auf den Rat 


Ruflands wies die Pforte den türki- 


chen Oberbefehlshaber Nazim Palcha 
an, den bulgarifchen Oberbefehlähaber 
um einen Waffenftilftand von adt 
Tagen zu erjuchen, in der Abficht, di- 


reite Yriedensperhandlungen zu et= | 


öffnen. 

Schon vor der obigen Meldung war 
— aber wahrfcheinlih verfrüht — an 
„Rems and Leader“ in London aus 
Konjtantinopel telegraphirt morben, 
daß bereit3 Einftelung von Feind— 
feligteiten bemilliat jei, und barob ein 
großer Aubel in Konitantinopel 
berriche. 

London, 14. Nov. Es ift noch mit- 
zuteilen, daß der Waffenftillftand, um 
welchen die Türkei bei Bulgarien nad): 
‚gefucht hat,n ur die Kämpfe zu Tjcha- 


 talofcha berührt. Die Grogmädhte da= | 


gegen haben Schritte getan, eine Waf- 
fenruhe in allen Zeilen der Baltan- 
balbinfel herbeizuführen. 

Sofia, Bulgarien, 14. Nov. Das 
türfifche Gefuh um Vermittlung wur- 
de dem bulgarifchen Premier heute 


Nachmittag von dem Gejandbten der | 
Der Premier | 
veriprach, dasjelbe jofort dem bulga= | 


Gromädhte überreicht. 


rifhen Haupfquartier zu unterbreiten 
und fi mit den Kabinetten aller ver- 
bündeten Balfannationen biesbezüg- 
züglich in Verbindung zu jegen. 
Die türlifhe Note hat folgenden 
Wortlaut: 


„Da die Ottomanifhe Regierung | 
Äh ven Grokmähten Europas ge | 


nähert hat, um ihre Vermittlung zu 
erbitten, jo find mir beauftragt, Eure 
Erzellenz zu fragen, ob Bulgarien ge= 
neigt ift, diefe Vermittlung anzuneh- 
men, und wenn ja, unter welcher Be- 
dingung es die Wermittlung an- 
nehmen will.“ 


Athen, Griechenland, 14. Nov. €3 


wirb hierher gemeldet, daß bei Janina | 
6000 Männer, rauen und Kinder, | 
25 Männer und 2 Priejter von 750 | 


Mann der türfifchen Infanterie und 
300 Bar#ibozufs (Arrequläre, nieder- 
gemebelt worden feien, und daß Leb- 
tere geplündert und viele Dörfer ans 
gezündet hätten! Jm Diftrift Mala- 
talfi follen 11 Dörfer zerflört worden 
fein, und die Bermohner follen Zuflucht 
in Höhlen der Gebirge gefucht haben. 

1800 Ehriften gelang es, griechtiche 
Dörfer zu erreichen; fie befinden fich in 
bitterer Not. 

Konftantinopel, 14. Nov. Der bul- 
garifche Abgejandte ift hier und unter- 
handelt mit der türkifchen Regierung 
über einen Waffenftillftand; ja das be- 
treffende Abtommen ift bereit3 unter- 
zeichnet; doch find noch Einzelheiten zu 
regeln, "darunter vor Allem die Frage 
eines Einzuges der Bulgaren in Kon- 
ftantinopel. Ein folder ift nicht tun- 
lih, wenn nicht der Sultan fich zeit- 
meilig nah Bruffa, Kleinafien, ver- 
tagt. 

Berlin, 14. Ron. g 
forrefpondent der „Voſſiſchen Zeitung“ 
gibt in einer Depejhe aus Semlin zu 
verstehen, daß auch die Bulgaren jih 
greulicher Taten gegenüber den Zür- 
fen im Kriegsfelde jchuldig gemacht 
hätten. Wie er fagt, ift ihm bon ver- 
läßlicher Seite mitgeteilt worden, daß 
bulgarifche Truppen nach ber Schlacht 
von Kirk-⸗Kiliſſeh die Leichen türkiſcher 
Soldaten verſtümmelt und Türken— 
köpfe, an ihre Bajonette geſpießt, her— 
umgetragen hätten. Und er fügt noch 
hinzu: 

„Barbarismus befriegt Barbaris- 
mus, und Jahrhunderte alter Haß be- 
fümpft eine Jahrhunderte, alte Unter: 
drückung.“ 

New VYork, 14. Nop. Oscar S. 
Straus, früherer amerikaniſcher Bot⸗ 
ſchafter in der Türkei, erhielt vom jetzi⸗ 
gen amerikaniſchen Botſchafter Rock— 
hill eine Kabeldepeſche folgenden In— 
halts aus Konſtantinopel: 

„Ueber 14,000 verwundete und 
kranke Soldaten ſind in der Stadt. 
Die Cholera ſcheint ſich raſch aus— 
zubreiten! Große Krankheit und Not 
unter den vielen Tauſenden von 
Flüchtlingen!“ 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 
New Vorl: Majeftic bon Southampton; Bar- 
barofia von Bremen; Boltirno don wotterdam. 
Philadelphia: Breslau bon Bremen; Romera- 
nian bon Glasaom, über Kanada; Duca di Ge 
noda bon Neapel. j 
SEI dachte Don "RE Dart 
:. ar 1a — 
la bon New de Principe a 
Pıemonte don Wem Port. 
om: Roma bon. New Marl, über Mar- 


«Ro Provence und Riagara von nem | 


| 
| 
| 


(12 Seiten) 


Radau im Unterhaus, 
Ungewöhnlihe Auftritte im britifchen 
Parlament. 


London, 14. Nov. Im britifchen 
Unterhaus, der „Mutter der Barla- 
mente“, verfuchten gejtern Nachmittag 
die Konfervativen, eine Auflöjung des 
Parlaments durch organifirte Unord- 
nung zu erzwingen! E83 fam nicht 
nur zu einem Schimpfwörterbombarde- 

| ment, fondern auch zum Werfen von 
| Büchern, und no Schlimmeres Tchien 
zu drohen, 

Sobald der Premier Azquith feine 
| Rejolution behufs Aufhebung des Zu⸗ 
ı Tages zur Iriſchen Selbſtverwaltungs⸗ 
! porlage einbrachte, welcher in der jüng- 
| fen Sigung des Gefammtausjchufles 
ı durch einleberrumpelungspotum unter 
| Ablehnung der finanziellen AReaie- 
rungsvorſchläge durchgedrungen war, 
| fonnten die Konjervativen nicht mehr 
an fi balten. E3 war unter ihnen 
| die Parole ausgegeben worden, nah 
ber Rede ihres Führer Bonar Law 
alle Reaierungsrebner niederzufchreien. 

Schon Bonar Lam fpradh jehr 
beftig und erklärte e3 offen für die 
Politit feiner Partei, „die parla= 
mentarifche Mafchine zu zerftören.“ 

Sobald Rokert Harcourt im Namen 
der Regierung dad Mort erariff, er- 
bob fich ein fürchterliches Geheul, und 
Fäuſte wurden gegen die Regierungs- 
abgeorbneten geballt. ; 

Sir Wim. Bull, ein Konfervativer, 
fchrie mit gellendec Stimme: Aäqutt 
it ein Verräter, Verräter, Verräter!“ 

George Woyndhbam, früherer GSefre- 
'tär für Irland, fohrie: „Der Bürger: 
frieg ift da; hat heute angefangen!“ 

Der VBorfiter Lomther rief Bull zur 
Drbnuna, fuspendirte ihn und be= 
orderte ihn, den Saal Zu verlafien, 
iva3 er aud tat. 

Uber der Vorfiter verlor alle Kon 

ı trolle über das Haus! Die Herren von 
| der britifchen Ariftofratie führten fich 
| wie eine Rotte der gemöhnlichften 
| Straßenraufbolde oder wie ein Preis- 
| fampfjanhagel auf, während die Xer- 
| treter des Minifteriums und bie 
Iriſche Partei faft fchmeigend dafaßen. 
Die Konfervativen brauchten die ges 
meinften Schimpfworte und Drohun= 
gen. Der Drangift MMeill, ein 
hünenhafter Kerl, jchleuderte dem Mi- 
nifter Churchill ein jchweres Buch an 
ı den Kopf, er traf, und es Floß 
Blut! 

Enblich vertagte der Vorfiger bie 
fühlen tönnten. Die Konfervativen 
 baus an! 

London, 14. Nov. uf eine Anre- 
; gung bin, melde von König George 

perfönlich gefommen fein fol, hat das 
| Unterhaus ich bi3 Montag vertagt, in 

der Hoffnung, daß folcherart eine Er- 

neuerung der mwüjten, von den Konfer- 
| vativen aufgeführten Rabaufzenen ver- 
mieden wird, und daß man fich viel- 
leicht über die Streitpunfte einiat. 

Der Orangiſt MeNeill, welcher das 


Buch auf den Miniſter Churchill ge— | 


| Tchleudert hatte, entjchuldigte fich bei 
| {hm fehr höflich, und der Minifter 
I nahm die Entjchuldigung an, 
| Sol neues KRabinet zimmern. 
Wegen der Ermordung des fpaniichen 
| Premiers Canalejas. 
| Madrid, Spanien, 14. Nov. Graf 
Alvaro de Romanones, bisher Präfi- 
dent der Abgeordnetenfammer, wurde 
von König Alfonfo dazu auserfehen, 
ein neues Kabinet zu bilden, wegen der 
berichteten Ermordung des Premiers 
Canalejas. Er hat jhon in verjchie- 
denen Kabinetten Minifterpoften ge- 
habt. Und er hat befannt gegeben, da 
er alle Minifter feines 
beibehalten mil, menn biejelben im 
Amt bleiben mollen. 

3um neuen Präfidenten der Abge- 
orbnetenfammer murde der frühere 


nannt. 


— — — —— —— 


IAInland. 


fEin deutſcher Nationalbundleiter 


New VPork, 14. Nov. Aufrichtigſtes 
Bedauern dürfte in deutſchen Kreiſen 
die Trauerbotſchaft erwecken, daß 
Richard F. Schmidt, der frühere ver— 

dienſtvolle Präſident des Brooklyner 
Zweigverbandes des Deutſch-⸗Amerika⸗ 
niſchen Nationalbundes und eine der 
leitenden Perſönlichkeiten dieſes Ver— 
bandes auch im nationalen Sinne, in 
ſeiner Wohnung, Nr. 7190 Quincy 
Str., Brooklyn, verſtorben iſt. Ein 
Schlaganfall ſtreckte den allzeit Tat— 
kräftigen nieder, und trotz aller ärzt— 
lichen Hilfe war es nicht möglich, das 
Leben des in weiten Kreiſen hoch ge— 
achteten Mannes zu retten. 

(Richard F. Schmidt erblickte am 
14. November 1845 in der alten 
Muſenſtadt Weimar das Licht der 
Welt. Er war in früheren Jahren auch 
in Chicago journaliſtiſch tätig, wie 
ſchon vorher in Minneapolis.) 

In Sachen Panamatangl. 


Waſhington, D. K. 14. Nob. Aus 
Rückſicht auf die großen Schiffahrts⸗ 


intereſſen der Welt hat das Staaisde-⸗ 


partement allen Geſandtſchafts⸗ und 
Botſchaftsämtern der Ver. Staaten im 
Auslande die Proklamation des Prä⸗ 
ſidenten Taft übermittelt, welche — 
auf Grundlage der im letzten Auguſt 
angenommenen Kongreßakte — die 


nen feitfeßt.' So 


Sihung, damit die Gemüter fi ab- | 


fündigten aber Yortfegung des Ra: | 


Vorgängers | 


Premier Moret %. Prendergaft er= | 


PBanamatanalfahrgebühren im Einzel- 
So fönnen fi alle In. 


. Chicago, Donneritag, den 14. November 1912. —5 Uhr:Ausgabe. 


— 


Bom Streitfelde. ‘ 


Des Moines, Za., 14. Nov. Bürger- 
meilter Hanna hat fchon wieder Befehl 
gegeben, alle Schankwirtſchaften da— 
Ichloffen zu halten, um den Frieden im 
Jubrmanngitreit beffer zu wahren. 

Staatsgouperneur Carroll hatte die 
Stadt: und die ECountybeamten in 
Kenntniß gefegt, daß ein neuer Kra- 
wall jedenfall zur Aufbietung der 
Staatsmilizen führen würde. 

Watertomn, Maff., 14. Nov. Mehr: 
mal3 murden Anfammlungen aus 
ftändiger Xertilitreiter und Streifer- 
poften von der Polizei auseinanderge- 
trieben; und ein meiblicher Streiter 
wurde unter Anichuldigung der Ein- 
Thüchterung und des Gteinmwerfens 
verhaftet. 

Schließlich geſtattete aber die Po— 
lizei die Abhaltung einer Maſſenver— 
jammlung in der Nähe ver Fabrif. 
Faſt alle anweſenden Arbeiter entfpra- 

ſchen dem Erſuchen der Redner, nach 
dem Streikhauptquartier zurückzukeh— 
ren. 

Taft und die „Bullmooſer““. 


New York, 14. Nov. In einer lan— 
gen Erklärung, welche heute in der 
„N. M. World“ erſcheint, 


republikaniſchen Partei. 

Er ſpricht die Hoffnung aus, daß 
die Progreſſiſten und die Regulären 
wieder imſtande ſein würden, eine ge— 
einte Partei zu bilden; denn es ſei 
der Hauptanker unſerer Volksregie— 
rung, daß es nur zwei große Parteien 
gebe. Zu fürchten ſeien nur die 
ſozialiſtiſchen Elemente in der 
„Bullmooſer“-Bewegung. 

Wilſon ni mt ſich Ferien. 

Princeton, N. J. 14. Nop. Der 
erwählte Präſident Woodrow Wilſon 
beginnt nächſte Woche ſeine Ferien. 
Wie er ſagte, will er lange Zweirad— 
ausflüge machen, wie er dies auch in 
früheren Fällen gewohnt war, und ſich 
dabei alle Politit ſammt Zeitungs— 
forrefpondenten vom Halje halten, Er 
wird am Samstag nach einem nicht 
befannten Rubeorte, nicht gar weit von 
Nem York, abreifen. Seiner jüngiten 
Zochter zu Liebe, die eine leidenfchaft- 
lihe Reiterin ift, will er dann und 
wann auch einen Ausritt machen. 

Am 16. Dezember ehrt er zurüd, 
und dann beginnen ehr geichäftige 
Zeiten für ihn, auch bezüglich der New 
Jerſey'er Staatsangelegenheiten. 
| Neuer Botihaiter in Japan, 


Wafhington, D. K., 14. Nov. Larz 
| Anderjon von Waihington, gegenmwär- 
‚tig Gefandter der Ver. Staaten bei der 
 belgifchenRegierung, wurde zumi neuen 
Botichafter bei der japanifchen Regie- 
tung ernannt, als Nachfolger von 
| Charles Page Bryan, welcher jüngft 
| abdantte, : 
Im japaniſchen Botſchafteramt da— 
hier wurde bereits mitgeteilt, daß An— 
| berfjond Ernennung der japanifchen 
Regierung genehm fein würde. 
Schakmeiiter geht. 


| Wafhington, D. K., 14. Nov. Präf. 
| Taft kündigte an, daß Lee MeElung 


| ala Schagmeifter der Ver. Staaten ab: | 


| gedankt, und der Präfident die Ab- 
| danfung angenommen hat. 


xotalbericht. 


„Zurucdt aufs Land.“ 


Nur für den Mann mit der ſchwieligen 
Fauſt eine gute Deviſe. 

Nicht harter körperlicher Arbeit un— 
gewohnte Leute ſuchen die Landämter 
der Staaten für den Landbau zu in— 
tereſſiten, ſagte heute Benjamin C. 
Packer, Einwanderungskommiſſär von 
Wiskonſin, auf dem zweiten Jahres— 
| fonvent von Einwanderungs-, Land: 
amt3- und Urbeitsdepartementbeamten 
im Hotel LaSalle.. Sole Leute, 
jagte Herr Bader, gäben ſich meiſt 
einer jchönen Zäufhung über das 
Zandleben bin und würden, wenn jie 
es wirklich fennen lernen, bitter ent- 
täufht. Zum Landleben geeignet fei 
in der Regel nur der Mann mit der 
Ihmieligen Faujt, fehwerer Arbeit und 
allerlei Entbehrungen gewöhnt. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Nicht, wie man Anfiebler aufs Land | 


befommen oder wie der Einwanderer 
beihügt werben fönne, fei die Haupt= 
frage, fondern wie dem Anfiedler, feine 
Arbeit lieb gemacht werden und mie 
man ihm zum Erfolge behilflih fein 
fönne. Dazu fei ein Einfchreibefgitem 
erforderlich, welches den Verkäufer und 
den Käufer zufammenbringe. In den 
nördlichen Staaten fei noch gutes 
Land für $15 oder $20 den Wcre zu 
haben. 

3. 8. Hayned, Sonderkommiſſär 
bon Dmaha, Neb., fügte, Kanada be- 
fie ein Mittel, Leute auf das Land 
zu ziehen, aber die Vereinigten Staa- 
ten bedienten fich folcher Mittel wenig. 
Er empfahl, daß die Einwanderungs- 
ämter der Staaten und bed Bundes 
Arbeiter in den dichtbefiedelten Groß- 
fädten für die Bewegung „Zurüd 
auf’3 Land“ intereffiren möchten. 

Robert N. Lynd, Mitglied der 
ftaatlihen Einwanderungstommilffion 
in San Franzisto, fagte, Kalifornien 
bemübe jich, die Meberfüllung der 
Städte zu verbüten und den Einwan- 
dererjirom aufs Land zu leiten, damit 
Kalifornien ein großes Paradies 


erörtert | 
Präfident Taft die jegige Tage in der 


Deffnet ihr den Mund. 


$rau Kırby will fagen, wo die $20,000 ae: 
blieben find. 


Yrau Margaret 2. Kirby, die Gat- 
tin des Präfiventen William T. Kirby 
von der banterotten Kirby-Sparbant, 
wird nun do auf den Zeugenftand 
gehen, um zu fagen, ma® aus ben 
520,000 geworden ift, die fie por dem 
Zufammenbruh der Bant erhalten 
bat. Bisher hatte fie fich deffen gemei- 
gert mit der Begründung, daß jie fich 
mit ihrer Ausſage ſelbſt belaſten 
möchte, aber nachdem ſie dem Befehl 
von Richter Landis, die 820,000 aus— 
zuliefern, nicht nachgekommen war und 
der Richter ihr Beſtrafung wegen Ge— 
richtsmißachtung in Ausſicht geſtellt 
hatte, entſchloſſen ſich ihre Anwälte 
heute dahin, daß ihre Klientin auf ihr 
„verfaſſungsmäßiges Recht“ verzichten 
und den Zeugenſtand betreten ſollte. 
Anwalt Roſenthal wünſchte, daß dies 
noch vor der Zeit geichehen möchte, auf 
melche Richter Landis die Verband: 
lung der Mißachtungsanklage ange— 
ſetzt hat. Dem Vernehmen nach wird 
Yrau Kirby bezeuaen, daß die $20,- 
000 ihr Mann erhalten hat, melcher 
da& Geld, mie er behauptet, nebjt mwei- 
| teren $55,000 an Schwindler, angeb- 

lihe „Ielegraphendrahtanzapfer“, ver- 
loren bat. 
| Richter Dmend vom Countygericht 
ı hatte die Verhandlung über den An 
| trag, die Yrrfinnigkeit3ertlärung Dr. 
| Kirbys aufzuheben, zwar erft auf den 
ı fommenden Samftag anberaumt, aber 
| trogdem erfuchte ihn Kirbys Anmalt 
Thomas B. Lantry heute, die Sache 
ſchon heute zu verhandeln. Der An: 
iwalt begründete feine Bitte damit, daß 
Richter Landis’ Haltung ein zmeifel- 
\ baftes Licht auf ihn werfe und mehrere 
feiner Zeugen aern abreifen möchten. 
Einer von ihnen jei ein Arzt, welcher 
| bezeugen würde, daß Dr. Kirby infolge 
| eines Gehirngefchwürs wirklich aeiftes- 
geitört fei. 

Richter Dmens beruhigate den An— 
malt mit der Berficherung, daß er voll» 
fommen recht gehandelt und zmeifel- 
[08 nicht verfucht hätte, den Richter bei 
dem Gntmündigunasverfahren zu täu- 


Ichen. Er, der Richter, jei von Sad): | 
verftändigen bon der Geiltesfrantheit 


Kirbys überzeugt worden. Hätte er ge- 
mußt, daß der Zufammenbrud der 
Bank unmittelbar bevoritand, fo wiür- 
de er die Ilnterfuhung mwahrfcheinlich 
aufgeichoben haben, : Das Berfahren 


würde er jeht aber nicht eher ‚nieder ' 


ters empfohlen. In Vorfchlag gebracht 


LaBuy erleidet Einbuhe 


Entdeckung eines Irrtums —X 
Richterlandidaten 1000 Stimmen. 


Andere Jrrtümer entdedt. 


Geihlagene republ. £egislaturfandidaten 

wollen angeblich Mahl aller Sortfcritt- 
ler anfechten. — Uiemand nimmt Dro- 
hung ernft.—Weiblihe Wünfce. 


Angeftellte der Wahlbehörde, die die 
Ergebniffe der urfprünglichen Zählung 
| der Wahlftimmen nahprüfen,entdedten 
| heute Sırtümer, welche den demokrati— 
hen Stabdtrichterfandidaten Wade 
und LaBuy je 1000 Stimmen tolte- 
ten. Wade büßte die 1000 Stimmen 
in der 12., LaBuy in ter 18. Ward 
ein. Da ein Jrrtum, der Wade 795 
Stimmen in der 32. Ward gekoſtet 
| hatte, entdeckt wurde, ſtellt ſich ſein 
Reinverluſt auf nur fünf er 
| Er hat vor feinen nächften Mitbewer- 
| ber, dem repuhlitanifchen Stabtrichter 
Gemmill, einen Borjprung von nur 
166 Stimmen, doc ift nicht ausge— 
ſchloſſen, daß Sie amtliche Nachprüfung 
| der Stimmen meitere WUenderungen 
j mit fich bringt. 
| Beter Barten, der demofratijch 
| Countypräfidenrt, büßte im 18. Wahl- 
| bezirf der 7. Ward 100 Stimmen ein, 
ı was zuiammen mit anderen Srrtüs 
| mern zuaunften Bargens, die entdedt 
‚ worden find, tie Mehrheit feines re: 
publikaniſchen Mitbewerbers Alexan— 
der A. McCormick beſtändig vergrö— 
Bert. 
ı Große Verwirrung richtete in der 
| heutigen Situng der Wahlbehörde der 
| Umjtand an, daß die Wahlbeamten im 
ı 31. Bezirk der 6. Ward die Verrech- 
nungsbogen nicht eingereicht haben. Es 
war nicht möglich, feitzuitellen, wieviel 
Stimmen abgegeben worden feien. Die 
ı Wahlbeamten werben vorgeladen wer— 
' den, um anzugeben, was jie mit den 
Verrechnungsbogen gemaht haben. 
Man nimmt an, daß fie fie irrtümlich 
in die Stimmfäften geftectt haben. 


Beamten angeblicd; bevorjuat. 
In. der heutigen Situng der Dis- 
| ziplinarbehörbe, welche die Anlagen 
gegen Poftmeifter D. A. Campbell un- 


aufnehmen, als bis die Unterfuchung | tetlucht, wurde die Vernehmung des 


im Bundesgericht abgeichloffen fei. 
Der erwähnte Antrag bei Richter 
Dmens ift von %. Burnham, dem An 
malt des Präfidenten der Slapic Ame- 
rican Bank Joſeph Triska, geſtellt 
worden. Triska beſchuldigt Kirby der 
Erſchwindelung von Geld, kann ihn 
aber nicht kriminell belangen, ſo lange 
Kirby amtlich für geiſteskrank gilt. 
Sk sk reihen nahen 


Frau Guste vernommen. 


Bezichtigt den Gatten der unbegründeten 
Eiferfuhbt und graufamer Behandlung, 

Zahlreiche Zufchauer hatte die Ver- 
handlung der Scheidvungstlage rrede- 
tie Gusfes und der Gegentläge feiner 


Gattin Rofamunde, einer Mufitlehres | 


rin, 5500 Windfor Ave, heute nad) 
Richter Honores Gerichtäfaal gelodt. 
Guste hatte für jeine Stlage gejegliche 
Gründe geltend gemacht, feine Gattin 
für ihre Gegentlage graufame Behand: 
lung. Frau Guste wurde heute ber- 
nommen und erzählte, dab ihr Gatte 
fie häufig und zu Unrecht bejchuldiat 
habe, mit anderen Männern zu lieb- 
äugeln, fo einft, al3 fie mit ihm und 
einem feiner Freunde In einem Dad- 
garten war, und ein ander Mal, ala 
fie einen fechzehnjährigen Knaben aus 
der Nahbarfchaft im Spiel durch den 
Haushof jagte. Dana) habe Guäte fie 
gemürgt. rl. Alma Hayes, 1738 R. 
Kimball Upe., früber Pflegerin im 
| Sheridan Park Hofpital, fagte aus, 
| daß Guske feine Gattin, als dieſe 
| tranf darnieberlag, befchimpft habe. 
| 


Unter Großitadtbetrieh, 


Die Ald. Donahue, Healy und 
Stewart, die Mitglieder eines Unter- 
ausſchuſſes des Stadtratsausſchuſſes 
für örtliches Verkehrsweſen, haben 

heute einem Abkommen zugeſtimmt, 

wonach die Chicago Railways Co. die 
nach Morton Park und Cicero füh— 
renden Strecken der County Traction 

Co. betreiben darf. Jetzt wird das 
Abkommen vom Korporationsanwalt 
geprüft werden. 


— Nützt alles nichts. —Sie meinen 
alſo: Sie können das Schnapstrinken 
nicht aufgeben? Wenn nun aber mal 
durch ein Geſetz aller Schnaps auf den 
Meeresboden verſenkt würde, was 
dann?— Sehr einfach, dann würde ich 
Taucher! 

— Prattifcher Vorfchlag. — Wilfen 
Sie, mein Junge ift ein ſolchesKameel, 
daß ich nicht weiß, mo ich ihn unter- 
bringen jol.— Wenden Sie fi) doc 
an Hagenbed! 


—3-0 ⸗ — 
Die „Abendpoft 
veröffentlicht heute - 


| ernennen an Stelle von 


Sefretärd der Zipildienftreformoerei- 
nigung 9. €. Fleming fortgefegt. Er 
machte Angaben über die angebliche 
| Bevorzägung meißer und farbiger 
| Boftbeamter, die zugleich als politische 
Draobtzieher in der 14. Ward und im 
7. Kongreßbezirf rührig find, in denen 
der Poftmeijter der _ republifanifche 
„Boh“ ift. 

Nach den Behauptungen der Beam- 
ten der Vereinigung bat Campbell 
PVoftbeamte in diejen Bezirken, die ihm 
politifch förderlich fein Eonnten, bevor- 
zugt und Beamte, gegen die Antlagen 
wegen politifcher Betätigung srhoben 
wurden, nach Kräften bejhütt. Die 
Vernehmung Flemings, den die Dis- 
ziplinarbehörde einem jcharfen Ber: 
hör unterzogen hat, wird jedenfalls 
heute &eendet werden. Die Behörde 
wird dann die 31 Zeugen vernehmen, 
die Fleming genannt hat. Boftmeiiter 
Gampbell hat den Verhandlungen fo- 
weit nicht beigqemwohnt. 

Republifaner und Kortichrittsleute, 

Republitanifche Leaislaturbeamte, 
die gefehlagen worden find, tragen ich 
angeblich mit der Abficht, die Wahl 
aller fiegreichen Fortjchrittler anzu= 
fechten. Sie erklären, daß die Einzeich- 
nung eines Kreuzes in den Parteifreis 
über der für die Yortjchrittäpartei be= 
ftimmten Spalte auf dem Stimmzet- 
tel nicht genüge, und daß diejes Kreuz 
nicht für die Legislaturfandidaten ges 
zählt werden dürfe. 

E3 dürfe vielmehr nur für die Kan- 
didaten für Wahlmänner in Anredh- 
nung gebracht werden. Alle übrigen 
Kandidaten in der Spalte der Fort- 
fchrittspartei, für die ein Wähler ſtim— 
men molle, müßten bejonder3 matlirt 
werben, da jeder durch befondere Beti- 
| tionen nominirt fei. Weber in den 
Kreifen der Yortichrittäpartei noch in 
| demofratifchen Kreifen nahm man die 
| Behauptung der Republifaner ernit, 
| fondern war allgemein der Anjicht, 
daß e3 fich nur um einen verzweifelten 
BVerfuch handle, die fiegreichen Fort— 
fchrittler Ios zu werden. 3 fei ein 
| Beweis für die verzmeifelte Lage, in 
der fich die Republifaner befänden. 

Ein derartiger Einwand hätte vor 
der Wahl erhoben werden müſſen. 
Außerdem Habe das Obergericht wie⸗ 
derholt entjchieden, daß die Einzeich- 
nung eines Kreuzes in ben Parteizir- 
tel eine Stimme für jeden Kandidaten 
in ber betrejfenden Spalte bedeute. 
Niemand nahın den Verfuh der Re: 
publifaner ernit. 


Srauen verlangen Berädfichtigung. 

Ernennung einer Dame zum Mit- 
glied ber Sioilbienftfommiffion der 
Sountgvermaltung empfehlen die Mit- 
glieder der Frauenflub:. Der Präfi- 
dent des Countyrats Hat am 5. Dezem- 
ber ein Mitglied der — zu 


4 


DIE: 
2 


24. Zahrgang 


werden Frau Emmons DBlaine, Frau 
Alice Hamkins, Präfidentin des Ver— 
bandes der Frauentlubs von Coot 
County, Mary MeDomwell und Julia 
Lathrop. 

Die weiblichen Politiker erklären 
die Ernennung einer Frau für den 
Poſten angebracht, da die Zivildienſt— 
tommiſſion die Aufſicht über die An— 
geſtellten in Anſtalten habe, an denen 
die Frauenwelt ein großes Intereſſe 
habe. 

Bankett der Fortſchrittler. 


Fortſchrittler im County geben 
heute Abend im Auditoriumhotel ein 
Bankett, bei dem Frl. Jane Addams, 
Staatsſenator Frank H. Funk, Chas. 

E. Merriam, B. F. Harris von Cham— 

paign und Donald R. Richberg An— 

ſprachen halten werden. Man rechnet 
auf die Teilnahme von ungefähr 1000 
Perſonen. 


—1-——— 
Inu grähliher Lage. 


Mufte auf einem Diaduft mit einem Zuge 
um die Wette laufen. 


Der Brückenausbeſſerer Alfred 
Palſon befand ſich heute mitten auf 
dem Viadukt der elektriſchen Bahn— 
| finie Chicago-Milmaufee an der Wil— 
| om Straße in Winnetfa, als ein Zug 
herangerafjelt fam. Da der Miotor- 
führer nicht halten fonnte, weil die 
Bahnſtrecke mit ſtarker Senkung über 
Fe Viadukt führt, mußte Balfon ums 
liebe Leben mit dem Zug um die Wette 
laufen. ‘Der Wermfte unterlag, wurde 
vom Motorwagen erfaßt und jeit- 
wärt8 auf das 15 Fuß tiefere Stra- 
henpflafter gejchleudert. Er fiel auf 
einen aus einem Brette herporragenden 
großen Nagel, der feinen rechten Arın 
durchbogrte. Man befürchtet au, daß 
E innerlich Verlegungen erlitten bat. 
Der Verunglüdte fand Aufnahme im 
Epanjtonhofpital. Er ift 29 Jahre alt 
und wohnt Nr. 913 Afh Str., Win- 
netfa. 


— — 


Um eine halbe Million. 


Brüder und Neffen der verſtorbenen Frau 
Mary Corkery prozefüiren um den Nachlaß. 
Frl. Adelia Hoptins, Schweſter des 
früheren Bürgermeiſters John P. Hop— 
lins und vertraute Freundin der un— 
längſt verſtorbenen Mary A. Corkery, 
Mittive eined reichen Kohlenhändlers, 
fagte heute im Prozeß um den rund 
$500,000 betragenden Nachlaß vor 
Superiorrichter Dever aus, daß die 
Verftorbene ihren‘ Bruder Yohn P. 
Auftin befonders lieb gehabt und 
nicht3 ohne dejjen Rat getan\habe, 
Frau Corfery fei bis an ihr Lebens: 
ende bei Hlarem PVerftand gemejen. 
Auftin ift einer der drei Erben. Klä- 
ger find feine beiden Brüder Michael 
und Zamwrence und zweiNeffen, James 
und Lawrence Auſtin. 


| 
Deffneten den Räubern. 

Zwei bewaffnete Räuber erlangten 
durch Klopfen an den Nebeneingang 
um zmwei Uhr heute früh Zutritt, zu 
der MWirtfchaft von Albert Bernitein, 
Nr. 108 ©. Halfted Str, mo der 
Schantwärter Samuel Yacobg und 
der Hausfneht mit Reinemachen be- 

Iſt ein Mord. 

Die Koronersjurg, die Heute den 
Indueit abhielt über den Tod des drei 
Wochen alten indes, das am 1. No 

entjeelt aufgefunden wurde, gab den 
MWahrfpruh ab, dag Mord vorliege. 
S 

Parklandgrenzen. 

Die Südparkbehörde hat heute im 
linien von ſieben Liegenſchaften er— 


vember mit zerſchmettertem Schädel 


aus, nahmen Jacobs die goldene Uhr, 
hinter dem Hauſe Nr. 5239 Ellis Ave. 

pur. 
zwiſchen 


dem Hausknecht 55 Cents ab. In der 
Kaffe waren $100. 

ee 
dem Grant und Jadjon Park erwerben 
will; gleiche Gejuche hinfichtlich ande= 
rer Grundftüde wurden jchon vor eini- 
gen Wochen eingereicht. 


—— — 


Ein Jahr Gefängnif. 


ihäftigt waren, plünderten die Kafie 
Bon dem Täter fehlt nach wie vor jede 
Kreisgericht um Feltfegung der Grenz- 
fucht, welche an folche anftoßen, bie fie 
für den Berbindungsparf 


Albert E. ones, der, vie an ande- 
rer Stelle berichtet, heute Bundesrich- 
ter Landis unter der Anklage der Ge- 
rihtamihadhtung vorgeführt murde, 
ift heute Nachmittag vom Richter zu 
einem Jahre Haft im Gefänanik von 
Will County verurteilt worden. Seine 
Anmälte wollen Berufung anmelden. 

— — — 
Dampfernaihbrichten. 
Angelommen: 
an eu Karen Bon te Doch 
nad Rotterda 


Cherbourg: 
Yort nah Br 


— — — — 
DSas Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und 
morgen ilar; heute Nibend Froft, mäßiger Nord» 
weitwind. 

finots: Heute Abend und morgen Ilar. 

ndiann: Heute Abend und morgen Llar, mor- 
hmmisiden & te Abend bewölt 

edermihidan: Heu end bewöltt, 
a 
onfin: e C und morgen klar; 
heigenße Kufmrme morgen, im Notdiweiten 
8 o fteflte ſig der Zemmeraturjtand 


12 


’ 
x 


m. » 
Kronprinzeffin Zäzilie, von New 
emen. 


at: 
i ee 


Zuhriente am $ | 


Legen die Arheit nieder, ine 4 


Etwa 3000 Mann betrof 


Gehören zum Ortsverband Ar 
Derbands der Fuhrleute, Kre 
lenfer und Gehilfen.—Busby a 
funft über Finanzen der CityRai 


Ein Streif aller zum Ortönerbai 
Nr. 705 des Verbands ber Fuhela 
Kraftwagenlenter und Gehi je 
rigen Fuhrleute ift: heute Vormik 
angeordnet morben. Wie die 2 ter 
Verbands erklären, find 3000 Mita 
der des Verbands der Anordnung ı 
folgt und an den Gtreif gegam 
Sie verlangen eine Lohnerhöhung Wi 
$1.50 die Woche, die verweigert mi 

| u ift. 2 Verband —— ei 
Abend eine Situng ab, er 
Streit angeordnet wurde. Zur‘ ei 
Zeit hielten die Mitglieder bes Chic 
Sartage Klub eine Sigung ab, wei 
die ganze Nacht andauerie, PB cäfide 
Sohn Shanahan vom Verband wohk 
ihr bei. Betroffen vom Streik fi d 
er — Arthur Die 

transfer Co, %. C. Pennoher 

Xofeph Stodton Transfer En, ©. | 

| Olfon Cartage Eo., Short Bros. £ 


ming Co., Taft Bros, — 
Sohn F. Bolan Zeaming Eo, 3 
Forbes Teaming Co. Alle diefe 
men haben Laftimagen im Betrieb. 
Beamten des Fuhrleutenerbanbs exi 
ten, ihre Mitalieder hätten SIE 
Woche erhalten und verlangten SL 
die Woche. — 
Es ‚gibt zwei Fuhrleutenerbände 
Chicago, den Verband der Yubrla 
und Sraftwagenlenter und Die ® 
derſchaft der Fuhrleute. Lehlere 
dem Streit nicht beteiligt. e 2 
ter erwarten nicht, in den Greif & 
widelt zu- werben, da fie jünaft 
trafte mit den Fuhrheren abaeichlo 
haben, die ihnen einen Dollar Zul 
die Woche bewilligt haben. : 
Busbygals Seuge, 

Das Schiedägericht, dem die S 
| tigfeiten zivifchen den Straßenba 
jellfhaften und ihren Angeiteiike J 
Schlihtung unterbreitet find, 
beute mit der Vernehmung ber Bea 
der Straßenbahngejellihaften. 73 
Bernehmung der Zeugen de 
bahner wurde geftern Nachmittag zu 
Abflug aebradt. Sie enbeie. 
Ungaben über die außerorbemilt 
Steigerung der Koften der Lebenzht 
tung in ben letten drei Jahren, % 
erfter und einziger Zeuge in der hei 
gen Situng wurde Präfibent 
Buzby von der Chicago City Ro 
Eo. vernommen, der Auskunft 
finanzielle Zage feiner Gejeliche 
und an der Hand der Beitimmung 
der Straßenbahnordinangen vom Sa 
1907 nachtvie3, mie groß die Betr 
foften der Chicago City Railmay 
find. Er ging ausführlich aufdiee 
zelnen Pojten, mie Einrichtung "Bi 
Durdlinien, Reinigung, Spreniel 
und Pflafterung der Straßen mi 
Entfernung des Gchneed, em m 
machte genaue Angaben über Die 
ften in den lehten fünf Jahren, & 
feit dem nfrafttreten der D 
| Die Durdlinien, die feiner 
ı nad in Chicago beffer entwich 

als in irgend einer anderen Gtabf ti 
Kontinents, bezeichnete er ala & 
Bürde für die Gefellichaft, bie amı 
meifene Erträge nicht ergebe. Die X 
ftimmung der Ordinanz. die G 
jellfichaft den Raum zmifchen i 
leifen |prenteln und reinigem folle 1 
zeichnete der Präfident der ei 
City Railway Eo, ald ungerecht, | 
fei einfach aus früheren AM 
nommen torben, al3 fie Ber: 
gung gehabt habe. Won einer % 


tigung aber jei jeit Abjchaffun a 
Bferdebahnen nicht mehr zu rebem. © 


ER 


—* 


Koften des Sprentelns gab er für 
fünf Sabre feit dem Anke treten | 
DOrdinanzen mit $99,783 an, bie 
Pflafterung der Straßen mit‘, 
462,166, und die für Entfernung“ 
Schnees mit $773,490, mobon Die | 
jelichaft $338,456 an die She 
zahlt habe als ihren Anteil an 
Reinigung der Straßen von Schu 
In diefer Beziehung machte Prafio 
Busby das intereffante Zugeflandn 
dat die Gejellihaft die auf die © 
fernung des Schnee bezüglide % 
jimmung nicht ftreng bucdhf jr @ 
bernfall3 würden fich die Koflen 
die City Railway Eo, bedeutend 5 
ſtellen. 


— 


7 
—— —— 
Geſtörte Nachtruye. 


Die Bewohner des brenne 
unverfehrt entfommem. — 

Auf dem Dachboden des 

gen, von Dr. ©. Tibbet und Ges 

Elapp bewohnten Holzhauſes 

N. 41. Court entjtand heute 

folge jchabhaften Rauchfai 

&3 wurde von Elapp entder 

Angehörigen in Sicherheit 

Dr. Tibbet medte. Diefe 

die Feuerwehr. 

zen eintrafen, N 

des Haufes nicht mebr zu 

R. T. Race, Nr. 

Blod 


J 
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Preis am Freilag für 


Anaben- Anzüge und Heberzieher 


Bierter Floor 
Gröfen und Sortiments, angefammelt durch große Berfänfe. 


Er Snaben-Abteilung mar mäh- 

rend ber lebten paar Wochen 
ein überaus ‘gefchäftiger Play. Affort- 
ments find vergriffen, Größen ange: 
broden; Dugende von Kleinen Partien 
find vorhanden, mit denen fogleich 
aufgeräumt twerden muß. Rujfian und 
Sailor Anzüge und Ruffian Ueber: 
zieher, Gröhen 21, bis 10; Norfolt 
und boppeibrüftige Anzüge bi zur 
Größe 18; echte Worfted blaue Serges, 
fanch Miſchungen, Tweeds und Che- 


viots. 


Da zwar alle Größen in der 


Partie zu finden ſind, jedoch nicht in 
x jedem Muiter, verfaufen wir diefe $5, 


$6, $7 
und Wleberzieher 


1883.65 


Anzüge 


Eine fpeziele Nferte, $1.85 


N 
Bartie 


Fnaben = Anzüge und Ueberzie- 


ber—jede einzelne Partie—jede 
bon zmei und . drei bon 


einer Sorte— jedes zerdrüdte und be- 
ſchmutzte Kleidungsſtück — ohne Nüd: 


ſich auf deſſen eigentli— 
chen Wert, zu 


81.85 


[500 Knaben: Schuiblouien, 3 für 313 Stück 35e 
ter ift ein fpezieller Einkauf von Madras und Percale Bloufes für 
7 = Rnöben. Sie find alle verjehen mit hohem Krogen und Kragen- 


MB Andere in Nedband Style, Jede Bioufe ift garantirt, ihre 
nicht zu verlieren, in Größen 6 bi3 16. Nur für Freitag, 3 für 


81.00; oder das Stüd zu 

Freitag f. die Auswahl von 
® 100 Ditzend gefließter Union 
Union Suits für Knaben und Jüng— 
en 26 bis 34. 75c wert. 
4ic geeitan fir Relz Annenband 
» Sappen für Snaben ı. Jüng⸗ 

Inge, in Größen von 6% bis 7%. 


‚Knaben: n. Jünglings:Schufe 


ſtatten ihn ſorgfältig, wiſſenſchaftlich aus. Alle Lederarten, jeder Leiſten —kor— 


| 
| 
| 


Schuhe für machlende 


Süße, Größen 9 bis 131 


Um ein Heim. 
— Roman von D. Gerard. 


ste Uebertraaqung von A. Geiſel. 
(2. Fortſetzung.) 
ii vweniger würde Fräulein Pohl 
eeinerlei Umſtänden einverſtan— 
Een getveien jein. Die vergangenen 
abrhunderte Hatten eine mehr als 
Mimpfliche Sklaverei über die Frauen: 
Delt verhängt, und es wat doch an ber 
eit, Diefem jchändlichen Zuftande ein 
Ende zu mahen. Die in einzelnen 
fallen noch jchwach vergoldeten Feileln 
Diten unbedingt zerbrochen und ab- 
jejhüttelt werden. Dieſem Endzmede 
eFrüuulein Pohl nicht nur ihre 
Beäfte, jonbern auch ihr bedcutendes 
ermögen; bemn die Dame gehörte zu 
en jeltenen Leuten, melche nicht die 
elbft erlitiene Kränkung und Schädi- 
Kuna auf den Kampfplah trieb. Mas 
© berfocht, war ihre heilige innere 
Beberzeuaung — fie folgte einem in- 
Beren Benürfnig, einem an fie ergan- 
enem Rufe, 
reilih die Rüftung diefer uner- 
eodenen Kämpferin hatte auch ihre 
Bmahben Stellen. Zu ihrem Xe- 
enötraume gehörte unter Anderem 
Bud das Vermwiichen jeglichen Unter: 
iebes in der Kleidung beider Ge- 
Blechter, und doc hatte, unglaublich 
# jagen, Fräulein Pohl noch nicht den 
Mut gefunden, fih ihren Bertrauten, 
Meibiweige denn der Melt, in Männer: 
feibung zu zeigen! Daß fie fich fei- 
erzeit einen Männeranzug beim 
Slhneiber beitellt hatte, war über allen 
Meitel erhaben, und ebenfo, daß fie 
Babeim, hinter feit verichlofienen 
ren, biefen Anzug mitunter an 
at Sa, e3 lief fogar ein unbe: 
inte Gerücht um, nad welchem 
juh Fräulein Pohl in ihrem 
Anzuge bor dem Spiegel jtehend 
&t haber follte und daß Diefer 
‚im vergeblichen Bemühen, ein 
8 Sachen zu unterbrüden, in 
ingsgefahr geraten jei. Zum 
hatte die Frauenrechtlerin jelbft 
müflen und baburd das Leben 
ejuches gerettet. 
Folge Diejes Ereigniffeg äu- 
N nur in einem Punkte: Yräu= 
MBohl war von da an doppelt bor- 
im Abjchliegen ihrer Türe. Ge- 
68 aber einmal, daß irgendeine 
ge Verfon. Fräulein Pohl bie 
boriegte, meshalb gerade fie 
Theorien über die ſachgemäße 
ing ber Frau nicht in die Prarig 
fe, dann erhielt fie die verblüf- 
Antwort, daß ihr. äfthetiiches 
mden fie daran hHindere, jic) da= 
d Die ganze Frauenfrage zu 
fi, indem fie der Welt ein jo 
3 Schaufpiel gebe. Diele of: 


Wunder Sals. 


ib € Ihrer Haihilie fchuldig, dag Sie 
Zonftline aum foiortigen Gebraud 
, wenn bie etiten Anzeichen bon 
18 auftreten. Zonftline wird ihn 
tech Die Heilung vermeiden ie bie 
mbel-Entzündung, Hals-Bräune, 
kaändbung, Diphtheritis und an« 
en Krenkheiten. 


EL 


m Halsiit. E3 ilt hergeitellt, 
je furiren. Benn fie wunben 


er Eingangsmweg zum : 
( —* Eirein a 


“51.30 bis 53 1-6 


Far⸗ 
her 

Y 
It 
Freitg f. Auswahl von 25 


81.50 
ei +.) Dub. Smenter Coats Fir 


Knaben u. Küngl., Borontragen, arau, 
Navy und Marvon; $2.00 Werte. 


50e 


reg. 750 


iL 


steitag fur Mid Gauntlets 
für Knaben und Jünglinge; 
Werte. 

Hauptfloor—Bringt Euren Knaben 


——— 
nach dieſen“ Schuh-Dept wir 


Größen 


fene, humoriſtiſch angehauchte Ant— 
wort wurde in traurigem Tone ge— 
geben; mitunter knüpfte Fräulein 
Pohl noch die Hoffnung daran, daß die 
Frauen des „kommenden Geſchlechts“ 
günſtiger gebaut und ſomit in der 
Lage ſein würden, für die neue Tracht 
auch praktiſch Propaganda zu machen! 

In bezug auf die Haartracht ging 
Fräulein Pohl ja ſchon reformatoriſch 
vor. Aber auch in dieſem Punkte 
wirkte ihr Beiſpiel nicht ſonderlich 
bahnbrechend; einzelne auf die Frauen— 
frage eingeſchworene Damen, Leren 
Haarwuchs von der Natur beſonders 
ſtiefmütterlich bedacht worden war, 
ahmten allerdings Fräulein Pohl nach 
und ließen ſich das Haar kurz ſchnei— 
den, in der Hoffnung, auf dieſe Weiſe 
größere Fülle zu erzielen; allein die 
mit üppigem Haarwuchs Beglückten — 
und das ſind ja in Wien die meiſten 
Frauen — ſchoben dieſe Maßregel 
einſtweilen hinaus. Einmal, als ſie in 
beſonders kampfluſtiger Stimmung 
war, fragte Fräulein Pohl eine Ge— 
ſinnungsgenoſſin erbittert, wann ſie 
denn endlich ernſt machen und ihre 
„übermäßig ſtarke Perrücke“ ſcheeren 
laſſen werde, worauf die Gefragte ge— 
laſſen entgegnete, ſobald Fräulein 
Pohl Männerkleidung anlege, ſolle ihr 
Haar unter dem Scheermeſſer fallen. 
Und dann mußten beide lachen, und | 
der Friede war wiederhergeftellt. 

Dak die Herausgeberin nes „Kom= 
menden Gefchlehts“ troß ihrer Män- 





nerfrifur,. ihres Shnurbätgeum E. 


ihrer VBeradtung des Männerge- 
Tchle&t3 etwas entjchieden „Mütter: 
Tiche3“ hatte, muß um der Wahrheit 
willen gefagt werden, wenn auch nie= | 


mand den Diut befab, dieje Tatfache | } 
in Fräulein Bohls Betjein zu betonen. | j 


Denn da Fräulein Pohl in ihren Be- 
ftrebungen mitunter in Gefahr geriet, 
das Kind mit dem Bade auszufcüt- 
ten, hatte fie aud) die Ehe ala „peral- 
tet” und „überflüffig“ und Die Män- 
ner al3 durhaus „ablömmlicdh“ be— 
zeichnet. 

Als Klara Wood heute bei Fräu— 
lein Bohl erfchien, mar die Dame nicht | 
alfein. Ein .blondbhaariges junges 
Mädchen mit vergißmeinnichtblauen 
Augen, aber ziemlich leerem Blick ſaß 
auf einem der harten Redaktionsſtühle 
der Herausgeberin des Frauenblattes 
gegenüber. Dffenbarhatte auch diejes 
Fräulein um Rat gebeten, denn im 
Eintreien hörte Klara Fräulein Pohl 
fagen: „So wird’3 doch am beiten fein, 
menn Sie die Stellung in der fran- 
zöfifehen Familie: annehmen, liebe 
Ada. -E3 tft. natürlich die alte Tret- 
mühle, allein ich fürchte, daß Sie für 
die neueren Beitrebungen no nicht 
reif find, und fo bleibt Ihnen nichts 
Anderes übrig.“ 

„Sa, das alanbe ich auch,” nidte 
Fräulein Ida, verftohlen mit dem 
Handrüden über die blauen Augen mi- 
fchend, in denen e3 verbächtig feucht 
jchimmerte, „Die neuen Beitrebungen 
find mir zu hoch und zu unverjtänd- 
lich.“ 

* zu heulen brauchen Sie des— 
halb noch nicht und... Sieb’ da, find 
Sie das, Klara? Wo kommen Sie 
denn her? Xch wollte Sie morgen auf» 
fuchen, um Ihnen zu jagen, tie leib 
es mir für Sie tut, daß Sie Yhr: 
Pflegemutter fo rafh verlieren muß- 


— — — — — — — — 


„Ab, bleiben Sie nur, Fräulein 
Riedl,“ rief Klara, die das Fräulein 
bereit3 don einem früheren. Zufam- 
menizeffen tannte. „Sch habe feine 
Geheimniffe- zu befprechen.“ 
„Sichtlich befriedigt nahm die Vlon- 
dine ihren Plaß mieder ein — anderer 
u Angelegenheiten intereffirten fie 
ets. 


00 


Führung ber Bacon Seffert Tebe | 
ten, Bft ic) Fein Reit, amigen Sie 


und Ihre Wohltäterin zu treten, 
aber liegt die Sache anders. Sie find 
tarauf angemiejen, jelbft für Yhren 
Unterhalt zu forgen, und frembeWiün- 
fe und Anfichten haben niht mehr 
das Recht, Hinbernd in den Ihnen klar 
| borgezeichneten Lebensweg zu greifen. 
Bon Ahnen allein hängt e3 nunmehr 
ab, od diefer Lebensweg fich in ben 


, 


* 


— ET N ———— EN. 
7 — EEE 3 Sala 
n BR, 7 A  °: 
ie A 
* 41 
u ? 
> i 
4‘ I ⁊ 


‚Drittel an 


| —* 


„Nun, was iſt's, was Sie mir ſagen alien, engen Bahnen bewpegen ſoll; ob F 
Sie ſich damit begnügen wollen, gegen | Kay 
„U, es ift nichts Erfreuliches; ich | elenden Hungerlohn die Pflichten der | IR 


möchten, Klara?" 


bin über Nacht zur VBetilerin geivors 
ben,“ antwortete Klara bebrüdt. 
Die großen blauen Augen der Blon- 
dine fülten fich mit Tränen L.; Mit- 
Gefühle, während Fräulein Bohls tiefe 


Stimme. mit möglichfter Teilnahme | 


und Sanftmut fagte: 
dings hart, Klata, 
und berichten Sie mir, wie das zu— 
fammenbängt.“ 
Klara befreite den Stuhl, neben dem 
fie ftand, von einem Stoß Brofihüren, 
leßte fih dann und begann zu erzäh- 
len, was fi) zugetragen hatte. Die 
Blondine jchluchzte vor Mitgefühl und 
meinte, ala Klara geendet\hatte, mit 
siternder Stimme: „Wie häklih von 
ber: Baronin, nicht an Ihre Zukunft 
zu denten! 
nit fürmöglich halten!“ 
„Beh, Ida, 
arün,” fnurrte Fräulein Pohl 
nachſichtigem Lächeln. 


„Das it aller- 


„Die Barenin 


mar eben zu feige, um an ihren Tod ! 


zu bdenfen, und infolgedeffen hat fie 
fein Ieftament aemadt; dergleichen 
ereignet ſich täglich.“ 


„Was werden Sie denn nun begin- 


nen?“ forſchte Fräulein Riedl ängſt— 
lich. „Es iſt wirklich ein großes Un— 
glück für Sie, Fräulein Wood.“ 
„Das ſcheint mir noch gar nicht ſo 
ausgemacht zu ſein,“ erklärte Fräulein 
Pohl gelaſſen während ſie den Zwicker 


zurecht ſchob, der ihr von der Naſe 


gefallen war. 

„Slauben Sie wirklich, Fräulein 
Pohl, es ſei kein Unglück für mich, 
plötzlich verlaſſen und mittellos in der 
Welt zu ſtehen?“ fragte Klara auf— 
richtig erſtaunt. 

„Jawohl,“ nickte die Dame, noch 
immer mit ihrem Augenglas beſchäf— 
tigt, entſchieden. „Ich möchte es ſogar 
für ein Glück für Sie halten, liebe 
Klara.“ 

„sniwiefern?“ fragte Klara verwirrt 
und ungläubig. 

„sndem ihnen hierdurch die Mög: 
lichkeit geboten ift, eine Gelegenheit, 
die fih Khnen nicht fo leicht wieder 
zeigen dürfte, beim Schopf zu fallen, 
liebes Kind.“ 

Fräulein Pohl Hatte jeht endlich 
ihr Augenglas in die richtige Stellung 
auf ihrer Nafe gebracht, und nun fagte 
fie gemwichtig: „Ich mei nicht, Tiebe 
Klara, ob Sie bemerkt haben, daß ich 
Ihnen Schon Tange befondere Auf- 
merkſamkeit widmete; Sie ſchienen mir 
aus dem richtigen Metall geformt, und 
ich darf mich rühmen, einen ziemlich 
richtigen Blick zu beſitzen. Sie ſind 
mutig und energiſch, und dieſe Eigen— 
ſchaften, vereint mit einem ſcharfen 
Berftand, den Sie gleichjall3 vefigen 
— denfen Sie nicht, daß ich “shnen 
Tchmeicheln will — befähigen Sie 
zmweifelächne dazu, dereinft einen Plaß 
in der Reihe: der Kämpferinnen für 
die fo fange und fo jchmählich unter- 
drüdten Frauenrechte einzunehmen. 

„a, fiebe Klara, ich hatte Hoffnun- 
gen auf Gie gefegt, aber mie die Ver- 
hältnijje nun einmal lagen, ging e3 
ei bis 

N 


Fr 





geheilt 


Ich ſtelle meine Dien⸗ 


—— —— * 
ee Tte abiolut frei DIS ges 
a Heilt allen zur Perfüs 
BE ana, die dor bem 1. 
De Dezember in meiner 

ee Office vorfprechen. Ich 

9 werde die neueften deut» 

BER [hen Methoden an in 

a der Behandlung der 

a naftehend angenebenen 
Aa Srankbeiten. Ich babe 

RA unter ben beriühmtefter 

5 Sroiefforen von Berlin 
a und Mien ftudirt. Ybr 
A tönt mich in Deut 

6 oder Enaliich 
2 ren. Ich bebandle unter 
4 Serantie der Heilung 

Die solgenden Krant⸗ 

betten. 
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Schwahe Männer! 
Nervoſrttät, Schwachheit, Kräfteverluſt. 


Nerbolität, Schwäche, Verluſt der Lebenäfraft, 
böfe Träume, Mbsehrung, Glechtes Gedächtniß 
[ 'pon Enerate und Ehrgeiz gligemeine 

tihböpfung, Shirhternbeit, Kovffmerzen, 
Kreusfömerzen, Mikbraud, Ausſchweifungen 
Trübiinn, leihte Grregbarfeit, rubelos - des 
Hahts, das Tino einige der Eumptome, welde 
die Manne2frait zerſtören. 

Eine Tiere, fönelie und beftändige Heilung 
ür Chmäde finden Männer in ber Behandlung, 

te ih ihnen gebe. Alle Ennibtome veriätwinden 
bald. Etärle. Energie, Lebentraft ımb allge 
weine Wobidefinden werden ichnell wiederber- 
geſtellt. 


Strifture, Nieren- und Blafenleiden. 


Verhinderung. ſchwieriges, ſchmerzhaftes Urini⸗ 
ten. Ausfiuß, Aniirengung, Chmerien im 
Kreuz, Dlafe und Nieren, bergrößerte Drüfen, 


Setzen Sie fid, 


Man follte e3 wirklich | 


Sie find noch jehr | 
mit | 


tonfultis ı 


Goupernante oder der Lehrerin auf fich 
| zu nehmen und |hre beiten Jahre in 
ı Abhängigkeit und Sklaverei zu ver⸗ 


| 


ı bringen — biel mehr Beichäftigung | 
; hat ja die männliche Gemwaltherricaft | E 


der Frau nicht übrig gelajfen — oder 
' ob‘ Sie die alten, überlebten Borur- 
teile über Bord werfen und ala Gleid- 
; berechtigte dem Mann in der Arena 
ı bes Lebens gegenübertreten wollen, um 


| Xhre Kraft mit der feinen zu mefjen.“ | 


| Klara hatte den Rebejchwall, der 
ı gleich einem feine Dämme durdjbre- 
ı enden Beraftrom dahinbraufte, über 
: fich ergehen lafjen. Als jegt Fräulein 
; Pohl tiefatmend innehielt, antwortete 
"das junge Mädchen gelaffen: „ch will 
'nict behaupten, dab ich bisher dafür 
' gefhwärmt hätte, Gouverrante oder 
; Xehrerin zu werben, Yräulein Pohl, 
aber ebenfowenig habe ich den Wunfd, 
Uerztin oder Adpofatin zu merben. 
; Für die beiden erften Belhäftigungen 
bin ich leider auch nicht fo auzgerüftet, 
| wie ich’3 mohl wünfchen möchte, aber 
| ich ftehe diefen Berufen boch meit jym- 
| pathijcher gegenüber als den beiden 
letztgenannten.“ 
| „Das fommt nur daher, daß fi 
ı bisher niemand bemüht hat, Ihre Ge- 
| danfen in diefer Weije zu beeinfluf- 
; fen, liebes Kind. . Der Beruf der Men 
' Ten ift, mit wenigen Nusnahmen, 
das Ergebnii bemußter oder unbe— 
; wußter Beeinfluffung, um nicht zu 
ſagen Hypnoſe. Sit es Ahnen je in 
den Sinn gelommen, das Xo3 der ar 
men, abgearbeiteten Erzieherin, deren 
| tägliches Brot von der Gunft ihrer 
Arbeitgeber abhängt und deren hüch- 
fter Ehrgeiz darin gipfelt, fo viel zu- 
rüclegen zu fönnen, um ihre Wlter 


forgenfrei zu geftalten, mit vem Los 
einer Frau zu vergleichen, die ihr Dof- 
tordiplom in der Tajche hat und die 
| 
| 


ganz genau weiß, daß Dies Zeugniß 
ihres zielbemußten, tattraftigen Stre- 


bens ihr Leberfluß und Anerkennung, |. 


vielleicht fogar Berühmtheit fichert? 
Dinft Ihnen diefe Unabhängigfeit 
nicht herrlich 
Klara!“ 
Das junge Mädchen blicte nach- 
benflich auf die beredte Vorfämpferin 
der TFrauenrechte. 


und eritrebenämwert, 


„sn der Tat.... 
es flingt verführerifch”, meinte fie 
dann tief aufatmend. „Allein, felbit 
wenn ich den Wunfch hätte, die ent- 
Iprechtnden Studien zu betreiben, fo 
mürde e8 mir do an den nötigen 
ı Mitteln dazu fehlen, und fo hat e& 
feinen med, mich in eine Tätigfeit 
N die mir unerreichbar 
ift!“ 

„Nein, Klara, diefe Tätigkeit ift 
| Shnen nicht unerreichbar,” rief Fräu- 
| lein Bohl triumphirend. „Mein Lleiner 
ı Blen ift in dem Augenblid entjtanden, 
| in welchem Sie mir vorhin mitteilten, 
| daß Gie geziwungen feien, auf eigenen 

Füßen zu ftehen. Wie Sie wiffen, hat 
| das Blatt „Das fommende Gefchlecht“ 
| feinerzeit einen Eleinen Fonds gegrün= 

det, von defjenZinfen nach foundfo viel 
| Jahren eine Studentin an der Uni- 
| berfität Zürich ftudiren fol. Die Wahl 
| der Fakultät fteht‘ der betreffenden 
| Studentin frei. An diefem Jahre ift 
die Summe zum erjten Mal zu ver: 
| geben gewefen und murbe einer jehr 
| fähigen, tüchtigen jungen Dame zuge- 
‚ iwiefen. Leider ift der Betraa vor- 
ı gejtern wieder an die Stiftung zurüu= 
' gefallen, da die Dame jehwer erfrantt 
‚tt und das Studium dauernd auf- 
geben muß. ch habe in erfter Linie 
‚ über den Betrag zu verfügen, und hier- 
ı mit ftelle ich Ihnen die völlig aus- 
ı reihende Summe zur Verfügung!" 
„D, Fräulein Bohl... modurd 
habe ich daß verdient?“ fiammelte da3 
junge Mädchen ergriffen und verirrt, 
mührend Träulein Ried! ihre großen 
| Augen fo weit aufriß, daß fie ven Im: 
fang von Teetaffen annahmen. 


“(Fortfegung folgt.) 


Kofalderidt. 


— — — 


Kampf um das Spredieramt. 


Anhänger T. N. Gormans fonferi- 
ren am Samjtag in Chicago. 


Nervöfität, Brennen, Ehwellung. Sarnfüre, zie ; 


eeifarbiger- Vedenfak oder Ttarfriehender Urin. 

SH Tanıı diefe Cbmpiome Sofort ,bejeitigen 
und fie fehren nicht zuxäd, denn Die Uriewe ilt 
entfernt. "Gb aehramde mientals Ttarle, fchmetz- 
hafie. ihädiihe Einforigungen,. die piel Unbeil 
entihter. Meine Methode ift fchmerslos und 
berinafii augenblidlii Linderung. 


Krampfaderbruch. 


Iſt ein berfnoteter, derfälungeiter, wurmartis 
ger Kuſtand der Venen, häufiger an ber Iinfen 
@eite, die tiefer bängt. 

Eimdtome--Belymerden ober Echmerzen in 
den Weiden oder im ‚Sirena, Nerbölität, Ewä- 
&e, Berluft der Qebenskraft, Mangel\ an Kraft 
und Ehrgeiz. allgemeine Erihöpfung. — 

Frauen — 

Frauenlranlbeiten mittelſt der neueſten wiſ · 
ſenſchaftlichen Methoden behaudell. Eue pofi⸗ 
tive Gavantie deg Heilung aller Kranfbeiten des 
Alters, tie Hämorrhotden, Riffe. Fliteln, Aiter- 
aeigrire, Veritopfung und Durchfall, 0 
Ehhmerzen oder Mefler. 

Allgemeine Krankheiten. 

"Ich. behardle Katarırh und beile alle Ausftüile 
irgendiwelder Art, mas and. de Urfade fein 
mag. Erfoigreide Behandlung von Augen, © 


ren, Naſen⸗ Hald,, Magen, Lungen, Gere, 
\Eingeweide-, Birt«, Haut u. Werventranfheken. 


Blutvergiftung, Hautkrankheiten. 


Aneihlag, Geihwire, Mund oder #, 
eg Drüfen, 1 Be Sen, 
Flecken, rheum e Ecsena, 
Audın, Brennen, Ncrod » 


Dr. med, FD, ARTHUR 
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Ein Bündnih der „Trockenen“. 


T. €. £yon von Springfield fudt es zu 
| Stande zu bringen. — John J. Mic 
xaughlin auch im Feld. Faktion Hearfit⸗ 

| Harrifon will MicCormid bekämpfen. 
| 
| 
| 


Demofratijche Legislaturmitglieder, 
melche die Erwählung des Abgeorb- 
neten Thomas N. Gorman zum Spre- 
her des Unterhauſes befürworten, 
werden am Samstag im Hotel La- 
Salle zujammentreten, um Pläne für 
die —— eine des Haufe zu be- 
Iprehen. Ein gefährlicher Gegner ift 
Gorman in der Perfon des Abgeorbne- 
ten John %. MeLaughlin von Chi- 

Pengo erwachjen, ber acer feine Kan 
bidatur ek cRaughlin, der 
rt €. Sullivang ge- 
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echten Lederjophas zu ſparen. 


Da twir blo3 noch einen Meinen Vorrat 


don. 


diefen eleganten Muſter⸗Couches 
haben, Diefelben aber unbedingt 


übrig 
verfauft werden müffen, erfuchen wir Sie, - 
wicht länger zu warten, da diefes pofifiv 
die legte Gelegenheit ijt. : 


und 


wert 75.00; fü 
Eouches, wie Bild, 


und 


Couches. wie Bild, eriter Nlaife Leber 


Konitruftion 
r * * 
erüer Klaſſe Leder 
Konſtruktion — dat 


‚wert 45.00; für 

Ceuches, wie Bild, Mohair⸗ 
Blüfch, wert 30.00; für 
Eouches, in echtem Leder— 
wert 28.50; fü 


Wir erhielten foeben eine ganze 


Waggonla⸗ 


dung von dieſen eleganten Kochöfen; zu ſpät für 
diefe Eaifon, und da wir feinen Plab für diejel- 
ben haben, vetichlendern mir diefelben, jo lange 
der Vorrat reicht, zu dem außerordentlich niedri- 
gen Preis, vollitändig mit 
Auflab, für 


Diejelben werden in anderen Gejhäften für 


Wert $35.00 


— — 
Baar oder leichte Abzahlungen zu den 


liberalſten Bedingungen. 


Keine Zahlungen verlangt, wenn Sie 


krank ſind oder nicht arbeiten. 


iNorthAve.FurnitureCo. 
723-725-727 — — Strasse. 


mas &, Lyon von Springfield an. Er 
hat an 32 republifanifhe Hausmit- 
glieder ein Schreiben gerichtet, in dem 
er fie zu einer Zufammentunft 
Springfield auffordert, um Pläne für 
die Organifiring des Haufes in einer 
der Anti-Saloen League nicht feindli: 
chen Weife zu befprechen. Lyon ift der 
Anficht, daß eine Anzahl Hausmitglie- 
der aus Landbezirten des Staats, die 
troden find, nicht für Gorman als 
Sprecher zu haben fein werben. 

Die Zufammenfegung des Haufes 
ift noch ungewiß und wird jedenfalls 
nicht entfchieden/mwerben, bis eine Un- 
zahl Kontefte erledigt ift. Kontefte 
jind im 2. Bezirk zwifchen dem Yort- 
fchrittler Snite und dem Republitaner 
March, im 3. Bezirt zmwifchen bem 
Demokraten Aihton und dem Republi- 
faner Oftrom und im 4. Bezirk zii- 
fchen vemfRtepublifaner Boyer' und dem 
Demokraten Gorman zu erwarten. 

Republitarifche Senatoren Haben 
auf Samödtag den 23. November eine 
GSitung einberufen behuf3 Belpr-hurg 
bon Plänen für die Organifirung des 
Dberhaufes. Die Einladung ift von 
den Senatoren W. H. Eornwell, Car! 
Zundberg, Niels Juul und W. 9. 
Mackean von Eoof County, %. U- 
Landee von Moline, R. U. Barr von 
Solit und 9 WB. Yohnfon, ron 
Dttamwa unterzeichnet. E83 wird er: 
wartet, dag Senator John Dailen von 
Peoria zum Führer der Republikuner 
im Senat ermwählt werden wird. 

E3 ift nachgerabe doch nicht ausge— 
fchlofien, daf Gouverneur Deneen 
Lawrence Y. Sherman zum Bunbes- 
fenator ernennen wird, trogdem ber 
Generalanmwalt angebeutet hat, daR 
der Bundesfenat unter Umftänden an 
der Ernennung Anftoß nehmen könne, 
in Anbetracht der Lage ift aber nicht 
ausgeichloffen, - daß die MWrnenning 
doch nicht auf Oppofition ftoßen wird. 
E3 ift nicht unmöglich, dab die Legis— 
latur fich nicht auf die Wahl eincs 


- Arbeitende Leute. 
Haben wunderbaren Arzt. 


Chicago ift befannt dafür, daß es 
mehrere Aerzte bat, bie, wenn auch er⸗ 
folgreich, ſehr hohe Gebühren berechnen, 
und nur von Reichen konſultirt werben. 
Die Zeit hat dies geändert. Die arbei- 
tende Slaffe hat einen treuen Freund 
und wunderbar erfolgreichen Arzt ge- 
funden in ber Perjon von Dr. Wm. 
Lawhon vom Atomo⸗Radio Inſtitute, 
81. Weit Randolph Str. Er bat bie 
alten Methoden umgeftürgt, die jahre 
lang angewendet murben, und hat in 
feiner Office alle neneften und wiſſen⸗ 
ſchaftlichſten Einrichtungen aufgeſtellt 

“bie zu kaufen ſind, und er heilt täglich 
Rente mittels berfelben. ER 
Wehn Ahr Iran feid, fprecht in feiner 
Office wegen einer freien X-Strahlen- 
Be na a Fame er in 
alle chron bon nnern, 
Frauen und inbern. 
Das Atomo-Radio Inftitute nimmt 
das ganze ziveite Stodiwerf von Nr. 
81 Welt Randolph Straße ein, wo der 


ITTnER, | U 


in | 


| beabfichtigen, zum Bau des Scıiff3- 


richtsdiener müſſe 
Ex fönne 


verfauft. 


Brince Beaver Kohöfen, (ga- 
rantirt), wert 18.50, für.. 


Stewart Kohöfen — (ga- 
rentirt), für 


B—— 


— 


835 


12.50 
36.50 


MAR 


Pullman Revolving Xett-Davenports, 
A fönnen mit einer einzigen Drehung m 


ein fomfortable3 Doppelbett vertondelt 
Matrake, Deden und Stifien 
braudt man beim Schlicken nicht ber 
Diefe Davenports find 
im geichloffenen Zujtande eine Zierde 


22.50 


werden. 
aus zu nehmen. 
fir jedes Zimmer — 
wert 32.50; für 
Automatiihe Bett = Tavenports 


weit 22.50, jo fange 
a Der Worrat reicht, für 


Bundesfenators als Nachfolger Shelby | ter 


M. Eulloms einigen kann. In diefem ! 
Yall würde der Staat Xllinois, wenn | 
ein Nachfolger für Lorimer nicht er- 
nannt würde, ohne Vertretung im 
Oberhaus der Nation fein: 

Die e3 heißt foll Präfident Taft die 
Ernennung eines Senators wünſchen. 


Wollen Schiffahrisfanal bauen. { 


Daß Demokraten in der Legislatur | 


fanal3 zwifchen Lodport und Utica zu 
[chreiten, der einen Zeil der MWaffer- 
firaße von den Großen Seen nach dem 
Golf bilden joll, murbe geftern von 
Thomas H. Riley von Xoliet unge- 
fündigt. Riley war der demokratische 
Kongrekfandidat gegen Kongreßmii— 
glied Yra E. Eopley im’ 11. Kongreß 
bezirf und gehörte im Jahr 12909 der 
Legißlatur an. Er. ftimmte fir Cori: 
mer. NRiley erklärt, es werde -beab- 
fichtigt, den von William Loriiner be- 
fürmorteten Plan durchzuführen, »er 
die-Berausgabung ber zwanzig Milo: 
nen, welche die Bevölkerung des Staaiä 
für den med bewilligt bat, und ber 
einen Million, melde die Bundesre- 
gierung ausgeworfen hat, vorfieht. 
Eine Kommiffion, die vom Präſiden- 
ten und dem Gouderneur aemeinjcm 
ernannt werden fol, foll die Arbeiten 
beauffichtigen. . Riley rechnet darauf,” 
ein Mitalied diefer Kommillion zu 
werden. Er erklärte geftern, der Plan 
Gouberneur Deneend, die Waſſer— 
fräfte, melde der Staat entiwideln 
würde, der Benölterung des Staats 
zu erhalten, fei von der. MWähierichaft 
wiederholt abgelehnt worden. &3 fei 
die Aufgabe der Legislatur, die nöti- 
gen Gejete anzunehmen, damit der 


‚Staat im Verein mit der Bundesre- 


gierung zum Bau des Kanals fchrei- 
ten fönne. Sopiel er mwijfe, jeien ge— 
nügend Stimmen in Haus und Senat 
vorhanden, um den Plan zur Ausfüh- 
rung zu bringen, den Zorimer befür- 
mwortet habe. Er milfe beftimmt, daß 
Gouverneur Dunne nachdrücklich mit 
aller ihm zu Gebote ſtehender Macht 
für Annahme eines dahingehenden Ge— 
jebes eintreten iwerbe. 

Der von Riley befürmortete Plan, 
ber angeblich von der demofratiichen 
Staatöverwaltung gefördert groden 
mird, fieht die fofortige Berzusgahune, 
ber zwanzig Millionen vor, Ye Durch 
Verausgabung von Pfandbriefen er- 
langt werben jollen. Sie foben zum 
Bau eines Kanals zwiichen Lcdport 
und Utica und der nötigen Däimme be- 
nußt werben. Auf die Uferitreden, tie 
zur Gewinnung von Wafferfrajt Ee- 
nut werden, wirb babei feine Rild- 
ficgt genommen. 

Cerma? acht bedächtig vor. 

Ald. A. Y. Cermat, der zum St:dt- 
gerichtödiener erwählt inorden iſt, be— 
reitete geitern bei feiner Rüdteh: von 
einer furzen Erhoiungsreife ven 
Demokraten, die auf Bojten in der 
Abteilung des Gerichtspieners getech⸗ 
nef hatten, eine unangenehme Ueier- 
tafhung. Er erklärte, er drfe nicht 
daran, bei der Lebernahrne feines 
Amts am 5. Dezember die 200 Ange- 

ellten der Gerichtädienersi 34 eutlaf- 
en, die ihm unterftellt iind. Tier Ge- 
30 Klagen 
‚gemacht feien. 


um 
 magen, „ie alien eri 


12.50 


[ner de 


Art Stewart Selbitfüll- 
öfen, die beiten 


im Marit, für.. 32.50 


Home Selbitfülldfen, jolid 
und dauerhaft gemacht, quter 


Kohlenſparer — 29 50 
* 


wert 38.50, für. 
Charm Benver Selbitfüll- 


Öfen, —— ivert 1 7 75 


27.50; für 


bornehmen. Diefelbe Haltung 
nahm der neuerwählte Stabigerihts- 
ſchreiber Frank P. Danijch ein, 

Erneuern Uampf gegen MeCormick. 

Die Leiter der demoiratiihen Par- 
teileitung im County, die von der Fak⸗ 
tion Hearft-Harrifon tontrolirt wird, 
beiloffen gejiern, en Rumpf gegen 
den neuerwählten zepublifantichen 
Präfidenten des Kountyrats U. A. 
Me&ormid nicht einzuitellen, vielmehr 
bie nötigen Mittel zu liefern, um em 
Duo Warranto-Berfahren gegen ihn 
einzuleiten. Sie merden verfuden, 
nachzumeifen, dag MeECormid während 
der legten fünf Yahre nicht immer in 
Chicago gewohnt hat wird daher das 
Amt de3 Countyratspräfidenten richt 
befleiven fann. Eine Sitzung des 
Vollziehungsausſchuſſes der Parteilei— 
tung, in welcher der Plan beſprochen 
werden ſoll, iſt auf morgen Nachmit— 
tag einberufen. 

MeCormick hatte geſtern eine Kon— 
ferenz mit den demokratiſchen Miiglie— 
dern des Countyrats im Kongreßholel. 
Es verlautete, er habe verſucht, ein 
Bündniß mit ihnen abzuſchließen. Die 
Demokraten verlangten, wie es heißt, 
die Ernennung des Countylommiſſärs 
Charles Slennon, der ton WicCormid 
geichlagen worden ift, zum Guberin= 
tendenten des öffentlihen Dienjles, 
Ob ter neue Präjident damit einser- 
ftanden ift, 'Tieß fich nicht in Erfab- 
rung bringen. Er "at aeltern bie 
Stabt auf zehn Tage verlalten. 


Weibliche Politifer rührig: 


Frauen, die der yortirhrittspartel 
angehören, beabjichtigen im Degember 
oder Januar eine Konferenz in Chis 
cago abzuhalten, in der Wläne für die 
Yortjegung des Kampfes beiprocen 
werden jollen. Ein dahingehender Be- 
Ihluß wurde -geftern in einer Sigung 
der Führerinnen im Hotel La Salle 
gefaßt. v 

Die weibligen Anhänger Wncdrom ” 
Wilfons, die während der Kampagne 
eine weibliche Hilfsorganifation »ge: 
gründet hatten, beabfichtigen, eine 
Aufkllärungsfampagne zu führen, um 
den Fortichrittlern das Waller abzu- 
graben. Sie haben eine Siyung auf 
Mittwoch ins Hotel Sherman tinibr> 
rufen, in ber die „Womens Democra- 
tic- League” gegründet werben fol, 


Erfältung reruriaht Nopfiweh und Grippe 
Larative Bromo Durinine befeitigt die 
Es giot nur ein „Bromo Suinine“. Rn 
der Unterigrift von €. W. Grove, 256, 


— Höchiter Gipfel der Zerſtreutheit. 
Ein Profeſſor war wegen ſeiner 
außerordentlichen Zerftreutheit überall 
befannt. Eines Tages hatte die Zer- 
ftreutheit wohl den höchften Gipfel er» 
reicht. Der Herr Profeffor hatte in 
feiner Stammtneipe jeinen Frübs 
Ihoppen beendet und, um dem „ 
zu bedeuten, daß er feine Schuld her 
gleichen mollte, —* er verſchiedene 
Male an das not ihm fteheride leere 
Glas. Der Ober erfchien eiligit und 
hielt dem Heren Profeffor feine Rechte 
bin, um bie Forderung "zu faffiren. 
— befommt der Profeffor einen 

en Huftenanfall, und naddem ich 


rireuthent 





fhön— 25 Cents ‚‚Banderine 


Ju einigen Minnten fieht Ener Hanr weich, wollig, glänzend und dicht 
aus. Kein ausfallendes Haar oder Schimen. 


Verſucht ſicherlich eine „Danderine 
Haar⸗ Reinigung“, wenn Ihr ſofort die 
Schönheit Eures Haares verdoppeln 
woilt. Befeuchtet einfach ein Tuch mit 
Danderine und zieht es forgfältig durch 
Euer Haar, immer eine Eleine Strähne 
auf einmal nehmend; dies reinigt das 
Haar von’ Staub, Schmuß oder über- 
flüffigem Del. In ein paar Minuten 
werdet hr jtaunen. Euer Haar wird 
mellig, luftig und bicht fein und eine 
unvergleichliche Weichheit, Glanz und 
Schönheit bejigen, die Schönheit und 
Bei Ausfehen MN Haargefund- 

eit. 

Außer einer Berfehönerung des 
Haare Tft eine Anwendung von 
Danberine jedes Teilchen von Schinnen 


Celegraphiſche Depeſchen. 


@klichert Den der "Associatod Prese’' 


Ausland, 


@eitcht vorjäßlihden Gattenmord: 
ärau Dr. Blume in Pofen, — Kreuzer 
„Roftod’ vom Stapel. -— Badens Groß: 


herzog franf. — Oefterreich-Ungarifches. 


(Spesialfadefdepeidhe der „N.D. Staatsaettung. ”) 

Berlin, 14. Nov. - Mie aus 
Karlsruhe gemeldet wird, 
berzog Friedrich von 
lägerig. 

Der Großherzog iſt an den Mumps, 
— dem Ziegenpeter, — erkrankt. Da 
bei dieſem Leiden beſonders in der 
jetzigen Jahreszeit leicht bösartige iFe— 
berzuſtände und Vereiterungen der 
leidenden Drüſen eintreten können, 
haben die Aerzte dem Patienten Bett— 
ruhe und Wärme verordnet. 

Großherzog Friedrich ſteht im 56. 
Lebensjahre. 

Wie aus München mitgeteilt, iſt die 
neuerliche Erkrankung des geiſtesge— 
ſtörten Königs Otto von Baiern, der 
an einem Karbunkel leidet, nicht ge— 
fährlicher Natur. 

Das Befinden des Patienten iſt 
normal, Komplikationen des Ge— 
Ihmürs haben fich, abgejehen von ber 
zemeldeten Lnmphaefähaffettion, Die 
feinen erniten Umfang angenommen 
bat, nicht eingeitellt. 

Die, des Gattenmordes beſchuldigte 
Frau Dr. Blume, die Gattin des, im 
September bei Bofen erfchoffen aufge: 
fundenen Nififtenten am Kaifer Fried- 
rih-Mufeum, hat nunmehr ein umfal- 
fendes Geftändniß abgelegt. Frau 
Blume hatte unter dem Drud des be- 
'aftenden Bemetämaterial3 fehon bald 
nach der Auffindung der Leiche ihr 
Reugnen aufgegeben. Nebt aber bat 
fie jih zu dem Geſtändniß herbeige— 
faffen, den Mord vorfäglich verübt zu 

"haben. 

Der, bei dem Toten borgefundene 
Brief, der die Untreue der Gattin be- 
tied, hatte bei der Erlanqung des Ge- 
ftändniffes die michtiajte Rolle ae- 
ſpielt. 

Die deutſche Telefunkengeſellſchaft, 
die mit der Marconigeſellſchaft wegen 
angeblicher Patentverletzungen in einem 
Prozeß ſtand, hat ſich, nachdem der 
Streit ſchon längere Zeit die Gerichte 
beſchäftigt, mit der gegneriſchen Firma 
geeinigt. 

Wie die Telefunkengeſellſchaft mit— 


Baden 


Nimmt 30 Pfund 
in 30 Tagen zu 


Protone, der bemerkenswerte Fleiſcherzen— 
ger ſetzt ſchnell Fleiſch an und macht 
Euch ſtark und wohlgeformt. 


50 Cents Packet 2 


— —* — S 2 


Frotone wird End runblih, wohlgenährt nd 
biſdhubſch machen. 


agere Leute müſſen viel Spott und Aerger 
erivage on. Leute machen fi Iuitig iiber Inodige 

Leute, welche die Zielfheibe mander hämifchen 
Bent erlung find; * 

Die gutgenährten, wohlgeformten Männer 
oder Frauen find ein Magnet. Brotone maßt 
Eud mwoblgerornit, normal, bringt Farbe in 
Eure Wangen, ein glüdliches Lädeln in Eure 
Augen und eine gute Haltung in Euren ganzen 
Körver. 3 bleibt jo, E8& it der mwiffenihaft- 
itchite und mwirtfamite Fleifch- und SKtrafterzeuger, 
jo_weit bis jegt befannt, niht3 ausgenommen. 

Die reauläre $1.00 Größe Protone ift in al- 
len Mpotheien zum Verlauf oder wird direli 
verfandt nad Empfang des Preifed don der 
Protone Eo., 4358 Protone Blödg., Detroit, Mid). 


Freier Protone Koupon 


Es loſtet Euch midhts, die wunderbaren 
Wirtungen dieſer ned zu erproben. 
Die Rrotone Co. fhidt an Ale ein freies 
50c PBadet, wenn fie diefen Koupon aus 
füllen und 10c in Briefmarfen beilegen, 
um ba3 Rorto zu deden. Eie ichicft mit dem 
Badet volle Anmweifungen und ihr Bucy über 
„Warum Ihr mager feid.“ 
She Protone Company, 


4858 Protone Bldg. Detroit, Mich. 


Straße 
Etabt a a = 


Die reguläre $1.00 Größe Be dbone 55— 


Verlauf in gt bei et — 
0.; Hill 
en Dept.; 


den; den: Public ER Gin 
ame zug 


it Groß: | 
bett: ; 


: | geichloffen 


auf, reinigt, bereichert und kräftigt die 
Kopfhaut und bejeitigt auf immer 
Juden und das Ausfallen der Haare. 

Danderine ift für das Haar, mas 
frifher Regenfchauerr und Gonnen=- 
fchein für die Pflanzen find. E3 geht 
direft an die Wurzel, ftarft und fräf- 
tigt fie. Seine anregenben, jtimuli- 
renden, Leben fpendenden Eigenjchaf- 
ten machen das Haar lang, jtarf und 
ſchön. 

Ihr könnt ſicherlich ſchönes, weiches, 
glänzendes Haar haben, und zwar 
reichlich, wenn Ihr Euch nur eine 25 
Cents Flaſche von Knowlton's Dande⸗ 
rine aus irgend einer Apotheke oder 
einem Toiletten-Verkaufstiſch holt und 
es wie angegeben anwendet. 


teilt, hat die Marconigeſellſchaft die 
Patentklagen zurückgezogen. 


Nachdem jüngſt der neue Kreuzer 


„Karlsruhe“ ſeinem Element überge— 


ben worden, iſt jetzt auch der Kreuzer 


| „Roftod“ in Kiel vom Stapel gelafſen 
‘ worden. 


Der Stapeliauf erfriate in Gegen- 
wart des Prinzen Heinrich und deilen | 
Gemahlin, Prinzeffin ‘rene, auf der | 
Werft der Howahdtwerke. 

Die Taufrede hielt der Oeberbür— 
germeiſter von Kiel, Tr. Fuß. 

Die Berliner Elektrizitätswerte ha= 
ben joeben ihre diesjährige General- 
| verfjammlung” abgehalten, in der ie 
| Verteilung einer Dividende von 12 

Prozent angekündigt und die Trage 

der möalihen Verftadtlichung ver 

Werfe erörtert wurde. 

&3 wurde mitgeteilt, daß die Mög- 
lichfeit einer Uebernahme dur die 

| Stabt jet vorliege, und Oberbürger- 
meifter Wermuth mit diesbezüglichen 
| Erwägungen ‚beichäftiat fei. 

An einer heftigen Polemik gegen pie 
Ver. Staaten ergeht Jich die „Deutiche 
Tages Zeitung”. Den Anlaß zu dei 
Ausfällen gibt die Verfügung der 
amerifaniihen Regierung, die Straf 
zölle auf Splißerbjen und Roggen 
mehl aus Deutichland vom zwanzig- 
ften November an einzuziehen. 

Das Hauptorgan der Agrarier er- 
Härt, die deutfche Regierung fünne das 
underfrorene Vorgehen der Ber. Staa: 
ten nicht dulden. Die Etatdebatte im 
Reichstag werde Gelegenheit geben, den 


Amerilanern dies zu Gemüte zu füh-: 


ren. 

Von einer, der Regierung naheite- 
benden Perföniichteit wird hierzu be- 
merkt, die Streitfrage werde zmwilchen 
den beiden Regierungen in ruhiger 
Meije erörtert. 

Wien, 14. 
Mobilmahung mehrerer Armee 
forps ift im Gange. .Die nötigen 
Drdres find zunädhft ergangen an 
dad 7. Korps 
garn, das 15. ‘Korps in Bosnien und 
das 16. Korps in Südbalmatien und 
der Herzegowina. Vielleicht wird auch 
noch das 3. Korps, deifen Hauptquar- 
tier in Graz, Steiermarf, ift, Befehl 
erhalten. Die Einberufung der Re- 
jerveoffiziere und -Mannichaften ift 
zum Seil bereits erfolat. 

Gerüchte behaupten, daß die ae- 
Jafftte, vor Pola liegende Kriegsflotte 
mobil gemacht werde. 


Nov. Die teilmeiie 


{ — in. Mir bee A er 


> 
anbielt, die ganze Vogefenregion ‘ in 
einer Höhe von 8 bis 16 Zoll bedeckt. 


— Böfer Kramall zmifchen Deutfchen 


und Ruffen an der Technijchen Hoch: 


Thule in Darmftadt! Ruſſiſcher Stu— 


dent erfchoffen, und mehrere deutjche 


und ruffiiche Studenten durh Schüffe 
berwundet. 


— Der ruſſiſche Miniſterrat 


ſchloß. die Mobilmachung der 


| 


im  füdlichen Un- 


Grobe Beachtung findet ein, auf die | 


prefäre Lage bezüglicher halbamtlicher 
Artikel im „remdenblatt“. Die, vom 
Auswärtigen Amt infpirirte Zeitung 
führt aus, Defterreich habe feine Sym- 
pathien für die Baltanftaaten feit dem 
Ausbruch des Krieges bemiefen und er- 
fenne ihre politifche und mirtfchaftliche 
Gelbitändiafeit an. Defterreich be- 
greife auch Serbiens Beftreben, einen 
Hafen zu gewinnen. Die einzige Be- 
fhränfung aber fei, daß die Erimer- 
bung eines Hafens? am Mbriatifchen 
Meer ausaefchloffen fein müffe. Das 
Entgegentommen Dejterreihs finde 
eine unerläßliche Grenze, mo Deiter- 
teichs eigenes ‚Antereffe beginne. 
— — 


dDelegraphiſche Nolizen. 


Inland, 


— Fünf Sacperftändige begannen 
in Milmautee die Unterfuchung des 
Geifteszuftandes des Nttentäters 
Schrank. 


— Edwin Williams, Schüüler der 


Fliegerſchule von San Diego, Kal., 
ſtürzte 150 Fuß ab und wurde tötlich | 
| verlegt. 

|  —— Stahldampfer „Rochefter“ I’ f zu 
u White Filfb Point bei Sault Ste. 

Marie, Mich., auf und ift in gefähr- 

| licher Lage. 
J Herausgeber der „Arizona Daily 
| Dispatch“ in Douglas, Xriz., Franf- 
in ®. Dorr, wurde von Wm. Allender 
aus unbelannter ®eranlaffung er: 
ſchoſſen. 

— Aus Green Bay, Wis., wirb ge- 
melbet: Der befannte Landwirt Mar: 
tin Stanerd von Tifh’3 Mills wurde 
bon einem wütend gewordenen Stiere 
geipiegt und getötet. 

— Das Rote Kreuz bringt einen 
Fonds für die Vermundeten im Bal- 
fanfriege auf. Frau Ruffel Sage in 
Nem York zeichnete den größten einzel- 
nen Beitrag, nämlih $5000. 

— Um einem „allgemein gefühlten 
Bedürfnig“ abzubelfen, wird jeht bie 
Erſte Presbyterianerkirche in Newark, 
N. J., durch ein Wandelbildertheater 
und eine Tanzhalle vergrößert. 

— Die 21jährige Margaret Tyſon 
wurde in Mineola, N. Q., des Mordes 
im 2. Grade jchuldiggefproden: Sie 
ließ ihren 2jährigen Säugling jHite- 
matifch verhungern, um fich einer Lajt 
zu entledigen. 

— Die Xeroplanflugverfuche des 
Kriegädepartements zu Fort Riley, 
Kanſ. für Späherdienſte, wurden ab- 


„Berliner 


Air 


weltlichen Militärpijtritte anzuordnen. | 
Iröß diejer und anderer aufregenden 
Nachrichten glaubt man an einem all- 
gemeinen Krieg als Folge des Baltan- 
frieges jeßt weniger. 

— Abaedantt hat der chimefifche 
Minijter des Auswärtigen, Liang Men 
Ting. Wie es heißt, wollte er nicht | 
mit Rußland megen der Mongolei 
verhandeln, da ihm dies als eine An- 
erfennung der mongolifhen Selbit- 
regterung erjchien. 

— Nazim Paſcha, der türkische 
Oberbefehlshaber, ſoll den Großweſir 
in Kentniß gefeht haben, daß ſeine 
Armee nicht imſtande und nicht Wil— 
lens ſei, den Kampf fortzuſetzen, und 
daß weiter nichts übrig bleibe, als die 
beſtmöglichen Bedingungen mit den 
Verbündeten durch direkte Unterhand- | 
[ungen zu vereinbaren, wie fie bereits | 
mit den Bulgaren eröffnet wurden. 
— Der öfterreichiiceh-ungariiche Ge- 
jamdte' bei der. montenegrinifchen Re- 
giertitia "machte dem König. Nitolaus 
Vorftellung‘ darüber, daf, die Monte- 
negriner Aleflio und den Hafen Sar 


Giovanni di Medua bejebten; er jagte, 


diefe Pläbe müßten für die Selbftre- 
gierung Albaniens erjervirt bleiben 
König Nikolus eriwiderte nachdrüdlich, 
er mwiffe nichts von einem jolchen Vor— 
behalt. 

— Der Striegstorrefpondent des 
Tageblatt“, Hauptmann 
Perſius, berichtet: „Ih fand auf 
dem Schlachtfelde von Kumanoma bei 
gefallenen türkiſchen Infanteriſten 
Platzpatronen und Patronen von alten 
deutſchen Gewehren aus dem Jahre 
1871. Einigen gefallenen Kavalleriſten 
zog ich die Säbel aus der Scheide und 
fand, daß ſie nicht geſchliffen waren. 
Dasſelbe war mit den Bayonetten der 
Infanteriſten der Fall. Man erzählte 
mir von einem Fall, wo Artilleriſten 
ihre Munitionskäſten öffneten und ſie 
mit Seife gefüllt fanden. Iſt das 


Alles ſchon ſchrecklich genug, ſo wäre 


doch vielleicht das Ergebniß ein ande— 
reres geworden, wenn nicht der Hun— 
den türkiſchen Soldaten ein noch 
Bbarerer Feind geworden wäre, 
als Kugeln der Feinde.“ 


Lokalbericht. 


Wurden angeblich „geſchmiert“. 


Anwalt Erbſtein ſtellt ſeuſationelle Ent— 
hüllungen in Ausſicht. 

Als heute in Richter Turnbaughs 
Abteilung des Stadigerichts die Ver= | 
handlung gegen „Mite the Pite“ 
Heitler, der fich vor einer Jury meaen 


angeblich unordentlichen Betragens zu | 


verantworten hat, . fortgeführt wurde, 


erflärte der Verteidiger, Anwalt Chas. | 
E. Erbjtein, daß er im Laufe L:r Vers | 


Handlung entmwertete Ched3 vorlegen 
werde, mit denen berjchievdene Poli- 
ziiten der Wache an Desplaines Str, 
„geichmiert“ worden jeien. Später 
merbe: er diefe Ched3 der Zipildienft- 
behörde übermitteln und ihr anbeinm- 
ttellen, 


ı material3 gegen die betreffenden Hü= 


| 
| 


En en WE A 'b 


Icher vorzugehen. 

E3 wırrde dann die Vernehmung des 
Detektives Patrick Alcock fortgeſetzt. 

„Haben Sie nicht 810 erhalten, da— 
mit Sie die Niederſchlagung der An— 
klage gegen Aaron Turdledreff, der mit 
Heitler verhaftet wurde, beantragten?“ 
fragte Erbſtein den Zeugen. 

„Nein,“ lautete die Antwort. 

Der nächſte Zeuge war Detektive 
George Johnſon, der mit Alcock „im 
Geſpann“ arbeitet. 

Dieſer beſtätigte, vom Staatsan— 
waltsgehilfen Raber verhört, Alcocks 
Angaben über den Karakter der 
„Speiſewirtſchaft“ Nr. 941 Waſhing— 
ton Blod. und den der dort verkehren— 
den Leute. Unter Anderem erklärte er, 
von Erbſtein ins Kreuzverhör genom— 
men, daß er niemals weder eine 
Speiſekarte, noch einen Kellner in 
jenem Lokal geſehen habe. 


Voble Paſſionen. 


Unter der Anklage, den Wagenfüh— 
rer Wm. Sundmacher, Nr. 1830 Lar— 
rabee Str., und ſeine Zimmerwirtin 
Frau Ella Sharp, Nr. 158 Dft Bear: 
jon Str., mit je einem angeblich mwert- 
Iojen Ched über $20 und $12 hinein- 
gelegt zu haben, wurde heute der 21- 
jährige Handlungsgehilfer George Hor- 
ton vom Stadtrichter Caverly den 
Großgeſchworenen überwieſen und im 
Countyzwinger eingekäfigt. 

Der Angeklagte, deſſen Vater an— 
geblich der Kaſſirer der Firſt National 
Bank in Lawrence, N. Y. iſt, ſoll 
ganze Nächte mit Choriſtinnen bei fro— 
hem Becherklang durchſchwärmt und, 
als ſeine Moneten alle waren, wertloſe 
Checks ausgeſtellt haben. 


Dem Abſchluß nahe. 


Die Geſchworenenauswahl im Falle 
des früheren „Tellers“ im hieſigen 
Unterſchatamt George W. Fitzgerald, 
der bezichtigt wird, die ihm anvertraute 
Kaffe um 83176,000 beſtohlen zu ha— 
ben, dürfte heute noch zum Abſchluß 
gelangen. 

Um die Mittagsftunde herum, nadı- 
dem die Vertreter der Parteien - eine 
längere Unterredung betreff3 der Zu- 
fäffigteit mehrerer der in Ausficht ge 
nommenen Kandidaten zum Jury— 
dienft gehabt hatten, überwies die Ver- 
teidigung zwölf von ihr angenommene 
Kandidaten dem Diftriftsanmalt zur 
— * Gars — 

Amman 


auf Grund dieſes Beweis— 


Schoß den Genoſſen an, der ihn 
geprügelt hatte. 


Schwacher Troſt. 


ge: | Fred Thompfon, der heute hinterrüds nie 
| dergeftochen wurde, glaubt das Opfer 


einer Perjonenverwechslung geworden 
zu fein. — Galgenfutter ? 


Der 2Tjährige John Donohue, Nr. 
3442 N. Marjhfield Ave, und ber 
ı 3Sjährige Martin Moran, Nr. 1008 
ı Center Straße, die beide an North 
Ave. und Clarf Str. Zeitungen ber- 
faufen, gerieten heute Morgen um 7 
| Uhr ihrer Verufspflichten wegen im 
| Streit. Diefer artete bald in Tätlich- 
| feiten aus. Moran z30g den Kürzeren 
| und wurde jämmerlich verbläut. Er 
ließ zwar den fiegreichen Gegner ber: 
| haften, brütete aber dennoch Rache. 
| Nicht raften, noch ruhen mollte er, bi8 
| er den Schimpf mit Blut abgewafchen 
| hatte. Die Gelegenheit dazu jollte jich 
‘ihm fchneller, als er es erwartet hatte, 
| bieten. Als Donohue, gegen Bürafchaft 
ı auf freien Fuß gejegt, die Hudfon Ave, 
"binauffchritt und beinahe 
Ave. erreicht hatte, wollte es jein Un- 
jtern, dab er Moran in den MWea lief. 
| Der zog angeblich, al3 er feiner an- 
fichtig wurde, ſeinen Revolver und gab, 
| ohne ein Wort zu verlieren, zwei 
Schüffe auf ihn’ab. Eine Kugel ftreifte 
Donohues Kopf und riß die’ Schä- 
delhaut auf. Der Vermundete hat Auf: 
nahme im Wlerianerhofpital gefunden. 
Sein Zujtand gibt zu feinerlei Be: 
fürchtungen Veranlaſſung. Moran 
wurde verhaftet und in der Wache an 
Hudſon Ave. eingeſperrt. 
Hinterrücks niedergeſtochen. 
Angeblich ohne jegliche Veranlaſ— 
ſung wurde heute zu früher Morgen— 
ſtunde der 40jährige Fred Thompſon 
on W. Jackſon Blod. und Sangamon 
Str. von einem ihm unbekannten 
Manne hinterrücks niedergeſtochen. Der 
Täter bewerkſtelligte ſeine Flucht. 


Thompſon fand Aufnahme im Coun- 


tyhoſpital. Der Polizei gegenüber 

äußerte er die Mutmaßung, wahr— 

ſcheinlich das Opfer einer Perſonenver— 
wechslung geworden zu ſein. 
Der Arm des Geſetzes. 

In einem an N. Green Str., 


zwi⸗ 
| chen Fulton und Lafe Str., gelegenen 
| Schmiede ‚wurde geitern der Fuhrmann 
| Arthur Reich, Nr. 1749 N. Wood Str, 
E den Detektive der 
| 


Hauptiwache 
D’Keefe, Monaghan und Meryarland 
nach erbittertem Kampfe, in dejjen 
Verlauf er angeblih verfucht Hatte, 
D’Heefe zu erjtechen, überwältigt und 
dem Detektivehäuptling Halpin vorge- 
führt. Diefem fol er nach einem nur 
wenige Minuten mährenden Kreugper- 
hör geftanden haben, vorigen Sonntag 
den Boliziften Charles T. ones von 

| der Wache an der Ramjon Straße er 

Ichofjen zu haben, 

Seine Ausfage lautet angeblich im 
Auszuge wie folgt: „SonntagNachmit- 
tag ftand ich mit Frank Barlod, Eddie 
Rahn, auch „Bottles“ genannt, und 
| Ed. Galinzti, der den Spignamen 
| „Egaie“- führt, an N. Wood Straße 

und Bloomingdale Road, ala die Po- 

lizilten Jones und Giermann des We- 
ges famen und und aufforderten, uns 

\ fortzufcheeren. Ych und meine Genof- 

fen flüchteten in eine Gaſſe, Tuchten 

| Schuß in einem Schuppen und verrie- 
gelten deifen Tür. Sie murde von 
den Polizijten, die uns verfolgt hat= 
ten, aefprengt. Ym Kampfe mit den 

Schergen entwand ih Giermann den 

Revolver und fnallte mit diefer Waffe 

ones nieder, nachdem er zwei Schüffe 

auf mich abgegeben und mi am Arm 
verwundet hatte. Den Revolver habe 
ich fpäter fortgeworfen.“ 

Als die Deteftives fih mit dem 
Häftling nad) dem Tatort begaben, 
gab der Burfche zu, den Revolver nicht 
fortgeworfen, jondern ihn, und zwar 
für $5, dem Scanffellner David 
PBaulnigfi, Nr. 545 W. Madifon Str., 
verfauft zu haben. 

Auf Grund diefed angeblichen Ge- 
ftändnifjes ift Baulnigfi verhaftet wor— 
den. Auf Barlod, Rahn und Galinsti 
wird gefahndet. 

Anfregendes Abenteuer. 


Frau Amelia Eleys, die Pächterin 
des North Shore Badeftrandes, mohn- 
haft Nr. 4557 Elarendon Ave., wurde 


Lindert wehen Hals 
jetzt mit Muſterole! 


Muſterole bringt ſchnelle und wohltuende 
Linderung bei wehem Hals, und hinterläßt ein 
angenehmes Gefühl der Erleichterung und Be— 
baglichleit. 

E3 iit eine weiße Salbe, aus 
Seniöl beraeitellt. 

Beier als ein Semipflaiter und zieht keine 
Blaien. 

Mufterufe bat wicht jeinesgleihen wegen 
Halsweh, Auftröhren-Entzündung, Mandel-Ans 
fhmwellung, Bräune, fteifen Hals, Witbina, Ner- 
venichmers, Kopfweh, Blutandraug, Ribpenfell: 
Entzündung, Schmerzen im fireuz oder in den 
Gelenten, Berrenlungen, wehbe Musteln, Brau- 
fhen, Frojtbeulen, erfrorene Füße und Erfüls 
tung auf der Bruft (e3 verhütet Qungen-Entzün- 
dung). 

Aerste und Kranlenwärterinnen embfeblen 
gern Mufterole. ES wird in großen SHofbt- 
tälern aebraudt. 

Bei Eurem Apotdeler in 25c und 50c Töpfchen, 
umd fveziell großer Hofpitaltopf zu $2.50. 

Nehmt fein Erfapmittel. Wenn Euer Apotbe- 
ler es Euch nicht liefern Tann, fendet 25c oder 
50c an die Mufterole Eo., Cleveland, Ohio, und 
wir fhiden Eu ein Töpfchen, portofrei. 


„Mufteroie iit einfach großartig rd —34 
fofortige Linderung bei entzündet Hals und 
streusichmerzen. Es if Belte, das ich ie 


t das 
probirt — — George L. Morley, —— 
za. 


dem reinſten 


— 


die North | 


| 


F 
—— 


Srofer Deren] um aa Mintel, J it 


Wir haben fümmtliche von unferen Tekten be 
merfensmwerten Verkäufen übrig gebliebenen 
Einzelpartien zu einer Partie vereinigt, und 
verlaufen unfer Lager von Guits zu un 


gewöhnlichen Preisherabfehungen aus. 


Wir 


führen hier die bemerfenswerteften Werte ber 


Saifon an. 


480 geichneiderte Anzüge zu $10 


Mir hatten 600, und fie werben jchnell 
verfauft zu $10. Hochfeine Suits, bie 
um 50 Prozent höher verkauft mur- 
den. Aus neuen Stoffen gemadt und 
in allen Farben vorrätie. 

Staunendwerte Werte in Mänteln— 9.85 


Eoat3 für Damen und Mädchen, in 
Kerſeys, Broadcloths, Mifchungen, 
Chinchillas uſw., verſchiedene Muſter, 
in allen Größen und in allen Farben. 
200 Serge⸗Kleider für Damen, 4. 95 


Dieſe Kleider ſind aus reinwollenem 
Serge gemacht, vorzügliche Muſter und 
alle bedeutend im Preiſe herabgeſetzt, 
um ſie ſchnell auszuverkaufen. 

Regenmäntel, verſpätete Sendung, 1.65 


Genau 100 von dieſen begehrenswerten 
Regenmänteln, nur genügend für den 
Verkauf an einem Tage. 


Subwah⸗Laden 


Seidene Bluſen, Riumung zum huhen Preiſe, 3. 95 


— die Auswahl umfaßt Seiden-Brokat-, 


Seiden-Brokat und Chiffon-Bluſen, 
Farben, mit Robespierre-Kragen in kontraſtirenden 
Farben; verziert mit Billiard-Knöpfen. 


Chiffon⸗, Charmeuſe- und Meſſaline-Bluſen. 


Subwah-Laden und Hauptfloor-Bargainſguare 
Chiffon-Bluſen, in ſchlichten Farben und Streifen 
— ſchwarz und weiße, blau und weiße oder braun 
und weiße, mit Seiden-Netz Yoke; viele ſind Muſter 


in Weiß und 


Meſſaline⸗Seide Waiſts, in allen beliebten Schattirungen und in den neuejten Moden und Befabs 
| Ren der GSaifon; alle zu 3.95. * 


Reinwoll. Sinabenanzüge, 2.95, 3; Erparniß | 


— ſchwere, 
zugeſchnittenen Knickerbockers; 


reinwollene Caſhmere-Anzüge, 


in Norfolk- und doppelknöpfigen Muſtern, mit extra voll 


vorzügliche Muſter in grauen Mifchungen; fitr 7- bis 16jährige. 


Zubwah-taden "EP 


Winter-Weberzieher für Kinaben, zu 3.95. 


| reihe, 


| für 7= bis 17jährige. 


| Schwere, warme Weberzieher, in Muftern mit einfacher oder doppelter Anopf- 
mi Gonvertible-Kragen; mande davon find mit Flanell gefüttert; 


| Anzüge für Knaben, mit Ertra-Rniders, zu 4.05. 
Ein Eintauf von 356 Knaben-Anzügen zu einem 
Viertel bis faft der Hälfte unter dem MPreife; 
teinmwollene Stoffe, in hübfchen Mujftern — graue 


oder braune. 


Beide Paar Kniders find volljtändig 


gefüttert. Für 7= bis 18jährige; ungewöhnliche Werte. 


Männer: Winter: 
Anzüge, 


‚50 Männer: Winter: 
Neberzieher, 


Sr. Werte find in diefer Offerte von 1000 


MWinte 


Unzügen und »Ueberziehern für Männer, zu 


und unter den Herjtellungsfoften, einbegriffen. 


ältere 


ſchneidige Mufter für junge Männer; mit Serge 


gefüttert; bejte Schneiderarbett. 


geitern Abend an Barry pe, nahe 
Sheridan Road, von zmei Megelage- 
tern überfallen. Sie jprang dem tlei- 
neren der Burfchen an die Kehle und 
fchüttelte ihn, mie die Kape.die Maus, 
als der Spiehaefelle des bebrängten 
Räuber fie mit einem muchtigen 
Fauftfchlag ins Gefiht zu Boden 
jtredte. Die Raubgefellen nahmen ihr 
nun ihre $8.50 enthaltende Börfe, bie 
goldene Uhr nebit Kette, fomie mert- 
volle Bapiere ad und waren eben im 
Begriff, ihre einen mertvollen Dia- 
mantring vom Finger zu ziehen, ala 
Straßengänger nahten und fie ber- 
jcheuchten. Die Polizei fahndet auf 
die Miffetäter. 

An 45. Straße, nahe Drerel Blod., 
wurde gejtern Abend Frl. Bertha 
Dldenhauer, Nr. 1230 Dearborn Xbe., 
von einem Mohren überfallen. Der 
Kerl fegte ihr einen Revolver auf die 
Stirn, drohte, fie niederzufnallen, jo- 
bald fie einen Laut äußern miürbe, 
entrih ihr das $22 und zwei Ringe 
enthaltende Handbtäfhchen und fuchte 
das Meite. Er entlam unbehelligt und 
bat fich bisher feiner Verhaftung zu 
entziehen gemußt. 


Jıqueft verfchoben. 


Der Anquejt über den Tod der von 
ihrer Mutter ertränkten neunjährigen 
Eleanore Eramford, Nr. 6240 Yuftine 
Straße, mußte geftern, da Yrau@ram- 
ford, die fi nad) dem Kindsmorde 
befanntlich mit einem Beil eine Schä- 


deimunde beigebracht hat, noch micht | 


imſtande war, das Deutſche Diako— 
niſſenhoſpital zu verlaſſen, auf den 22. 
November verſchoben werden. Die 
Geſchworenerſind aber jchon vereidigt 
worden. 
Auch der Inqueft über den Tod ber 
— angeblich von ihrem Vater, 
ebrachten zweijährigen Patricia 
k — 2 706 den 27. Do Straks, it, und 


Die Anzüge 
find aus reiner Wolle; 
aus grauen, 
gen, braunen u. blauen 
Serge gemadt; 
ferbative 


| reicher Mann aufgefpielt haben joll. 


| lern, da8 ganze Haus mit einer Art 


Die Neberzicher 

find in grauen, brau= 

nen, blauen u. Orforb- 

Miſchungen, fowie in 

Ihmarzen Kerjeys bor- 

handen; Sturm=leber- 

zieher mit einfader 7 — 
Knopfreihe, Ulſters und Dreh - Ueberzieher; mit T° 
Convertible-, Sammt- und fchlichten Kragen. 


lobfarbi- 


ton= 
für 
und 


Muſter 
Männer 


— 6 


Mann zu fahnden. Die mit der Auf- 
arbeitung des Falles betrauten Detef- 
tived glauben Grund zu der Annahme 
zu haben, daß Rofe inzwifchen Selbit- 
mord begangen habe. 

In Baft. 

Wegen angeblich bösmilligen Ver: 
laffens wurde geftern Nachmittag Wm. 
Miller, Nr. 40 ©. Superior Straße, 
verhaftet. Sein Schmwiegerfohn Louis 
Heinh, ein Agent der Kniderboder ce 
Company, hatte ihn zufullig auf der 
Straße getroffen und ihn der Polizei 
überantmortet. 

Vor anderthalb Jahren heiratete 
Miller Frau Mary Heing, Nr. 6444 
Vernon Xoe., der gegenüber er fich ala 


— — — 


es — Bei Lektüre e 
intergffanten Buches wurde, fie u 
Tode ereilt. 

Der Tod der frau Gilead, 


Nah gründlicher Unterfud 
glaubt die Volizei jetzt in 
dürfen, daß Frau Frank Gilead, 
geſtern früh, wie berichtet, unter ( 
ſcheinend verdächtigen — 
Haufe ihrer Mutter, Nr. 6326 M . 
fon be. ftarb, nicht, wie urfprü 
gemutmaßt wurde, bon ihrem Par 
getötet worden, fondern einer Zur 
entzündung erlegen fei. 

Kein Entrinnen. 


Um an Warner und Lincoln 9 
einer nordiwärt3 fahrenden Elektei d 
auszumweichen, jprang geftern bie 
jährige Lucile Mard, Nr. 2059 
loın Xoe., zur Seite und in —— 
einer fübmärts fahrenden Elet 
Bon diefer wurde fie überfahee 
Kinderhofpital, mo bie Verung 
Aufnahme fand, ift fie im Lau 
Tages den erlittenen Verlekun 
legen, 


Ws Morgengabe jehentte er ihr meh: 
tere angeblich gefäljchte Befiktitel, 
unter Anderen einen auf ein angeblich 
bierjtöcdiges - Haus im Werte von 
380,000, das, dem Befittitel gemäk, 
mitten im Wafhington Park gelegen ' 
jein mußte. Er verließ die fyrau, weil 
er wahrjcheinlich Entdedtung fürchtete, 
Hieverträcbtiger Streich. 


Yrau Frances U. Horton hatte ihr 
Haus Nr. 308 N. Baird Aoe., Auftin, 
bon Nichtgewerkichaftlern anftreichen 
loffen. Als fie geftern früh crmachte, 
nahm fie mitSchteden wahr, daß wäh: 
rend der Nacht nichtanugige Buben, 
mahrfcheinlich ala Proteft gegen bie 
Beihäftigung von Nichtgewerkſchaft⸗ 


— —— e — 


Unfreiwiliges Bad, 


Der Ertrinfende wurde von einem IX 
gerettet, 
Der obdachloſe 88jährige 
Moran aus Scranton, Pa., fiel " 
zu früher Morgenftunde, als er ri 
der Werft der Graham & I 
Dampferlinie eine — 
in den Fluß und wäre — 
— * —* a twächter Xa 
' Banen ihm nachgefpru 

ihn Herausgefift st 

und ber Gerettete waren faft erf 
— we —* dem Noifallhe 
ge wer —— ho 
bald tmieder und Zonnte dann 
laffen merben. Moran | 

no) in Ärztlicher © 


Asphaltfarbe befchmiert Hatten, die 
meber abgeftaft, noch überpinfelt wer: 
den Tann, fondern mit Yadeln berun- 
tergebrannt werden muß. Bon den 
Zätern fehlt noch jede Spur. 
Das etteKapitel. 

Im Lefezimmer ihrer Wohnung 

Nr. 5323 Wayne Ave. twurbe 


Lehrlamp 
das 


‚Sel«t Die 





feßt fi auch in England die Partei- | 
tut über alle Vernunftgründe und die 


— Enttäufhung. 


Die Sprenaung des fompalten 
Hatte Theodore Rooievelt 
Hoffnungen gejegt. Er mußte 
‚daß er im Norden nicht genua 
ektoralitimmen erhalten könnte, aber 
Be beitimmt darauf, dak der 
jüden ibm die noch —— Stim⸗ 
m liefern würde. Das ſchloß er na— 
ner id) aus den ſtark beſuchten Ver— 
Ammlungen, die ihn in vielen jiid- 
ien Städten mit Einichluß von Nem 
seleans begrüßt und feine Reden mit 
aufem Beifall aufgenommen hatten. 
dam Tage nad) der Wahl,als jeine | 
derlage nicht mehr zu bezmeifeln 
Ida Thliherte er fich feinen Freunden 
menüber, er wolle erjt die Ergeknifie 
ben Süditaaten abwarten, ehe er 
hie sun enimwidle, Wären 
5 Die Nusfichten der „neuen“ Partei, 
98 des eritmaligen Mißerfolges, ge 
a * glänzend geweſen, wenn ſie 
weich einen Keil in den fompaften 
Süden getrieben hätte. 
. Das it ihr aber nicht gelungen, 
mbern jie hat im Gegenteile noch viel 
—* ausgerichtet, als vordem die 
publifaniiche Bartei. Denn in ben 
ff eigentlichen Süpdftaaten find für 
* bore Mopvjevelt' nur 271,000 
mmen ‚abgegeben worden, movon 
ieö die meiften auf Ieras und 
neffee entfallen, deren Bevölterung 
men jtarfen nörblichen Einfchlag hat. 
* jaer Taft und Rooſevelt zuſammen 
ben in den genannten Staaten nur 
73,000 Stimmen erhalten, während 
Dr vier Jahren, ala Iaft allein bie 
ammte Bürbe des „Hafjes“ gegen 
en ei Partei zu tragen 
, 504,000 Stimmen auf ihn fie: 
"Daraus ergibt fi daß Roofe- 
im Süden wie im Norden nur 
ublitanifche Partei geichädigt 
b bie bemofratifche aefräftigt hat. 
e Dab e3 im Süden nur eine Partei 
gibt, if unnatürlicdh und aus vielen 
Bründen zu bebauern. &3 würde ein 
Segen für das ganze Land jein, wenn | 
fie füblichen Stimmgeber, die Doch 
fenfo wenig alle einer Meinung jein 
finen wie die nördlichen, fih auf 
zund ihrer politifhen Anfichten in 
oei Lager fchieden. Von der tepubli- 
f Partei wollen fie aber ein- 
ii allemal nichts wiflen, uno die fort- 
Hrittliche ift ihnen offenbar verbäd- 
Ba, weil fie in ihr nur einen rebelli- 
en Flügel der republitaniſchen er— 
den können. Sie ſind wohl auch 
abon überzeugt, daß Rooſevelt ſeine 
fee Bartei auf dem Altare des Va— 
ge zu opfern bereit ift, jobald e3 
m glüdt, von der mwiebervereinigten 
r publitantfchen Partei al3 Präfident- 
haftstandidat aufgeftellt zu werben. 
Doch vielleicht und Hoffentlich wird 
— notwendige „reinliche Schei- 
" pon der demokratischen Partei 
orgenommen erben. Diefe wird, 
Denn.fie nicht gleich wieder abberufen 
berben will, namentlich ihre Zoll« 
eformberfprechungen erfüllen müljen. 
Benn ihr die „vemofratifchen“ Schuß: 
ner aus dem Süden da3 unmög- 
a au machen verfuchen, jo wird fie 
bie Pflicht der Selbiterhaltung 
ingen fein, fie von fich abzuftoßen. 
X * ihr zeitweilige Verluſte zu— 
lann ihr aber auf die Dauer 
t Gewinn bringen. Denn nur eine 
E menbfählicen Fragen einige Bar- 
fann zielbemußte und erfulgreiche 
plitit treiben. 


Das gefallene Borbild, 


$ Den guien Zon jcheinen nicht nur 
B Bzonzofen verloren zu haben, ſon— 
een jogar die Mitglieder des berühm- 

in Britifhen „Gentlemens’ Club“, 
. bed Haufes ber Gemeinen. Es 

) ‚geitern Geſchehniſſe in dieſem 

Beebilbe aller Parlamente zu verzeich 
geweſen, die lebhaft an die Radau⸗ 

* & in der Prager Lanbditjtude 
md im ungarijchen Reichstage erin— 
er, Der Premierminijter murbde | 
Haebriilli, dem Flottenminiſter | 
un ein fehmeres Buch in’s Antlih | 
Er fibert, und der Sprecher fonnte | 
dann die Ruhe nicht mwicherher- 
als das Haus fi) nad) einftüns | 
Unterbrehung wieder verfam- 


gem eigenen Gejtänbnifle zufolge 

# die Konjervativen das Mini- 

im Asguith zum Rüdtritte ober 

fr AZurüdziehung der Home Rule- 
lorlage siningen, — mas übrigens 
tenb ijt, — obmohl es noch 
Rehrheit von etwa 120 Stimmen 
fi, hat.- Das Pinifterium jucht | 
Abitimmung rüdgängig zu ma- 

‚ Die feiner Angabe nad) nur durch 

t unglüdlicsen Zufall herbeige- 
und durch welche bie genannte 
ge „berfiimmelt“ wurde. Dems | 
ber behaupten die Konſervativen, 
a einmalgefabter Parlament3- ' 

B, gleichviel wie er zuftande 
men ilt- in ber nämlicen 
nit Miberrufen werden 
Brendan ift dad eine rein 

entc oder Gefhhäfts- 

e, bie ber Sprecher zu 

E Baken follte, oder, wenn 
bung angefochten mird, 
ei t bes Haufe. = ie. eo 


eiden E 


| .‚Shipbuilding Eo., 


| depariments“, 


Ausdruck 


ehrwürdigſten Ueberlieferungen hin—⸗ 
weg. Der Ordnungsſinn“, auf den 
die Briten ſich ſeit Jahrhunderten vor 
allen anderen Völkern auszuzeichnen 
vermeinten, iſt ebenſo mythiſch gewor⸗ 
den, wie die alleinige Regierungsfähig— 
feit der republifanifchen Partei. 

Daf das mit der „Demofratifirung” 
des Haufes der Gemeinen zufammen- 
hängt, wird fich Schwer bemeifen laffen. 
sn früheren Zeiten war biefes Haus 
im wejentlichen aug den jüngeren Söh- 
nem bed Grundadeld und den 2er- 


; tretern des Großfapitals zufammen: 


gejegt. Durh.die Verallgemeinerung 
des Stimmrechts und die Abſchaffung 
der “rotten boroughs” ift das 


: ander3 geworben, aber der in Rede 
' ftehende Radau ijt doch nicht von den 


fleinbürgerlichen Liberalen oder ben 


Arbeiterabgeordneten verübt worden, ! 
Dos | 


fondern gerade von den Tories, 


jheint darauf Hinzubeuten, daß bie 


| „höheren Stände” ihre äußerliche Vor: 


nehmheit ablesen, menn jie ihre Vor: 
rechte verlieren. Diver follte der Parla— 
mentarismus aucdb in feinem Ur— 
Iprungslande „abeemwirtfchaftet” haben? 


Snfel Sam als Truitopfer, 


Fünf aroge Schiffbaufirmen an der 
atlantifchen Küfte haben, jo wird ge- 
meldet, nabezu alle Torpebobootjäger 
unjerer Flotte gebaut. ES ftehen zur 
Zeit auf der Schiffslifte der amerifa- 
ntichen Flotte fünfzig folder Fahr: 
zeuge, von benen bierzehn älteren Da- 
tums jind, während 36 in den Jahren 
1908, 1909 und 1911 auf Kiel gelegt 
wurden, -und zwar zwanzig dabon in 
den Anlagen jener fünf Gejellichaften: 
Bath Iron Eo., Bath, Maine; 
Quincy, Mail; 
Nem Hort Shipbuilding Eo., Camden, 
N. Y; Wm. Cramps & Sons En,, 
Philadelphia, und Newport News 
Shipbuilding Co., Nemport Nems, 
Da. Die von diefen Gefellichaften ge— 
ftellten Fahrzeuge find, fo heißt e8, von 
den Sacdperjtändigen der Flotte als 
erjiflajfig in jeder Hinjicht befunden 
worden und haben, jomeit, volle Be- 
friedigung gegeben. Während aber da3 
Trlottendepartement mit den Erzeug- 
niljen jener Schiffbaugeſellſchaften 
durhaus zufrieden tjt, will ihm deren 
Arbeitämeife, oder Verhalten der Re- 
gierung aegenüber, gar nicht gefallen. 
Die „mahgebenden Beamten des lot- 
tendepartement“ fühlen fich überzeugt, 
daß zwiichen den genannten Schiff: 
baugefellichaften eine Art Verſchwö— 
rung beiteht; 
einen Truft bilden und der Onfel Sam 
in feiner Ariegsflotte eines der 
bigjten Truftopfer“ im Lande ift. 


Aus der Fallung und dem Tone 
ber betreffenden Depefche geht hervor, 
daß man meint, damit eine interejjante 
Neuigkeit zu vermelden, in Wirklic- 


feit wird aber, was fie meldet, den Le= | 
fern, die fich irgendwie auf dem Laus | 


fenden hielten, als eine uralte Kaftanie 
ericheinen. Wenn man vielleicht nicht 
mußte, auf melcdhe Weile und zu mel- 
chem Grade die Regierung von ben 
Schiffsbaugefelfchaften in der Erftel- 


lung von fKriegsfat ä I | h 
ap, Sen Seritgiiehtgengen, -ApW ' fie einen Mord begangen hatten, 


fen“ wurde und mwird, fo mar man 
doch wohl ganz allgemein überzeugt, 
daß dies geichieht; und dah die Regie- 
rung eine3 der „ergibigjten Truftopfer“ 
it, daS murde erſt kürzlich Wieder 


überzeugend dargetan durch die es: 
Tchichte der jüngften Kontrattausjchrei= 


bungen für einen Poften Gefchofie für 
die zwölf: und _ vierzehnzölligen 
Schiffsgefhüte. E3 liefen damal3 An- 
gebote ein bon drei amerifanijchen 
Geſellſchaften und einer englifchen, 
und während die Preife jener gar nicht 
oder doch nur ganz unmelentli bon 
einander abmwichen, waren die Preije 
der englifchen Gefellihaft um mehr 
ala 25 Prozent niedriger al3 jene. Die 
Kontratte murben bi3 auf einen flei- 
nen „Brobepoften“ den ameritanifchen 
Geſellſchaften zuerteilt, ſo daß die Re— 
gierung für die 5500 Geſchoſſe 81, 
935,850 bezahlen Muß, mährend fie 
dieſelben von der durchaus leiſtungs— 
fähigen und verantwortlichen engli⸗ 
ſchen Geſellſchaft für 51,444,500 hätte 
haben können. Die 
ihrer Preiſe zeigte deutlich, daß die 
amerikaniſchen Geſellſchaften in Ueber— 
einſtimmung handelten, alſo praktiſch 
eine Art Truſt bildeten zur Schrö— 


pfung der Regierung, und der Erfolg, | 


daß die Regierung in der Tat ein jehr | 
„ergibiges Truſtopfer“ iſt. 


Die „hohen Beamten des Flotten— 
die die Entdeckung zg 
machten, daß der Onkel Sam auch von 
den Sch iffbau geſellſchaften geſchröpft 
wird und ihrem Kummer darüber 
aaber,, 


nötig, die Schiffstfijte durchzuſehen, um 
eine Ahnung davon zu bekommen. Es 
zeigt ſih da, daß im Jahre 1909 elf 
Torpedobootjäger von je 742 Tonnen, 
12,000 Bierdeträften und 29,50 Kno⸗ 

ten Fahrgeſchwindigkeit auf Kiel ge— 
legt wurden zu Preiſen, die zwiſchen 
$610,000 und 8665,000 ſchwankten 
und ſich im Durchſchnitt auf 8641, 000 
ellten; während im Jahre 1911 14 
Torpedobooijäger genau desſelben 
Tips — von derſelben Größe, Ma— 
ſchinenſtärke, Fahrgefchvndigteit 
uſw. — zu dem gleichen Preiſe von 
3750 000 das Sti 


Es 


ſchaften. E 
ſein, 
Menſchen zu finden, der es für denkbar 
— daß die Schiffbaugeſellſchaften 
m Jahre 19009 unter dem Koſten⸗ 
— arbeiteten, noch daß in den zwei 
abren (1909 bis 1911) die Koften 
des Schiffbaus terart fliegen, daß der 
Aufſchlag von buchfchnittlich $109,- 
000 a jedes aeg —— 
nur einigermaßen 
ae wäre, und 


würde kaum 


Fore 


daß die Gejelljaften | m... Yes Gouverneurs zu begeben. 


„ergi⸗ 


an wurde das Gefängnißſyſtem ir 
' Oregon von Grund auf, und zwar mit 


„Gleichheit“ | 


enthielten fi alter | 
ı näheren Angaben, man hat aber nur | 


in Bau genom= | 
men murden—bon jenen fünf Gejell- | 
möglich ; 
einen Halbmegs vernünftigen 


AN Yo an: 
m aha 


Sam wurde von ihnen in Liefe⸗ 
rung ber 14 —— um 
$1,436,000 „ertra“ gejchröpft. 

Es kann kaum einer Zweifel unter> 
liegen, dat es ähnlich fo auch bezüglich 
anderer Kontrakt Für bie Yylotte und 
auch das Heer fein wird sur daß das 

zeraibigfie. Truftopfer. des des Landes” 

undesregierung, jäbrlih um viele 
Miltonen geſchröpft wird zum 
Wohl und Veſten nicht etwa der Arbei— 
terſchaft, ſondern des dertruſteten Ka— 
pitals. Und das natürlich Dank der 
Schutzpolitik, mit der die republikani⸗ 
ſche Partei des Land ſo lange be— 
glückte. Die Regierung könnte wohl 
ſich über die Geſetze des Landes ſtellen 
und auch unter der Herrſchaft des 
„Schutz“ ⸗Gedankens im Auslande 
— aber das würde doch gar zu 
ichlecht. -ausfegen. . Nur: wenn . der 


Zollſchutzgedante von der Herrfchart 
wird es möglich fein, 
auch den Ontel Sam aus den Klauen 


| 
der Irufts zu retten. 


verbrängt ift, 


Reumodiihe  Bemtöpflene. 


Unter den einigen breißig NRe- 
formen, irber melde die Bevölkerung 
des Staates Dregon am legten Wahl- 
tage auf dem Wege des Referenuums 
und der Snitiatine abzuftimmen hatte, 
befand jich auch" bie Frage, ob bie To= 
desitrafe in jenem Staate beibehalten 

ı oder abgeihafft werden folle.. Die 
‚ Bevölkerung hat fi nun, den lebten 
| Nachrichten zufolge, für die Beibehal- 
tung -der ZTodesitrafe ausgelprocen, 
| aber dies ijt nicht das intereflantejte, 
en fi) darüber berichten läßt, jon= 
dern meit intereffanter iit die Worge- 
Febichte diefer Voltsabitimmung und 
vielleicht auch das, was nun nod) nach» 
| tommen”mwird, denn die. Sache fcheint 
noch lange nicht zu Ende zu ſein. 
Gouverneur Weſt von Oregon iſt 
ein ſehr fortſchrittlich geſinnter, für 
ſeine Stellung verhältnißmäßig noch 
recht junger Mann. denn er ſteht erſt 
in dem Ende der Dreißiger. Er iſt 


ein gebürtiger Kanadier und verdiente | 17 Dollars, Der Chinefe Hält fich jo 


fi, al3 er zuerjt nach Oregon fam, 
‚ feinen Lebensunteralt als uhr: 
mann, mas jeboch nicht verhinderte, 
da ( er nun ber oberjte Beamte des 
Staates ift. Geine erjte Reform be= 
traf das Gefängnigmwelen des Staa— 
ı tes, denn er war es, der zuerit das jo= 
genannte Ehrenfyftem einführte. Eines 

: Schönen Tages fam ein Auffeher zu 
einem.der gefährlichiten Burfchen im 
Staat3gefängnig und forderte biejen 


: auf, fich allein und ohne Auffiht nad) 


dem eine halbe Stunde entfernten 
Als der Mann fi) von feinem Er: 
ftaunen erholt hatte, beg&b er fich wirt- 
ih) zum Gouverneur, und als diejer 
ihn dann fragte, warum er nicht ge> 
flohen wäre, was ihm doch ein Keichtes 
gewefen wäre, meinte er, er habe bies 
nicht getan, weil der Gouverneur ber 
erite gemefen märe, der je an feine 
Ehre appellirt habe. Bon jenem Tage 
in 


qutem Erfolge, geändert. 

Das Hinderte jedoch nicht, daß vor 
einigen Monaten fünf Burfchen, meil 
in 

Dregon zum Qode verurteilt wurden. 
: Gouverneur Weit ift jedoch ein ent- 
 fchiebener Gegner der Tobesftrafe und 
hatte infolgebefjen Bebenten, der Ge- 
rechtigteit ihren Lauf zu lafien. An 
dererjeit3 hatte er aber, infolge der 
Erbitterung der Bevölterung über jene 
Mordtat, wegen welcher die fünf Bur- 
ſchen veriftteilt worden matren, aud) 

nicht den moralifchen Mut, die Todes- 
ftrafe für die Morbbuben zu leben3- 
länglichem Zuchthaus umzuwandeln. 

Aber wozu hat man denn in einem 

„fortſchrittlichen“ Staate Initiative 

und Referendum, wenn nicht auch ein— 

mal der Gouverneur davon Gebrauch 
machen ſollte! Und ſo entſchloß ſich 
unſer Gouverneur Weſt ſchleunigſt, 
den Mordbuben bis nach der Wahl 
einen Aufſchub zu gewähren und der 
Bevölkerung für den Wahltag eine Ab⸗ 
ſtimmung über die Beibehaltung oder 

Abſchaffung der Todesſtrafe imStaate 
zu unterbreiten. Die Abſtimmung 
ſollte natürlich gleichzeitig die Frage 
entſcheiden, ob jene fünf Mordbuben 
hingerichtet werden ſollten oder nicht. 
Die Wähler, die überhaupt für oder 
| gegen Die Gejegesvorfchläge ftimmten, 

haben fi nun für die Beibehaltung 

= Iodesftrafe ausgefprochen und da= 
| mit auch dem Gouverneur erklärt, daß 
fie jene Morbbuben hingerichtet zu 

fehen wünfchen. Someit der Gouber- 
neur in Frage kommt, wäre aljo die 
Trage gelöft, aber damit fcheint es noch 
lange nicht fein Bemwenden haben zu 
wollen. 

Die zum Tode verurteilten Mörder 
| iind nämlich, tie man ich wohl denken 
| fann, burhaus nicht einnerftanden mıt 
| der Mendung, die die Dinge gemoni- 
| men haben, und ihre Anmälte mollen 
| jeßt in den Gerichten den Einwand er- 
| beben, daß jene Abftimmung für die 
| Beibehaltung der Zodesftrafe nicht 

maßgebend jein bürfe, da fie gegen ben 

Geift der Verfaſſung ſowohl, wie des 

Referendums und Initiative verſtoße. 

An der Abſtimmung über dieſen Zu— 
ſatz zur Staatsverfaſſung hätten ſich 
nämlich kaum ſechzig Prozent jener 
Wähler beteiliat, welche für biefen oder 
jenen Präfidenifchaftefandipaten ihre 
Stimmen abgeaeben hätten, und in 
Wirklichkkeit hätten ſich guch wicht mehr 
als dreißig Prozent aller in Oregon 
wahlberechtigten nk ‘Für die Beibe- 
haltung der —— ausgeſpro⸗ 
chen. Ein ſo geringer Prozentſatz ge⸗ 
nüge aber nicht, um einem fo angenom= 


menen Geſetzesvorſchlag a ra 
Geltung zu — m is —* 


on aaa 
ft 0 MIIICHTITL 
. Onte 


©eBerlane de 
mobin 
dums * der Ze 
führen tönnen. Wir ftehen 
ner neumobifchen Bectänflege der 
man nr wenig Verftändnig entgegen: 
—— vermag. Denn wenn der 
völterung eines Staates das Recht 
augeitanden. werden. foll,. duch ein: 
Aofkminung eine Entſcheidun 
ber abzugeben, nb ein rectsgilti fig zum 
Iode verurteilter Mörter die im Ge- 
ſetze des Staates‘ vorgefchriebene 
Strafe nun and; moirklich erleiden fell, 
dann fann mar ebenfoqut der Benöl: 
ferung fon von vornherein die Yül- 
lung de& Urteils überlaffen, und dann 


ftänden mir tor einer regelrechten’ 


Anarchie in unſerer Rechtöpflege, die 
fein verftändigeer Menih autheiken 
lönnte. Es iſt ganz gut, wenn derar⸗ 
tige Prügebenzfälle in die Deffentlich- 
feit fonımen, weil man an Hand ber: 
felben am beiten bemeilen kann, dal 
auch der Fortichritt zumeilen nur mit 
Mapen genofien werden Toll, 


— 


„Familienleben““! 


Auch die gebildeten Chineſen halten 
trotz allen Firniſſes einer äußerlichen 
europäiſchen Kultur, die bei ihnen all: 
mählich eindringt, doch zäh an ihren 
althergebrachten Sitten feſt. Ein Miſ⸗ 
ſionar, der jetzt aus China zurückge— 
fehrt iſt, macht darüber folgende An— 
gaben: Das Wort Liebe kennt der 
Chineſe nicht, das Wort Si An-Hau 
drückt bei ihm die Zuneigung zum 
Weibe aus. Die Braut, welche von 
den Eltern des Bräutigams erkoren 
wird, muß kleine Füße und eine Mit— 
gift haben, wenn ſie gefallen ſoll. Am 
Hochzeitstage gibt ihr die Mutter ein 
Kopfkiſſen mit, in dem Datteln, Za 
genannt — und Kaſtanien — Lizzi— 
eingepackt ſind. Das hat eine beſon— 
dere Bedeutung, denn Za⸗-Lizzi heißt 
— der Kinderſegen. Die Frau iſt die 
Sklavin des Diannes, die von ihm, 
wenn ſie nicht parirt, davongejagt 
werden kann. Dann kauft er ſich ein 
neues Weib um den Preis von 14 bis 


viele Frauen, wie er ernahren taͤnn. 
Der Kaiſer von China beſaß ungefähr 
700 Gattinnen. Ein Mann, der ſeine 
Gattin ermordet, muß ihren Eltern 
eine kleine Geldbuße entrichten. Be— 
geht die Frau einen Gattenmord, wird 
ſie mit dem Tode durch Zerfũdein des 
Leibes beſtraft. Kinder, die den El— 
tern mißliebig ſind, werden ausgejeht 
und geben elend zugrunde. Die chriit- 
lihen Miffionare nehmen jährlich uns 
gefähr 40 jolche verftogene Kinder auf, 
bringen fie in ihre Waifenhäufer und 
laffen fie dort erziehen. Man fieht, 
daß bei den Chinefen von einer Be: 
haglichteit des Familienlebens in uns 
ferem Sinne faum die Rede fein kann. 
Shre Gaftfreundfchaft Fremden gegen- 
über ift aber befannt. Der Chinefe 
räumt feinem Bejucher jtet3 den Eh: 
tenplag an feiner Iinten Seite ein 
und. überfehüttet ihn mit Höflichteiten. 
Die erfte Frage lautet: „Haft du dich 
fattgegeffen?“ worauf die Antwort: 
„sh bin gefättigt zum Zerplagen“ 
auch dann erfolgt, wenn der Gefragte 
hungrig if. Was die Wohnung bes 
Chinefen betrifft, fo hat das Haus fei 
nen Plafond, man fieht über bem 
Kopfe dad Dad. Die Fenfter find 
ohne Glas und die mit einem Holzgit: 
ter verjehenen Deffnungen werden im 
Winter mit‘ Papier verffebt. In 
Nordichantung Herrfht Mangel an 
Holz, man verwendet e3 nur felten ala 
Brennmaterial, da e8 fehr teuer ift 
und nach dem Pfund aelauft mird. 
Zroßdem e3 im Minter oft eine Kälte 
bon 10 bi3 12 Grab Reaumur unter 
dem Nullpuntte iit, fennt man feinen 
Dfen. Der Bejucher tritt zuerft in die 
Empfangsftube, an die bie Küche 
grenzt. Dort hantirt ein Koch, der in 
feiner Kleidung mit unferen Raud- 
fangfehrern eine Aehnlichkeit hat, beim 

leiſchleſſel. Ringsherum liegt Ruß 
und Schmutz angehäuft. Neben der 
Küche befindet ſich die Schatzlammer, 
in ber der Chineſe als ſeine Koſtbar— 
leiten eine Anzahl von Särgen aufge— 
ſtellt hat. Macht man jemandem bei 
einem feierlichen Anlaſſe ein Geſchenk, 
ſpendirt man ihm, um ihm eine große 
Freude zu bereiten, einen Sarg. An 
die Schatztammer ſchließt ſich die 
Hauskapelle an, wo die Götzen placirt 
ſind. Betet der Hausherr um Regen 
und ſein Wunſch bleibt unerfüllt, dann 
fegt er den Götzen den glühenden Son⸗ 
nenſtrahlen aus. Wird vergeblich ein 
ſchönes Wetter erfleht, dann muß der 
Götze in den Regen hinaus. In der 
Kapelle wird auch die Ahnentafel auf⸗ 
gehängt, welche die Geifter der Verftor- 
benen umfchmweben. Die Bewohner des 
„Himmliichen Reiches“ glauben drei 
Geelen zu befigen. Eine derfelben geht 
nad) dem Tode auf die Wanderung, 
die zweite hütet den Leichnam und die 
dritte bleibt bei der Ahnentafel, 


Zürtenbaffer. 


Sofia, 28, Dttober. 
Mit der Muttermilch hat der Bul- 
gare den Türlenhaß eingefogen, jenen 
wilden, jengenden Haß, der jchon vom 
eriien Tage feit Beginn diejes fchred- 
lien Srieges Triumphe feiert und 
jeden Kampf zu einem graufamen, 
mitleidsloſen Abſchlachten macht. Ihm 
iſt der Krieg gegen den Türken auch 
nichts Neues, Entfegliches; viel eher 
bat der Begriff für ihn etwas jeit 
langem Erjehntes, Gefühle graufam 
mohllüftiger Rachſucht für altes, Jahr: 
hunderte binburd) ertragenes Leid, für 
die der zivilijirte Europäer niemals 
das richtige Veritändnig wird auf 
"der Ylten_ Gaben 
le ſchon * 
dies | fünfunbbreihig Jahren den 


he 


darü⸗ 


— 


ihre 
vird jedes der wort⸗ eingeſogen und 
dem kleinen Kinderhirn eingeprägt! 
Von dem böſen Feind, der mit jedem 
neuenSatze auch der ihre wird. Sen— 
gend und mordend kam er in die fried⸗ 
lichen Hütten geſtürmt, alles zerſtörend, 
was ihm in den Weg kam. Das Vieh 
hat er weggetrieben, die Hütten ange— 
zündet, die Brunnen vergiftet; die 
Mutter vor Vaters Augen gepeinigt 
und dann abgeſchlachtet, ſpäter den 
Vater erſchoſſen; nur Großmütterchen. 
das ſich mit anderen Kleinen in einem 
alten verfallenen Keller verkrochen, 
blieb verſchont. Damals waren ſie 
noch ganz kleine, nichts ahnende Weſen, 
denen das Verſtändniß für das Schred- 
liche abging. Aber ſpäter, als ſie zu 
begreifen anfingen, kam ihnen alles 
zum Bewußtſein, und mit dem Be— 
wußtſein das Sehnen nach Vergeltung 
für ſo viel Leid und Schmach. Heute 
iſt Großmutter ſchon längſt unter der 
Erde. Und hatte nicht auch das Elend, 
das die Türken über das ganze Land 
gebracht, viel zu ihrem frühen Tode 
beigetragen? Waren nicht ihre lehten 
Worte noch ein langer Fluch gegen den 
unbarmherzigen, ſchrecklichen Todfeind? 

Heute ſind die Kinder längſt Män— 
ner geworden, und mit den Körpern 
waren auch der Haß und der Rache— 
durſt groß geworden. Was Wunder, 
daß die Kunde von der allgemeinen 
Mobiliſirung und dem bevorſtehenden 
Krieg gegen die Türken wie ein Jubel— 
ruf. im ganzen Lande empfunden 
wurde! Türkenkrieg! ES ift, ala ob 
ein Zaumel alle erfaht Hätte. Die 
Gloden läuteten am Morgen im gan 
zen Zande den Bittgottesbienft ein, der 
Ehrifiengott möge den chriftlichen 
Waffen gegen das Heidenvolf den Sieg 
verleihen. 
fein Yeldgerät fallen! Der Büffel am 
Pfluge blieb allein im Felde ftehen. 
Sirs möglih? Sollte wirklich end: 
li der Tag der Vergeltung gefommen 
fein? Te Deum laudamus! 

Alles Tief, jo fchnell es die Beine 


; trugen, in’8 Dorf zurüd, um zu jehen, 


ob e3 wahr fe. Dort vor dem Haufe 
des Ameten drängte jich ſchon eine auf- 
geregte Menge um einen Mauer: 
anjchlag, der die waffenfähigen Män= 
ner zu den Waffen rief. Hurra! Nun 
geht e8 bald an die Grenze! Alt und 
jung fiel fi in die Arme, freube- 
jubelnd, und ohne erft viel zu fragen, 
ob nicht auch Gefahren dabei find. Ein 
jeber wollte der erjte fein, und man 
fürdhtete blos, daß man am Ende nod 
würde warten müjfen. So viele Jahre 


haben fie auf diefen Mugenblid mars | 


ten müffen! est Handelt es ji 
ihnen um jede Minute müßigen weite⸗ 
ren Wartens. 


Bald nachher zieht alles in hellen 
Haufen in die nächſte Stadt, frohe 
Kriegslieder ſingend. Kaum haben 
ſie ſich Zeit genommen, von ihren Lie— 
ben Abſchied zu nehmen. Wie viele 
Mütter haben da geweint! Doch nicht 
etwa aus Leid und Angſt; nein, aus 
heller, ſtolzer Freude, daß auch ihr 
Sohn bei dem Jubel des ganzen Bol- 
kes mit dabei ſein kann. Ganz un— 
glaublich. Hätte ich es nicht mit eige— 
nen Augen geſehen und mit eigenen 
Ohren gehört, ich glaubte es fürwahr 
ſelbſt nicht. Da kam ſchon eine Schar 
einrückender Soldaten, Reſerviſten, 
heran, mit freudeglänzenden Geſich— 
tern, als ob es nicht in den Krieg, ſon— 
dern zu einem Hochzeitsfeſt ginge. Alle 
mit Blumen geſchmückt, Stolz in den 
Mienen, daß auch ſie dabei ſein können. 
An der Seite liefen ein paar vertrock— 
nete Mütter mit, noch im Davoneilen 
ihren Söhnen einen kurzen Segen 
gebend oder ein paar Worte der Er— 
mahnung in's Ohr flüſternd, ſich recht 
brav und tapfer zu ſchlagen. Und der 
Abjchiedsgruß Hiek nicht etwa: Mit 
Gott, und fehre gefund mwieber! fon- 
dern meift: Räche tapfer deinen Vater 
oder den Großpater! 


Ein ganz merkwürdige Bolt, die 
Bulgaten; wir zivilifirten Völter wer- 
ben biefe Urmwüchfigfeit, diefe unge- 
ftüme Kraft und diefe ungezähmten 
Naturtriebe nie fo recht verjtehen ler: 
nen, die ihnen noch heute innewohnen, 
obgleich fie fich mit Recht ſchon längſt 
zu den Kulturvölfern zählen. Selbft 
halbwüchſige Burſchen wollten um 
jeden Preis mit in den Krieg und 
waren beinahe beleidigt, als man ihnen 
ſagte, daß das Vaterland ihrer noch 
nicht bedürfe. Viele verſchafften ſich 
heimlich Waffen und ſchloſſen ſich un⸗ 
aufgefotdert den Scharen der Frei— 
willigen an, die als Freiſcharen nach 
Mazedonien gehen ſolllen. Ein Vater 
tam mit fünf feiner Söhne und bat 
inftändig, man möge nur ja feinen von 
ihnen abmeifen, auch die beiden jüng- 
ften nicht, obgleich man e& benen an- 
fah, dab fie zum Waffentragen zu 
Ihmac wären! Man möge fie wenig- 
ftend für den Nachjchub- oder den 
Kranten- und Vermundetendienft ver: 
wenden. Doc da3 wieder mar ben 
beiden Aungen gar nicht recht. Sie 
wollte auch mitfämpfen und einige 
Türken töten. Und ihre Mutter? Die 
erzählt ganz ftolz dem ganzen Dorf, 
fie habe dem Baterland fecha Berteidi- 
ger gegeben. Sechs Helden, mie fie 
feft überzeugt ift. Erinnert das nicht 
an die alten Spartaner? Es fragt 
feine Mutter, ob fie jemals ihre Kin- 
der mwieberficht, feiner der Männer, ob 
er je twieber in’3 Heimatborf zurüd- 
kehrt. Vergeltung und Rache für die 
ihrem Bolt feit Jahrhunderten zuge- 
fügte Schmad und Schande, das allein 
fült die Seele diefer Menfchen aus. 

Gegen ein foldes Wolf werben die 
türfifchen Heere einen fchtweren Stand 
haben. Da wird aud) die traditionelle 
türtifche Tapferkeit in der Bere ibe 
—* viel helfen. Die bisherigen Ge- 

fechtöberichte melden denn > 
en 


Wie ließ da jeder Bauer | 


en ia Original 


arm Il. und del R 


192 Eeiten’ im 
ſchichte er se 


ildelm IL, 
dru n hoche 
band. 
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vier Nächte dauernden, unauggefegten, 
wilden, toben, graufamen und un- 
menschlichen Kämpfe hört, die zu der | 
Erftürmung diefer modernen türkifchen | 
Feftung geführt haben. Das geht über | 
unfere Begriffe von Tapferkeit meit | 
hinaus, Das ift ein Ungeftüm, eine ; 
Wut, ein Haß, wie ihn vielleicht nur | 
der Tiger hat, wenn er auf feine Beute | 
ftürzt. MWber auch nur folden Men: | 
Then tann- man die Zerftörung de 
Türfenreiches zumuten, Die großen 
zivilifirten Armeen find dazu zu weich, 
zu inbifferent. Der Piychologie der 
modernen Kriege eröffnen fich mit der 
Erftürmung von Kirkkiliffe neue Pro- 
ſpektiven. Karl Stoklaska. 


Der ſchwarze Maunn. 

Eine der beliebteſten Kinderbeluſti— 
gungen iſt die vom „ſchwarzen Mann“. 
Sie beſteht darin, daß ein Kind unter 
dem Rufe: ‚Wer fürchtet ſich vorm 
ſchwarzen Mann?“ auf ſeine Geſpie— 
len zuläuft und ſo viele wie möglich 
von ihnen zu berühren ſucht. Die ſo 
„Gefangenen“ müſſen ihm nun Bei— 
ſtand leiſten, und das Spiel ſo lange 
fortſetzen, bis nur einer übrig bleibt, 
der ſeinerſeits wieder die Rolle des 
„ſchwarzen Mannes“ zu ſpielen hat. 
Mer würde in dieſem Jugendvergnü⸗— 
gen die Iehten Refte der im Mittel- 
alter erftandenen jogenannten „Zoten- 
tänze“ sehen, teils bilvliche, teils 
mimifch-dramatifihe Darſtellungen 
mie fie 3. B. noch heut in den Marien- 
firhen zu Lübed und Berlin, in den 
Nitolaiticchen zu Neval und Wismat, 
auf dem Neuftadtfrievhofe in Dresden 
und an vielen anderen» Stellen zu 
fehen find! In diejen fordert der all: 
gewaltige Würger hoch und niebria 
jung und alt, arm und reich auf, mit 
ihm zum Reigentanz anzutreten... In 
den 24 Einzelgruppen des Lübecker 
Gemäldes macht der Tod zuletzt auch 
vor einem kleinen Kinde halt; dieſes 
bricht in die rührenden Worte aus: 

„O Tod, wie ſoll ich das beritebn, 

Ih Toll tanzen und Tann midi gehn“ 

Da nun au in verjchiedenen Xerten 
das Kind von dem „Ihwarzen Manne“ 
redet (ein fivarzer man ziuth mid 
da Hin), To Jcheint eine folde Zurüd: 
führung auf den Tod, der bon den 
Verfammelten einen nah dem andern 
herausgreift und feiner immer mehr 
aniwachienden Schar beigejellt, tatjäch- 
li vorhanden zu fein. Diefer Zu— 
Tammenhang mit den alten Zotentän- 
zen wird noch glaublicher, wenn man 
auch auf das unserer Nuaend bekannte 
Kartenfpiel „Iod u. Leben“ hinmeilt. 
Dieſes erinnert Teinerfeit3 an das bei 
den Kindern in Holland u. Nordfrant: 
reich beliebte Kartenfpiel, das mit 
Karten vorgenommen iwurbe, bon 
denen eine den Tod, eine andere das 
Leben und die iibrigen die verfchieben- 
ften Berufsftände darftellen, und wahr: 
fcheinlih auf die altniederländiichen 
Totenreigen zurücmeilt. “ 


— $50,000-Feuer zu Jdabel, Ofla,, 
zerftörte da8 Gebäude, in welchem jich 
das Bundeslandamt befand, mit 
fammtlichen Regierungsdofumenten. 


Deutſche Bücher! 
Ynfer Lager ift jetst vollftändig. Die 


größte Auswahl, billigfte Preile. Sata- 
log auf Wunich gratis. 


A. KROCH & CO,, 


59 Oft Monroe Straße. 
Bwiſchen Wabaſb und Michigan Abvenue. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß meine geliedte Gattin, unfere Mutter, 
Tochter und Schweiter 

Frieda Nilles gebor. Schul 
(Tochter des veritorbenen John Echule) am’13. 
Nodember im Alter don 30 Jahren, F un 
und 16 Tagen felia im Herrn entichlafen ift. 
Beerdiaung findet itatt am Sonntag, den 17. 
November, um 12 Uhr Mittags, dom „raiter: 
baufe, 1826 W. 20. Str., nah dem Goncordia- 
Sriedbof. Um ftille Teilnahme bitten die trau» 
ernden Hinterbliebenen: 

Anthony W. Nilles, Gatte. 

Raymond umd Herbert, Kinder. 


Ida Katzberg, 
William, m —* ———— Lillian. 
George und Laura, Schweſtern u, 
Brüder, nebſt Schwiegereltern, 
Schwägerinnen und Schwägern. 


Todesanzeige. 
—— und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß 


Roſalia Simon 
am 13. Nobember 1912 im Aiter bon 76 Jahren 
und 3 Tagen geitorben it. Witime des veritor- 
benen Albert Eimen. Beerdigung findet ftatt am 
Sreitaa, den i5. Nodeinder, Nachmittag 1 Uhr, 
dom Trouerhauie, 549 Garfield Ulde., mit Ylırto: 
mobiles nah dem Emanuel- "Friedhof. Pitte feine 
Blumen. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten = smanene Rad: 
richt, dab unfere liebe Schweit 
Mary —— 
(Gattin des verſtorbenen Frederick Lehrlamp) 
am 13. Nobember 1912 geftorben ift. Beerdigung 
Freuaa Nahmittag um 2 Uhr vom Trauerhanfe, 
5323 Wabne Ave,, nad) Rofehill. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Auaufta Kiedling, Henry und Charles 
Xüders, Geihivifter. 


Todedanztige, 


Sreunden und Belannten die traurige Nas 
riet, dab unjere geliebte Gattin, Mutter und 


Großmutter 
Bertha Rocki 
m 12. November. im Alter von 67 Jessen ge⸗ 
forben ift._ Beerdigima Freitag, 12:30 Mits 
tags, vom Trauerbaufe, 1734 & Unton Etr., 
nad Walchein. Die trauernden Sinterbliebenen: 
Beter Rodi, Gatte, 
A €. Roi, * 
Frau —— Inter. 
Frau M. Hinn, Frau U. Zimmermann 


mido und Frau €. Quebner, —— 


Ghriftian Goeurner, 60 Jadre alt, 
gelie * Ga von Elizabetb Wochlmann, Pa- ! 
rau or Ford, Frau Jobn Glad, Ans 

Nobn und Frau Fran! as 


m., nad der ©t. Georaslicche, 
wo Hodamt abochaiien wird, bon dort mit Hub 
{hen nad dem ©t. Marien. Friedhof. dfe 
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Todedanzeige 


Fremden ımd Belannten die EN 
Nachricht, dak unfere Itebe Gatti 
ter, Zodter, Schtweiter, Schwwieg 
ter, Schwägerin und Zante 

Johanna Baion gebor. nn 
im Alter von 29 Jahren en 
den 11. Nobember, anf a 
Beerdiaung findet Hart am Freitag, 
15. Nobember, um er 30 uam. 
bom Qrauerbaufe, 1533 George Str,, 
nah dem Rofebill- Friedhof. Im fritfe 


Teilnahme bitten die trauernden Hinter- 
bliebenen: 


Edward 2. Baſon, Gatte. 
inch, Tochter, * 
—— — —— 
ue on to — 
vn. 2a den —— —— l- 
Frau * 
Der geb. Tran — 
deuten geb. Haren Schwe⸗ 
n 
Paul und Karl — drüber, 
nebit Schwägeri 
und Serwandien. dm * 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige — 
richt, daß mein geliebter Gatte 


Guſtav Lange 

im Alter von 59 Jahren ſanft entſchlafen iit. 
Beerdigung findet am Samstas, den 8. 
November, um 2 Uhr NRachm. vom Frauerdaufſe, 
1710 Sedgwick Sır., nah dem Gruceland Sried⸗ 
hof. Unt jtille Teilnafıne bittet: » 

Anna Lange gebur. ran, Gattin, 

nebit Verwandten. 


Geitorben:_ John €. Schafer, geltebter Gatte - 
von Marie Schafer, geboren in Deutiland am 
26. Zumi 1842, geitorben am 12, Nov, 1912. —- 
Beerdigungsfelerlichteiten in der Siilager Salte 
in Riderdale, IL, am Freitag, 15. Nop., 8:30 
ort, von da per Rabır nah Waldheim. eier 
Immneiten und Beerdigung dafeloft um 11:30. 


Waldhe eim. 
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Dentiches Theater — Bus. 
Glar! Etr. und whicago Abe. Tel, Ann 6313. 
Ma sSaniic, Direktor 
Heute, Donnerstag: are Shtwanl: „Die 
— Spiune“. Freita F „Das verwunſchene 

Samstag und Sonntag: „Die Fleder⸗ 


in dieſen 


gu Bomzert u. Ball 


in der Nordseite Turnhalle, 


anı Sonntag, den 17. Nwember 1912 


Anfang 8 Uhr. — Tidets 50c die Perſou. 
of27,n0014 ‚17 


46. Zahresball. 


beranitaltet boın 


Chicago Bäcker- 
Unterstütz.-Verein 


Samftäg, den 16. November 1912, 


in der Nordfeite Turnhalle, N. Clarf Str., nabe 


Chicago Abe. — Tidet3 50c für Herrn und 


Dame. — Anfang 8 Uhr Abends. nb3,10,14 


5. großes Stiftungsfeit 


und Ball, veranitaltet vom 


Silver Leaf Frauenverein . 


Samötag, den 16. November 1912, in.der neuen 
Bohemian American Hall, 143540 Weit 48. 
Str. Anfang 8 Abends. Rerfon, 


5. Stiftungstest 
beranitaltet bom 
Hegenf. Anterlt.= Ver. „Deutfche Wacht‘, 


a Conntag, den 17. November 1912. nfons 

3 Uhr Nachmittags, in derSozialen Turnhalle, 
Belmont Move. und PBaulina Str. Tidet3 25c im 
——— an der Staffe 3dc. 0126,nb3,14,17 


The Reli Houss, 


2037 N. CLARK STR, 
Geacauder Mincoln Bart, 


Jahn Weis, Eigentihner. 
KONZERT vi Wa 
Otto Seiferts Orchester. 


didofae 


Umzugs⸗Notiz 
J.S. Lowitz 


hat jeine Office von 204 Elarf Sir. nad 


4139 Wentworth Av. 


verlegt. 


ur Schiffsfarten ep 
Zu Bollmahten nnd Erbichaften, IE 
Zu Geldiendungen. SE 
ee ne Beurer Meaneenit” 
Prombte reelle Bedienung. —— ug. 
Rocdentags 3 bis 9 — Sonntags 9 Bid 3 
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¶Deutſch oder Enaliſch) 
Winterkurſus beginnt am 15. Oltober. Schule in 
Verbindung mit Entbindungsanftalt. Anmeldune 
gen ijept. 3155 ©. Halli Sır. ”< 
3ot,dbofabt,im 


EMILH. SCHINTZ, 


139 N. nee: mens Randolph % 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un- 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen, Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut’” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi- 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


® 0 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 J 


f } 
ahren. 


THE oenraun SOMPANY, 77 MURRAY STAEET, NEW VORK CITY. 


20talberigt. 
Greifenhagens Nachfolger. 


Angefehener Deutfchyer vom Zweigverband 
Chicago des Nationalbundes empfohlen. 


Der Vorftand des Ziveigverbandes | 
Deutſchamerikaniſchen 


Chicago des 
Nationalbundes hat feine Mitalteder 
Kußwurm, Chriftmann und Donat 


beauftragt, Bürgermeifter Harrifon um | 


i Deut: ı a. 
Ernennung eines angejehenen Deut vom Ableben des Herrn Guſtav Lange 


ſchen als Nachfolger von Herrn Grei— 
fenhagen im Schulrat zu erſuchen, und 
beſchloſſen, das Deutſchtum zu regerem 
Beſuch der Vorſtellungen im Deutſchen 
Theater aufzufordern. Dem Schwa— 
benverein wurde für einen Beitrag 
bon 8100 gedankt und an Stelle von 
Dr. Huxmann, der zurückgetreten iſt, 
Herr Paul Apelt in den Vorſtand ge— 
wählt. 


— — 


Das Maß iſt voll. 


frau Grace verklagt Bernhard Uuesfe 
auf bedingte Sceiduna. 
Bernhard R. Nueste, beratender At: 
tuar ven Lebensverficherungsaejell- 
Ihaften mit einem Yahreseintommen 
von angeblih $6000, ift von feiner 


Frau, Grace, im GSuperiorgericht auf | 


Trennung bon Tifh und Bett ver- 
Hlagt worden. Hatte er ihr, jagt Frau 
Nueske, das Leben fhon dadurd fauer 
gemacht, daß er, wenn er in Zorn ge- 
riet, „ivie ein wildes Tier” im Hauie 
berumlief und fie zwang, eine halbe 
Stunde lana auf der falten Stein- 


treppe zu jien, jo wurde das Ma5 | 
Am | 


voll, al er jie auch noch jchlug. 
16. September hat fie ihn verlaffen, 
und jeither hat er angeblich nichts zu 
ihrem Unterhalt beigetragen. Gegen- 
märtig wohnt Frau Nueöte bei Ver- 
wandten in Peoria. 


— Dampf! — Herr (bei der eriten 


Ausfahrt mit einem neuen Chauffeur): . 


„Ranu, Sie fahren ja, alö wenn Sie 
eine Yuhre rohe Eier zu Martte brin- 
gen wollten!“ 


Beine Enifdhuldigung, 
- EZinnen 3u haben. 


Die Haut in furzer Zeit gereinigt durch 
Stnart3 Calcium Wafers, da? be- 
rühmte Blutreinigungsmittel. 


Finnen, Fleden, Hautausjchläge 
aller Art find einfach die Unreinig- 
teiten des Blutes melche an die Ober: 
fläche fommen. Alle ausmendigen Be- 
handlungen der Welt nüten nichts, 
außer Xhr reinigt Euer Blut. Und es 
aibt nichts, mas fo demütigend ift, als 
ein Geficht mit Fleden und Auzichlag. 

Stuarts Calcium Wafers reinigen 
die hartnädigfte Gefichtsverunrei- 
nigung, da fie direft ins Blut gehen 
und die Urfache des Leidens befeiti- 
gen. Das Blut wird von allen Unrei= 
nigfeiten und fremden Subftanzen ge- 
reinigt und diefe werden ſchnell aus 
dem Körper bejeitigt. Xhr werdet in 
einigen Tagen eine wunderbare Ber: 
änderung bemerfen und fennt Eud) 
faum tmieder in einer Woche. 

Und Stuart3 Calcium Wafers find 
abjolut harmlos für Alle. Jhre Be- 
ftanbteile jind gerade jolche die ein 
Yrzt verfchreibt in den meiften Fällen 
bon Hautausfchlägen und fchlechtem 
Blut. Diefe Wafers find in fonzen- 
trirter Form bergeftellt, meshalb fie 
fo jchnel und gründlich mirfen. 

Beainnt mit GStuart3s Calcium 
Mafers heute und fhaut Euch dann 
nah einigen Tagen im Gpiegel en 
und jfeht wie alle diefe jchredlichen 
Pimpels, Blackheads, Acne, Geſchwüre, 
Leberflecken, Eczema und trübe Ge— 
ſichtsfarbe verſchwunden und Euer Ge- 
ſicht rein iſt wie der Kelch einer Blume. 

Ihr könnt leicht Calcium Wafers 
Im tobiren. hr könnt das regu- 


⸗* 


und 


in jeder Apothele er⸗ 


rare rt 
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RPerſonalnachrichten. 
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Heute Nachmittag wurde auf dem 
Roſehill Friedhofe unter großer Beteili— 
gung Herr Fritz Ahlers vom Trauer— 
baute, 3144 Seminarh Ave., aus zur leß- 
ten Ruhe gebettet. Der Qeritorbene tvar 
ein alter befannter Bürger von Chicago 
binterläßt eine trauernde Wittive, 
einen verheirateten Sohn und zwei ber= 
heiratete ITöchter. 

Nicht unerwartet trifft die Kunde 


defien viele Freunde, denn der Beritor- 
bene war lange fjehtver leidend. Aus 
Stolp, Pommern, war Yange 1877 nad) 
den Wer. Staaten und furz darauf nadı 
Chicago gekommen. Stier bat er viele 
abre lang das deutjche Theater im Mill 
fers Halle an der North Avenue geleitet; 
feit einigen Nahren war er Angeigeagent. 
Er gehörte vielen Vereinen an. Am 
Samstag Nachmittag wird vom Trauer 
hauſe, 1710 Sedgwick Str., aus die Be 
ſtattung auf Graceland ſtattfinden. 
Lange wurde 58 Jahre alt. 
— — —— — 


Ihre dritte Ehe. 
Edith 
einen öjterreihiihen Hauptmann. 


Chriſtuskirche 


Schuyler Camp-Nolan heiratet 


In der biſchöflichen 
an Oſt 65. Straße und Woodlawn 
Ave. wurden geſtern Frau Edith 
Schupler-Bamp-ytolan und der diter- 
reichiihe Hauptmann Hans Emald 
pen Reutter vermählt. Die Neuer: 
mählten reiften nach der Trauung nad) 
Europa ab. Frau vd. Neutter, die 
Tochter von D. 
cago, war in ‚riter Ehe mit dem dur 
feine VBerfcehmendung befannt gemorde= 
nen Millionär William Carpenter 
Camp vermähli. Nachdem Camp jein 
Vermögen vergzudet und fich förperlich 
ririnirt hatte, lief, feine Frau fich jchei- 
den, und er aing nach Nem York, mo 
er fich wieder in bie Höhe arbeitete und 
fih eime zweite Frau nahm Auch 
feine jrübere Gattin heiratete wieder, 
Harry E. Noian. doh auch dieje Ver- 
bindung war uralüdlich 
mit emer Scheidung. Im vorigen 
Sabre lernte Frau Camp-Nolan auf 


einer Europarsije in Wien den Haupts= ı 


mann von Reuiter fennen, der fih un 
ihre Hand bewarb und ihr nach Chi- 
caao folate, um feine Bewerbung zu 
alüklihem Ende zu führen 
—s 
Hoffen und Sarren. 


Mary Gleunon fieht fi in zwanzigjährt- 
ger Erwartuna getänfct. 


Pmwanzia Nah Frl. Mary! — 
Zwanzig Jahre hat Frl. Mary taffe aögeholt werben. 


Glennsn, jebt 42 Jahre alt, erwartet, 


dak George F. Samuel fie zum Xi: | 


Ein ladjendes Kind 
in wenigen Stunden 


Wenn unartig, reizbar, fieberijc,, N 


tare führen miirbe. 
jcheinend Die 


est hat fie an- 


angeblichen Ühegelöbnijjes verklagt. 
Samuei, zehn Jahre älter ala die Kla- 
gerin, if: ftädtiicher Hilfsingenteuf in 
der Abteilung Fiir Geleijehochlegung 
und fell mohlbabend jein. 

günftigen Bermögensumftände 
dankt er, wie Kohn %. Harris, Anmwait 
der Stlägerin, behauptet, zu nicht gerin— 
gem Teil Frl. Glennon, welche ihm 
bei feinen asihäftlichen Unternehmun= 
aen beratend zur Geite aeitanden bat. 
Die Erfüllung feines angeblichen Ehe 
berfprechens joll»Samuel zuerft unter 
dem Borivande Hinausgejchoben haben, 


daß feine Mutter leivend fei und feiner | 


Fürforoe bedürfe; endlich murde Die 
Vermählung auf den September 1911 
feitgefebt, Doch Tri. Glennon jah fi 
abermals enttäuscht. 
— — o- 
Kraftwagen als Kapelle. 

Die „Catholic Church 
Society“, zufrieden mit den Erfolgen, 
die durch den zu einer Kapelle herge— 
richteten Eiſenbahnwagen erzielt wor— 
den ſind, hat beſchloſſen, nun auch 
einen Kraftwagen als bewegliche Ka— 
pelle bauen zu laſſen und dieſes fah— 
rende Gotteshaus im Frühjahr nach 
dem Süden zu ſchicken. Der Wagen 
wird alles zum Gottesdienſt Erforder— 
liche mit ſich führen, auch einen Altar, 
ferner eine elektriſche Beleuchtungs— 
anlage, ein Zelt, das den Wagen und 
mehrere hundert Perſonen überdachen 
kann, und Betten für die beiden Miſ— 
ſionäre, welche die Fahrt unternehmen. 

— — — — 


In Acht und Bann. 


Der 
beſitzer Charles P. Bradley, 1429 W. 
Madifon Straße, hat die Beamten 
und den Vollziehungsausſchuß des 
Verbandes der Leihſtallbeſitzer im 
Kreisgericht auf 850,000 Schadener⸗ 
ſatz verklagt, weil ſie angeblich Briefe 
ausgeſchickt haben, in denen gejagt 
wird, Bradley treibe unlauteren 34 


bewerb. Bradley gehört nicht zum zuverlãſſige 


* 


J. Schuyler von Chi- 


und endete —— 
da, ihre Schweiter..... 


Hoffnung aufgegeben, | 
meil Samuel angeblich einer Jüngeren | 
den Hof madt, und bat ihn auf $50,- | 
000 Scadenerfaß für den Bruch nes 


Seine | 
ber= | 


Ertenjion | 


| herzen und den: fonnigen Gemüt. 


; lana ihm,. ein recht mohlgetroffenes 


‚wie Frl. Böhmer die 
ſpielte, ſchien anzudeuten, daß auf die— 
ſem Gebiete, der derberen Komik, viel— 
leicht ihre Hauptſtärke liegt. Die De— 
men Jagemann und Sanders füllten 
ihre Plätze als Hermine und Franziska 


ı Selicita, 


Leichenteitatter und Leihltail- | 


‚Die godene Spime', Samant m ou Swift's Wool 
| u ‚Speziell für mor- | 


Aften von $ranz von Schönthan: 


Ein Altmeifter des Schwantz fanı 
geitern am }yamilienabend im Deut- 
Ihen Theater zum Wort: ranz ben 
Schöntban, der Verfaffer oder Mitber- 
fafjer zahllojer Iuftiger Iheaterjtüde. 
Mit der „Goldenen Spinne” hat er —- 
es ift jchon biete Jahre ker — einen 
jeiner glüdlichften Würfe getan, das 
Stüd ift feinerzeit über alle Bühnen 
gegangen und hat großen Erfolg er: 
zielt. Verdientermagen, denn  jrine 
Wirkung ergibt fi . nit “aus 
bloßer Situationstomit, e8 hat au 
noch andere Boizüge, aus benen man: 
cher moderne Schreiber das Recht ab- 
leiten miürde, fein Opus „Luftipiel“ 
zu nennen. So entbehren 3. B.. die 
Hauptgeftalten nicht einer feineren 
Ausprägung, vor allem gilt das von 
ber prächtig aelungenen Triqur des Zet- 
henlehrers Hänfling mit dem Kinder— 


_ Here Ehrijtrnann, der die Rolle ge- 
tern Abend fpielte, eignet fich zu der- 
artigen Aufgcven fehr gut, und es ge: 


Starakterbild vorzuführen. Nicht fo 
aut daran war Herr Marr, aber ohne 
feine Schuld. Die Rolle des Klingen 
beraq hätte Herr Diedrich ſpielen müſ— 
jen, da Diefer aber andermärts be- 
Ihäftigt war, fr mußte eben Herr 
Marr daran alauben, der fie beim ve- 
ten Willen nit fpielen fonnte. &o 
lebhaft er auch Sprach und agirte, den 
„Ehef der Firma Wiegand & Co.” 
vermochte er nicht vorzuftellen; im 


lebten tt, in ver Szene mit Jenny, 


fiel er aan; und aar aus der Rolle, 
Die Jenny von Frl. Blanfe, der 
Wörlig von Heern Diederichd und der 
Frifeue Hafve des neuen Mitgliedes 
Robert Sonnenbera aebörten zu den 
guten oder veiferen Leitungen des 
Abends, denen auch der alte Diener 
bon Herrn Unger und das Dienfthnäd- 
hen Käte von Frl. Böhmer zuaezählt 
werden müffen. Die Urt und Weilz, 
fleine NRolie 


im Enfemble aut aus, Frl. VBöttger 
hatte die unbeceutende Rolle der Fri: 
jeursfrau, und die Herren’ Wolter: 
Drem?, Parey und Grünau werden 
wohl fo aut gefvielt haben, wie fie fön- 
nen, twemit nicht viel gefagt ift. Wei 
der heutigen Wiederholung des Stüf- 
kes wird vermutlich eine beflere Ab: 
tundung des Spiels zu bemerken fein. 
Morgen Abend wird Millöckers 
Operette „Das vermunfchene Schloh” 
wiederholt, am Samstag Abend wirh 
„Die Fledermaus“ von Johann 
Strauß gegeben, in der nachſtehenden 
neuen Beſetzung: 


Gabriel Eifenitein, Rentier... 
Rofalinde, feine Frau 
Stanf, Gefängnißdireftor..... 
Prinz p 
Alfred, Geſanglehrer.............. 

Dr. Salle, Notar. ...2..........Xheo. Ehriitmann 
Blind, Advoſat......................Felix Marx 
Adele, Stubenmädcen bei Eifenitein............. 
Emilie Schönfeld 
......Llane Weingärtner 
Alı-BeH, ein Eghpter..............Ernit Rentrop 
Cariconi. ein Italiener. ............AMler Grünaut 


. „Angelo Lippich 
...Luife Böttger 
..BWilly Diedrich 
......Rofel Frey 
‚Ultih Haupt 


Srofh, Gefängnikwärter..... Robert Sonnenberg | B 
Bend | 


Swan, Diener de3 Prinzen......Seinrich 


DEE, ...Michel Scherf 
Melanie, Ballgait.......ur2....... Annie Böhmer 
Fauitine, do, ö 

do, 


seo...... Claire Ehartreau 
Hermine, do. 


Solanthe Prebburg 
Eide, do. ..... Jvoſeſfine Harralier 
Herren und Damen, Gäſte des Prinzen. 
Regie......Direftor Mar Hanifch. 
Kapellmeiiter: Carl bon MWegern. 
Die Abonnentenfarten für den Mo- 
nat vom 14. November bi zum 13. 


Dezember fünıen jet an der Theater- 


mit belegter Zunge und Eranf, 
gebt den ſchmackhaften 
„Syrup of Figs“. 


Euer Kind iſt nicht von Natur aus 
unartig, reizbar und ſchüchtern, werte 
Frau Mutter! Unterſucht feine Zunge, 
wenn belegt, bedeutet es, 
Magen des Kindes außer Ordnung, 
die Leber untätig iſt und die dreißig 
Fuß Eingeweide mit ſchlechtem, ver— 
weſenden Abfall angefüllt ſind. 

Jede Mutter erkennt nach Anwen— 
dung des köſtlichen „Syrup of Figs“ 


an, daß dieſes das ideale Abführ— 
mittel für Kinder iſt. 
Mittel regulirt den zarten Magen, die 


Kein anderes 


Leber und Eingeweide der Kleinen ſo 
wirkſam; außerdem lieben ſie den an— 
genehmen Feigengeſchmack. 

Gegen verſtopfte Eingeweide, träge 
Leber, Bilioſität oder ſauren, ver— 


dorbenen Magen, Fieber, Durchfall, 


ſchlechten Atem oder Beſeitigung einer 
Erfältung verabreiche man einen hal- 
ben bis ganzen Teelöffel voll bon 
„Shrup of Figs“, und in einigen 
Stunden mirb jede Verftopfung be- 


feitigt und alle faure Galle, unverbaute | 


Nahrung und Abfälle Teicht aus. dem ı 


lich wieder ein gefundes, glüdliches und 
lachendes Kind. 

Mit Shyrup of Fias verabreicht Ahr 
Euren Rindern feine Droguen, denn ba 
das Mittel ausfchlieklich aus faftigen 
Felgen, Senna und Arnmatic her- 
geſtellt iſt. kann e3 nicht Fchäblich fein. 

Vollftändiae Gebrauhsanmeifung 
für Kinder in jedem Alter und fir 
Srmadfene ift deutlich auf jedem, 
Padet aebrudt. 

Fragt Euren Npotheler nach "dem 
bollen Namen „Syrub of Fias and 
Glerir of Senna“, zubereitet non der 
California Fig Shrup Co. 2 
das herrlich moblichmede: 


t . 
Mn 


ur 


nn nn un 


...Naud Blante | 


daß der | 


* 


gen im Baſement 
(keine Poſt⸗ oder 
Telephon⸗ Beſtel⸗ 
lungen ausgef.) 


S Stüde für 130 


— 3 * 

Futterſtoſſfe 
6750 Mo. Reſter von 823öll. merceriged 
Serge und talian Eloth für Yoatz. u. 
Nadet-Futterftoffen; in den Futterſtoff⸗ 
Schattirungen, lobfarbig, braun, grau, 
Cajtor ete., vom Stüd 15c und 9c 
19 Werte, Freitag, die-Yard.., ® 


derſtoffen; 
gen, Plaids, Streifen und 
Overblaids; in Längen bis 
zu 20 Yards; ſehr zweck— 
mäßig für Mädchen und 
Kindertrachten; ſpeziell für 
Freitag, die 
Yard 

für 
Fabrifreiter 
J Cloths und 


* 


ic | von 8 


von Ladies | Taffetas, 
Sgitings 


Freitag, — die 
He 


Yard 


Putzwaaren 


Seideſamt Dreß 
Shapes; nur in 
ſchwarz; 10 ver— 
ſchied. Facons 
zur Auswahl; 
aut 31.50 wt. 
Ausw, 


Blumen — alle 
Sorten, einſchl. 
große Roſen, mit 
Laub, Roſen— 
knospen ete., bis 


25c wt., 14c 


Musi. 
ji Hüte für Tamen; von Samt, Seide u. 
Moire, mit fancn yedern, Flügeln, 


Straußen Bands od. Rome 1 43 
+Te 


Jpon garnirt, 2.50 wt. Ausw. 
—— — — — — — — 
* 
Flaneulſtoffe 


J Gebleichter u. ungebleichter Shaker⸗ 
J Flanell; mittelſchwer, ſehr weich, für 
Baby u. Kindergebrauch paſſend; an— 
derswo für Tec verkauft; — 
Freitag, die Yard nur 
263öll. ſchwerer fey. TouriſtenFla⸗ 
nell; ein großes Sortiment von 
hübſchen Streifen u. Farben; völ⸗ 
fig 73%c wert; Freitag 
um 2 Nadıin., un Auc 
Wendb. Baderoben Flanell; ſchwere 
J Qual. leicht fehlerbaft; große Ausw. 
von allen neueſten Entwürfen u. Far⸗ 


ben; gewöhnl. 296; ſpegiell 
für Freitag, die Yard 19c 


Strumpiwaaren 


15e Schwarze nahtloje baummw: Strüm- 

pfe für Damen; jchlichtichiwarz. od. in 

ſchwarz mit weißen Füßen; gute, war— 

me, dauerhafte Qual,, 2 

Seconds, Muswahl, zu 

Schwarze nahtleie- baumm. Strümpfe f. 

Damen, mittlere od. jcehwere Sorte; von 
A gutem, langem ‘Staple baumtollenem 
I Sarız Seconds-der 19c Sor= 

ten; Freitag, Yard 

12%,2 ihwere baummollene nahtlvoie Win- 

teritrüimpfe für. sinder nur in» Tec 


 ichwarz, alle Größen bi$ 9%, — das 
Pont Ei. re ee ae rare 
Speziell: 4000 „mismateh“ Strümpfe 
fir Männer. Damen und Kitider — & 
10c, 15 und. 19 orten’ —— 'T0 lange c 
fie vorhalten, Her Stück 


: irtınzt Serge, zeintoll. 
— ı mas, Cheviot3, Suitings 
fio., in ſchwarz u. fat⸗ 
big, in Längen bis zu 1 
| Nard; vom Stüd 50c bis 
' 60c die Mb. wert; zum 
| Verfauffgreitag 
is 10 
2 Vorm., Yard... 
| Fabrifreiter von reinwoll. 
reinm. Nund 
\ ! Veilings, reinw. Serges 
4 in den beliebten Schattirun⸗ ufſw., in cream, ſchwarg u. 
gen wie grau, braun, ſchwarz einer großenAuswahl von 

J uſw in Längen bis zu 8 Farben, Längen bis zu 6 
Yards; regulär 25c wert; Hard, vom Stück 50c bis 


' 60€ Wwert;— 
1 6c | freitag, Die 33c 
e 


Rt 


Nefter und Odds und Ends 
von Kleideritoffen u. Zuitz> 
ingd; eingejchlofien find 
Whipcords u. Tchottiiche 
Tweed Suitings, Mohairs, 
Brilliantines, Caſhmeres u. 
ſ. w. Längen bis 6 Mos. 
bi3 39c wert; Freitag, für 


die fchnelle Räu- 22c 


mung, die 

ard 

abrifreiter von reinwoll. 
Serge3, reinw. Suitings, 
reinw. Panamas, reinwoll. 
Cheviots uſw., Längen bis 
14 Ms. vom Stück mehr 
als das Dopelte wert Frei— 
tag, das Stück, 


19€, 29c und 3% 


anas 


15c 


| F 
MXXX «= DEARBORN:SFS. 


Für Freitag, 2000 
diefer prachtoollen 
tmportitten ge .. 
ſchnitzten Kudud-Uhren, 
vollſtändig mit Gewich⸗ 

ten, wie abgebildet mor⸗ 

gen (keine Poſt⸗ oder Te⸗ 
lephon⸗Beſtellungen aus⸗ 
geführt) zu 


Noenher Verkuuſ von Kleiderſoſen 89e ſeidene Poplins zu — 


Fabrikreſter von fey. Kiei⸗ Fabrikreſter von reinwoll. 


Faſhionable Kleider Seide Poplins — 36 Zoll breit; fein Cord; mit brillantem 


Glanz; ausgezeichnete, dauerhafte Qualität, die überall zu 809c ver⸗— 
kauft wird; ausgezeichnetes Farben⸗Sortiment von hellen 
len Schattirungen zur Auswahl; die Yard 


und dunk⸗ 


59C 


27zÖllige GCorduroy Samtitoffe, 69. — Wo könnt Ihr fonit diefen faihionablen | 


breiten Wale Corduron zu eimem jo niedrigen 
ihmwarz und farbig; alle beliebten- Schattirungen, 


Schwarzer Satin Meiialine; 35 Zoll breit; ich u 
alänzende Appretur; ausgezeichnete, dauerhafte Qualität; 1.00 Wert, 


Sreitag, die Yard 

Trabrifrefter von zwei fpeztellen Bar- 
tien, für die fehnelle Räumung marfirt; 
Tanjende von feinen Längen, in fchlichten 
und fanch Geweben; jchwarz und far- 
big; bi3 zu 39c wert; die. 1 
Nard für 19e °C 
er 


.. a a 


Chinchilla GCoats für $5.27 


| 
N 


fi] 
\7 


Winter Eoat3; eine Bacon wie im Bild; 


Shatmwl Kragen u. breite Euff3 vomblauem Chinchilla; mit Seide Braid bejeßt; halb . 


Femme warme Winterfchivere; ein jeltener 
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von grauem Chinchilla, breiter gerollter 


anſchl. Rücken; volle Länge, Größen für Damen u. Mädchen, 14 bis 8 2 i 
255.27 


Bargain, zu mur 


Coats für Damen und Mädchen; eine Facon abgebildet; von reinwoll. geſtreiftem 
Stoff, und andere. Von Orford grauem Cheviot gemacht; mit Samtkragen und ge— 


rolltem Kragen und Cuffs; Größen 16 bi 
ein Bargain betrachten; ſpeziell, Freitag 


s 44; Ihr würdet zu 86 als 


‚zu 


Goat3 für Damen; eings der neneiten Modelle hier abgebildet: von reinwoll. Thibet 


Eloth; einige mit Bra 


garnirt, andere von guten, dauerhaften 


Miſchungen und 


Cheviot?3; Größen 14 bis 44; fammtlich valle Länge Modelle; mit halb angepaf- 


tem Rüden; Patch Tajche; gute warme 
Freitag, zu 


1.50 Regen Capes für Mädchen; Hon geitreiftem Stoff; mit dazu pail. Hood; 
fann über dem Eoat getvagen werden; fait alle Größen; jehr jpeziell, Freitag 


; ⸗⸗ ⸗ 
C s 
Schube für Damen und Kinder 
2000 Baar von Hochfeinen $3.00 Schuhen für Damen; 
— von einer der größten ausſchl. Schuh-Werkſtatt im Oſten 
gekauft; ſolch berühmte Marken wie „Betſh Roß“, 833.00— 
Werte, E. P. Reeds 8.50 Werte und viele andere be— 
liebte Fabrikate, die Euch überraſchen werden, hier zu 
ſolch niedr. Preiſen zu ſelen; von Lackleder, Gunmetal u. 
feinem Vici Kid Skin; Knöpf- u. Schnürmodelle; in allen 


Größen u. Breiten; Goodyear Welt und hand—⸗ 
gedrehte Sohlen; ſehr biegſam, Freitag, ſpeziell 


1.47 


x Speziell von 8 bi8 11 Vorm. — Damenihuhe, gemadt aus 


weichem Pici Kid Skin mit Silgoberteil, Schnür-za: ı% 
con, Leberfoblen, Größen. 3 bis 8, $1.50-Werte 
fpediell von 8 bis. 11 Qorm., per. Baar 

Stipper3 für Mädchen und Kinder, gemacht aus vorzüglicder 
Qualität Fila, ihön garnirte Ränder, giıt gemacht, ganzlederne 


de 


Sohlen, die Eorte, die Eure Füke vor Zug⸗ 6 


luft ihügt, Größen 6 6i3 2; reguläre 
Nerte, 


0c- 31 c 


Sreitan da3 Paar gu nur 


Posaı Schuhe für Sinaden, Logan Schuhe jind ans 
!olıdem Leder aemadhıt, Sunmetal Galf, ' 


. Knöpfe, etc. 
Weihe Perlmutterfnöpfe, 2 m. 
4 Löcher, Dub. an der Karte, 
7 Starten für He. — Pin on 
Strumpfbänder fürfinder; for- 


tirte Größen u. Fars Yıc 


ben, für 


— — 


Nuautaftbar. 


Die Neuerungen des Richters in einem 
Prozeß find es. 


Richler Foell’ kat im Superiorgerichi | 


den Einwand’ gegen die Sllage des 


fsumduna-beftäiigt und die Klage ab- 
gewiefen. Die PBerleumdung hatte 


Ammen in Aeußerungen erblickt, welche 


Richter Landis in 
handlung vom Stuhle aus gemacht 
hatte, aber Richter Foell hat entſchie⸗ 
den, daß der einen Prozeß leitende 
Richter das unbefchränfte Recht der 


5 : : reien Meinungsäußerung habe. Herr 
Körper ausaeichieden fein, ohne fnei- ! f geäußerung habe. He 


fende Uebelfeit, und Xhr merbet ficher: | 


Ammen ift noch unfchlüffig, ob er Be- 
rufung gegen ten Entjcheid ‚einlegen 
Toll. 


Ende des Standals. 


Die Anklage auf Meineid gegen de 
Abı. Wilfon heute fallen gelaffeı. 


In Richter Kerftens Mbteilung des 


Kriminalgerichts murde. Heute das | fich der Annahme von Beitechungsgeld | 


einer Prozeßver⸗ 


Sweet Tip Top, reg. de Gröhe 
Badet (bon 8 bis 101hrQPorm. ) 
3 Padete für 10e: Turedo, für 
die Pfeife und Zigaretten — 
10c Größe Büchfe 

für 


j 


Rechtsanwalts William %. Ammen ge: | 
gen Bımbesrichier Landis auf‘ $500,- 
000 Schabenerfaß für angebliche Ver- 


| Eharles White, 


Por Ealf, Knöpf- und Schnürs$acons, 
Größen 1 bis 6, S1.675 9 bi 


131% au... ” 


Zabaf 
Dr. Prices Roi! 
weniger als 10c 


fiir 


Wilfon in dem Prozeh feines Kollegen 
Lee DNeil Bromne gemacht hatte. 


Wilſon hatte beſtritten, daß er an vier 
andere Mitglieder des Abgeordneten-⸗ 
im | 


haujes in einem Badezimmer 
Southern Hotel in St. Louis Geld- 


| fummen für ihre Stimme für Willtam | 


Lorimer als Bundesjenatstandidat be- 


‚ zahlt habe. 
Der Hilfsftaatsanmwalt teilte Richter 
ı Kerften ala Grund für feinen Antrag, | 
die Anklage niederzufchlagen, mit,-daß | 
| Michael Link, einer jener vier Abae- | 
und | 
feither .' 


orbneten, inzwijchen geitorben, 
ein anderer, 
fpurlos verfchwunden jei, daß aber 


ohne das Zeugnif diefer Männer eine , 


Rolled Dats 
zilfen ficheren Badeten, nie für 


ſpziell, das Packet 


Coat3 für Winter; $5 Werte, eo 7 
Dave 


95c 


Preis Zaufen; — in 
die Yard 


. “ini 


hübſch 


639C | 
69e: 


Fabrifrefter von Samtitoffen; 
was Ihr wünſcht; in ſchwarg und allen 
Farben; beliebt für Trimmings, 5 
macherei u f. im., ohne. Ridficht des 


ren Wert, da3 Ctüd für Be 


ihwere Qualität; 


39c, 29c, 19c, 15c, 10€ 


UND. 20 de sun a ann a [ 


Sweater Coatd 


Reinwollene Sweater Coats ür Dän- 
ner, Jünglinge und Damen; in weiß, 
votre * Navh und rot; —J 
ämmtlich 82.25 wert; 
ſpeziell, Freitag, zu.... $1.47 
Schwere gerippte Smwenter Conti 
für Knaben; mit Hals;in grau 
und Iohfarbig;mit Borders in ver- 
ihiedenen Farben; andere 0. 
verlangen 1.00; morgen. 7 ie $ 
Reinwollene ürmelloie Beits für Das 
men in —— * * lohfarbig; 
ausgezeichnete $1.00 Eorten, 5 
für Tre 


Bänder 


150 Gartons reinfeid. Taffetn Bä 
512 Boll breit; die fteife Qualität 
Mädchen-Haarichleifen; das Band 
welches Xhr nicht weniger ald 1dc 
Ien müßt,nur für freitag, Die 
Yard zu — 
Nr. 40 reinſeidenes Taffeta Bandz für 
Kinder-⸗Haarſchleifen; ſtets für Je 
9c verfauft; Freitag, die Yard... uw 
Nr. 7 reinfeidenes Taffela Band; in’ 
allen beliebten Farben für fancyAr-) 
beit; die 5c Qualität; fpeziellee Preis 


für. 
für. 


* 


für morgen, die Yard für 


Gardinen 


2500 958. Reiter von 1234c und I5e 
Gardinen Emik, 12%c und 20c Gar-? 
dinen Scrims, Madras ujim.; gute Mu-Z 
fter und Farben; vieleStüde find über 
einjtimmend; Längen bis zu 10 Yardez 
Sreitag, von 8 bi 11 Uhe 3 
Vormittags, Yard zu : 
Notingham Spitengardinen; meiſtene 
alle iveiß, einige ecrw, bon ftarfem dop- 
peltem Thread Net, gute Muitr,. eG 
zelne Partien bis zu 6 Baar bot einer) 
Sorte; 3 Yd2. Iaug, 50 Zoll breits 
Gardinen in Diefer Partie bi5 $1.50 
und 1.75 per Baar wert, * 

Stü 
Die Schlußräumung von 75 Kiſten 
Eable Net, Scoth Net und Nottingham s 

—— Alles ſchöne ne " 
Beib, Jbory, Ecru und Imo-Toned.Effek f 
vafjend für irgend ein Zimmer; 1, 2 4 
Paare von einer Sorte; Gardinen, die, $300, 

$3.50 umd $4.00 per Baar wert 


ind; alle in einer. 'großen  Bartie, f 
Auswahl, per Stüd....u.r... hatt 


2 


arme Snaben- leider 


Ungefähr 500 Baar Kiniderboderhojen für Knaben; 


von dauerhaften dunfelgeftreiften u. jchlich- 
ten Gr bis 14 Jahre; 25c iſt der regul. 
lange fie vorhalten, Freitag, nur. 


Breis; j 


14c 


Nuiiiihe Anaberanzüge, mit Matrojenfragen, garnirt mit drei 


Reiben weiber 
Schild, mit Bloomerbofen, 


aut waiiend, Auberit dauerbaft, zu 


— gemadt aus ge 
miichtem blauem Serge, Grüßen 3 bis 8 Jahre, 


Zontahe Braid, feidegeitidtes Abzeichen auf 


51.37 


Knabenanzüne, nemadt aus dauerhaften Stoff in braun und 


grau, doppelbrüttiner Rock, 


Kniderboder Hofen — 
alle Gröben don 7513 15 Jabre, $1.75 Werte — 
ea Tpeitell am Peellag: Zu. .H.ncdsonesseeosasssereeee 


ic 


Sinaben-Uebersicher, ruijiihe acon, doppelbrüitig, bi zum 


Hals auinöpivar, gute 
Schattirungen vor brawır -Iımd. 


— — 


Längen, Größen 3 bis 10 Jähre, duntle 
X rau gemiſcht ſchlichtblau und 
graue Meltons, fein vaſſende Ueberzieher, gut 
geſchneidert, immer zu 82.50 vertauft — ſpe⸗ 


$1.63 


Männergoien, Winiter, nur 2 oder 3 von einer Sorte, aber alle 
Größen don. 32 bi! 42 in der Partie, Mufter von Reifenden, 


die gemacht wurden um zu $2 bis $2.25 verlauft 
zu werden, dunlle Farben, jehr viele aus rein» 
wollenen Caſſimeres, gemacht, Ausw. Freitag.. 


Gold Duſt 
Fairbanks Gold Duſt — die 
große Sorte Packete; ſehr ſpe— 


ed Dats, in Ba— 


verlauft ¶ ſehr 2 
ziell für Freitag, 


zu nur 


ſtützte ſich auf die Ausſagen, welche | 


we 
„og 
PN 
G \ 
\ 


B\ . 


Telepbonirt: 


Automatic: 73—602 


Ueberführung des Angeklagten unmög= ' 


(ich fei. 


Wilfon war, laut der Anklage, der | 
Bmifchenträger der Beitechunasgelber. | 


Seit den Enthüllungen des Standals 
bat er den Beinamen „Bathroom Bob“, 
der „Robert aus dem Badezimmer”. 


Die anderen Abgeorbneten, . welche 


‚mahrfcheinlich lebte Kapitel in dem ; fchuldig- bekannten, waren Henry 3. €. 


Beitehungsftandal in der Legiälatur |; Beddemeyer 


und Frant Shepard. 


“gelegentlich der Wahl Wm. Lorimers , Bromne mwurbe zmeimal prozejjirt; 
„zum Bundesfenator gejchrieben. Auf | in einem Prozeß vermochten die Ge— 
"MWeifung des Staatsanwalt3 Wayman | fhiworenen ich nicht zu einigen, im 
‚ließ Hilfsftaatsanwalt. Arnold _ bie [zweiten erkannten fie auf reifpruc. 


‚Anklage auf Meineid ‚gegen 


$ 
LER 


ı Sein Berteibiger. Erbftein wurde der 


ebenfalls freigefprod 


— Alles da. — Schmierendireftor 
: (zu feiner Frau): „Unjer neuer Held 
"befigt einen großen Faltenmantel; da 
‚ könnten wir alfo den Klaffitern ein- 
I mal näher treten.“ | 


» — ‚Borwurf. — Kaufmannsgattin 
"(als * Nachricht BON Beh Rh 
Pleite gemacht hat): Da jhau, Morit, 


5 — mihl 


1.17 


Unterzeug 


Baumwolle fließgefütt. natürf. 
farbige Unterhemden u. «Hofer 3 
für Kinder; die gewöhnl. 


Sorte, ſpegiell, — 
Sorte jiesich,. 


tee a 
“ Bi 


Ruhige Nerven, 


fommen durch einen wohlgenährten und ges 
funden Körper. | 
teinjter Gerite und importirfem Hopfen has 
ben Taufenden Gefundheit gegeben. 


Ai fl 8 


iſt ſolch ein Tonic. Es nährt angegriffene Nerven, 
überwindet Ubipannung u. ermweift ji als Wohltst 
für WUlle, die e8 benugen. Veftellt heute eine Kifte. 

Galumet 3401, alle Departements, 


Die gemiichten Säfte von 


S_ McAvoy Malt Extract Dept., Chicago 


— Die gute Freundin. — 
hat's mir jelbft geftanden, daß 
über die Ohren in mich verliebt fe 
„Bis über die Ohren! Da’ift 
Liebe fchier grenzenlos!” 


— GSiehft Dut — Here 
„Hier fteht, ein Schwan faı 
Kahre alt merden—na jo 


Wamperl: „S 
' + uw 





% R x . 4 Dau: mt) : ' "1744 Rt. — * töe Badſtein —4 = — ri 
e Su, Eigmund, 70 X: auıı ©, 22. &ie. | SE-30 28. 2. Str, Ida. je AR. Bir fauften in öffentlicher Mufticır von den Maffeverwaltern fänmtliche Beften Bartien aber Sorten 
1336-50 MILWAUKEE AVE. | Selle eming, 76 be. | „Öaube, Baipnpa U zart. $6uo0. | | | 


von hodhfeinem Werfzeug der 


BE a Eee en MeBoy Hardware Go. Banterott 
eitar i t Rp on: :Tag! 9 Abbern .; 2044 6 ug: * habe, ee —— — 364 River St., Chicago, zu beinahe 50c am 2ollar, : —* 
AR, I. ditelnandau, Srail | Tale, welches wir am. Samätag zu, ähnlichen Her 
Siefen en aus unb übergeht ihn hem PBerfänfer, mern hr En: —— , 57 3; 1454 Sareagut Ave. | 1474 2 Be 5000 * —* ——— — * 
ren Einka uf macht. andel, * — — — au 3 ine Srame Cottage, ; BE 
ESneidet bielen Roudon aus.) Eoneidet Diefen Asaon aus.) Wendt Buede d, gr ie zur —— €. — amd | I * 
W ding ir 14,000. pa SEEN TE VEREINE VETRBE DEREN — — tt en geh . nn 
— 2-Stüde Kna⸗ Shafer Hanell — Feiner gebleich⸗ aaner, "Sohn, ” 13 € ee 1v- d. Sontret Laget⸗ 


er ; — LISHED 1875 BY F. J. LEHMANN 
ige, aus guten Cheviots und ter Shafer Flanell — die reguläre Pi Kor fi ibemigat ditein te» ESTAB 
8 gemacht, mittlere und 9% Qualität — jpeziel für Freitag : — —W 


⸗ e Farben, Alter 6 1 50 die Yard offerirt > Heiratäligenfen. hg Be — [enbütte, Ä 
S-, wert 2,50; Freit..Le für nur vegane ı Ai een: wurden in ber Office en n. alnale 6 30 en Ro: 
b Gneid t dieſen Koubon aus.) (Schneidet dieſen Koupon aus.) — du ia „gannersa, 3 5. 24, ın © J Pe * 4 N Flatges : 
Bee sterne: || | Beine — — | 
N Bones Effekte, Alter rirt — in hellen Farben — regulär nbabl, Bach. Sera 2%; 2. ; He ne Ein, halae Vaanein wortage, |. N 


a ent; auch 1 Bartie 8c wert — jpeziell für den morgis Vilgael Wa Bigoit, 1. 5 


26, 25, TELEPNONG PRIVATE IB. PRIVATE ROPONEREER 3 
Stüde Anzlige, bis 4, 98 ey Verkauf die Yard Far — 23. au Ge Badttein Btatger 
* ae ') Ahlonte Yorbo, Sapler Conliim 2%, 2. Sach — 


22. 
Rn ider Di k Winfenty Gatoryszal, M. Wietzuda, * = 
nr ne ein Koupon aus.) Eganeidet biefen Koupon aus.) Ze e Relon, Ne Setenpoble, 2 2 > 8 Rt Lange ir., gs, 00. Grobartige Werte in geichneid erien Smitsll 
; ' alino ozalia Gron, 20. 
IX — Rartie von Mufter-An= Handtuchzeug — Eine Partie don Sobn Sanelli, “Angelo 5 nelli, 40, 51. 9* Be Bauer —— Badttein Milcherei — — — — — ——— Be — — — — — 
n für Mäfıner und junge. Män- 1800 Yards feinem Dice Handtucd- an Manfolf, MWattie —— 23, 23. Borler Ube.,. 1itöd. YBaditein Yabrit- 
ner, in neven Serbitmodellen, blau, zeug — in einfachem Weiß und mit illiam Moos Annga Jafftem. —* 


21, * ® 

| oebasıbe, red Willey, $2000, ‘ . u 

d = und braun gemifcht; Größen toten Streifen — regulär bi3 zu Selva B u Goriienjen, Ya 8. @arase, 21,21. | 048 Stony Island Ave., Iitöd. Baditeintheater, ebt bin, mo Ihr wollt, Ihr werdet nirgends ein beſſeres Sorti 

———— 4 98 8c wert —- jpeziell für co Meniäihg, Mana Auibenbed, 33, 97 A ment. von feinen gefchneiderten Suit? und Coatß vorfinden, ala 
+ 


En Koszarel, Batenting — ua 25 Zbomns Eir., 2itöd. Frame Flatgebäude, . . . . 2,1 . —— 
a; Besitag, für Bering bie Da u Se ‚Slata, Sehatllapt, 2 24, „glbent a ter "Ybe., Mtöd. Baefflein bier gezeigt wird. Die Moden find vorzüglih und die Materialien 
N an, = eo. * 
(Schneider dieſen Koupon aus.) (Schneidet dieſen Koupon aus.) — Bang —8 — 3 3 — ae 3. Ardogatt, $20,0QU. zuberläffig. Bezüglich der Preiſe werdet Ihr finden, daß Ihr die von uns 
Ö eilte elzg ⸗ 3* * * 
Shater Flanel — Partie von ſchwe · J Wfider uf ER 2a — — offerirten Kleidungsſtücke zu größeren Erſparniſſen kaufen könnt, als ſonſtwo. 
rem Ehater-Flanel — in roſa. —* inice Junijeiusti, Ynına Pofet, ‚ : | 320 E. iiBe, Baden znener 
hairlines; Gröp. 28 bis 50 Taille: ——— J— * —— Di I a — 2% 3 rede Srame-Aubau; Nenefte Facond Suits für Damen und WMilfed. Die benutzten 
a; wert bis 82.50; ; ? e F di Pin d x, den, Beier ‚+ mono dernandes, Thezela Oi —8 g noieſide Ave ref. Stoffe find Noveltn Mifchnngen, einfache Diagonals, franzöfiiche 
Berfauf die Yard 6% c Ertl Dlander, Matilda Haufen, 23. ; Bob Suire,’$7200. e 
1.69 und + für mır ; 2 Samuc! Jobnion, Johnnett Hall, 38, 21. I Et Badtieln-Ca- und cinfadhe Scracs, in braun, grau, blau und jhwarz. Die Fn- 
5 ofen ee er 2 — bs 1 dengebä ci ED. Ci man, 30800. ac ‘ cons find einfach gefchneibert und befett; Gutawen mit gleichmä- 
baries Miatee, Warn Wh, 26 2 a, — be abe, 3 —— Br fig langem Rüden — eine Facons ift hier abgebildet — Gröfen 
Coats — Sweater Coats Kleider für Mädchen — Aus weich barles 9 Rubo, Edith — 11113 — Abe, — Badftein-Refidenz; für Juniors find 13, 15 und 17; für Miles, 1 + 
Beamer und Anaben; fauch ge: appretirten bellen und dunflen |; ul Anderfon, Sennte Larfon- si * en 


Walt ! i — 409-437 N. — Poertwad 3:ftöd, Badttein 16 und 18; für Damen, 34 bis 42 — 
Orforbfarbig, mit hohem mis PBlaids und Karrirungen gemacht — Arthur u anlad, —— F a. — Erziehungsbehörde von Chi— 


ſpezieller Verkaufs-Preis nur 
Kragen, Größen hübſch beſetzt; Alter 8 | Howard Y. Snider, kaufte x Yathrop, 25, 25. sea BR: 
s ‘ Si * 5340-51 % Alhland Ave, 2-jtöf. Baditein- 

; Ipez., Freitag bis 14 Sabre, wert 3,50 1 Anton ES en — —* 8 „1 ‚ Slatgedäude; punbin & Ünderfon, $10,000. 


& £ Coats für Damen und Miffes, aus | Coats für Damen und Miffes, in dem 
— ee Zi Charles I. Wiofher, Mate Berberih, 26, 28. Fe 7— 21-23 Oft 104. Blace, 1-Itöd. Frame⸗ ; iſſes, N nie>, 
(Scähnetdet diefen Moupon aus.) (Sihneidet diefen Aoupon aus.) Andres M. ER Knıo Jabnfon, 36, 21. a "gone, 2ufioa, Daten Flat⸗ Miſchungen, Boucle, Plüſch- und neuen Plaid-Rücken, Chinchilla, auch 
— * ———ä —— !rtdur Eiizaber ennie, ee ibeline-Stoff t Mi Boucle, Zibeline, Plüſch 
* . * uguft Richter, Ida Engftrom ! * 
ers — Filz⸗Haus⸗Slip⸗ Dreſſinug ** Flannelette alter 4. 6 > 1 — J Ave, 2eftög. Badiiein.latgebäube; Sibeline-Stoffen gemadt, mehrere ifäungen. Moucle, Sibelins 
änner und Damen — | | |-Srefing Sacanes — in eleganten veo A. HR | ste N, anoben und Narben zur Auswahl. — —— 
| bien; alle Größen, bis Muitern — reguläre 2IcSorte — | Wi Heier Wone, Wi Di. enng, Swanioh, 40, 38. .| — * — rs ‚Se Miffes von 14, 16 und 18 zur Auswahl, in allen gemünfchten 
— Freitag ſpeziell für Freitag. 1 5e dem Audia, Jofefa tipufewsta, 22, 19. —— * Aue Ber ‚tt Bi Badftein-lat- abren; ‘Damen 34 bis 44 Bruft- | yarben. Damen, 34 bis 44; für 
— su nu Ben Sn A ehe. | TEE a a, RB Arme; 6. ||| "maß: Beztoufe —— 
* — — ranchiget Janvezt ns irht, 26, 2 nberipn, 9, . " reis Yreita . . Verkaufspreis 24 75 
(Schneid efen Koupon aus.) (Schneidet dieien Koupon aus.) oe I. MeBondid, Hlocence Dewpıa, 24, 3 — a ftöd. Srame-Wohn m 3 9 18. 2 uf p ‚ 


3000. 
— f t $ 24, 2 
Patentleder, mit Unterröde — Schwarze Sateen- u ee Mole Basajner, 2. a. so10 ©. oben ee chkät. Scame-Nefidens; 
lot 


Jahren, ‘vert 3.50 


SEE NS Pen 


Pe 


(Schnetdet diefen Koupon auı3.) 


III 
SICH x 
Dr Kryii 


De 


SEHE 
— 
Sn 


Rinder- Schuhe 
zoten, braunen oder fchwarzen Mid Unterröde — mit großer fanch 


$32: . . Ss En 
none, Fllan Nelb, 25, 22. | 1908. & Kingenun, be. dit Badktein-lat- Sp ch K 
Tops; Spring⸗Abſätze; Größen bi3 lounee gemacht — ivert bis 7öc; a Kecimoremelt, * ntonia Bebnog, 3. 22. | "Gebäude; Sony | * os ezielle Werte in Mäd en⸗ leidung 
3 rt Bu — Sreis ipeziell für Freitag, 3 Torman ©, Karding. Bande % Baum, 24,24 | 2025—27— 20-31 Yulton Sr P-itög-Baditein- gu 


aar zu nur Zimotby X. Bosneli ir. Mary M. ©. MHed- | yabeilandan: S, Sol a ein. | JE Nädchen-Eoats, aus Chinchilla, Corduroy | Nunior Conts aus Chinchilla, mit vollem 
u oa 5 oſie Muscati, 20, 26. Taden- und Dfficegebäude; 9%. Adermann, und Theviotg, voller Bor Eoat, mit ho- Rüden und Gürtel gemacht, Sturm— 
(Eineibet diefen Roubon aus.) (Shneidet diefen Koupon aus,) | Seorge Pertad, Yanagloin, Yingelaiou, 85,27 | 824,000. hem Qurnober Stragen, durchweg. ne- fragen, große Euff3, Batch-Tajchen — 


gr m — — — — ian Muffins, Amanda Kraufe, 28, 28. — füttert, 6 bis 14 Jahre — 18, 15 und 17 Jahre; r 

g ſchuhe — Schulſchuhe für Befen — Große Sorte vierfach ge- Ehmwd. N. Siholler, M. Elaz. Clexton, 21, Verfaufäpreis, Freitag zu.. 5. 95 ſpeziell nur 16.50 

‚tolide Lederjohlen, Blu- nähte Teppich-Bejen — reguläre — ——— "20, — Mädchen-Coats & wolf. Cheviot, | Junior Coat3 aus reintwollenem Cheviot 
£ und Anöpf-acans, Größen bis 19€ Werte — Ipeziell 0 — 3, Xone, Clinabern Rallon, 33,19. &, aus teinivo eviot, | Junior Coats aus reinivollenem 


I 


NIS 


IN 


— 
— 


Mm 


EI 


F 


1} uläre $1.5 fir nur ties &. Holland, Cora E. Brod 44 Bolgende Grundeigentumsübertragungen in mit hohem Sturmfragen, Gürtel, ein- — in lobfarbig, märineblan und Nto> 
Lubni i ine &tei ‚24,10 | der Söbe won 81000 und barüver wurden ante fahem Nüden, Turn Bad Euffs, die 3%; 2 
erte;. eitag (Nur 1 an jeden Kunden,) sBreit, Wienia, Sof RN 37. | li eingetranen: Karben find blau, braun * u nz penhagen — mit ®diner Neihe Velvet; 


* Intense ech Sacob ®. Battifine, Belle Bazier, 24, — 20 — 
r = _(Spneibet diefen Roupon aus.) (Schneidet diefen Roupon aus.) Thomas %. YaroM, Minnie aube, ar 19, opu — a2 Ba son Didens, Oftfr., „ eine Anzahl anderer anziehender Mo- an der Seite mit Samtfnöpfen zu be 


— —— Theobor Hllgers, Mnna. Lulotorzyt, 61, 62. She, “320 ent. en Adue delle zur Auswahl; E— 9 95 feitigen, Patch⸗Taſchen; 1 4. 7 
tan — 1% Yard breites Unterzeug © flief TEEN I . 


N ' Ginrehont MdL. 141 5. MdL don 00. Cie, Welt: 6 bis 14 Xahre; Freitag... 
Fred Powell Sina Mulbelt, 31, 2 front, 50 bei 125; Sarah D. Svabler an Henry 5 


MeDdermott, $2000. 
reguläre 25c reg. u. Extragrößen; beſte Yilltam Höelgel, Margaret Cculiv, 23, 18. Elifton Bari Ave., Südweltede 43. Str., Oftfr,, 
— Freitag, Yard... 122C 50: Dual,, Freitag für .. 3560 | A a er ae ati, 50, 98. 96 bei_150 u. q. Öigentum; Erben von Mar- — Zwei 
He en a ande Bar oa, | fe ee ||| 2 WED. Zucker, SYe || Bibliotheks-Fifhe 2.0, 
__(Eneipet diefen Roupon aus.) (Schneider dieien Koupon aus.) Names Gusvic, Sand . Biederid, 22, 18. | Pit Bike, 170 8. place, Divons, r eye 


— Schwere gefließte 13, 15 und 17 Jahre.... 
l⸗Oeltuch, in weiß und farbig, Leibchen u. Beinkleider für Damen, Sidore Alipfey 


h sialitäten 
Srant er Fra 2 Bielida, 3 18. —5 2 dar Sapı“ * vranı Schaede, Ziebenter Zloor — 
—8 a na €. Rrhor , | Hermitage Ave., Südoftede 64. Str., Weltfront, uder—20 Pfd. feine 1. Suder mi hmalz-©. & © 
Männer — Muiter- —— one, Sabie D. Moreinial, 26, 21. 15 En 123: ga & ir. Co. an illman €. lung yon 3. — Eh u Soma E ———— 
Den + Glaude Bridge, Marh — 9 96. e utterine, Bor Aepfel und Kartoffeln und Schmalz, Ro 
mden und Bein 30€ Saul Peters‘ Either het u ie vLowe Abe., 08 * nörbl. von 72. Str., Oftfront, 

rg Batterfon, ne EEE 30, 32, —— — 
a — ohn Rudenga, Anna Vonlers, 21, Normal — 99 3. nörbl. don 70, Str., Ditfr. Aepfel, ch Jon Dalnüffe, fancy fri- 
(Schneibet diefen Koupon aus.) tous Nehlemmer, Maud Bater, 21, 18. j Pavden rlundern, 

— De = Benjamin Vorfers, Glara &r — 24. 22. A 126; Walter 8. or an Srant-I. Nauß, en Idaho AHepfel — I fche entichalte, 42c frifch gefan⸗ 

arte 


s x fund. . 
Barpinen. Stangen—4 Fuh eichene Strümpfe — Reintv. „Home nit“ Berge R. Stoebn, Fe nörenner, 24, 20 | oben te, 165 8 nöebl. von 52,, Weitfront, 1.98 Peine, 


Prey neue 
* = : ohn VBanbermaar, Alma E. Benfon, 23, 25. Boſt d ch 
fomplet mit Kir Schwarze Männer: zoden — Mil * Thorougb Gertrude Lamfon, 26, 100, bei 116; Bsirfrieb (co an Wattonal "Baetöffein, " Sda- | Galif. gelbe getzod- — —* 


24 efangen, 

ture3 — die reguläre 15c Runs der 50c Qualität - Iens PR. Anderfon, Marie Ihomien, 9, 34, ‘ n Ru — 30 Gene we. 25 Bee. des 10€ Kran g u 

Corte, Freitag jede Freitag das Paar Nele aan Ama Romns, 36 31 2 &1 an Srant Woll, 38350. | Honig, fancy Alfal- | Rofinen, fancy Baringe extra 7 

— — Vernard Mehratb, Barbara Bu 3 se von 6B., Dftftony, 75 fa dano weiß in la- |fiebte, das de fri $ geie Te 

(Schneidet diefen Roupon aus.) (Schneidet dieien Koubon aus.) Sans €. Olfen, nna Johnfon, 43, 34, er * J— öctor an Srant Sorts ver Be. 1 fund au. — — res & — Lamb, 
Banden Seife WRITER! Robert 3. Damlovid, Frances —2*8 2... 171 5. weil. „son Stewart Abe., Nord- 


“ Calada_Geylon Tee, chie — anzes 
— Ewifts Pride Strümpfe — Feine Caſhmexe woll. Garbalt, 20, 18, front, 33 bei 125; Sins, ©. Watrous an Bar. 0. 42 eh 196 | fersteriei, ar. 13c 
Em Seife, 2800. 


Dauer I EREE 
58.50 Quartered 
Eichen Bibliothel- 
tifhe (mie Bild), 
-26x423Öllige Tiſch⸗ 
platte, Golden; 
Fumed oder Early 


Engliſh Finiſh, ſpez. 


— ———— 


Garbinen-Scrim — — Unterzeug — Fließgefüttertes Un— 
Sardinen-Scrim, alle *arben, in tergeug für 
e 


igurirten Muſtern, die 20c Unter 
gorte;, Freitag, Yard fleider,. alle Größen; Freit. 


(Schneider dielen Koupon aus.) 


Eu 


een 


olyh —8 — 3 utter nicht eingefäloffen 3Y9c Zr 1.43 





gen, Kund.. c 





60c Sorte, das Pfund terdiertel, 
r m — 58 x \ alenty Alusfa, glarola Remios, Su, 19. ans 

5 Stüde für 11c; Babies-Strümpfe, feid. Ferjen und Gut Anıra Gi Wlum. 21. 2 tHolomen D’Xoole, 1 ®fd. Padet. Echtes Spring Lamb, 
3-Naphiba Laundry⸗ 


Wentworth Ave, 58 F. nördl. bon 107. Str. Tee, Tetieys hoch⸗ ganzes Border: 
eben, alle Karben; jede — Mdolf 9. Werner, Nettie Yehrie, 30. San Fiſche u. Fleiich für $ Ie 
eife, 5 Stüde für ze ne gem idc Kohn Rrzezinsfi, Stella Bielarai, 2 ‚28, Oftfzant, IT DM ms Piilier an Sam feiner Genion, 2m mu viele, WiB. .... 


$20 Eolonial Bibliothektifche, —* —* 
und „finiſhed“ in 

Quart. Eichen oder 

Mahagonhy, der beſte 

Bargain des Jah— 

res, markirt für den 

großen Verkauf am 


IAM. 87 


R. Heldamus, 


roße, beite Qual., Freitag. Beer Brhletväli, tarh Rawellow, 27, " Eincoln Str., 
(Eheibet bieien Kouvon aus) va. &, Schiverman, Pauline Be 40, 2 


(Schneidet diefen Kouvon aus.) Dofef Iaermel, Annie Zmudar, 23 


23, 


- 60 Mutton Chops 

nördl, von Wabanſia, Weſt— Bund fir 3 Freitas. A nitt, 8. 
Yerbirand Xabl an Elinton Butterine, 5 Pfund — © S —*. auf 34 —— 
Zan tut, Marh Hopkemwica, 27, 24. eſtellung geſchnitten, eſ. Round Stea 

OO | San , Sry vagre ZT, 24. aM übl. ven 2*8 dale Rd., h friſch gefängen, feiner Schnitt, 
Roatiius Banı — Große Eorie Stridwolle — Deutiche Stridivolle, | Denen Keigert I. 0 9. TR Alsert Wahowsti an . ” —- | das Kumb 1lc 16c 
Frant Rimmac, Sotendine M Koslorodte 28, 9. übe, bon®Bleafant Blace, 8* Yücfe für de teil Aela . a Se : 
jächtifebe und dentſche —8 A Yladuslam Vrbset, Marh Gendra, 22, 19, vont, 2, gu 103: Sarah Levy an Anton Susrı Mühle Monza: | gen, Sid Ze das u. ‚Iöe 
a Gody 3, Harbu, Beulah Maris, 24, 28. 2. fu piteift, nilla, bolle 25 Rerh, extra groß, | anch feine Rork 
Robert E. Woland, Augulta Ehtwark, 27. 22. Clommer Se *9 SF. lüdl. von Diviſion, Weſt⸗ Quart· Jars.. oc 


friſch gefan Loins . 
front, 58 bei 124; Iofepb Folut an Anton Munger Greamery | gen, alt 10e das Bund t 





RER 


das Bfd.. 
emaill. Roaiting Bans — mit voller %4 Prund-Strang, 2244c; | 
en Griffen —. 50c Dre 


e, für nur 


* 


A 


Wolle, alle arfgrben, Strang 


Schnen di —⸗ Eugene Blan, Stella 3. Dinfleman, 21, 1 
( meidet dielen Koubon aus.) Echneidet diefen Koupon aus.) David 2. Promn, Sannie g, Roe, 34, 977, naf, $ 

n 3 9 
Thomas Thomblon Hinnifred Martin, 38, "35. —* F. ſüdl. von nusier, 5 U. Bals u * ẽieai lle 


- x * Cleaver Etr., 1 Dipifion, Weftfr., P - | gefan Geflügel zu den nied- 
Dber- und Untertafien — Einfach Taſchentücher — Weihe hoblgei Martin Burica, Mina Moniat, 18. 25 bei 194; 34 — oder 1 BId. Brinis das Mund.. tle 





£ &ael Hofinsti, ver Pfund zu....26e !das ° nn Breifen. 
albporzelan ber- und Zafchentücher für Männer — dc genen N ee Bonnie 3 38 u. sad tn, 175 5. füdl. don Sirſch, Oſtfront, 

en; regulär 7c 14 ſächſiſche u. Germantown Michal Miller, Gordelia U. Spicer, 43, 30 25 Bei. 128: Herman Mofes an Morris Engel: 

Baar, freitag, 6 Paar. a Wolle, alle Farben, Strang.. Feliz Chizanosti, Bernice Waltenberg, 29, 21. | ftein, 3305 


S 


Yobn ©. Holda, Sophie Madura, 24, 20. 133 ig Ave., Weitfront, 24 bei 120, undert. i a : 
&omard Gill, Anna Wilfon, 36, 28. \ 1 Der Grundeigentumsmarft. Robey Str., 212 %. nördl. dv. Wabanfia Ave,, 
an ©, Garmako, Hıma Besuch. 20, 2 and), ‚Barbara Roszczinsfa an Cornelius 8 


26. 350 —8 2 dei 125; Jda Lang an Fran —9* — — ſchwarz; —* Name be⸗ 
Teodor Halowas, Franciszlia Aramiec, 24, 19. © ol, $3000. ı ; 
Llifford Yaned Lang, 25, 22. Re one, Mpl, bau Bat mar Bolgende Grundeigentumsübertragungen in | Wafbtenam Mbe., 166 %. nördi. db. fFullerton, cum 0 fo „Schwarzes Ge irge Im 
Emil 5. 4, Sieg. Fengie Zborfien, 28, 26, 


$i6 000, der Höhe von 81000 und darüber wurden amt» Weftfr., 25 bei 125; Margareta M. Elfiefon entfprechenden Sinne find 3- B. ſer⸗ 
2otalbericht. malt Smtäfe, „x Cornelius 3. Beepled, Mark zbielend, 34, 27. | 71. &tr., Eüdoftete Adams Me., Nordfr., 32,9 | I eingetragen: an Blorence ©. gabe, $5000. : : 
abmtäfe twins”, d. Bfd, 


Ex 


bifche Provinznamen zu verjtehen, mie 

, Stanlch Ebelebomwäti, Eva Bont, 18, bet 195; Hans Sulveian Alfred Osborn,.$1550 ; € „ ı ®eliern. Ape., 50 5. füpl. db. Schubert, Ditivont, ; J 
„geung, merican“ : Bi, i Reter Crrico, Agnes galentine, 21 ie Waba 2 er a RL. E Garfield ‚A650. a a —— 25 bei 126: Grace M. Reahiin an Nabel ®. Motragora. Das bielgenannte, heiß 
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Rarpens berühmtes 

Buofold Bett Bavenport 3 
it eines der neueften Erzenantjie. 
&3 bat abfolut nit baS Ausſehen 
eines Bett-Dabenport, .ıyıd ‚niyımt ine 
niger Raum ein, al8 irgend ein Bett 

im Marlt. , Ein Handgriff bermandelt 

es leiht bon einent Ihönen Dabenport 

in ein fehr beauemes Bett, auf des 


man aut fchlafen Tann; cin feparates 
Cet Eprinad und Matrage. 


Laden täglich 


‚fech3 Söll. Dedel; hohes 


Imperial 
Stahl Kodhofen 


t, 


Großer 183Öll. Ofen, ertra großes Oberteil, beiigt 
: stiofe 


zer a ? 
großer Wichenbebälter, Gcitell aus feintten Beite- 


mer Giahl, elegant 


und hohes Klofet, fpezielk: zu 


mit 4 
Nidel beichlagen, vernidelte N 5 
Front Rail, Aichebehälter- Tür e 


75 


Bedingungen: $2,00 Anzahlung; 


$1.25 monaltic. 


MERIT REGENT BASE BURNER SEP" 
Ein Heizofen bon ziemlider Gröke, „mit. allen 
neuejten Verbeſſerungen. Hat dobpeltes Flue⸗Sy⸗ 
ftem für Heizung, runden Keuer-Roft, nidelplattirt. 


113öf. Feuerplatz. Großer 
Heigmaterialiparer und abjo- 1 
Iuter Self⸗Feeder. Spegiell oe 


für Diefe Woche marfirt au... 


| bis 9 Abends offen] 


2:301. „Ghill:lek Eifenbett. — Aus 2zölligen naht 
fofen Stahl-Röhren, und in ununterbrocdenem Bfoitene. . . 
Belitt fünf mallive 1-30. Fillers und 1%=.. 
Ein bejonders hochfeines Bett, wel- 
ches für Leute pon gutem: Gejchmad beſonders 
ansprechend fein wird. — In allen Größen; 
weißer oder Vernis Martin Finifh, zu 


Entwurf, 


2öl. Botton Rail. 


4 nroße Fäden 


Norbweftieite- 
Laden: 


1311-13-15 


Milwaukee Ave. 
Ede Baulina Straße. 


6.97 


BE Bedingungen: 51.25 Anzähfung; HL.OO manastich 


er 


Dabenport, angelextigt bon ©. 
Br93;, den berübmteiten Yahrilanten der Welt, 
außfliehlih für Yartmand. Garantirt eine 
Lebenszeit au balten. Geitell ift gemaht aus 
® mafftvem biertelgefägten Gichen, febr 

— —I in Eigen oder Fumed, 

Mabagoni Beneer, mit garntir 

N Sabricod Leder überzogen, mit 
zum 


dazu paflen- 
der Filz⸗Ma⸗ 
934.75 
Redingungen: 53.50 Anzahlung; 
52.50 monaflicd. 


Karpen 


— —— 


9212 Fuß Belvet Rugs. 
Sehr ſchwer aus einer außer⸗ 


gewöhnlich guten 


Corte. 


Morited, eng gewebt u. ohne 


Mitre-Nähte;, extra 
Vile.“ Großes 
von eleganten geblümten 
orientalifhden Muftern 


„high 
Sortiment 


U. 


zur 


Ein Wert, der anderswo zu 


nie⸗ 


nicht 


die ſem 


drigen Preiſe 


geboten werden kann 


a 


Down Town-Laden: 226-232 S. Wabash Ave. 


Neinigt, jhenert, 


ſchrnppt, polirt 


What’s the.Use 
= —RMA 


—e 


LENZER 
| Null for 5c: 


— 


Gebraucht es für irgend etwas. 


N Seht 
a? Kam) 81 


Duplex Linfen Euren Augen angebadt in a 


ge⸗ 


Dane goldgefüllter Ginfaffung, vollitän- 
on uns beraeitellte Gläfer beifen Kopfſchmer⸗ 
ven und Nerbofität, e 
—— befondere Aufmerkſamteit 

enlt. 

Unterſuchung durch Fachlente frei! 
Sehtraft > 

Dr. BERGBSON & 60.. Spezialtiten. 
Zwei Dificcd: 602 North Ave., Ede Larrabee 
Etr,, über Banl; oder 6235 ©. Halfte» Str. 
nahe 63. Etr., Ghicago Gity Bank Gebäude. 
Etunden 9 Borm, Did 8 Abende. Eonntaad 19 
Borm ‚bis 12:30 Nachm. bo* 
BSrofefſor 
Ehrlich 


heilt BIutper- 


SoOs siftung ſchnell 


HSütet Euch dor ben 606 Speariall« 
ften. Beadhtet, unfer BOB Gpeztaltit 
ist foeben bon Prof, Fhrlihs 606 La» 
boratorium, Deutffland, zurüdge- 

» beaditet aud) dba8 es nur ein 

808 Laboratorium Im Staat finoia 

‚ und ba8 befindet fih 145 RM. 

lat! Str., S.D, Ede Ranbotiph Str., 

8. Sf. Stumi.: 9 Bm. 5. 7 Mbps. Gomnt, 9 5b. r 
didoſa 


Borsch 


& Co., 
Optiker, 203 S. Dearborm Str. 


Gengue Unterfugung von Augen und U 
fen bon Bläfern für ee Mängel ber a 
Ronfultirt uns besüglid Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 203 8. Dearborn St 
BORSE Eüboft-Ede Adanıd Sin 


Nierenleiden 


und Wallerfucht ift heilbar durh die A. ®. GE. 
Kränterfur tür Nieren und Biafenleiden (Bader 
Baspetrei 50 Gent3). In unfhädliger Weile be 
eitigen umfere Naturheilmittel Die _ meiften 
Krankheiten, felbit me fon alle Hoffnung 
geihmwunden fhien (Brobepadet frei). >; 
theten zu Baben oder direld von M. 2, Braund 
& Go,, 2200 Belmunt Ave. fend,bo* 


22 


Dr. F. KLEENE 


Spesialarzt für Augen-, Obhren-, Nafen- 
und SHalstrankfheiten. 
nn ne 

e 
Spreditunden: 8 —i1 Borm. TE 


ofidibofen® 


nb es 
ar 


Dfen- Zeile. 


H. MARGOLIS 
697 MilwaukeeÄve, 
Gegenüber Huren &iz, 


dof on* 


Benorfiehende Deranügungen. 


Der Silverkeaffrauender 
ein hält jeinen 13. Empfarg und Ball 
am fommenden Samstag, Abend3 S Uhr, 
in der New Bohemia-American Hall, Nr. 
1438 — 1440 ®W. 18, Str., ab. Lnter der 
Leitung der beliebten Präſidentin Berta 
Ebert hält der Verein feine Keitlichfeiten 
ftet3 mit qutem Erfolg ab. Das Komite, 
beitehbend aus den Damen. Barbara 
Fleiichmann, Wietfa Wolter und Berta 
Ebert, hat feine Mühe geicheut, um alle 
früheren Feitlichfeiten zu übertreffen. 
Für Erfriichungen ift beitens geforat. 
Tidets 25 Cents. 


Einen grußen Bauernball veranstaltet 
der Berein der Yuftigen Wiener 
am fommenden Samstag Abend in der 
Echillerhalle, 1560 Wells Str. Hochzeit3- 
ug und Preitverteilung gehören zu ben 
—8 des Abends, welche man ſich für 
nur 15 Cents verſchaffen lann. Die Ver⸗ 
anſtalter ſichern allen Beſuchern einen 
vergnügten Abend. 

Eine große Zufammentunft aller EI» 
faß-Lothringer und deren Freunde fin: 
det am fommenden Samstag, Abends 
8 Uhr in Pondorf3. Halle, Ecke 
North Ave. und Halited Str., ftatt, ivo 
der Elfak =» Xotbringer Unt— 
terſtützungsverein feinen jähr- 
lichen großen Ball veranitaltet. Dieter 
große und beliebte Verein hat es fich zur 
Arufge be gemacht, alle Lanb3leute einmal 
im Nabre zu einem großen Bolfäfeit zu 
vereinigen. Einige Gefangvereine Iver- 
den mitmirfen, und einige Heberrafchuns 
en fteben bevor. Dak für Küche und 
Keller beitens gejorgt wird, braucht kaum 
erwähnt zu werden. Ein bemwährtes Sto- 
mite, beitehend aus den Herren Charles 
Heink, Abel Schaller, Aug. Guth, Win. 
Friedrich und Frank Streicher, hürgt für 
gediegene Vorbereitungen. 


An  fommenden Samstag’ . Abend 
gibt der Bäder » Unterjtük- 
ungsberein von Ebicago in der 
Worpfeite-Turnballe feinen 46. Nahres- 
ball. Der Eintritt doſtet 50 Cents für 
berr und Dame, und die —e— 
ſaffen den gleihen Erfolg erwarten, der 
dem Berein nun {hen feit fo vielen Xab- 
ren bei feinen Feiten fteis treu geblier 
ben ift. 

Am Fommenden Tonntag feiert 
der Gegenfeitige ——— 
Deutidhe. Wacht in der So— 
jalen Turnhalle ſein fünftes Stiftungs⸗ 
Geht, bon 5 1lhr Nadimittags an. Men 
—* die * der eh n nr no 

olgreich u elungen ren, jo ſol 
diefed eit alle Übertretfen Ein ı 

i wird 
und 


yorberet — 
ne 


Weitfeite-Qaben: 


128-730 
W. Madison Str, 


Nahe Halfte Str. 


Süpdweitfeite-Qaden: 
Sarriion und 
Halfted Strafe 
Grfe Bene Island Aue, 


art der Kaffe 35 Cents. Die Norfehruns 
fommen u. a. die Chöre: „Sonnenaufs 
gen bejoraen die Mitglieder Wm. Ha— 
mann, Nohn Bandbolz, Karl Brodmann, 
Sp. Laufer, 2. Braun, Herm. Michel, 3. 
Cchlueter, U. Nodenberg, Marie Schhuer 
ter und Staetbi Kreiicher. 


Der Deutſche Landwehrver— 
e in begeht am kommenden Sonntag, 
bon - Nachmittags 4° Uhr ab, in 
Schönbofens Halle, Milmautee und Aid- 
land Nove., fein 22. Stiftungsfeit, verbuns 
den mit! Konzert und Ball. E3 it ein 
reichhaltiges Programm aufgeitellt, be 
itehend aus Anitrumental-, Geſangs⸗ 
und fomischen Vosträgen. Ein rührtges 
Komite tft an der Arbeit, um den Freun— 
den und Belannten ein paar veranügte 
Ctunden zu bereiten. Der Breis der 
Eintrittäfarten im Worverfauf tft auf 25c 
feitaefeßt, an der Kalle 35. Die Mit: 
alieder anderer Militärbereine haben 
freien Eintritt. 

Der Banater Junger Mäns 
nerchor teranitaltet fein zweites Gtif» 
tung3feit, beitehend aus Slonzert und 
Ball, am fommenden Sonntag, Nadhs 
mittags 3 Uhr, in der LaSalle Turnhalle, 
Larrabee Etr., nabe Garfield Ave. Das 
Komite trifft umfajiende Vorbereitungen, 
um den bielen Freunde R Gönnern 
einen angenehmen und vergflügten Nach: 
mittag und Abend zu bereiten. &3 }tehen 
berjchiedene Weberraichungen bevor. Ein 
qutes Orcheiter wird die Mufif liefern, 
fie gute Getisiffe und jchmadhafte Spei> 
fen wird reichlich geforgt, der Eintritt fo 
tet nur 25 Cents im Borverfauf, an der 
Stafie 35 Et3. die Berjon. Preisfegeln um 
mwertvolle Breife findet gleichfalls ſtatt. 

Der mwohlbefannte Deutjiche Witt- 
wenberein bält am fommenden 
Sonntag von 4 Uhr Nachmittags an in 
der Schilferhalle, 1560 Wells Str., nahe 
Nortd Avenue, einen großen Serbitball 
ab, an welchem man jich fir nur 15 Et8. 
Eintrittögeld beteiligen fann. Die Ge- 
legenbeit wird ohne Zweifel ſtark benutzt 
werden, denn diefe Wittivenbälle erfreuen 
fih großer Beliebtheit, und das Feit iit 
von einem tüchtigen Ausſchuß mit der 
Präfjidentin Emma Stamm an der Spike 
forgfältig vorbereitet worden. 


Sn der Nordjeite-Turnhalle gibt der 
Senefelder Liederlranz am 
fommenden Eonntag ein großes SKon= 
zert unter —3 bon Herrn Karl 
Reckzeh und Mitwirkung von Ballmanns 
Orcheſter und bekannter Soliſten. Letz⸗ 
tere ſind Herr Simon Edlmann mit einer 
Arie aus Webers „Freiſchütz“, der Violi— 
niſt Maurice Goldblatt mit einem ſelbſt 
komponirten „Valſe caprice“, der Barito— 
niſt Joſef Keller mit dem Prolog gu 
Leoncavallas „Bajazzo“. Außer dieſem 
Ebören tragen die Senefelder u. a.„Wald> 
morgen“, „srühlingsnei“ von Goldmarf, 
„Run grüß' Dich Gott, Frau Minne“ von 
Bodbertsfy, ein „Gondellied“ von 
Schmölzer mit Baritonjolo bon Chri3. 
Brummenbaum ımd Den Bilgerhor aus 
„Zannhäufer* zum Gongzert bei. Da 
auch die Drdjeftermujif mit’ fehünen 
Stüden, mie. „Stradella“-Dupertire, 
Fantafie aus „Lohengrin“ und fo weiter 
auf dem Programm vertreten tt, jo ſteht 
den Befuchern ein großer Genuß bevor, 
der durch die anerfannte hohe a der 
Leiftungsfäbigfeit aller Mitwirkenden 
noch erhöht werden wird, 

Der jeit Jahren durd; feine mujterhaf- 
ten Gejangsvorträge befannte Rihard 
Banner- Männerchor gibt am 
fommenden Sonntag im großen Saale 
der Wider Barf Halle, um 7 Uhr Abends 
beginnend, ein Stonzert. Wuber mehreren 
hervorragenden Eoliiten mwirfen der Ri- 
chard —— * und ein gut 
beſetztes Orcheſter mit. Aus dem Pro⸗ 
gramm ſeien folgende Nummern erwähnt: 
NMailthaler Jägermarſch“ von Koſchat 
mit Orcheſterbegleſtung, geſungen vom 
Richard Wagner⸗Damen⸗ und Männer⸗ 
chor; einige Damenchöre und Das deut⸗ 
fche Lied“ von Schmeider im Maſſenchor, 
unter Mitwirfung des Ambrofius-Män- 
nercbord, de3 Auremburger Sängerbun- 
beö und ——— Talumet. Diri⸗ 
oent dieſer Vereine iſt Herr Joſeph Mem⸗ 
mesheimer. 


. Zu liberalen leicht einzuhaltenden Kredit:Bedingungenn 
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2 zu . Eintrittätarten 

im Borberfauf 25, an der Halle 50 
Der Brinzeſſin Heinrid 
Deutihe Gegenjeitige IMn- 
tertübungsperein veranitaltiet 
am fommenden Sonntag, Nachmittags 5 
Uhr, in Beit’3 Halle, 


Eis 


fränzcen mit Agitation und Verlefung 
— Gegenſtände. Das Komite gibt 
ſich die 
gnügten Tag zu veranſtalten und viele 
Ueberraſchungen vorzubereiten. An die— 
ſem Tage werden Herren und Damen frei 
aufgenomemn. Für gute Getränke und 
Igi iſt beſtens geſorat. Der Eintritt 
oſtet nur 15 Cents die Perſon. 

Der muſikaliſch u. geſellig in beſtem An— 
ſehen ſtehende Windthorſt-Män— 
nerchor begeht am kommenden Sonn— 
taq in der Lincoln⸗Turnhalle ſein zehntes 
Stiftungsfeſt. Es wird mit einem gro— 

en Konzert eröffnet, deilen Programm 
en Befuchern eine reiche Muswahl :mufi- 

) enüffe in Ausficht frellt,: und, 
mit einem Ball beichlofjen.: Die Sänger, 
Ahr Dirigent und der Feſtausſchuß, beſte⸗ 
hend aus den Herren N. Nebgen, Mar 
Knürr, 4. Voß, 9. Bol und R. Cpriit: 
mann, haben les aufgeboten, den Gä- 
ften etwas Großartiges zu bieten, und 
jedenfalls wird ein ftarfer Bejuch ihnen 
ihre Mühe lohnen. Eintrittstarten fojten | 
25 Eent3. 

Am fommenden Conntag beranitaltet 
der Dourla® Damendhor einen 
Liederabend mit Tanz in der Vor— 
mwärt3-Turnhalle, 2431 W. 12, Straße. | 
Die Damen, unter der Leitung ihres bes | 
mwährten Dirigenten E. W. Seele, baben | 
fleißig geprobt, fo daß den Bejuchern ei- 
nige genupreiche Stunden. in, Ausfirht ite- 
hen, natürlich wird-auch der Humor nicht 
bergeiien. Befreundete Geſangvereine 
werden ur Iinterhaltung beitragen. Anz | 

hr Nadımittags, Tidets im Vor- | 
uf 2dc die Berfon, an der Kaffe 3de. | 

Der QTurnverein Helvetia 
beranitaltet am Freitag, dem 22., Sams: 
tag, dem 23., und Sonntag, dem 24. No: 
bember, in feiner Halle, 1901 Larrabee 
Straße, einen großen Bazar mit turnes | 
rifhen und gelanglichen Aufführungen. 
Der Seftausicuk macht e5 jich zur Ch» 
renface, dak, das Feit hinter früheren 
chönen Feſtlichkeiten nicht zurückſtehen 
oll, ladet alle Landsleute und Freunde 
herzlich ein und ſichert ihnen ein grobes 
Vergnügen ‚zu. ——— für Damen 
wird —A e Stidereiausitellung 
fein (Geichente der biefigen Stidereifa- 
brifanten), denn darin befinden id) 
wirklich wunderhübiche Sachen. Für aute ı 
Getränfe wird gejorgt werden, jolvie audj | 
für Käfes und Zmwiebelfuchen. Anfang 
Freitag ımd Samstag 8 Uhr Abends, am 
Sonntag 3 Uhr Nachmittage. Eintritt 
10c die Berfon. | 

Der »eutfde Kriegerbund 
begeht am Samitag Abend, dem ’23. No» 
vember, in der Vorwärt3-Turnhalle, 12. 
Etr., nahe Wejtern Ave., fein 22, Sik 
tungsfeit mit einem Ball. Nur auf diefe 
Art der Unterhaltung wird ficd) die Feier 
bejhränten, aber dafür iit au Alles ges 
tan worden, ven Abend für die Mitglie- 
der, Freunde und Damen io gemütlich mie 
uur möglich zu machen. Dafür haben die 
Herren Otto Drews, Vorfißer; Gus. Bed- 
mann, Sekretär, und Henrh Lang, Schatz⸗ 
meiſter des Feſtausſchuſſes, hinlänglich 


durch gute Tanzmuſik u. ſ. w. geſorgt. 
5 Cents. 


_ 


Der Eintritt foftet 

Am Samdtag Abend, dem 23. Novemz | 
ber, feiert der Hefien » Naffauer 
Damenpberein fein »Stiftungsfeit, 
verbunden mit Bauernball, in Gounts 
Halle, Ede Sedgmwid und Bladhamwf Str. 
Ein tüchtige® Nomite unter Leitung der | 
Bräfidentin Karoline Brethauer hat feine | 
Mühe geicheut 
und Bedienung der Gäfte gejorat, jo ba 
jeder Befucher auf einen 
Abend rechnen darf. Eintritt 25 Gentä, | 
Anfang 8 Uhr Abends. 

Der Smmer tunfrauenpers" 
ein hält jeinen 9. Breismastenball am | 
Samstag, dem 23. November, in gebe 
Halle, 2135 Blue Island pe., ab. Da 
Gruppen und jcböne Einzelpreiie zur 
Berteilugg gelangen, fo müffen die Mas- 
fen um 10 Ihe in der Halle jein. Kin 
der unter 12 Nahren haben Ei Ein- 
tritt, find jedoch nicht zu Preiien berech- 
tigt. Unter Leitung. der jtrebjamen PBra- 
Dentin Satarina Dunfer gedeiht der 

erein qut. Da feine Feitlichkeiten im« 
mer großen Befuch aufzumeifen hatten, fo 
wird e3 Diesmal auch nicht daran fehlen. 
Der Augichuß, beitehend aus den Damen 
Statarine Dunter, Bräi.; Anna Werhan, 
Vizepräl.; Karoline Lang, Hedivig Rice, 
Berta Linz, Slara Zinfel und Emma 
Leichmann, bietet Alles auf, den Befu- 
dern einen genußreichen Abend zu ber=- 
fchaffen und jorgt für gute Mulit und 
Erfrifchungen. Eintrittöfarten foiten 
im Vorverfauf 2öc, an der Safle Bär. 

Die 20. Seftion, die jüngite, des Ge- 
genjeitigen Unterjtüßung®- 
berein3 bon Chicago, feieri ma 
Samötag, dem 23. November, im unteren 
Saale der Sozialen Turnhalle ihr erites 
GStiftungäfeit mit. Konzert und Ball. Das 
mit den Xorarbeiten betraute Komite hat 
feine Mühe oefıheut, um allen Befuchern 
einen bergmügten Abend zu bereiten, Bon 
Mitaliedern gelaufte Tidetö foiten 2öc 
die Berfon, an der Kaffe 50. Der Ge- 
gemiektige Unterftügungsverein it einer 
er älteiten Vereine Chicagod. Der Ber: 
ein zahlt wöchentlich 610.00 Kranfengeld 
für die Dayer von 26 Wachen und $500 
Sterbegeld. Anmeldungen zur Mitglieb- 
fchaft werden an diefem Abend entgegen 
genommen, 

Ihren Nahresball Hält die neunte Set 
tion des Segenfeitigen Ilnter- 
tüßung3pereins am Gamstag 

end, dem 23. November, im großen 
Saale der Südfeite-Zurnhalle ab, Ein 
gutes Orcejter wird zum Tanz aufipie- 


Die gewifle, fihere Weile, 
Hühnerangen zu Heilen. 


„Bingo“ madt bad Kintige Nafirmefier 
unnötig. 


Ohne Hühneraugen! 
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u 2 Einbourn und 
Southport Avenye, ein gemütliches Tanz- | 


| 
größte Mühe, einen recht ver⸗ 
. | 
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um 5 Uhr Nachmittags, 


und Für gute nk 


| Bm Yeft 


FE a 
an nichts mangeln foird. Ein es 
Vergnügen tehf in Ausſicht. Eintritis⸗ 
larten foiten in Vorverkauf 25, an der 
Kaffe 80 Ets. die Perſon. 

Der in der *8 Zeit ſeines Beſtehens 
*8 —* Pa ae 

ngsfäbige üdungariide a⸗ 
rer feiert am Sonntag, dem 24. 
November, von 8 Uhr Nachmittags an, in 
Counts Halle jein drittes Stiftungsfeit. 
Dur nyone Proyramın und die gejellis 
gen Voriehrungen, fomie die Beteiligung 
befreundeter reine jichern dem zweit 
einen zahlreichen Beſuch. 

Der Gemiſchte Chor Fidelia 


nimmt am Sonntag, dem 24. Nobember, 


feine fo außerordentlich beliebten Win- 


| terbergnügungen fieder auf und eröffnet 


fie mit einer „Thüringer Hirmes“, welche 
von den erprobten Mitgliedern Heury 
Hollmann, Präfident; Franzisfa Ban: 
foni, Sefretärin, und Karl Ludmann, 
Schatsmeiiter, vorbereitet wird. Diefer 
Bettausfhuß fündiet an. da durch flotte 

angmufif, das Auftreten einer Wahrja- 
gerin und mehrerer Sünjtler und Komi- 

rt, einen Brautzug, Gefang und lleber- 
raihungen. manderlei Art auf das 
Schönſte für die Unterhaltung der’ Be> 
ſucher geſorgt —* wird. Man darf das 
wohl glauben, denn die „Fidelia“ hat in 
der Vergangenheit bewieſen, daß ſie ihre 
Gäſte zu unterhalten verſteht. Das Feſt 
findet in der Schillerhalle, 1660 Wells 
Etr., nahe North Ape., jtatt und beginnt 
Der Einiritt 
foitet 15 Cents. 


Am — dem 24. November, 
Nachmittags 4 Uhr, hält der Deutſche 
Militär - Gejangberein fein 
4. Stiftungsfeit, verbunden mit Konzert 
und Ball, in Tony Nungs Halle, 734 
North Ave., Ede Burling Str., ab. Das 
Komite, beitehend aus dem Bereindprä- 
identen Albert Degen umbdb den-- Herren 

ohn Wagner, Mar Heberlein, rnit 

zuntermann und Fred Ehrhard, ift bes 
mübt, diefes Feit zu einem gemütlichen 
zu macen. le Mitglieder anderer 
Militärbereine mit Vereinsabzeichen jind 
herzlich mwillfommen, und haben freien 
Eintritt. Tidet3 find au haben bei allen 
Mitgliedern für 25 Cents, an der Nafle 
für 35 Cents, Gleichzeitig hält der Ver— 
ein andiefem Tage eine Aaitationsver- 
fammlung ab. eder ehemalige deutfche 
Soldat, der Yuit und Viebe zum Ge: 
fang bat ımd ein gemütliches Beifammen- 
fein liebt, it dem Verein herzlich will 
fommen, auch können ſich Sänger an— 
ſchließen, die nicht im deutſchen Heer ge— 
dient haben, ſie werden als geſellige Mit⸗ 


glieder aufgenommen. Die Aufnahme iſt 


an dieſem Abend unentgeltlich, und Be— 
werber haben freien Eintritt. 


Der Gegenſeitige Unterſtütz— 
ungsverein der Vereinigten 
Oeſterreicher und Baiern ver— 
anſtaltet am Sonntag, dem 15. Dezem⸗ 
ber, in Yondorfs Halle, North Ave. und 
Halſted Str. fein 29jähriges Stiftungs- 
feit, verbunden mit Ball. Der Xorfeh- 
rungsausſchuß: A. Rees, Präſident; 
Math. Welch, Vorſitzender; Math. Kunz, 
Sekretär; Heinrich Eichner, Schatzmei— 
ſter; Hans Mamek, Jos. Gromes, X. Eh— 
renhuber und Alois Ille, iſt ſeit geraumer 
Beit an.ber Arbeit, um dieje Feitlichkeit 
zu eimem durchichlagenden Erfolg zu ma> 
chen. Kin reichhaltiges Programm, mit 
einer eritflaffigen Orcejtermufif an der 
Epibe, iit aufgeitellt. Ein paar recht ver- 
aniiate Stunden jind daher in Musficht 
neitellt. Mitgliedern, die dem Verein fett 
25 Nahren anachören, wird durch den 
Vereinspräfidenten ein Ehrenabzeichen 
überreicht merden. Cintrittäfarten foiten 
25 Eents im Vorberfauf und 35 Cents 
an der Kafie die Berfon und jind bei allen 
Bereinsmitgliedern zu haben. Anfang 
3 Uhr Nachmittags. 

Sein, 38, Gtiftumngsfeit begeht der 
Dertihe Kriegerberein bon 
Ehicago am Sonntag, dem 24. November, 


gemütlichen | in Mondorfs Halle, von 4 Ihr Nachmit- 


tags an. Das Feitprogramımn beiteht aus 
fchöonen, zum Teil humoriſtiſchen geſang— 
lichen und anderen Darbietungen, fomie 
Ball, und wird fernen Ywed, den Teil- 
nehmern angenehme Stunden zu bereiten, 
jedenfalls beitens erfüllen. Gintrittsfar- 
ten foiten im VBorverfauf 256, an der 
Kaffe 50r. 


Am Sonntag, dem 24. November, ver: 
anftaltet der rühmlichit befannte Te u = 
tonta = Männerchor fein Herbit- 
fonzert in der Wider Barf:Halle, 2040 
WB. North Uve. Die Sänger haben unter 
Leitung ihres Tangiährigen, bewährten 
Dirigenten, Guitad Ehrhorn, mit großem 
Fleiße die zu fingenden Lieder erprobt, 
und man fan nac den bisherigen Erfol- 
gen, die der Verein zu berzeichnen bat, 
den Bejuchern jicherlic) einen großen Ge— 
nur vorherfagen. Das Programm ums 
faßt jeher gewählte A CapellasXieder und 
außerdem zivei größere Chöre mit Cr- 
ceiterbealeitung, iwelche bei dem großen 
Eängerfeit des Nordamerifaniichen Sans 
aerbundes in Loutspille gejungen merden. 
Baılmanna vorzügliches Orcheiter Liefert 
die Konzertmujif, und ausermählte Eoli- 
jten werben das Programm dureh) ihre 
Colovorträge ausfchmüden. 


Herbitfeit und Ball veranitaltet 
Rteifinnige Gemeinde der 
Südmeitfette am Eonntag, dem 
24. November, von 3 Ihr Nachmittags an 
in der Borwärtö-Turnhalle. Gefanglich 
werden die Selangsjeftion der Gemeinde, 
der Weitjeite-Damencher, die Gefangss 
feltion des rauenfranfenunteritügungs- 
bereins Kortichritt und der Gejangverein 
„Sloboda” mitwirten, und auc ber 
Schuhplattlerverein „DWildſchützen“ 
wird mit neuen Tänzen und Turner des 
„Bortwärt?” terden mit turneriſchen 
vorführungen auftreten. Der Eintritt 
fojtet 20. Das Programm des Tages 
wird den Befuchern eine fchöne IUnterhal: 
tung bereiten. 
„Der Ultdbeutfdhe Unter- 
Hüßung3pderein hält am Eonn- 
tag, dem 24. Nob,, in Schvenhofens Halle, 
Ede Aihlaud und Milwaufee Ave., Hei- 
ner Saal, ein Korbfrängchen, verbunden 
mit Berloofung, Gefangs- und fomifchen 
Vorträgen, ab.- Ein SKomite, beitehend 
aus den Mitgliedern Ernit Roggenfampf, 
nuchpenber. Auguite Nordrum, Anna 
Kueſſenberger; Ida Carls, Max Lunken⸗ 
bein, Kaſpar Lewin und Win. Winkelha⸗ 


die 


gen, iſt fleißig an der Arbeit, das Feſt 


recht erfolgreich zu machen. Anfang 8 
Uhr Nachmittags. Eintrittskarten im 
Vorverlauf 256. an der Kaſſe 88e die 
Perſon. 

Der Harlem Männerchor, fe 
reit Bart, hält am 28, November (Dant- 
fagungsabend) in Heh' Halle anläßlich 
feines 23jährigen Stiftungsfeites ein 
großes Konzert unter Leıtung feines Di- 
rigenterf 9. V. MRehberg und unter Mit- 
hpirfung von M. Ballmanns Orceiter und 
befannter Soliiten ab. Dieler Cher, der 
fich ftetö größter VBelichtheit ob feiner Ge- 
fangsvorträge erfreut Hat, dürfte dieles 
Mal alle bisherigen Leiitungen mit Den 
folgenden Vorträgen übertreffen: „Es ift 
ein Grub vom Mütterlein“ von Ban 
Paithr; „Heimat“ von E. %. Filber; 
—9— e Buabha“ von Max Fille und An 
der ſchönen blauen Donau“, Walzer von 
Joh. Strauß. Nm iten Teil 3 auch 
fur die Lachmuseln beſtens Sorge getra⸗ 

gen, und den Schluß des Programms bil⸗ 

det die goffe „Aurirt oder der taube Dias 
er. Komite hat in jeder Hinficht 
recht gemukreichen Abend ge- 
fang 7 Uhr; nad) dem Konzert 


zen 22, Nabres beranitaltet die 
erfonloge Nr. 1, 
* br 2 —— 2. - ’ dem 30. 
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Perfönlihe Bonfultation frei. 


In vielen Fällen, mo der Patient 
tommen fann, fann er nod; am jelben 
fehren. 


Keine gefährligen Droguen oder Methoden. 


' einfach, ungefährlich amd ficher. 


ur Behandlung in unfere | 
Koge geheilt nach Haufe m 


Uniere Behand Y ie! 


Wir heilen, mo e3 andere nicht fönnen. 77 


Dauerude Heilung garantirt. 


Langjährige 


Erfahrung. 


— 


Erfolgreiche deutſche Method m 


Größte und beftansgeitattete Office in ben Vereinigten Staaten, 


gründliche körperliche und X-Strahlen-Unteriuhung, € 
Nrin-Analpfe it in allen Fällen wünichenswertf, und mir laden ® 


menigitend einen Beſuch abauitatten. 


einſchließlich € 


in allen TIheilen des Landes berzlichit ein, unferer Cfficc, wenn 


Rath frei. F— 
Alle Sehandlung ſtreugs vertraulich. 


Barum ein Juvalide oder Schwächling ſein? Warum Mi 
ben. wenn kräftige Geſundheit Ihnen Erfolg im Leben bringer 
Handeln Sie heute. 
Mir haben feine_hiefigen oder reifenden Vertreter. Wir 

Beſuchen Sie uns direkt. 


Schneiden Sie dies ans. 
Warnung! W 
haben nur eine Office. 


Spreditunden tänlich von 10 Nhr Vorm. bis 4 Uhr Nachm. und von 6 
ven Sonntagd nur uon 10 bi8 12 Vorm. 


| Medizinen frei bis Sie geheilt find. | 


CHICAGO MEDICAL CLINIE 


526 Süd State Strasse, 


CHICAGO, ILL. 


Ahr Abend2. 


nahe Harrison Strasse, 


Er 


m. 


troffen, um da3 Feit zu einem recht, ge= | 


nußreichen zu machen. | 

Der Magdeburger Klub feiert | 
am Samitag, dem 30. Nobember, jein 
Herbitvergnügen mit Ball in Kounts | 
Halle, 1502 Sedgwid Str., Ede Blad- 
batyf Str., nahe North Ave. Wie befannt, 
gebt es bei diefem Verein recht aemütlich 
und lujtig ber; der Feitausichuß teird auch 
wiederum fein Veites tun, m den Ans 
wefenden einige Fröhliche Stunden zu 
fichern. Säfte jind freundlichit eingeladen. 
Anfang S Uhr, Tielets 25c die Berfon. 

An Sonntag, dem 1. Dezember, wer— 
den der Hejienvderein von Chicago 
u. der Rurbesfiiche Unteritüß> 
ungsbere n ihre vierte gemeinschaft 
liche Kirmes abhalten. Es find das jtets 
echt deutich gemütliche Feitlichfeiten gewe- 
ur bei denen die Sitten und Gebräuche 
e3 engeren Waterlandes den Vorrang 
hatten, aber bei denen alle anderen Dent: 
fchen ſich ebenſo trefflich amüſirten wie 
die Heſſen. Die bevorſtehende Kirmes 
wird in Yondorfs Halle, Ecke North Abe. 
und Halſted Str., abgehalten und beginnt 
Nachmittags um 3 Uhr. Der Eintritts— 
preis iſt 20 Cents die Perſon im Vorver— 
kauf, und 50 Cents an der Kaſſe. Für 
die Unterhaltung der Gäſte iſt beſtens ge— 
ſorgt; ein reichhaltiges Programm iſt 
vorgeſehen, auch wird der woͤhlbekannte 
„Kerbbaum“ mit ſeinen vielen und mie" 
lichen Gaben nicht fehlen. Selbitver= 
frändfich wird auch fiir das förperliche 
Wohl der Anmweienden beitens aelorgt 
werden; tit e8 doc befannt, daß man bei 
den Helfen immer ein ganz borzügliches 
‚Tröpfchen“ findet. Ale Heilen Ehi- 
cagos, deren Freunde ıumd Gönter find 
berziim eingeladen. 

Am Sonntag, dem 1. Dezember, wird 
der Orden der Hermann 
Töhne jein 6Ojähriges Stiftungss und 
DOrdensfeit in Schvenhofens Halle, Ede 
Milmaufee und Aſhland Ave., feiern. Ein 
bielverjprechendes Programm iſt vorge— 
jeben und wird borausfichtlich alle vor- 
angegangenen Feite in den Schatten jtel- 
fen. Die Mufit wird ein befannter Mu: 
fifdirigent leiten, der rühmlichit betannte 
Komifer md Iheaterdireftor mil 
Kloepfel mit jeiner auserlejenen Truppe 
wird eine Anzahl guter Vorträge und 
außerdem eine Operette zur Muffüihrung 
bringen. : Nach dem Konzert und Theater 
findet Ball ftatt. Die Feitrede teird der 
Großpräfident des Trdens, Herr Auguit 
Behrens, halten. Eintrittöfarten zu 2dc 
das Stüd jind bei allen Mitaliedern des 
Ordens zu haben, an der Kafje foiten fie 
35c. Ein' bewährtes Komite wird keine 
Mühe ſcheuen und verſpricht den Anwe— 
ſenden einige gemütliche und vergnügte 
Stunden. 

Die Vorwärts-Loge Nr. 11 des 
Ungbhängigen Ordens der Ehre veran— 
ſtaltet am Samstag, dem 7. Dezember, 
in Count® Halle, 1502 Sedgwid Straße, 
Ede Bladhawt Straße, eine Unterhäl— 
tung mit Ball. Der Vortehrungsaus- 
fehuß, geleitet vom BPräfidenten - Edm. 
Berolafy und beitehbend aus Heinrich 
Schloſſer, Vorſitzender; Paul v. Rolland, 
Sekretr; Konrad Altorfer, Schatzmeiſter; 
Joh. Fink und Fritz Sohn, iſt ſchon ſeit 
geraumer Zeit tärig, um das Feſt au ei— 
nem großen Erfolg zu geitalten. Anfang 
8. Uhr Abende. Tidet3 im Vorverkauf 
2öc, an der Staffe 35c. 

Der Fidelia=- Damenperein 
beranitaltet am Sonntag, dem 8. Dezem: 
ber, im großen Saale von Schönhofens 
Halle fein 13. Etiftungsfeit, welches von 
einem rihrigen Feitausfhus unter der 
Zeitung der bewährten Präjidentin Karo⸗ 
line Araufe vorbereitet wird. Die Damen 
machen aubergewwöhnlide Anftrengungen, 
um das aus Konzert und Ball beitehende 
Feit recht unterhaltend zu machen. Veh: 
tere Gefangvereine und Soltiten wirfen 
mit, hbumortitifce Souplet3 befinden fich 
unter den Vorträgen. Much auf gute Be— 
dienung der Gäfte richtet das Ktomite fein 
Augenmerf. Anfang 3 Uhr Nachmittags, 
Eintrittäfarten im Vorverfauf 25c, an der 
Kaffe 3öc, 
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Börjennotirungen, 
» 2 a “ 
Nachſtehend die geſtrigen Schluß⸗ 
notirungen an ber Produktenhörfe für 
Getreide und Propifionen auf tünftige 
Lieferung: 
Weizen, Pesember, BBtc; Mai, DI—Dulke; 
Jul, 90%c. 
Mais, Dexember, disc; Mai, 48%c; Juli, 
E49. 
, Desember, 30430; Mai, 3244 
— i —S Fra al 
i trige Anfuhr von 
= ie ſtellte auf 300, von Mais 
EN 
213.730 Bufbels und 500,700 Bulhels 


einetleiich, Ianuar, 
wo *8*4 


en für den hie⸗ 


“aus? 


ann? —— 
Warten ift ——— ms 
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Dampfbädert 


Unfehlbares Mittel gegen Rbeumiatismuß 


Dienstag referbirt für Damen, 


H. POTSTOCK J 
2615 Sheffield Ave., nahe Lincoln 5 
Tel. Lincoln 6303, nobt f 


SR. 
Rheumatismus‘ 

in jeder Form, frifch oder alt, -ijt heil 

bie U. B. GC. Nhenmatiömnd ut 
50€ portofrei, Brobepadet frei). Untere 
Ken Naturheilmittel heilen im 
Vcife, Ivo andere Mittel berfagen, In 
oder direlt von M. 2. Braun: & Ge, 
Belmont Abente. nod‘ 


Dom Grundeigentumdnarfte 


verfauft. — Mietshänfer ausgetauſcht 
Der Anwalt Henry J. Sheldon 
fein vor drei Jahrzehnten non ihm ee 


bautes Heim von fünfzehn Simmenm zz 


an der Norbiweitede deö Lincoln Bar 
Blod. und der Erie Str., nebit Grund; 
60 bei 150 Fuß, zu nicht aenannicı 
Preife an Arthur L. yarmell verf 
der in jener Gegend neuerdings große 
KRapitaldankagen mad. — 
Louis H. Towne von Edgeric 
MWis., hat das vierftödige, 32 


4 
Wohnungen enthaltende Zinshaus LET 
bi3 423 Bomwen Ube., nebft — J 


58 bei 122 Fuß, etwas öſtlich 
Grand Boulevard, mit $30,000 beia- 
ftet, gegen die Fred H. Bartleit gehbs 
rigen und mit $6400 belafteten Liegen 
fchaften 2603 Wafhingaton Blob,, din’ 
Wohnhaus, 7707 Goldfmith Str, ir 
Mietshaus, und 453—55 W. 43.6ir,, 


: 


* 


ein Holzgebäude, Laden und Wohnung 


enthaltend, vertaufcht. 

Yatob Taff hat das Laben- und 
Wohngebäude an der Sübmeftede ber 
Blue Ysland Ave. und Volt Strage 
nebit Grund, 47 bei 120 Fuß, mie 


$14,000 belaftet, zu nicht genauniem = 


Preife an Karoline U. Dydman B 
fauft. —* 

Murray Wolbach hat die Grun— 
ftüde an der Nordoftede der Harrifon 
Straße und Süd 45. Ave. und an Der 
Nordieitede der Harrifon Ctraße umb 
Süd 44. Une. zu nicht genanniem 
Preife erworben und mirb "beibe 


| Grundftüde bebauen mit Läben- und 


Bürogebäubden. 

Michael Hofinsti hat die Lie 
fhaft auf der Dftfeite der Clenbe 
Straße, 141 Fuß füdlich von ber 
bifton Straße, 75 bei 124 Fuß, 
$17,875 an den fatholifchen Bil 
verkauft. 

Minerva 


— 


Schweinhardt hai 


vornehme Mietshaus Nr. 714 und 116 


Cheridan Road, fehs MWohnteile ı 
haltend, zu 850,000 ‚an George © 
Murray veräußert. 

Das Grunpftüd ° 133 bei 4— 
Fuß, an der Sübdoftede des Douake 
Blod. und der Millard Ane,, IE u 


nichtgenanntem Preife aus dem Bei 


von Henry S. Xoffelyn in ben } 
Esrael Samucls übergegangen. 
George U. Stamslides hat auf 
Yahre von Edward Menbell "ba 
Grundftüd an der Nordmeitede Di 
Montrofe und Kedzie Une, 1004 
125 Fuß, zu $1500 das Yaye fü 
Jahre lang und danach zu $1800 jäl 
lich gepachtet und fich verpflichtel, bi 
binnen zmei Jahren ein Gebäube au 
Sioftenpreife von $20,000 zu erricht 


Schulrat vertagt Sikung. 


Da eine beihlußfähige Me 
nicht anmiend mar, vertagie 
Schulrat geitern feine regeimä 
Sitzung auf Freitag Nachmittag. 
zehn von den 21. Schullomn 

hatten fich eingefunden. Ef” 
eine beichlußfühige Mehrheit. DR 
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Abend 


wie ſchlecht Eure Veber, Magen oder Eingeweide find; wie 
Eue — —75. wie elend und ungemütlich Ihr Euch befindet von 


top ing, Unverbau 


ichkeit, Biltöfität und trägen Eingemeiden—ftet3 er- 


br die gemünjchten Rejultate mit Cadcaret2. 


> 


#2 Magen. 


fie befeitigen Kopfiweh, Biliöfität, Schwindel, Nervöfität, tranten, fau- 
ie reinigen Eure Leber und Eingeweibe von aller 


le, faulen Gafen und verftopfenden Stoffen, die daß Elend ver- 

ben. Gin Cascaret heute Abend jtelt Euch bis morgen früh mieder 
= — eine 10 Gentd-Schadhtel von Eurer Apothefe hält auf Monate Euren 
DoF Kar, Magen füß, Leber und Eingemweide in Drbnung und geben Eud 


‚und Lebensfreude. 


10 Cents. sin Kneifen noch uebelkeit. 
„Cascarets arbeiten während Ihr ſchlaft.“ 


Se Ausbruch des Krieges durch 


Das Innere Montenegros. 
= Bon Dr. Hugo Grotbe. 


—— Nach Begehung des Drintals an der 
Senbſchalgrenze Bosniens lag es in 


meiner. Plan, die nördlichen Hochge— 
bitgegegenden Montenegro mit den 


en Erhebungen des Maglitich | 


2B8TM) und Durmitor (2458m) ten- 
nen zu lernen, tie jeit den grundlegen- 


— den Siudien Haflert3 im Jahre 1891 


Er 


on deutichen Geogtaphen be- 


ft wurden. ch nahm von Bo3- 
aien bee den Wea durch die an paden- 


% den Maturjzenerien reichen milbro- 


Mantifhen Schluchten des Sutjeska, 
Durch die ehemals die vielbegangene 

Inbelöftrahe von Nagufa nach Bel: 
Beab ihren Lauf nahm. Von der Gen- 


en Suha galt e&, den 
Roamm des Maalitich zu überfteigen, 
Ber die Grenze des füdoftlicden Bo8- 


en und des nördlichen Montenegro 


Die erfte Schwierigfeit ftellte fich bei 
® ng eines geeigneten Führers 
Infolge der bereits hochwo⸗ 

en Erregung zwiſchen mohamme⸗ 
iſcher und chriſtlicher Bevölkerung, 


‚die der Schon geraume Weile eifrig ge- 
peege montenegrinifhe Kreuzzug 
Wachgerufen hatte, war fein moham- 


2 iedantfcher Bosniafe — dieje haben 
im Bezirk von Fotiha die Oberhand 
R:? . 


) ».herüberfommenten 


den Ort betreten Yaffen. 


bem Wuani3 bereit, mich auf 


- montenearinifhe Seite zu bringen. 
= Sie behaupteten. der Verkehr auf den 
2 beiden Zugangäivegen (von Hum über 
= 7 Rubine und aus dem GSutjestatal über 


den Zorijelopaß) fei eingeftellt und die 
Mohammedaner 
‚würden unbedingt abgejchoffen. End- 


Eh erklärte fi gegen 20 Kronen ein 


„Serbe” bereit — als Serben bezeich- 


net man in ganz Bosnien jchlehthin 
- die Slawen ariechijch - katholifchen 


Belenntniffes -— auf ihm nur befann- 
ten Pfaden in 2 Stunden mich auf 
‚montenegrifchen Boden zu führen. Da 
er eine Monienegrinerin als Frau 


babe, die au3 dem erften, jenfeit des 
aglitſch gelegenen Dorfe 


Mratinje 
flamme, werde man ihn. ungefährbet 
Da er bon 


E , Prähtinen Wälvern jprach, die ich je- 


ben tmürbe, auch von einem hoch im 
Gebirge geleaenen See Trnomieko je- 
feto — die fterreichiiche Generalftah2- 


2 forte 1:75,000 beftätigte feine Anga- 


ben — fo war ich fchnell zu diefer, für 
einen» Geographen vielleicht ergebnis- 
reihen, wenn auch mühjeligen Tour, 


5 emifchloffen. 


Kurz nach fieben Uhr nahm ich von 
der aus lauter unverheirateten, frü- 
bern Unteroffizieren der bosnifchen 
Mrmee beitehenden Befatung des Gen- 

darmeriepoſtens Suha Abſchied. 


für meine Bequemlichkeit 
Weilerlommen getan, 


und mein 


FH Mauern niit Thießichartengleichen 


enftern errichtet, thronte, einer Fe— 

19 ähnlich, auf einem Fleinen Hügel 
inmitten des von hohen Bergen um- 

rahmten Talteſſels. 

Nun begann unſere Wanderung, zu— 
erſt über feuchte Wieſengründe, dann 
durch einen Eichenwald, der, je höher 
wir lliegen, dichter und urwaldiger an— 


wuchs, Bon ZFelsſtufe zu Felsſtufe 


E - Äprang neben uns, jchäumend und rau- 


febend, ber Sufchiefabadh. Ueber ver- 
" möofte Baumjtammbrüden ging es 


epon einem- Ufer zum andern, imo der 


Sup über Steinblöde und vermodern- 
ben Baumriefen den Weg zu fuchen 


hatte. 
Su 1700m Höhe begann der Wald 


2 
— 


zu lichten, und bald ſtanden wir 
auf Farftigem Felaboden, über beffen 
Röcher und Scharten aufwärts zu Het: 


© ein, Harte Arbeit war. Freier jhweifte 


= 2, bie ‚grauen, 


Bi ‚ im dunteln 


ber Blid. Gelbrot leuchtete auf den 
Bergen das herbitliche Laub der Eichen, 
vom tiefen Grün der Nadelbeftände 
Tleden und Streifen durd- 
Drobend ftanden über uns 
i wildgezackten Kalkkegel 
und Spiten des Maalitieh, den Alpi: 


= niften an die Formen der Gruppe des 


= poilben Raifers erinnernd. 


I &timme eines Vogels. 


Mleber gewaltige Rarjte Hletterten wir 
aufwärts. Keine Almhütte, fein Vieh, 
feine Spur von Menfchen in den tief 


 einaefenkten, jhmalen Keffeltälern mit 
fettem Graswuchs, 


keine ſprudelnde 
Auch nicht die 
Eine ſtarre 
Seinwüſte eröffnete ſich, ſo weit auch 
der Blick nach Oſten und Süden auf 
viele Meilen reichte. Eine bedrückende 


Quelle mit Geſtein. 


Monotonie un) Einjfamfeit umgab 
uns, wie ich fie nur 
- Mleinafien, im Hochgebirgsftod des 


im füdöftlichen 


i —* 


erlich finden. Dicke Wolken zogen 
U en, bie über die Bergriefen 


Sie 
alle wie ihre ferbifche Köchin hatten 


was in ihren 
Reäften ftand. Die Kaferne, aus dif- 


" Bulgardagh bisher gejehen habe. Eine 
Hürlichere Grenze zmifchen zwei 
tanten als dieſe Felswüſte lat fich 


j fett, i 
en” 0.73 


fiht des 
Berge.“ 
Seit 8 Uhr morgens waren wir auf 
den Füßen. Ziegenartig jprang mein 
Führer mit meinem ſchweren Ruckſack 


„Landes der fchmarzen 


| auf dein Rüden von Felfen zu Feljen. 


Einmal nur des Tages hatte er ein 
Stüd jhmarzes Brot aus der Tajche 


gezogen und aus einer Holzbüchje mit | 


| fchmalen Brotihnitten feinen teigarti- 


gen mweißen Stäje herausgelöffelt. In 


2050m Höhe überfchritten mir einen | feititellen könne. 


” 205 ‚ein anderer Umftand 


wenig zu meinen Gunften; es hatte 
fich ‚ein Eosnifcher Deferteur aus Yot- 
Iha ven Mratinje aus angefchloffen, 
der ‚mit feinem f. £, Dienftpferd aus: 
gerüdt war, um bei den Montenegri- 
nern'gegen die Türken zu fechten. Bei 
Iwan ſchien er feine Gegenliebe zu 
finden, da er ohne Zmeifel auch in bie 
Tem einen Spion witterte. Defto mehr 
hatten den 'teden,' hübfchen Burfchen 
in Mratinje die Mädchen des Dorfes 
mit  einladenden Bliden und prafti- 
fhen Gejchenten wie Strümpfen und 
Halstüchern ob feines Fünftigen Hel- 
dentums gefeiert. Gelaffen fügte ich 
mich in meine Haft mit der Verfiche- 
rung, nur angewandte Gewalt würde 
mic rücdmwärt® zur Grenze bringen. 
Nach neuen, zum Teil heftigen Debat- 
ten erfchten am nächften Tage ber ret- 
tende Engel in Geftalt der, Gattin des 
altangejejfenen Woimoden von ©o- 
ranzfo, eine ftattlihe Frau in den 
Dreificern mit regelmäßigen echt Tau- 
faftichen Zügen — ich mußte an man-= 
ches in Gori und Tiflis erblicdte edle 
Frauengefich! tenfen—, die im ruffi= 
Ichen Mädcheninftitut in Gorandto er- 
zogen mar und vorzüglich Franzöfiich 
fprad. Sie mußte Jman den Schred- 
lichen zu bemecen, nochmals bezüglich 
einer Heifeerlaubni3 nad Süden tele- 
graphtiche Anfragen zu ftellen. 


Endlih fam die Nachricht, man 
follte mih nad Nidfchitfch, der eriten 
größern Stadt Montenegro3, fenden, 
vo man leichter meine Perfonalität 
Denn aud) meinem 


Sattel zwiicen dem Maglitih und | Jman waren die Schriftzeichen meines 


den füdlich feine Streichung fortie- 
enden Ketten, gerade al3 die zum Uin- 


| 


Paſſes Hieroglyphen geblieben. 
Einem alten Bauern, der mit Rie= 


tergang fich neigende Sonne fi) mit | fenrevolver und furhbarem Dolchmei- 


durch tie Wolfen Bahn bradh. Zehn 
Minuten fpäter tobten Sturm und 
Regen, und als die Moltengüffe nad): 
ließen, taten wir in dichtem Nebel. 
Durch amer Stunden tajteten wir uns 
beim Schein meiner Tafchenlaterne 
über rutfchende Steingerölle abwärts, 
bi3 mein Führer fich nicht mehr ge: 
traute, in den por uns gähmenden 
Schluhtlöhern den rechten Weg zu 
finden. Zwiſchen einigen Latjchen 
verbrachten mir ohne Waffer und Pro- 
biant die Nacht, und notdürftig gegen 
die Külte durd; ein im riefelnden Re— 
aen öfter verlöfchendes Feuer ſchützend. 

Al wir am folgenden Morgen die 
eriten Häufer von Mratinje erreichten, 
fammelten fih Frauen und Kinder in 
Scharen um wis, und e3 erfchien ein 
fchnauzbärtiger, mit einem langen Ka= 
balleriefäbel bewaffneter Alter, der al? 
Befehlshaber ver Drtswehr mich er- 
ftaunt mufterte und ein Verhör nad; 
Moher und Wohin eröffnete. Erit als 
ich eine förperliche Betaftung nach etwa 
verborgenen Waffen hatte erdulden 
müffen, fam ich unter das gajftliche 
Dach des Ortsvorſtehers. Diefer jaß 
in jeiner Hütte am qualmenden Teuer 
auf breitem geihnitten Lehnituhl. An 
fünfzig Menjchen hodten am Boden, 
alles meißhaariae Männer mit tiefge- 
furdten Zügen, die dem Aufruf dee 
Landſturms gefolgt waren und deren 
Namen vom Ortsvorsteher zu Papier 
gebraht murden. Einzelne trugen 
Medaillen auf der Bruft. Ein jeder 
war mit feiner Waffe erfchienen; da- 
runter maren Gremplare von Gemeh- 
ren, die jedem Zeuahaus zur Ehre ge: 
reicht hätten. Mir wurde eröffnet, der 
Krieg jet der Türkei erklärt, die hier 
fih VBerfammelnden follten morgen 
zur Tara an die Sandichafgrenze ge- 
ben, ich jelbit könne unmöglich jegt ala 
Fremder im Rüden des ſich ſammeln— 
den Heered das Zand betreten. Aber— 
malige Unterfuchung meiner Kleiderta- 
Ichen und Prüfung des Rudjads, dei- 
fen zahlreiche Herrlichkeiten, wie Toi- 
lettengegenftände, Wäfcheitüde, von 
Hand zu Hand aingen, aber bald, ohne 
daß au nur eine Nadel gefehlt hätte, 
auf ben in der Mitte de Raumes zur 
Unterfucung ausgebreiteten Quche 
wieder erfhienen. Das Salz in mei- 
nem Gfesnäpfchen mußte ich jelbit fo- 
ften, da ein befonder3 Kluger meinte, 
die meiße Mafje fönne „Dynamit“ 
fein. Meine verfchiedentlichen Verſi— 
cherungen, ich ſei „Njematzki“ (Deut— 
ſcher) und als ſolcher doch von einer 
Montenegro ungefährlichen Nationali— 
tät, beruhigten ſchließlich die Gemüter. 
Nachdem der wackere Ortsvorſteher 
meinen Paß zehnmal in den fettigen 
Fingern hin und her gedreht — er aß 
gerade eine derbe, ſchöne Speckſchnitte 
— da er mit deſſen lateiniſchen Buch— 
ſtaben (die Montenegriner haben das 
cyrilliſche Alphabet) wenig hatte an— 
fangen können. kam nach langem Par— 
lamentieren die Einigung zuſtande, 
daß ich zum nächſten Gendarmeriepo— 
ſten gebracht werden ſolle, der telegra— 
phiſch mit der Landeshaupiſtadt in 
Verbindung ſtehe. 

Ein Tagesmarſch durch ſtrotzende 
Buchen- und Eichenwälder, die auf jäh 
abfallenden Hängen zur toſenden Pi— 
wa niederſtiegen, brachte uns auf das 
Plateau von Goransko. Aus dem Re— 
gen kam ich hier in die Traufe. Der 
dortige Gendarmeriekommandant, der 
Typus eines ungeſchlachten Bauernſol— 
daten, erklärte, er habe aus Cettinje 
Befehl, mich an die Grenze zurückzu— 
ſenden. Meine Forderung, an meinen 
Geſandten telegraphieren zu können, 
lehnte er ſtolz ab. Ein ſtallartiges 
Gemach, das ehemals ein Teil der jetzt 
halb eingeſtürzten türkiſchen Kaſerne 
geweſen ſein mußte, wurde mir als 
Obdach angewieſen, und ein Gendarm 
faßte am Ausgang Poſten. Und wie— 
der jetzt Befühlung des geſamten Ei— 
aentums bis aufs Hemd. Da die Oeff— 
nung eines Käſtchens, in dem ich die 
Miniaturen meiner Dekorationen auf- 
bewahrte, auc) eine türfifche Auszeich- 
nung zutage förderte, jtrahlte das 
Antlig meines Swan vor grimmigem 
Behager. Di ih mit einigen ältern 
Montenegrinern in Mratinje mich in 
türfifcher Sprache unterhalten - hatte, 
ftand in ihm die Ueberzeugung felfen- 

fei ein türtifeer Spion. unb 


| 


| 


| 





vertraut. Mein Begleiter entpuppte 
fh, troß feiner griesgrämigen Miene 
und der Beborrlichkeit, mit der er feine 
hohe Forderung für die von ihm zu 
ftellenden Tiere aufrechterhielt, als 
gemütlicher Gejelle. Im feiner Holz- 
hütte bot er mir am Abend unjered 
ersten Tagesmarfches Unterkunft. Mit 
rührender Herzlichkeit bereiteten Frau 
und Töchter mir Aufnahme. 
erklärts, fie jet eine „Dobru majtta” | 
(gutes Mütterchen), die drei Söhne im 
"Felde habe und den fremden Sohn ba= 
rum doppelt gern pflege. Am glim- 
menden SHerdfeuer murde, ala «3 
Shlafenzzeit, Stroh aufgelchichtet, 
und Vater, Mutter, die beiden Töch— 
ter, eine fchlanie reizende Fünfgehn- 
jährige und eine Verheiratete mit ih- 
rem dreijährigen Buben, der mich bald 
als „Ujaf“ (Dutfel) in die Gemeinfchaft 
eingereiht hatie, und ich jelbit legten 
uns in bunter Neihe zur Ruhe. Eine 
weitere Tagesreiſe brachte uns erft ı 
über fahle Karjtfelder, dann über den 
prächtig mit Eichen, Fichten und Bu: 
chen bewaldeten Wojnit, Gebiete, deren 
wirtfHuftlihe Nutung reihen Ertrag 
bringen dürfte. 

Das Land war mie ausgeftorben. 
Mas uns begegnete, waren zumeiſt 
rauen, die, ein paar Siegen oder 
Schafe por fid; hertreibend und an den 
landesüblihen diden Wollftrümpfen 
ſtrickend, ſchnellfüßig und, mit natürli- 
cher Anmut dahinſchritten. Selten 
ſah ich ſo offene und doch ſtolze und 
ernſte Züge wie bei den Montenegrine— 
rinnen des Hochlandes. Hier iſt un- 
ſtreitig das aͤlte illyriſche Blut ſtärker 
geblieben als das ſlawiſche, das die ſer— 
biſche Einwanderung ins Land führte. 
In Blut, Geſtalt und Haltung weiſt 
die montenegriniſche Gebirgsbevölke- 
rung des Nordens überraſchende Aehn— 
lichkeiten mit der Bevölkerung Norb- 
albanizns auf. Xn manchen Dörfern 
mar die Hälfte der Häufer gefchlofien. 
Die finderlojen Frauen waren ihren 
Männern in den Kampf gefolgt. Da, 
mo mir einfehrten, mar von nichts die 
Rede ala von den fommenden Türfen- 
Ihladten. Die Sechzigjährigen brach- | 
ten ihre Medaillen von 1877 und 1878 ; 
herbei und erzählten voll Eifer und 
Ruhmfeligfeit von der Zahl der Tür- | 
tenföpfe, die fie damals erbeutet Hat- | 
ten. Vier Dinge befchäftigen von Kind 
auf den Montenegriner: Gefang, 
Pferd, Waffe und Türfenfampf. ‘m 
Voinit grüßte zum erften Male wär: 
mende Sonne Regen oder grauer 
grämlicher Himmel waren vom Hod- 
gebirge her unfere täglichen Begleiter 
gemeien. Bon der Höhe des Vojnif 
erfaßte der Bi’ ein herrliches Mittel: 
gebirasiand mit fanft gemellten Kup- 
pen und üppigen grünen Wiefentälern, 
mie. der Böhmerwald fie zeigt. Er- 
müdend mar das Auf» und Nieder: 
fimmen über pie tief ausgehöhlten 
KRaltrippen des Gebirge, auf denen 
die Hufe unferer fleinen ftruppigen 


Pferdchen oft aenurg den Boden verlo- 
ren. 


In Nickſchitſch neue Scherereien mit 
den Behörden. Da mein Paß infolge 
einer von Skutari durch Albanien ge- 
planten Reiſe den Vermerk trug, daß 
ich mich nach Bosnien, Herzogewing, 
Montenegro und der europäiſchen 
Türkei begeben wollte, konnte auch der 
Gouverneur ſich des Verdachtes nicht 
entſchlagen. Meine Abreiſe ſuchte er 
dann mit der Begründung zu verhin- 
dern, e2 jeien infolge der ftaatlichen 
Requiſitionen zu Kriegszwecken weder 
Vferde noch Wagen zu beſchaffen. 
Mein Begleiter aus Goransko, ber 
gern ſür den hohen Preis, den ich für 
die Pferde bis hierher hatte aufwenden 
müſſen, mich nach Podgoritza oder Cet⸗ 
tinje führen wollte, erhielt die ſtrenge 
Weiſung, ſofort in ſeine Heimat zu— 
rückzukehren. Was er mir aber doch 
ohne weiteres geſtattete, war ein Te— 
learamm an unſere deutſche Reichsber⸗ 
tretung in Celtinje. Aus den priva— 
ten Unterhaltungen der jungen Regie— 
rungsbeamten am Stammtiſch der 
Nikſchitſcher Herberge ging hervor, daß 
man mich für einen deutſchen Offizier 
hielt, der mit den gewonnenen Beob⸗ 
achtungen auf türkiſche Seite nach 
Stutari ſich begebe. Und 
Dienen las ich deß die 
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Mufter von Fabrikanten und Reiſenden —eine große Anſammlung, einſchließlich faſt jeder Sorte von geſtricktem 
Unterzeug im Markt. Dies iſt die günſtigſte Gelegenheit, den Bedarf an Unterzeug für die ganze Saiſon zu kaufen. 


Anion Suils für Damen, | Damenleiöchen, Beinkleider | Anion Suils für Männer, | Anterfemen und Anlerhoſen 


Merino, - 


95e 


Baumwolle, 


538e 


Merino, 


68c 


Baummolle, 


38e 


Baumwolle, 


85e 


Merino, 


$1.65 


für Männer, alle Sorten, 


68€ 


Damen-Scuhe zu einer großen Breisherabfekung, Baar zu $1.50 


2,600 Paar, darunter Schuhe aus Kalbleder, Patent und fchmwarzem Kid, gutes Affortiment bon Größen und Taconz, zu zahlreich, 
um bier anzuführen. Alle zwecks raſchen Verfaufes marfirt und für bequeme Auswahl vorteilhaft arrangirt. Das Paar zu 


$1.50 


ins ine naar pci ee ee free me ner nee Teens 
Weiße Beaver-Hüte, zwölf Jehr moderne Formen, das Stück $3.75 


Die vorzügliche Qualität des Beaver ift erfichtlich in der Reinheit der Tyarbe und der Weichheit der Haare. 


Mir offeriren 250 bon 


diefen hochfeinen Beaver Hüten, in Weiß. Zwölf Facons, das Stück zu . ..... ............ Sue 83.75 


Dreißig Dutzend ſchwarze und farbige Beavers von der beſſeren Qualität, 15 Facons, eine bedeutende Erſparniß, das Stück zu 


Ainaben-Heberzieher, $4.75; Anabenanzüge, $3.95; [ehr gute Werte 


Ruffian Meberzieher für Knaben, 
Ned Facon, Doppelbritiitige Effefte mit 
Plaid = Kutter. 
auch f 
gefütt. Coats, nett geſchneidert u. extra 
warm gemacht, Größen 3—9 Jahre, 


Button⸗to⸗ the 


In grauem u. blauem Chinchilla, 
einfach blauen u. grauen Miſchungen. Serge— 


84. 75 


Gürtel, mit 


Speziell markirt zu 


Schul = Neberzieher für Anaben, im Alter von 8 bis 
17 Jahren, mit Convertible Kragen und fomwohl in 
doppel- wie einfachbrüftigen Effekten gemacht. Serge 
und Plaidfutter, in Schattigungen von grau u. braun. 


Gürtel-Rüden und dauerhafte Stoffe. 84.75 


Elegante 


taped. Ertra jtark für fchiveren Ge= 
brauch gemacht, Größen T—16 Xahre, 


Schul -» Schuhe für Knaben, mit ertra Bar Bein- 
Heidern und Norfolt u. doppelbriitiger Coat-Facon. 
gante Schattirungen und dauerhafte Stoffe. Die 
Veinfleider find meit zugefchnitten und Nähte 5 


$3. 


Winter-Blankets und Camforts zu weniger als regulären Dreifen 


Extra ſchwere Wolle Finiſh baumwoll. Blankets, 
„Shell ſtitched“ und 


nur in weiß und lohfarbig. 
mit Band gebunden. Große Sorte. 
72x84 Boll, das Paar 


Mole und Plaids. 
und mollener Warp. 


$1.85 


Spezielle Blanfet3, nur aus feiner Baumtwolle und 

Mollene Füllung und baummoll. 
Gute Partie bon 

Karben, TOX80 Größe, das Paar 


53.85 


Daun ‚Ntitched Eomforts. Silkoline- Ueberzug und 
beide Seiten ſind einander gleich. i 

dunkle Farben, in Perſian Muͤſtern — 
gut gefüllt; zT0x72 Größe, zu......... 


Mittelmäßige 


51.00 


DHerkanf von 1000 Seide-Unterräken, | Berkauf von Scürzen, 
das Stück zu 51.65 


Beffer als irgend weldhe, die wir je zu Diefem Preis offerirten 


Von größter Bedeutung ift die Qualität Seide, welche dazu verwendet murde. Eine Qua= 
lität, mie fie bei mweit foftfpieligeren Unterröden zu finden ift. Auch nicht eine einzige Schat- 
tirung -fehlt in diefem Affortiment, American Beauty, PBurpur, King’ Blau, Emerald und 
Ihillernde Farben, jowie Schwarz und Weiß. Die Facons find hochelegant, bejigen eine 
Sectional Flounce fowie ertra Underlay, durch welches größere Dauerhaftig- 


feit gefichert wird, das Stüd zu 


6009 Sateen-Uinterröde zu $1.00 


Aus ausgezeichneter Qualität Sateen. In gefälligen Facons gemacht, durchweg Tai- 
lored Seams, 6zÖllige plaited Trlounce, bejegt mit einem gejtidten Band, in Schwarz, 
Emerald, Navy und Braun. Diefe Unterröde find auch in Längen für Mädchen zu 


haben. Marfirt zu 


das Stück 38r 


„Goverall‘‘:Mode, große Werte 


Infolge der ftarfen Nachfrage anläßlich eines frühe- 
ren Berfaufes, haben mir uns eine meitere Partie ge= 
fichert, wodurd eine weitere Gelegenheit geboten mird, 
den nötigen Bedarf an diefen vorzüglichen „Coverall“- 
Schürzen anzufaufen. 

Angefertigt aus dunklen Percales mit weißen Tupfen 
und Figuren, fhmarzen und meißen Ched3 mit roter 


Piping, fowie weißer Grund mit jhwarzen Figuren und 
weißen oder blauen Pipings. Alle Größen, pe: 


EEE anne reienenanenung 3St 


Einzeilige Offerten, ebenjo wichtig wie andere Berfänfe 


Der beite Wert von jeder betreffenden Sektion für morgen 


Sample Sciffors und Scheeren, alle Sorten u. Größen, 3 Pr. 50c, Br., 18c 
Scarfing Erepe de Ehines, perjifche und Blumen-Borders, per Yard, 4öc 
423Ö0llige ganzjeidene Marquifettes, prachtvolle Farbenauswahl, Yard, 58c 
30300. Schwarzer Velour f. Coat3, ertra fchmwer u. jpeziell, per Yard, $1.50 
Reinleinene Tafchentücher, Größe für Damen, Dbd. 506; für Männer, 85c 
Weiße Flaxon Lamnz, einfache und farrirte Gemebe, die Yard für 10c 


483Öllige ganzmwollene Storm Serges, 


Tchwere Dual., guter Finifh, Yd., 85c 


Refter von Shater Yzlanell, in Weiß, Cream, Pink und Blau, per Yard 7c 
Ertra jchmere Duting Flanelle, fpeziel markirt, die Yard für nur 8c 
Feine Flannelettes, in hellem und dunklem Grund, zu 124sc und 10c 
Kleidermufter in Schachteln, fehr Hübfh. Markirt, das Stüd zu 88c 
Rugby Kiffenbezüge, in „Right Way” Tuch, Größe 45 bei 36 Zoll, zu 14c 
Lange Handfehuhe für Damen, 16 Knöpfe, Glace Dperfeam, Paar, $1.65 


Gold Medal Kifjenbezüge. 45%X36 Zoll, feine Qualität; das Stüd,-18c 
Geftichte Initial Cafes. Altsenglifhe Buchftaben, Tpeziell das Paar zu 68c 
Blantet Baderoben für Männer, ausgezeichnete Werte, markirt zu $3.00 
Gajhmere Strümpfe für Männer, verftärkte erjen und Zehen. Seconds 


von 25c Sorten, das Paar, 15. 
„Ruff Ned“ Smweaterz für Männer, 36 bis 46, 


Maroon, $4.15. 


in Orford, Braun und 


Kiffen-Stiderei-Ausftattung und Anleitung (Notion-Abteilung), zu 2öt. 
Korfets, „Ruftproof“, für die mittlerevolfe Yigur. Claftifhes Gore im 


Sfirt, zu $1.50. 


Homejpun Betttücher. Ein jehmwerer runder Faden, Gr. 81x90, Stüd 60c 
Sohafjet Betttücher, empfohlen ala dauerhaft, Größe 81X90, Stüd, 75c 
Gefütterte Gauntlets und kurze Handjehuhe für Kinder, das Paar zu 50c 
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Gegenſtand ihres Wohlgefallens bil-⸗ 
dete. 


Ein glücklicher Zufall befreite mich 
aus meiner mißlichen Lage. Einem 
Kutſcher aus Cattaro, der eine ruſſi— 
ſche Familie nach Nikſchitſch gebracht 
hatte, begegnete ich auf abendlichem 
Spaziergang oor den Toren des 
Städtchens, und beſtellte ihn auf Mit— 
ternacht, trotz dem unerhörten Preiſe 
von 60 Franten, den er für ſein Ge— 
fährt bis Cetiinje begehrte. In der 
Landeshauptſtadt klärten ſich die pein— 
lichen Geſchehniſſe als Uebereifer und 
Ungeſchick der Behörden des Innern 
auf. Als unſer Geſandter auf Grund 
meiner aus Bosnien ihm bekannt ge— 
gebenen Reiſeroute dem Kriegsminiſter 
Mitteilung meiner Pläne machte, ließ 
dieſer nach dem Innern telegraphieren, 
man ſolle mir anheimſtellen, angeſichts 
des Kriegsausbruchs den bequemern 
Weg längs der bosniſchen Grenze bis 
Trebinje und Cattaro zu nehmen, ein 
wohlmeinender Rat, der von meinem 
Tölpel Iwan als Arreſtation aufge— 
faßt wurde. Und vom König ſelbſt, 
dem unſer liebenswürdiger Geſandter 
v. Eckardt meine mißliche Lage im In— 
nern vorgeſtellt hatte, war inzwiſchen 
die Order nach Nikſchitſch gegangen, 
mich ſogleich mit Poſtpferden nach 
Podgoritza zu bringen. 


So mannigfach die entſtandenen 
Hinderniſſe auch waren, die namentlich 
die geblante wiſſenſchaftliche Beobach— 
tung in unangenehmer Weiſe unter— 
banden, ich werde dieſe abenteuerliche 
Fahrt durch das innerſte Montenegro 
in den erſten Tagen der Kriegsunru— 
hen nicht aus dem Gedächtnis verlie— 
ten. Für immer bleihen ſo manche 
Szenen und Geſtalten, das buntbe— 
wegte Leben des Heerlagers von Pod⸗ 
goritza, die durch die Straßen Rjekas 
bintenden blutenden Vermundeten, die 
Frauen und Miitter, die an den Stra- 
Ben mit ängftlichen Blicten den eintref- 


fenden Sanitätsfolonnen folgten, de 


ren Arbeit vielleicht ihren Gatten und 
Söhnen gelten fonnte, die freudig er- 
regte Menge, die am Abend ber Erobe- 


zen Bergen. 


Unter den Baltanländern gilt Mon: | 
tenegro als das der abendländijchen 
Kultur am mwenigjten erfchlojjene. Um- 
fo beachtensmwerter ift der Umjtand, 
daß die VBuchdruderfunft ins Land 
der fchmwarzen Berge früher ihren Ein- 
zug hielt ala in die Nachbarländer, ja, 
daß die älteite Staat3druderei Euro- 
pas in Obod-Cetinje errichtet wurde. 
als König Nikita der Erfte im Juni 
1900 einen Berireter zur 500jährigen 
Gutenbergfeier nah Mainz delegierte, 
fandte er auch einen der älteften mon= 
tenegrinifchen Kirchendruce, den Dfto- 
ich von 1493, für die typographiiche 
Ausfteilung mit. In der Verfamm: 
lung zur Gründung eines Gutenberg» 
mufeums führte der Vertreter Monte- 
negto3, der damalige Redakteur des 
Regierungsblattes „Glas Ernogoria“, 
in Cetinje, Dr. Lazar Tomanowitſch, 
folgendes aus: Der letzte Herrſcher 
Zetas (des im Mittelalter ſo benann— 
ten Gebietes von Cetinje bis Skutari), 
Ivan CErnojewitſch, zog ſich, nachdem 
die Türken die Ebene von Zeta er— 
obert und die Venetianer Zetas Kü— 
ſtenland beſetzt hatten, aus ſeiner Re— 
ſidenz Zabljack in das Bergland von 
Zeta zurück, woſelbſt er im Jahre 
1484 Cetinje zu ſeiner neuen Reſidenz 
wählte und damit den Grund zu dem 
heutigen Königreich Montenegro legte 
Ivan ſtarb 1490 und ſein Sohn und 
Nachfolger Georg Crnojewitſch ließ 
nach Verlauf von drei Jahren das 
Kirchenbuch Osmoglasnik oder Okto— 
ich mit cyrilliſchen Buchſtaben drucken. 
Dieſer Foliant wurde 1494 vollendet, 
er zählt 270 Blätter, und ſchon im 
nächſten Jahre folgte ihm ein Pſalter 
(Zaltar) von 347 Quartblättern. 
Während in dem erſtgenannten Druck⸗ 
werke kein Druckort angegeben iſt, 
wird in dem Pſalter von 1495 Ce— 
tinje als ſolcher bezeichnet. Da ſich 
nun nach alter Ueberlieferung die erſte 
Druckerei des Landes in Obod, einem 
unter Ivan erbauten Vorwerke Ce— 
tinjes, befand, erhielt ſie den Namen 
Obod⸗Cetinjeſche 
mann uber ift Iet 


iche Freundfchaft nicht gerade einen | Die Schwarze Kunft in den Schwar- | 
| die damald nod) junge 


Typen wurden ſchließlich in 
Beust ae | an men di 


Zeit in Venedig aufgehalten, wo er 
Druckkunſt 
ſchon in hoher Blüte ſah; er erkannte 
bald, wie wichtig dieſe neue Erfindung 
dem Serbenvolke werden konnte als 
geiſtige Waffe im Kampfe gegen die 
türkiſchen Unterjocher. Er ſandte des— 
halb einen Mönch mit Namen Maka— 
rius zur Erlernung der Typographie 
nach Venedig. Makarius widmete ſich 
dieſem Studium mit Eifer und Er— 
folg; bald fertigte er Typen von chril- 
liſchen Buchſtaben an, und zwar in jo 
vorzüglicher Weiſe, daß ſie heute noch 
für Kirchenbücher muſtergültig ſind. 
Obgleich nun das erwähnte Kirchen— 
buch Osmoglasnik das erſte datierte 
Druckwerk Montenegros iſt, gingen 
ihm doch, wie ſchon aus der Typenver⸗ 
gleichung erhellt, mehrere ältere Drucke 
voraus. Außerdem ſpricht dafür der 
Umſtand, daß Georg Crnuojewitſch, der 
eine venetianiſche Patrizierin namens 
Erizzo zur Gemahlin hatte, nach dem 
Tode ſeines Vaters in die Berge flüch— 
ten mußte, ſo daß ihm zur Errichtung 
einer Druckerei gewiß keine Zeit blieb 
Er entſagte auch 1496 der Regierung, 
die jetzt in die Gewalt der Biſchöfe von 
Cetinje überging, und zog ſich mit ſei— 
ner Familie für immer nach Venedig 
zurück. Hieraus wird aber mit Recht 
gefolgert, daß Yvan Ernojewitfch gleich 
nad feiner Ridkehr aus Venedig im 
Sahre 1481 eine Offizin in der Hei- 
mat errichten ließ, und fomit darf bie 
Buchdruderei von Obod-Getinje nicht 
nur al3 die erfte flamijch-chrilfifche, 
fondern au) ala die ältefte Staats— 
bruderei Europas bezeichnet erden. 
Für das Serbenvolf war diefe Druf- 
ferei eine bedeutende Errungenihaft. 
Durch die frühzeitige Einführung von 
Gutenbergs Erfindung (der Druderei 
in Montenegro folgten andere in Bo3- 
nien, der Herzogomwina, in Neu= und 
Altferbien) blieb den Serben auch un- 
ter dem Yalam jahrhundertelang ihr 
orthodores Chriftentum und ihre na= 
tionale ‚Eigenart bewahrt. Im Jahre 
1834 wurde in Getinje wieder eine 
Staatödruderei eröffnet. D ihre 


Kampf gegen 
penbet, Gef feit dem 


eln 
egen bie 


ziger Jahren befigt Cetinje mieber eind 
Staatödruderei. Jm Jahre 1893 fand 
in Montenegro das A0Djährige Yubia 
laum der Obod-Eetinjer Staat3druf« 
ferei unter Anteilnahme der ‚ganzen 
ſlaviſchen Gelehrtenwelt ſtatt; auch 
die Univerfitäten von Paris, Oxford, 
Bologna und Rom maren durd) Deles 

gierte oder Adreffen vertreten ö 
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Die Baſchi⸗Boſuts. 


Diefem Worte begegnet man jebt in 
den Berichten vom Kriegsfhauplag auf 
dem Balfan. Wer erinnert fich nicht. 
der romantischen Vorftellungen, die im 
feinem Geifte aufftiegen, wenn er in 
jungen Jahren diefes Wort las. Auch 
heute noch hat e3 für viele, die feinen 
Sinn nicht fennen, etwas die Einbil« 
dungsfraft ungemein Anregendes, 
Yunge Leute, die für alles Heldenhafte 
Ihmärmen, jhmüden fich den Begriff 
aus mit allerhand erhabenen Eigen« 
haften, die fo wenig wirklich find, 
Die Bafhi-Bofuts! Eine ganz orien- 
taliide Romanmelt fteigt empor, ı 
Große türtifche Säbel, im Schlachte 
eifer brüllende Helden, riefige Schnurrs 
bärte, große, leuchtende Augen uf, 
Und doc, mie ift die Wirklichkeit - fo 
anders! Der Kommandant der jebt 
bon den Montenegrinern erftürmten 
türkiſchen Feſte Tuſi Halid-Bei bes 
zeichnete die Baſchi-Boſuks als Uebel, 
Was mill das Wort eigentlich befa« 
gen? Genau überſetzt heißt es Wirr⸗ 
oder Strudelköpfe. Es ſind wilde und 
grauſame Horden, die beſonders aus 
Kleinaſien ſtammen. Irreguläre ohne 
Sold und Uniform, die die Türken bes 
nugen, um Schreden bei den Feinden 
zu erregen, die aber ver Kriegsführung 
der Türken felbft oft gefährlich gemwors 
den find. Mehr NRäuberbanden als 
Soldaten, führen fie Krieq auf eigene 
Hand und eigene Art, vollbringen uns 
menfchliche Greueltaten und find fa 
unbotmäßig, daß fie fon wiederholt 
bon den Truppen entwaffnet werben 
mußten. Was bleibt, auh nah dem 
Aeußerunge € 


n be3 gefangenen 





— nern 5. Floor — — 
ett, elnd in einem Programm fa 

— F —— DeSine, Sopran; Frl, Inlia Man. — —* — 
Hammer, Tenor; Herr Frederick Irving, Baffift. Trefft Eure  Xorbereitun- 
gen, morgen Euren Lundeon in unferem reine Nabrumgsmittel- Kafe einzu⸗ 
nehmen und genießt das Frogramımn von Balladen y. Onerndorträgen dieſes 
beweglichen Quartetts. Die Stinunen jind wirflich fünitleriicy. Tomafos Or: 


heiter wird den inftrumentalen Teil liefern. 
— Safe r Erprek = Fahritiible von und 


SıeseL(porer&.(6 


The Big Store 
10,000 für Wohltätinfeit 


re unjere Hunden ducch ihke Stimmen zu erflären, welche Inſtitu⸗ 
re 20 ternehmen sollen. Wolle Einzelheiten am Information- Pult, 
auf dem Balkon, oder im Prãmiengimme r auf dem 6. Floor. Das Stimmen 


ut Toltenfret. 


Chinchilla und Caraeul Coats 
für Damen, Freitag zu nur. 


N NR 
Auswehi von Diefen Goats, 85 
Es ind S10, 811.50 und S12.75 Werte 


Dies it eine große Nartie von Coat3 zu $5. —— ſind feine Ca— 
racul 3, mit weicher und jeideartiger Mppretur. Chindillas in Scarf Gfjeft, mit 
großen Kerlmuiterfnöpfen, Meltonssteriens,mit Iangen Nmichlägen und brei item, 
tundgen Nragen bon reihem Samt, undNobeltt Coats von Zibeline, fanch Diago— 
nal Riſcungen — —————— 810 bis 12.75 Werte, nur für Fret— rm 
tag, jpezieller Preis, zu (Zweiter Flor 85 
Reinwoll. Sergefleider für Damen, für die Straße und den Nachmittag paj- 
end, piele Karben. und Entwürfe in Streifen, Karrirungen u. anderen Novitäten. 
Haben Robespierresftragen und lanae Mer mel. Alle Sorten Trims € 

53.95 


mings. Skirts in hohen Gürteeffett. Speziell gute Werte, 

Srgend ein garnirter Hut im Laden 
EEE a eg een 
morgen und a zum Vreis 


55.00 und S6.00 lange Nap Beaver Hüte, S2.45 


Wie die Abbildung. Schöne Facons, gute TCualität, in jchwarz, braun, 2 45 
J 


navyblau uſw., 55 und 86 Werte, zu 
$2 und 8 Sammthüte, Auswahl EM c Filzhüte, wert 95c bis 1.45, 25 

don Formen und Farben, zu e) ſchwarz und farbig, Auswahl, c 

Alle franzöſ. Modelle 


Dieſer Verkauf umfaßt alle unſere ptachtvollen garnirten Hüte, 
und Kopien von franzöiiichen Modellen jomoh! wie Hüte, die von unjeren eigenen 
65 jind die beliebteiten Modelle für dieje Saifon 


Busgmacherinnen entiworfen wurden. 
An dem Sortiment —— große Partien von 


est 


Keine PBoft: oder E. O 


2.50 


| 
(Reine Hüte auf — — 


ſg Wir garniren 
Hüte frei. 
l 


—E 108 Hü⸗ 
| ten zu 


+5 Hü:- 6 
| tem zu 


| 8 Hi 
| ten zu 


DO. D. Beitellungen angenommen. 


Schub: Woche. Spezialitäten 


Dies ift das größte Fußbefleidunas-Ereignif bes Jah⸗ 
red, Eine wirkliche Erſparniß von 25 bis 50 
Prozent an hochfeinen Schuhen für Män— 
ner, Damen und Kinder. 

3.50, ° 4.00 und 500 Facons, zu 50 
250 Baar, Größen 21% bis 4. 
Jedes Paar iſt perfeft. Alle Breiten. 
Dies find die berühmten Dueen Qualität Schuhe 


für Damen, befannt wegen ihrer vorzügfihen Dauer: 
| haftigfeit und perfeftem Bajjen. 


OQueen Quality Schuhe, 


( 
Floor) 


i Patentfeder Pumps für "Damen. | 
0. Werte,.  leberzogene Abſätze. 
Hübice Verzierung am „Vaınp“. 
Xeichte „Bevel Edger Sohlen. Ber: 
fett.paijend. Größen 2 bis 7. - Xdeal 


| für Abend- und Xanz: 1 35 
Ä — 


zwede. Paar 


1.50 Glace Sliphers für D 


Dies iſt eine hochfeine Sorte. Aus weichem Kid Material. Kuban 
—— Kurzes Vamp⸗. Schone Verzierung am ‚Vamp“. Ein-Strap 950 
Modell. Groͤßen 214 bis 7. Alle Breiten. Raar, 


Filz Juliets für Damen, FB 5 — und ‚nie Ge ge 95€ 
ippers für Männer, 


beiekt, $1.50 Werte, I 
(Abgebildet. 
Gut gemadt aus lobfarbigem und 
Schweres Wollefilz. Hanbacnäbt, biegfame ne u 
Sohlen. .Sehr —— For * Sheate — ſchwarzem weichem Kid. Schön geformte, 
uahiögeihente. Mehr wee 10 hübſche Far⸗ bequeme Slippers, feinſte Arbeit. 1.50 


n, Dichter Velzbefatz. Größen 3 bis 8, Rerte, fpeziell ; 95 
1,50 Wert, das Paar zu Bde. Werte, fpeziel marfirt zu Oöc. 


1,000 Boa are $5 u. $6 Damenjchube. | 
Gröken 3, 31, unb 4, D Breite, Die 
ganze Mufterpartie eines befannten 
Schuhfabrilanten, der nur gute und teure 
Schuhe macht.‘ Keine zivei Paar gleich. | 


| Jede dentbare Facon vertre— 1. 95 


| ten. Paar, 
Damen, Paar zu 95: 


145 


| Waſſerdichte Iohfarb. m. 85 
Schuhe für Knaben 
Extra ſchwere escolized Soblen, geräu⸗ 


mige Fußſpiven. gobe weilnöpfige Fa- 
| cons. Ein ſpezieller Bargain. 


50 Te 


dohe Mädcheuſchuhe, 2.50 Werte 


SDieſe hohen Schuhe ſind in Patentleder oder in Kalbleder zu 
haben. Beide Faäcons ſind abgebildet. Weiche er > 
teile, SFluſbh biegfame Soblen Fußform. Größen 9 6 


1.65 


| 
» 
ni „mannifb uf 
| 
i 


7 


ı Goodyear. Welt Blucer- 
| Schuhe für -Anaben, 
. Aus, bochfeinem Stalbleder, 


| Formen, fhiwere Dat Sohlen. 


Gröben 1 Die 
5, in vollen Preiten. 


Satin" Pumps für Damen | 
- Sür Geiellihalts- jr Abendgebrauch 00 
een — Seidene —— 
Kurse % . In Schwarz, Bei 
Bumps 


mar;e —— aue Sammet 


Velour Slippers für Mädchen 
Vaſſend für Gebrauch im Haufe, 


Größen 6 bis 2.. 86 3Ic 


Berte, da3 Buar mar 
firt au 


nn nn — ——— — — —— —— — — — — 


u u 


: — 
Am Ende des Wißes. | 


Wie joll das Geld für den Tief 
bahnban beijhafft werden ? 


Die Müllverarbeitung. 


sahmann macht der Stadt den Dorfchlag 
einer Teilhaberjhaft.— Neberfchütfle der 
Chicago Telephone Co, teilweife 
den Penfionsfonds beftimmt. 


für 


In der Tiefbahnfrage iſt der Stadt⸗ 
ratsausſchuß für örtliches Verkehrs— 
weſen mit ſeinem Witz am Ende. Die 
Frage, wie die Mittel zum Bau eines 
Tiefbahnſyſtems aufzubringen ſind, 
vermag der Ausſchuß nicht zu löſen. 
Er hat nach zweiſtündiger Beſprechung 
geſtern Nachmittag den Ausſchußvor— 
ſitzer, Block, mit der Aufgabe betraut, 
die Gutachten von Bondsmaklern und 
anderen Sachverſtändigen darüber ein— 
zuholen, ob Müllerzertifikate, alſo 
Schuldverſchreibungen, welche aus 
dem Ertrag des Tiefbahnbetriebs ein— 
zulöſen wären, vom Geldmarkt aufge— 
nommen werden würden und zu wel— 
chem Preiſe. Vorher ſoll er ſich aber 
bei den Sachverſtändigen erkundigen, 
wie viel ſie für ein ſolches Gutachten 
verlangen. Iſt die Forderung, welche 
auf $1000 bis $1500 veranichlagt 
wurde, zu hoch, fo mag ber Vorjiger 
auf das Gutachten verzichten, deilen 
Wert von Ausjchußmitglied Richert 
überhaupt al3 nichtig bezeichnet wurde, 
jo lange fein beftimmter Bauplan qui 
geheißen worden ij. In Gutachten 
des ftäbtiihen Korporationsanwalts, 
twelche verlefen wurden, wurden Zmei- 
fel ausgedrüdt, daß die Müllerzertifi- 
fate willige Käufer finden miürden, 
und daß ein Shitem, wonadh eine 
Tiefbahn unter einer einzigen Straße, 
beifpielämeife State Straße, aebaut 
werden Sollte, in der VBolksadftimmung 
gutgeheißen werden würde. 

in der Beiprehung tauchten fol- 
| gende ragen auf: Soll der Ausihuß 
fofort bejtimmen, ob die Tiefbahn aus 
öffentlihen oder privaten Mitteln ae- 
baut werden fol? Oder ſoll der Aus- 
ſchuß zuerſt ermitteln, ob der Bau mit 
dem Erlös der Müllerzertifikate aus— 
geführt werden kann, und zu dieſem 
Zweck einen Teſtfall in den Gerichten 


ohne Weiteres beſchloſſen werden, vor— 
ausgeſetzt, 
ſich verkaufen laſſen. Soll der Aus— 
ſchuß ſofort verſuchen, zu ermitteln, 
ob die Mehrheit der Bürger, Grund— 
beſitzer oder Stimmgeber den Tief— 
bahnbau. begünftigt? Die Meinungen 
waren gänzlich geteilt, und jchließlich 
verfiel man auf den Gingangd er 
mähnten Ausweg der Einholung eines 
Gutahtens von Trinanzleuten. Ald. 
Gapitain erklärte jich gegen die Tief- 
bahnbaupläne der Hajen-* und Tief: 
bahnbaufommifftion, obwohl er ala 
Mitglied des Stadtratsausfchuffes, 
melcher mit der Kommilfion die 
Pläne erörtert hat, 
der Baupläne feiner Zeit dem Stabt- 
rat empfohlen hatte. Die Auzichuß- 
mitglieder Blod, Healy und Twiga 
werden die Tätigkeit des techniichen 
Auffihtarates der Straßenbahnen un- 
terfuchen, wie verfichert -wird, nicht 
um die Verfchmelgung des Beirates 
mit der Hafen- und Tiefbahnbaufom- 
miffion zu empfehlen, fondern nur um 
dem Ausfhuß jeder Zeit freien Ein- 
blit in die Bücher de3 Auffichtsrates 
zu verfchaffen. 


DPenfion auf Abonnenten abgeladeı. 


Der Ankündigung, daß die „Amer 
icon Telephone & Telegraph Eo.“ und 
ihre Untergejellichaften, zu denen bie 
„Shicago Telephone Eo.“ gehört, einen 
Penfionsfonds von $10,000,000 ſchaf⸗ 
fen und erhalten werde, auß dem be- 
jahrte Angeitellte eine Benfion beziehen 
follen, hat Präjident Sunny von der 
| biefigen Fernfprechgeiellichaft jet die 

erläuternde Erklärung folgen laffen, 
| daf zu dem Fonds $100,000 aus dem 
Ueberfhuß genommen werden würden, 
der fich, laut Berichts des ftäbtifchen 
Fahmannes Prof. Bemis, angefam- 
melt hat infolge zu hoher Ferniprech- 
rechnungen;.. außerdem mürben jähr- 
lih, wie Herr Sunny meiter mitteilt, 
ı $100,000 aus den Einnahmen der Ge- 
ſellſchaft an die Penſionskaſſe ab— 
| geführt werden, fodaß die ?ern- 
| Tprechläße um ebenfo viel weniger bver= 
tingert werben fünnten. Der Stadt: | 
tat ift angeblich machtlos, die Ausfüh- 
rung Diejes Planes zu verhindern. 
Auf Prof. Bemis’ Bericht wird bie 
| Terniprechgejellichaft erft in etwa acht 
| 





— — — — — —— 
——— ——— —— ———— —— — — — 





bis zehn Tagen antworten. 
Neuer Vorſchlag zur Müllfrage. 


Bürgermeiſter Harriſon hat einen 
ihm von Charles Turner, dem frühe— 
ren Geſchäftsführer der Chicago Re⸗ 

duction Co.“, gemachten Vorſchlag zur 
Ir Mülfrage dem Stadtratsfinanzaus⸗ 
Thuß zur Prüfung übermwiefen. Zur: 
ner jchlägt vor, daß die Stabt eine 
Abfalfabrit bauen und einrichten Toll; 
er till fie dann gegen ein Zehntel de3 
| Reingewinns betreiben und der Stabt 
| die Beitimmung überlaffen, mie ber 
‚ Reingeminn verrechnet werben joll; 
zur Zeit -fei biefer $150,000 das Jahr, 
| | merbe fi aber verdoppeln, wenn die 
Preiſe wieder auf die Höhe fteigen, 
' melde fie in den beiben lebten Jahren | 
erreichten. Die Nebenerzeugniffe wir: 
| ben fiels bie Betriebskoſten decken. 
Bau⸗ und Einrichtung der Anlage ver⸗ 
anſchlagt Turner auf 83300,000. 


Erhöhung der Steuerwerte. 


— 


a 
an 


risks 


r —55 
he 


Dir Ausbau der Sheridan Road, 

Die Lincoln Parkbehörde hat be- 
Tchloffen, die Sherivan Road nörblic) 
bon der Devon Abe., fobald fie von den 
verfchiedenen örtlichen Behörden, mie 
der- Barfbehörde von Rogers Park, von 
der Stadt Evanfton :und den - weiter 


‚nördlich ’gelegenen Borotten, im aefeh- 


mäßiger MWeife an die Lincoln Barf- 
behörde übertragen worden ift, verbef- 
fern zu lafjen. Die Koften follen 
durch Sonderfteuern aufgebracht wer: 
den, Die der jpäteren Inftandhaltung 
durch Beiträge aud den allgemeinen 
Steuereinfünften der verjchiedenen 
Ortſchaften. 
— — *—N i ⸗ 


Preistämpfer Iohnions Bürg e. 


Derhandlung über das Gerichts mißach- 
tungsverfahren heute im Gange. 


Die Verhandlung des Gerihtsmiß- 
achtungsperfahreng gegen den Grund- 
eigentumshändler Albert E. ones, 
melcher die Bürgfchaft von $30,000 
ür den farbigen Preistämpfer Yad 
SKohnfon unterzeichnet hatte, begann 
ı heute vor Bundesrichter Landis. Bun= 
bespiftriftsanmalt Wilterfon erklärte, 
daß ones verjucht habe, das Gericht 
zu täufchen, indem er unter Eid be- 
bauptet habe, daß die Liegenfchaft 
Nr. 2969 ©. Michigan Blod, jein völ- 
lig fchuldenfreies Eigentum’ jei., Tat- 
fachlich habe aber one nur einen 
Kaufbrief, der wirkliche Befiktitel Jet 
aber an die Gattin des Mannes aus- 
geftellt gewefen, daher fei jener Kauf 
brief, welcher fäljchlich als Bürgfchaft | 
angeboten wurde, durchaus mertlos, 
ones’ Verteidiger Tone ftritt dem | 
Gericht die Zuftändigkeit ab; omes | 
fet nicht angeklagt, ihm fei nicht eins | 
mal eine Antlagefchrift übergeben wor= | 
den, und er fiehe vor dem Gerit nur 
in der Eigenichaft al3 Bürge. jones’ 
Gattin und Anwalt Levering feienge- 
zwungen worden, gegen, Jones Aus— 
fagen zu machen. Solches Zeuaniß fet 
unzuläffig. Ueberbies jei Jones in | 
des Richter3 Zimmer gefangen gehal= | 
ten aeiwefen, mähren® die Frau und 
der Anwalt im Gerihtsfaal Zeugnik 
abgeleat hätten. 
us Bereinsfreifen, 


Die Balmloge Nr. 467 und 
die Johanna Rebekkaloge 
Nr. 233, J. O. O. F., geben am 


J. 
Samstag, dem 7. Dezember, um 8 


Uhr Abends beginnend, in der Lincoln 


Turnhalle, Sheffield Ave. und 
anhängig machen, oder ſoll der Bau 


ſey Boul., einen großen Ball. Frau 


M. Zimmerer und die Herren A. Hecht 


daß die Müllerzertifikate 


die Gutheißung Reckenhauſer, Sekretar, 


| 


| 


Um $17,942,501 höher als im Bor: 


jahre iſt die 
einfhäßur 


Im Ei 


„un 


Örtliche Steuer- 


und G, Schmidt werden mit Einzel: | 
| borträgen und Duetten die Tanz: 
' paufen ausfüllen. Um 11 Uhr Abends 

| 


| 
| 
Diver: | 
I 
| 
| 


wird der Gradenitab der Kohanna 
Rebeftaloge ein Ererzitium vorfüh- 
ren; außerdem plant die Johannaloge 
eine Veberrafchung, melde im Un 
fhluß an das Ererzitium ftattfindet. 
Tidet3 im Vorverfauf koften 25. Et3. 


| die Perfon, an der Kaffe 50 Et3, die 


Perfon. Die Vorkehrungen zu diefer 
bielverfprechenden FFeitlichkeit Liegen in 
den bewährten Händen folgender Mit- 
glieder: Alfred Hecht, Vorfigender; 
Hedwig Moriffe, Pizeorfibende: eh. 
Chriſt Gon— 
nermann ſen., Schatmeifter: Unna 
Detterbed, Tidet- -Schaßmeifterin; Hn. 
Arendt, Ben Orten, Math. Eiter, 
Chas. variſch und F. Huber, Barbara 
Arendt, Dora Meckenhauſer, Magda⸗ 
lena Zimmerer, Adolfine Wolff und 
Dora Barrar. 


DBerduftet, 


— — — 


Frau Mary Fritz, Nr. 508 DM. Su: 
perior Straße, erwirkte heute einen 
Haftbefehl gegen ihre Zimmerbame 
Frl. Madge Dfhron unter der Anklage, 
fich gejtern mit franzöfifchem Abſchied 
empfohlen und 821, die Klägerin in 
einem Kopfkiſſen verſteckt hatte, mit— 
genommen zu haben. Auf die angeb— 
liche Diebin wird gefahndet. 


— Mutmahliches Anarchiſtenkom⸗ 
plott zur Vergiftung von Grund— 
beſitzern in Mailand, Italien, aus 
Rache für anarchiſtenfeindliches Vor— 
gehen iſt von der Polizei beiErhebun— 
gen über eine Reihe geheimnißvoller 
Todesfälle aufgedeckt worden. Die 
Opfer waren einem ſtarken Gift er— 
legen, das in Briefen aus der Schweiz 
gekommen war, die voroeblich ein 
hamloſes Medikament gegen ein häu— 
figes Leiden enthalten ſollten. 7 Ber: 
haftungen. 


Befeitigt eine Erkältung 
ohne fremde Hilfe 


Papes Cold Componmd heilt Er- 
fältungen und Grippe in 
einigen Stu Stunden. 


Es iſt eine —* Tatſache, daß 
eine Doſt Pape's Cold Compound, 
jede zwei Stunden eingenommen, bis 
3 aufeinanberfolgende Dofen genom» 
men find, bie [chlimmfte Erkältung be» 
Er toird, im Kopf, Bruft, Nieren, 

agen, Gliedern oder irgend einem 
zei veb Börner, 

3 bejettigt prompt die fhlimmften 
Kopffchmerzen, ee Kopf: 
und Nafenverftopfung, Sieber, Niefen, 
munben ge, Laufen ber Nafe, fchleis- 
migen SKatarrh-Auswurf, Wundheit 
und rheumatifches Zividen, 

Nehmt diefe wunderbare Zufam- 
—— wie angegeben, mit der 

—— daß es nichts anderes in 

lt gibt, das Euren Huſten hei⸗ 
* lann, oder Grippe⸗Elend ſo ſchnell 
ohne jede andere fremde Hilfe oder 
Glechte Nachivirtungen, als ein 25c- 
t Pape’3 Cold Compound, 


> — — —— 


— 
* 


— — — 


—5 


A e —1 | 


Bali ES 


Zwei große Gont-Offerten 


Zweiter loser 


9. 


3 


75 


- für Cont3 wert bis 
zu $15.00 


— — — — 
Wir haben viele einzelne Par⸗ 
tien von unſeren beſten Verkaufs— 
Partien zu $13.50 und $15.00 ein- A 


geichlojen, darunter findet 


Bübfebe 
chillas in 
Schattirungen. 


illuſtriren hier zwei. 
Trefft Eure Aus— 
wahl morgen zu 


dlobein Coats, auch 


Ahr viele PR 
Ehin- % 


den beliebten grauen 


Wir 


9.75 


516.50 bi3 520.00 
Eoat3 Freitag zu 


12. 


Bartie 


die —* Modelle Saiſon. 


39 


u 12.50 umfaßt 
Die 


Partie umfaßt Fancies, Chinchillas, 
Miſchungen ete. Eingeſchloſſen ſind 
100 Coats von Partien, die 16.50 


bis 520 koſteten, 
In allen Farben; 


— ziell ⸗ 


was 
« fällt, für $14.75 ausfuchen. 


Nur 417 Damen: und Mädcen-Snits zu 14.75 


Wir haben alle’ unfere Anzüge im Laden auf $14.75 reduzirt. Ganz 
der frühere Verfaufspreis war, Ihr könnt Euch einen, der Euch am 
Es jind eine 


12.50 
h 


Ti 
eiten 


aroße Anzahl 


35.00 Anzüge in der Partie md auch viele, die ‚höher mars 


rt waren. 


Größte Auswahl von Facons und 


Stoffen. 


Freitag zu einer großen Herabſetzungs. Die Auswahl zu 


l 


Zweiter Floor 


.25 geſchneiderte Wailts, 50r 


Lingerie Voile und Tailored Waiſts, leicht be— 
ſchmutzt und zerdrückt durch das viele Anfaſſen; 
eine von den zahlreichen Facons iſt hier abgebildet; 
Waiſts mit hohem ſowohl wie mit niedrigem Hals, 


beſetzt mit Spitzen und Stickerei, 
ſind an der Front zuzuknöpfen, 
mit Kragen und Tie, geſtreifte 
Flanell-Waiſts mit franzöſiſchem 
Kragen und zurückgewendeten 
Cuffs. Extra ſpeziell für Freitag, 


Konnten ſich nicht einigen. 


Ende des Proze ſſes von Carmine Coſtello 
wegen Ermordung eines Candsmannes. 


Da die Geſchworenen, vor denen 


Carmine Coſtello im Kriminalgericht 
prozeſſirt worden war, ſich in zehn— 
ſtündiger Beratung nicht zu einigen 
vermochten, ob Coſtello ſich im Zuſtand 
ber Notwehr befand, wie er behaup— 
tete, als er am 7. Juli in Blue Is— 
land im Streit über Geld ſeinen 
Landsmann Antonio Orſino erſchoß, 
jo hat Richter Windes ſie heute ent— 
laſſen. Sieben waren angeblich für 
einen Schuldſpruch. Coſtello, welcher 
infolge deſſen von Neuem prozeſſirt 
werden wird, ſagte aus, daß Orſino 
ihn angegriffen und auch Frau Co— 
ſtello am Arm gepackt habe. 


———— 


* In der enalifchen enangelifch- 
Iutherifhen St. Paulskirche, Hirſch 
Boul. und Mafhtenam Upe,, mird 
heute Abend ©. T. Long von Mans⸗ 
field, D., einen Vortrag halten über 
das Thema „Gob’3 Gold.” Seelforger 
ber Gemeinde ift Paftor Harrigpille. 


Einer Frau zu helfen 


bedeutet * einer gangen ie 
u helfen. hr * ſchmerz ůnd re fann 
fe fnapp Teile * en. Ihre Nerven 
ind zerrüttet und jie Hr fa — Rot 


w dSchlafloſigkeit ma 
eh um aflofig a 5 
und 5 


ſorgung ihrer ———— 
erzen 
pen Körper. 


Rheumatiſche 
üttein 
Mber Takt f 
Foley 
Kidney Pill 
en und I. — 


Sie er⸗ 
— und 


ät 
find Beilend, ee aber zus 


tigend, eine_M an Kir alle Nieren, 
3 en=. und Urin anfheiten, die immer 
beil Apotheten. 


Sum Verkauf in allen 
Kleine Anzeigen. 
— —— — —— — 
Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 

Schneider an Damen⸗Coats, eine 
weicher auch Herxenarbeit verſteht; nur ein ine 


tiger Mann, 5058 R%. Elarl Er. 
Berlangt; 


3 Zwei Schneider für Reparaturarbeit. 
Dftergaard, 5009 Grand Ave. didoſa 


Verlangt: Ein er Zreder, der aud Tols 
machen fann. 6 Aihland ve. mibo 


u —5 — für Stadt, Baufad, 
306 


Berlangt: 


—— 
dofon 


Verlangt: Bolfterer. Daraus erfah- 
rene Männer. Nachanfragen zwiichen 8 
6i8 11 Uhr Borm., Superintendentent, 9. 
Floor, ſüdlich. Carſon, Pirie, Scott G 

State und Madiſon Straße. 
T 


Berlangt: Gute Korbmacher. 
bei, outer ‚Room. 542 ie 


andere Styles 


® 
Serlangt: Männer und Sinaden. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Erfter Klaffe Cabinetmaterd für 
pezielle Möbel, Keine anderen brauchen borzus 
rechen. Nachzuftagen: U. Kellar, 2220 Ward 
eir., Flat 2, dimido 


Berlangt: Junge, 16_ Sabre alt, der das Gras: 
biren aut Gold ımıd Eilber erlernen will. 8. 
Sadortt & Co., 116 N. State Str, mido 

Verlangt: Guter Wagenmacher der auch 
Bladimitbarbeit veriteht; qufer Lohn für den 
rechten Wianır. 4366 Eliton Pipe, mido 


Verlangt: — en — etwas Neues. 
Selir Schmidt, 156 BGalſted Str. ono 1wæ 


Verlangt: 20 Männer für x leichte Gartenarbeit; 
Ablöhnung ieden Abend. Nacdhaufrugen 6:30 
Morgens 5224 Lincoln Wve, Gndpunft der 
Lincoln Abe. Garlinie. midofr 


Verlangt: Guter age an Hoſen. 517 
Eugenie Str., binte mido 


Verlangt: Schuhmadher, guter ftetiger Mann, 
2483 Urher Ave., nahe Halfted Str, midofr 
Verlangt: Zigarrenmader, Widelmader und 
Roller; Aungen und Mädchen, zum Lernen obne 
Kehrgeld, wenn bor 1. Degember angefangen. Ges 
iegenbeit gegeben, bas Geihält aut und fehnell 
de lernen; nad Turzer Zeit Stüdarbeit und 
tetige Stellung. Eoot County Kigar. Factories, 
2743 Divifior, nahe Humboldt Bart. 11ndimt 
“ Berlangt: Uhrmacher, erfahrene Männer; daus 
ernde Stellun auter Lohn; müllen Em fehlun» 
gen baben. Anzufragen bon 8 bis 11 Uber Mors 
gens im Arbeitnagmeisbüro bei Mr. Mepenberg. 
Sear, Roebud & Co 

"11nobim 

"Rerlangt: Uhrmader; erfabtene Männer: daus 
ernde Stellung; auter Lohn; müffen Empfehlun: 
gen baben. au erfragen von S—11 PBorm. bei 
Dir. Metenderg. 10nb1wæ* 


Berlangt: Porzellan» und Gla8-Detorateurc, 
Sterling, 113 S. Jefferfon Str. inbim& 


Bei Jungen, 16—18 ——* „fü Shops 
eit. 407 ©. Aberdeen ©tr,, 3. or. 
— * 


— 


Femuger Porter für 
Sedewi d © 


Saloon. 1333 


"Berlangt: AU around Schneider, Tommt fertig 

zur Wrbeit. Guter Lohn. 6409 R. Elart Str. 
boit 

Perlangt: Schneider an Damen: ımd Herren: 
arbeit, Repariren und Preffeng 6454 Cottag: 
Grove Ave. dotr 
Mann fiir Dairharbeit. Kalbert 
1834 Sedgwid Str. 


Verlangt: 
Dairy Eo., 
Ber (langt: Ein Mann für Bolfterarbeit ‚zu 
Haufe; Empfehlungen. 16 ©. Honore Etr. 


Berlangt: 
Weit 12. St 


Berlangt: 
fdäft; u. 
Strauß 


— für allgemeine Arl Arbeit, 6129 


Porter in Wbolefale S:hneiberge- 
Stelle „und qauter Kobn, Ed. €. 
492 &. Marlet Etr., 3. Sloor. 

erlangt: Porter für Reftaurant; mırk engltfch 

pie en und Rundcounter beforaen; Lodn 87.50 

he; Teine Sonntagsarbeit: Arbeitszeit 

En 7 53 4:30 Uhr. 571 Weit Lafe Str, 


DBerlangt: Porter. 552 W. 18. Str, 


Berlangt: Wagenfnaben bei Rothichild 
& &o. Wir Branchen die Dienfte von Wo- 
gentnaben, 16 Jahre alt, welche auf ber 
Norbweitieite der Stabt bekannt jind. 
Sofort nadznfragen bei Mr. Newman, 
Bafenent, State Str., Jadion Blob. His 
Bau Buren Cirafe. 


dimido 


üben für allgemeine nr 
dimt do 


nehmer an Reparaturen. 


010 Suflıco 


— — 
tage 


Ber 


t: 3 Schueider an alter Arbeit. Mu 
gut preffen Fönnen. 1508 W. 51. Str. Dub 


‚Pipe-Toot. 


VBerlangt: Ehade M 
Bajlen und sangen, 1 
Ronieaur an u 1 
Wiebol (bt 8, 4% 
Milwaulee Ave. und vauuna St 


Berlangt: —— Schneider für. N 
1445 Wells Str 


„zäubmager * de 
ftetia. a ® TR, North” Abe. 


—S : Junge in ?aboratorlimm zu 
nur einer, deifen Ehraeiz e3 ift — —* 
lernen, braucht ſich zu melden. Adreffe 
Abendpoſt. 

Rerlangt: I6Ftähriger Junge gr 5 
a2 2 Daden Ade., nabe Bolt Str. 


* er = 
z  boft 
Berlangt: 


" Yerlangt: Suter Borter im Saloon mp ang 
bartenden fünnen. 2001 Srbing Kart 


Manı, geichidt ai mit Garpenter- md 
1043 W. Randolvh Sir. 2 


Berlangt: 


Berlangt: Ein. hunger er Ram, 18.Di& 25, 
alt, für beftändige Arbeit. % ——— ER 
nolia Ave.; Ede Wilfon, 

Berlangt: Schneider für neite und alte Arbeit, 
1435 Sedgwit St Str. 


Berlangt: Schnelder und Rodmader. Aldrenit, 
9341 Webiter Ave. = 


Berlangt: Benh Molbers, ebenfalls Männer, 
um das Molding:Geihäft zu erlernen; terioe 
Arbeit fir den YSinter garantirt; dampfe 
Rerfitätten:; fein Irubel. Adreffirtz 
GChicago Mallcable Caltingd 7 

Heft Bullman, 

Etrr und Gentre Abe. 


“ 


dofria - 


Berlangt: Guter deutfcher Aorrefponbent. 
ner der Malchine (Remington) fchreibt mb fe: 
nogradirt, bevorzugt. Empfeblungen erwünfcht, 
yeite Anſtellung. 

Lundin FEC.141710 R. es: 


120. 


Berlangt: Wurftmadher. 1215 — Su. 


Verlangt: Schuhmader auf Reparatur, 4940 
N. Lincoln Str. dofr 
di; „Erfahrener Yorter * —— 
und am aufwarten fann. 2 

Avde,, swilher Elybourn Ave, ınd Elybeurn. BI, 


Junge am Cafes, 2151 Goutäport 


Perlanat; 


Berlangt: 
Avennue. 


_Berlangt: Schuhmader; 
Southport Avenue. 


Berlangt: Junge in Büderei, Tagarbeit, a} 
Larrabee Straße. 


Berlangt: Schneider an alter: und nener un 
1406 "Wells Str. 


beit. 
ae ___ DD 2 — [ — 

Ein Junge in Bäckerel zu — 
Chicago Abe. 


guter Lohn. ER 


Berlangt: 
16: »9g Wu 


Berlangt: Tapetendruder, 
Halited Str. 


Berlangt: Ein junger Mann an Broi, 1908 
Sremont Straße. 


0: Mann für allerlei Mrbeit tm Wan! 
Berlangt: Dann für allerlei Arbeit In u 
G. W. Diener Mfg. Co., 400 Monticello 
u 
Verlangt: Junger Mann mit etmad Maf 
fhop-stemuutnitie; gute Gelegenheit = 


erlernen. —— — ric &o., 631 
Boulevard, 2. Bloor. 


©. 


ftetige — * 


—— 


Verlangt: Junge, um Orders — — 
Büderet, und fih in der Büderei nü * mas 
hen. VBorzufpreden: 2643 Belt Abe,, 


Verlangt: Einige ſtrebſame Herren 3 
dienst, welche aut deutich und englifi 
Gute Bezahlung; dauernde. Etellung., 
329 A bendpoft. 


— Kräftiger Ian Junge * 4 

alt, im Mafhinenibop zu arbeiten 

wilig fein. Meyer & !enthe, 30 zu erfon 
Str., 3. Hoor. Anzufragen iwifchen 9 und 10 

Uhr Bormittans. * 
Berlangt: Rüftiger, älterer Mann als Ianitor« 

gebilfe; gute Heimat, 3125 Auguſta Etr, - 
Berlangt: Holzarbeiter für Antomobilarbeit. 

Auto Sheet Metal Worls, 2223 Mihigen bofeh 


Berlangt: Borter für Saloon. 3190 Elfton Abe, 


Icamiterd, Union Coal, Lime & 
Afbland pe, 


Berlangt: 
Gement E&o., 58340 ©. 


Verlangt: Guter Porter umd eim tum er Fin 
fer Waiter, dauernde Veihäftigung. ? Iei, Fred 
Kırmt, W. 


Woeſt Marlet Buffet, 670 Randulvf 
Eir. dort 


wei Mann für Grünbans. 185 8 
South Water Str., Bafement. 

Verlangt: GEriter Stlafie Bartender, der Par 
tenden und am Tiib aufwarten Ianm. Guter 
Lohn. 472 W. Huron Str. 

Verlanat: Erfahrener Porter für Buffett, $12 
per Woche. Steiger Mann. John 9. — 

N. State Str., Chicago. 


Verlangt: 


Berlangt: Arbeiter; guter Pla zum Arbeiten; 
auter Lohn. Nahaufragen beim yperinie nden⸗ 
len der Edward Sines Lumber Co. —S— > 


Etr., ſüdlich von Blue Islaud Abe. 


Verlanat: Ordentlicher junger Mann fir alle 
borfomntenden Yirbeiten in Saloon; $25, Bims 
mer und Board. 743 Wells Str, n 


Berlangt: Cine dritte Sand an Brot 'unb 
Eales. Franf Kramford Balery, St. Charles, IH, 


Verlangt: Junger, aut gefleideter Mann füs 
Hotel und-Theater; mr Abends und © 
gute Bezablung. Ndr.: ©. 120, Abendpoft. 


Berlangt: Guter Calebäder. 5608 8, Eoieans 
Avenue. 


Verlangt: Nüchterner fompetenter Boliterer; 
gleich anzufangen. 2466 Milmaufee Abe,- 
Verlangt: Schneider Bufbelman. 744 
40. Abenue. 


—— — — — 

Verlanat; Erſter Klafſe Vorter, deutſche 3— 

gezogen. Borzufpreben heute Abend. um. & 

1905 Nortb Ave. nahe Robeh Str. 

it er — RER N a 
Berlangt: Iunger Mann für Borterarbeit tus 

Saloon. 214 N. Canal Str. 


Berlangi: Kabineimader. 
N. Baulina Str, 


Meil 
eilahn v 


Berlangt: "Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefec Rubrit 1 Gent bad Work 


’ 


und 


Verlangt: Ehepaare, Maiciniften, 
Drill Preh, Holamaihinen-Arbeiter 
ber, Carpenters, Stallmartn Ieamfter, 
Küchen» u, Dairbmänner, Shipping &ı 
führer. Central Empi., ©. 201, 184 Walhington, 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter diefer Rudril 1 Gent das Work)‘ 


nn 
Geſucht: Junger Mann just KR eine * 
beit. Ed. Zartoſch, 282 * 


Geſucht: Junger friſch —— 
er, Mann fucht Arbeit; ſpricht 
oſteli, 1814 String En. 


Gefuct: Junger "Garpenter wünfht W 
Adr.: —* 383 Abendpoſt. BET 


—— — — — — 
Gefuht: 3. Hand "Sateshäder fucht Nette des Are 
beit. 1166 Zapton Str, King. 
Geſucht: durgau *— 
feinſten Caterin 


8 Geſchafte 
ftettgen »las. dreffire 
Abendpoft. 


Befuct: : Erftflafftge "Sraintng- v {ı * 
befſere Baint:Arbeiten, Bitte zu abreffiren: . 
verläffig, 2021 R. Halited Sir. — 


———— 


Kkinre — 


— 


Drferten 


Geiuht: PBartender, berbeiratet, + R 
Stelle, verrichtet auch Borterarbeit, - 
622 W. 37. 


eit. 
=: | 


Geſucht: Bäder an Brot un iot und, Gates. tänfat 
Plaß als gute zweite —— —* fe 
Zagarbeit. Bolf, 1389 Milwaufee Ave, 
pbon Haymarfet 4749, 


Geludt: 3: 
bechanger fu 
341, Abendpoft 


Gefuht: Tüte 
ucht Arbeit, 
onroe 4015. 


Geſucht: Calebäder fuht Taga 
auf dem lehten Rlag. Berger, 2700 
Ave., Bhone Canal 981. Antworten in 


sjähriger Mann, Bainter und 
gi irgendwelde Arbeit, 


er Bainter unb 
Dis, 1618 Dibifion 


Sefucht: Tiihtiger VBartender 39 Nonatı 
arbeitet, fucht ftelige Arbeit 65 ig, 
arbeit zu berridien. Sranf warn 
Kenmore Ude. Zu erfragen Beim 


Gefucht: Starfer hunger 
Kaufmann im Drogoods 
Berta, Böhm ung ein 

u ER 
tetne Yicbeit — 
Ave. 





er 


—— en — 


tlesttomodie. 


ght and Vaid Sor 
Aling Things en 5 
... Houfe,. — „ide Siren. 
A BWoman’s Name.“ 
———— Bob.“ 
e Coumtr o 
ufe — BER jeden Abend und 
Nahmitte 
nai. — Bar jeden Abend und Somstag 
mittag. 


(Sertjekung von ver. 9. Seite.) 


Stellungen juchen: Wiätiner und Senaben. 
(inzeigen uruer Diejer Kubrii 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Gelbitändiger Calesbäder, in einfa- 
= Geh uno feineren Yırdeuen erfayren, judt Blaß. 
u8 biarıyrieid Ave., 3. Sı., Front. bott 


Gefucht: Ein anfeynligper junger leviger Mann 
fügt Sieiie nis Krantenivurier, gut geprüft vom 
Dulior, aut beiamut, bricht — oohmiſch. 
o atiſch etwas engiiich. & .2., 1613 Tbroop St. 


Seluht: Junger Möbelfhreiner, titrzlih ge> 
landet, iii au mit jeinen Urbeiten bewandert, 
tagt Stelle, Frieb, 1633 R. Bart Move. 

Gefucht: Borter, tann Bartenden, furht Stelle; 
su Haufe jonlafen. Schleimer, 1723 Greenwood 
Zerrace. dofr 


Gefucht: Bartender id MWorter fucht ftetige 
Steel; ann Kochen; bat gute Empfehlungen, 
1838 Wellington Str. 


Geſucht: er deuſher Mann ſu 


Junger deutſcher Mann ſucht Stelle 
als mu ipriht etwas engliib. 145 Carl 
Ste., 1 Blod von North Ave. und La Salle Ave. 
Zelepbon Dearborn 3344. 
Gefucht: 21: Jähriger Porter, Qundman, der 
I Geihäft veritebt, Tann fodhensund —— 

— wümſcht ſtetigen Poſten, ſpricht deuti 
Atem zuffiih, böhmiich und etwas enalif 
@ibor, 17 Hubbard Court. 


Geſucht: Junger Mann fudt Stelle als - 
mann, jtadtlundig im Süden und Diten; fann 
aud) Jcecream machen. 5031 ©. Gecley Plve. 


Gefucht: Junger deutfher —* der Plaſter⸗ 
Br Konlretarbeit, Wbitipafhing auch Boil T 
en Ian, fucht eitändige Urhett. 158 } 


45, Place. 
I bern! Dunger Mann fuht Stelle al3 Jant- 
Werlzeug umaugeben und lann 
en und Rafen beforgen. B. Menzer, 1439 
e. 


e Arbeit 


“ Gefudt: Guter Barbter fucht a * 
ag. 7 


AWends, Samstag u 
Ave, 


Gefuht: Bute dritte Hand Entes t ftes 
tige Arbeit. v Relter —X — 
oft 


ungee Mann fudht Arbeit "ala 
5 118 * ngd Str. Rinbel, 


Guter Bu wü t Ser 
— e 1408 elhheumm übe, 
Dofefa 

t: Ar bon 18 fucht 
a A he ne Tu 
— Angbanfe: Wiener Bäder fucht mi" dont 


. gie tt, Teodor Lorengoni 


* Gute amweite Hanb Büder an Brot 2 
Si = 


u an Cafes, fucht Arbeit Mr: Rt 


Bejucht: Tüihhtiger Bartender mit Empfehlun: 
5 feine Arbeit, fuht Stelle. I. ®,, 
emont Str. Phone: Sincoln 7486. boftr 


Gefuht: Deutiher Mann iucht Stelle al Por» 
ober Ianitor, Frant Simon, 1335 North 
In Straße. 


Geſucht: Verbeirateter Bartender ſucht ftetige 
ellung; verrichtet auf Porterarbeit; bin jet 
noch in Stellung; ebrlih und nüchtern. Franz, 

3469. Eliton Ave. Tel. Humboldt 8193. 
udt: Barbter, 26 Sabre alt. fudt, ftettge 
Stelle; piriht deutich froatifch, flobentſch, um« 
gariih, etwas italientih. 2335 Wentmorth 2 
oft 


Gefucht: Mann, geiidt mit Werkzeug, furht 
Santtorpoften, Adr.: ©. 93, Abendpoft. dofrfa 
— — — 


Weſnat Junge, 21 Jahre alt, ſpricht deutſch, 
Iroatifd, polniih, etwas enaliih, fucht Gtelle 
ala ne oder Porter; veriteht etwas bom 
oben. -P .E., 1613 Tbroop Str. 

Sefu &t: Erite Hand Gate- - und Brotbäde 
eriter Klaife Deloratenr fußbt ftetige Ste 
Emil Unfried, 408 N 


und 
ne. 
North Ave. 
Geſucht: Mann, welcher 
Werlzeug umgehen klann, verſteht auch etwas 
Selzung, Fucht Stelle als Janitorhelfer. J. M. 
4402 Fifth Ave. 

Sefncht Ein älterer Mann fuht Gtelle al3 
Sanitor, aut bewandert ınit Dampf, Wafferhei- 
zung und Surenace, fotwte mit Wert; eng, Atts 
ftreichen ufiv. Mdr.: R. 317, Abendpoſt. 


mit beridtedenem 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Kubril 1 Cent das Wort.) 
— —— ———— 


Läden und Fabriken. 


100 Mädchen verlangt — 
Rothſchild Company. 

Wir wünſchen Mädchen von 16 bis 18 
Jahren für Office⸗ und verſchiedene an⸗ 
dere ſehr gute Stellungen im Laden; Er⸗ 
fahrung nicht erforderlich; müſſen Steam: 
marichule Durchgemadt haben und zn- 
baufe wohnen; vorzügliche Gelegenheit für 
gewedte, ehrgeizige Mädchen, fih als 
ste Berfänferinnen auszubilden; folchen, 
e tüdhtig find, wird rafches Emporfom- 
men offerirt. Zu erfragen in der Office 


de8 Superintendenten auf dem 8. Floor, 


um 8:30 Bsrmittags. 
State Str., Jadjon Boul. Hi8 Ban Buren 


5 14nob€* 


— — — 


‚Berlangt: Mädchen für leichte ſaubere Arheit. 
u mährend ber Lehrzeit. 2131 — 
mido 


. * — für Buchdinderei, 352 W. 
midofr 


Mäüdchen, um Tabak au 
ee en €&o., 2175 Lincoln Übe., Eingang 
an Webiter Abe. mido 


Serlamnt: Mädchen, 14 bi3_16 Jahre alt, in 
Chridfabrif zu arbeiten; itetige Le häftigung. 
2408 Chicago Ave, nabe Weitern Une. mibo 


Berlangt: Mädchen zum Lernen,  Syillers, 
satpping, in Bigarrenfabrif. 55 Weit Erie Etr.. 


tippen. 


mi—fa 


Berlangt: 25 Mädchen für Baffepartout-Ein- 
erfahrene oder mwillige Lehrmädcden; guter 
br, urn. bei Dir. Ubeles, Standard 
Co. Tlinton Str. —ſa 
u 
Berlangt: 100 Berfüuferinnen für neuen Des 
"partment-Store, eriabren in Dru Goods, Dos 
meittc&, Shuben, Rubmaaren, Salstrachten, Spt- 
Esmurdtiaden, Fanch Waaren, Unterzeug, 
tions und Lederiwaaren. Guter Lohn. Nadzus 
gen bon 7—9 Uhr jeden Abend. 
gLinnina & —* 
3166 


Lincoln Abe nue, 
vVerlangt:; 


309. 
Caſhiers umd Infpectors für neuen 
inet el s 
"für gemwedte Rerionen; 


ausgezeichnete Gelegenheit 
mũſſen Empfebl lungen 
aben. Nadı; 
innina & Co., 


mer 


Naczufragen von 7 bis 9 jeden Abend. 
3166 Lincoln Mbe,, Bimmer 309, 
Berlangt: Tabat ftripper 
Halited Straße. 
Berlangt: Mädchen für Bäderladen unb Haus- 


„arbeit. 5309 ®. 12. Etr. 


(Mädchen). 2441 N. 


doft 


Berlanat: Intelligente Mädchen, über 16 
Knöpfe anzunäben, zolding etc., in 
itetige Arbeit. Nadzufragen in 
Milmwaufee Ane. 


„Yerlangt: ß 
‘Sabre alt 
Semdeniabrif: 
2247 


Berlangt: Mädchen als Finifber3 an Smeater 
Goats; ebenfalls Knitterd. Nachaufragen 2307 
Mm. Nortb Abe. dofrfa 


Berlangt: Erfahrene Frauen um Dra— 
perien zit Ben. Nachzufragen beim Su— 
Berintendenten, 9. Floor, ſüdlich. Carſon, 
Pirie, Scott & Eb. State u. Madiſon Str. 


midofr 


Berlangt: Einige Mädchen, nicht unter 18 ya 
zen, midien gut rehnen fünnen: inlihe, die in 
Bäderei Erfahrung — werden bevorzugt. 
Kohn zum Anfang $7.00 bis $8.50 die Woche. 
* Eanbhitore, 128 9 En Str. nb10—17 


Berlan — Srauen für Stüdarbeit im Haufe 
itetige Arbeit und guter Lohn. 
— — end iwe 


Handarbeit. 
“, : Mücden für allgemeine Hausarbeit. 
‚4619 —S Abe. "Apart. dofr 


tbeit, 
——— 


⁊ Mãdchen für allgemeine 
en ter Sohn. 1512 


* — 


Str 


JAvbenue. 


cennes Abenue 


beit in tleiner 


Beit in Hein er 


etwas ns in Übendyelt. ftetige Stel- 
lung. 


in Yleinem 
balten wird. 4514 Poreftville Ave. 


" @uted Mäbhen für Ieidte Haus | 
arbeit, guter Lohn, ftetige Arbeit. 1106 W, 63. 
Die $ 


in Ileiner Yamtilie; 
entfprechend. 


beit; 2 in Familie 
lungen haben. 


Hausarbeit. 


gran: 
Familie; 
Morgens 9 in 1672 Elybourn Ave., Zigarren⸗ 


beit. 
Beit in I 


für Sausarbeit. 227 


batfamilie. 


in fleiner Familie, 


Bramma, 138 N. 


®, Spion Str. 


Berlangt: Weltere 
Hausarbeit. 729 8 3. Rorib 9 

Verlangt: Züdtiges d deutiches Mädchen fir 
Hausarbeit. 455 W, North Une., nabe Eiebeland, 


Serlangt: Kellnerin. 334 W. Ban Buren Str. 
dofria 


_ erlangt: Guted Mäddhen für allgemeine 
Hausarveıt; gutes Heim und auter Lohn. 724 
Alhiand Blind, ’Bhone: Seeiey 6327. 


erlangt: Mädchen von 15—16 Sahren, für 
leidie Hausarbeit, muß auhauſe ſchiafen. 392 
%. Elari Straße, 1, Flat. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in tieiner Familie. Anzufragen nach 
7 Uhr Abends, 280 Cleveland Abve. 
Berilangt: 
Hausazrbeı, 
borzugi; 
Berion. 
karl. 


Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
muß gute Köchin ſein, deutſches be⸗ 
Lohn 38; 
210 Caſtle wood 
Zel.: Ravensmwood 


zerrace, 
2820, 
Ein Mädchen fütr allgemeine Haus» 
4433 Brairie Ave... 1. Flaı. 


Verlangt: 
arbeit. 
Berlangi: Eine Wafhfrau für Freitag. 2715 
Sampden Court, 
Verlanat: Gutes deutihes Mädchen für allge- 
meine »ausarbeit; gutes Heim für die Tichilge 
Berion; Maädchen. 3322 N. ar 
doft 


trärtiges 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in tieiner Semiie, feine Ware; bon $3 5is $4 
die ode; dumpigepeiztes Fiat, Mirs. MM. Koben, 
1320 ©. Kedgie zıve, ‘ fafor 

Verlangt: Gute Mädchen für Hausarbeit; 
fein waihen. 4411 Prairie pe. 
‚nädgen für Hausarbeit. 4444 Sin- 

dofr 

Stau zum wafden in amilie von 
»tordmeitfeite, 931 N. Humboldt Str. 

dofrfa 


Berlangt: 


Berlangt: 
aweien, 


Berlangt: adwen für KRügenarbeit in 
loon; mug flohen tönnen. 861 Sarrabee Str. 


So⸗ 


Verlangt: Mabchen für allgemeine Haudars 
beit. 5140 Midigan Ave, 3. Apt. 

Berlangt: 
beit. 848 Bradiy Blace, 1. 


„Berlangt; 
237 3 Geste ; 


lat, 
Mäd en für Hausarbeit. B. Hecht, 
Blod., 3. Floor. 


erlangt: Mädchen für Hausarbeit; 
Heim für das redte Mädchen; muß Empfehlun: 
gen baben, 
1249 W. Madiſon Eir., 1. 


Berlangt: Mädchen 
toden lönnen; feine 
Higan Abe, 1. Flat. 


Berlangt: Srau in mittleren Jahren fürHans- 
arbeit; 
Chicago übe, 


lat. 


ür Hausarbeit; muß qut 


Berlangt: 
allgemeine Hausarbeit; Ieine Mäfche, 44 
Adenue. 


Berlangt: Junges Mädchen für Haudarbeit; 
fein Baidhen oder Kochen, 5820 Ealumet de. 


dofr | 
Berlangt: Deutihed Mädchen für allgemeine | 


Sansarbeit in 
engliſch ſprechen; 
15. Mve., Mabmwood, Xelephon Wiahwood 209. 


amerilanifhen Samilte; muß 


dofria | 
| Donnerstag. 


— fiir allgemeine Hausar- 
Famt keine Wäſche. 4551 
Foreſtoille Ade., wi und PVincennes Ave, 

Berlangt: Kompetentes Mädchen für allge 
meine Sausarbeit in Ileiner Yamilie; Empfeb- 
lungen. 5830 Migigan Upe., 1. Apt. 


Berlangt: 


Berlangt Mädchen für allgemeine Sausdar- 
Familie; muß gut foden 


4856 Grand Blvd., Flat 2, 
Berlangt: Aelteres Mädchen oder Wittme mit 


dofr 


Adr.: R. 330. Abendpo 


Berlangt: t: Mädchen fiir allgemeine Sausarbeit 
Haushalt vo 


Verlangt: 


Drygoods Store. 
Verlanat: Junges Mädchen filr Hausarbeit 
tleine Wohm * Gehalt 
5422 Indiana Ave., Rloor 

Verlaugt: Mädchen für allgemeine 
feine8 Flat; muß 
5165 Indiana Ylve., 2. 


mpfeh- 
Apt, 
Berlangt: Erfahrene Mädchen für allgemeine 
2351 W. North Pipe, 


Berlangt: Guted deutſches Mãädchen 
muß lochen und waſchen Tönnen; 
autes Heim und guter Lohn. 


ober 
fleine 
Store. 

Verlangt: NMäbchen für allgemeine Hausa 
2050 Logan Blvb. 


Berlangt: 


dofria 

Mädchen für allgemeine Haus ar⸗ 
einer „ Same; guter Kohn. 4447 Bin» 
cermes Üpe., Slat 3. 


Berlangt: Deutfes oder böhmiſches Mädchen 

Nortb Ave. 

Geſucht: Mädgen fuct Hausarbeit in Pri- 

Perfönlich vorzuſprechen. Bertha 
N. Paulina Str. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in einer 

Samilte. 5246 Prairie Mne., 2. Flat. mido 


3125 


Jeſchle 


Deutſch⸗· ungariſches 
langt Mädchen für Hausarbeit 


ür Hotel und 
Reftaurant. 452 North Ave. 


Inb*E 
Berlanet: Männer für ftetige Arbeit 
Siwiebelfarn, Wagen zu fabren und im 
baus au arbeiten n diefem Binter_R. 
le & Co., Dal Bart Abe. und 22, Str. 


Berlangt: Kräftige 
für Küchenarbeit in 
Park Hotel, Chicago & ( 


Lager⸗ 
F. Lees 


Frau, ungefähr 85 Sabre, 
leinem —— 
St. Pau . R. dmdo 


25 Frauen und Mädchen für leichte 
Gutes Heim und Lohn, 2049 W. 
Str,, 2. Floor. dimidofr 


Verlangt: 
Sausarbeit. 
Dipifion 

Berlangt: Etn autes erfahrene W 
Empfeblungen, guter Lobn, Heine Familie. 5527 
Michigan Ave., 1. Flat. dinb12-—18 

Verlangt: 
die Wode; dampfgebeiates Flat. Mrs. 
1329 ©, KHebaie Ave. 

Berlangt: Mädchen für allaemeine Haus zar⸗ 
beit in Nleiner Familie. 5209 Indiana _. 
lat. do 


A. Cohen, 
didoſa 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gllgemeine 
Hausarbeit. 4434 Vincennes Abve. 2. 


Mädchen für ges 
Clarf Er. mido 
Hausarbeit zu 

mido 


Berlangt: 
mwöbnliche Handarbeit. 

Berlangt: Mädchen Bei der 
belfen. 1247 ©. Medzie Ave. 

erlangt: ompetentes Mädchen für allgc- 
meine Sausarbeit in Tleiner_ kamilie; gutes 
Heim. 707 N. Ridgeland Ave., Daf Bart. mi dot 


Deutig-ungariiches 
143 N. 


Ein gutes Mädchen für 
Mrs, PDedor, 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
1. Apt. 


6024 Ilnion 


Avenne, 
mido 
Verlangt: Gutes deutiches Mädchen fiir alige- 

meine Hausarbeit. 2938 Wafbington Blvd. mido 

Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit, 

5012 Calumet Abe., Flat 1. 


Berlangt: ! 
Heine Familie. 


mido | 


Mädcen für allgemeine Hausarbeit, 
Deutihe borgezogen, fein KRocen, 
von 3. 6 Zimmer iylat, feine Sinder. 
fragen 3. Flat, 4921 Foreftpille Ave. 
Berlangt: Mädchen 
arbeit. 6719 Berrh Str. 
erlangt: Frau mittleren Alters als Haushäl: 
terin, Privatrefidenz, Nordfeite. MWittwe borge- 
ogen, $8 die Wode, Empfehlungen verlangt. 
Nidr.: R. 315, Abendpoft. mido 
Germania Bermittlung3-Büro, 
755 North Ave., EdeHalited Str., 1 Treppe ho 
Berlangt: Deutihe Mädchen für Hausarbeit. 
Segt iit die beite Zeit, Etellung zu belommen. 
ſpismidoſou⸗ 


Verlangt:; 


mido 


fir allgemeine Haus— 


Terlangt: Mädden für allgemeine Yausar- 
beit 
4024 Prairie pe. dimidofria 

Berlangt: Ein ſtaxtes Mädchen für Saloon- 
arbeit. 1438 Well3 Str. dimido 


a — — 
Verlangt: Mädchen für —** — 
6346 N. Hermitage Ape., nahe Devon. 
modimido 
Berlangt: Ein fübiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muß_fe — arbeiten lönnen; 
leine Wäſche. Ein önes Heim und bober 
Lohn erwartet ein 6 des üdchen. F. 9. 
ZaSalle Str., Zimmer 35. 
dimibo 


Berlangt: Frau, au i Babies zu adten. 
Gutes —A Ave. dinido 


Yu für Mind und etwas 


| — nettes tüchtiges 
reset 


| 21. ®lace, 
gutes Heim fur die richthie — — 
in Sheridan 


| Bitte felbit borauipresen. 


dofr 


| und Reinmahpläte. 


Mädchen für allgemeine Hausar- | 
| madhpläte. 


gutes 

Vorzuipreden bis 12 Uhr Mittags | 
| fucht Stelle für allgemeine Hausarbeit, 
| deutih und engliih. 2008 ©. 
inder, Earen, 4358 Mi- | 
ı Stelle 
' felber dorzuiprewen 


guter Lohn und gutes Heim. 1537 Weit | 


— — —— — x—Kochen, am Tag. 
Erfahrenes deutſches Mädchen für 
Barry 


gelplãtze. 


guter Lohn. Nachzufragen 644 


frau. Kann näben. 
Drexel 2526. 


dige veſchaft igung 
Önnen. | 


| Kidnern und für leichte Hausarbeit. 
| “en 4258 Lafe Str. 
doft | 


meites Mädchen ges | 


—— 


lIöchin ſucht 
Fragt 


| Hausreinigungspläße. 


Vorzufpreben amiihen 5 und 6 UÜbr in | 


midofr | 


— — Büro ver⸗ 
ü 


auf | 
dmdoir | 


Sranllin | Mädchen bon 25 ‚bis 35 





| nenden 
täbden mit | 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit | 
feine Wälche; von $3 bis $4 | 


| Mann, 


| bend, 


Flat. mido | 
' terin fein. 


| Rabre alt, 


ı Iparnifien 


algemeine | balb: 


| Steine u. Briefe erbeten unter N. 221 
ı 


in Samilie | 
Nachzu-⸗ 


mido | 
| Breis 


ı 9 Iabre altes 


cualiich iprehend,. Referenzen verlangt — ! 


14nobi 


Bei langt nn 12 m Hausar⸗ 


" Berlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit. Harrb France, 534 Eaft 46. Place. 
Zelephon Ktenwood 2526. 


Stellungen juden: Frauen und Müdken, 
(Unzergen unter diejer Kubrii 1 Gent das Wort.) 
———— — — — — — — — — — 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Arbeit in 
einem leſtaurant oder Hausarbeit, wo ſie 
Abends nab Haufe geben Tann, Marie Roth, 
1453 ®, CErie Str. 


Geſucht: 
allgemeine Hausarbeit; 


Junge deutſche Frau ſucht Stelle für 
ann iowen. 2109 Weſt 


Alleinſtehende deutſche Frau ſucht 
Hausarbeit oder ſonſtige Arbeit. 
1477 Xarrabee Str. 


Geſucht: 
Stelle für 


Hinterhaus. 


Geſucht: Pläte zum Waſchen, Bügeln ‚und 
Reinmadhen; aute — Xana, 2335 Perry 
Straße, . 


Gefuht: Hausbälterin, deutihe junge ® ittive 
obne Anbana, fuhrt Stelle, bei alleinitenendem 
Herrn, gebt au Kindern. M. Haager, 2043 Kim: 
ball Apdenue. 

Geſucht: 
beit in den Sau. 


BVerfefte Damenfchneiderin ſucht Ur- 
Phone: Braceland 3843. Dir 
Gefucht: Deutihe Frau fıht Hausarbeit für 
Samitag. 1637 Bine Str. Mib Weiglein. 
Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 1477 Larrabee Str. 


Sefudt: 
arbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen: 
Belmont ine. 


Junge Frau ſucht Stelle für Haus 
Ritter, 1135 


Gefucht: Alleinitebende Frau jucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit, lann gut lochen. Bitte 
ſelber vorzuſprechen: 2442 High Str., Flat 3. 


Geſucht: 


deutſche 
5138 


sea Furcht Walch: 
Bilhop Sir. 
Mädchen fır bt Stelle fir Hausarbeit. 
1344 49. Place. 


unge 


Geſucht: 
Selber vorzuſprechen, 
Geſucht: 


und Rein 
oben. 


Deutſche — ſucht Waſch 
1850 W Sir., binten, 

an im 
rth Ave. 


ſucht 
Wentn 


Mädchen 
4957 


Geſucht: Denu ſches 
Hotel als Zimmermädchen. 
Geſucht: Deutſches Mädchen, 18 Jähre alt, 
fpricht 
dofr 


Wood Str. 


Ein ftarfes, deutiches Mädchen ſucht 
Hausarbeit, hat Kinder gern. Vitte 
Sonnerslag und Freitag, 


Geſucht: 
für 


1819 Larrabee Str. 


Shut: Junge 


Frau fucht Hausarbeit umd 
2168 Lincoln Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht 
1453 Larrabee Str., 


Waſch⸗ und Buü— 
hinten, unten. 
Merle, 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wi 
zu nehmen. 2458 


zäſche ins Haus 
Nacine Ape., binten. 
Geſucht: 


Frau und Rein» 
madpläbe, 


Junge Frau fucht, Waich- 
Schulz, 1946 Addiſon Str. 
Geſucht; Deutſche Frau mit guten Rugniſſen 
ſucht Waſchplätze (Nordſeite) für Dienstag und 
Adr.: R312 Abendpoſt. dofr 


Geſucht: Gebildetes junges. dädchen ſucht 
Etelle al3 Gouvernante oder Stütze der Haus— 
Beſte Referenzen. Phone 


Nachzufragen Freitag. 


Junge deutſche Wittwe ſucht anſtän 
für den Vor⸗ oder Nachmit⸗ 
N. 48. Ave. dofr 


Mädchen ſucht 


Geſucht: 
Sgzevan, 360 


Geſucht: 


tag. 


Stelle bei 
Vorzuſpre⸗ 


De utſches 


Geſucht; Junges intelligentes Mädchen, 4 Wo— 
chen iin Land, ſucht Stellung bei Kindern oder 
für leichte Hausarbeit. Bitte zu ſchreiben. Hilda 
Schmidt, 4258 Lale Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, erſt 8 
im Lande, ſucht Stelle für Hausarbeit. 
fragen im Grocerb-Store, 1919 Howe 


Monate 
Nachzu⸗ 
Str. 


Geſucht: Deutiche Sr 
ihen und Reinmacen. 


au ſucht Pläße zum Was» 


2855 Belmont Ave. Te—⸗ 

lephon Armitage 7586. dofr 

Geſucht? Junge Frau fucht Stelle für einige 

Stunden jeden Taa fir Hausarbeit oder Ges 
chirtwaſchen. A. Schmidt, 723 Rees Str. 


GGonat⸗ 
in lleiner ‚‚amilie; 
ſprechen. 


 Sefuct: 


Beutihes Mädchen fucht Hausarbeit 
feine Mäfche. Bitte borzu- 
1746 ®. 15. Str, umteıt. mido 
Celbftändige Dinner und Lund 
Stelle. 1955 Elvbourn Ave. Tel.: 
Kincoln 1878. 12no1m& 
Gesucht: Fran münfeit Waſch⸗ und 
1848 Maud Mde,, 1. Flat. 


Deutſche 


Stellungen inchen: Ehelente. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 1 Cent das Wort.) 


Geſucht; 
als Janitor ober in Hotel. 
Neber. 


Gefudt: Ehepaar hepanr furcht fleine SIanttoritelle. 
1489 Elhbourn Vbe., binten, WW . Bott. 


Geiuht: Junges finderlofes Ehepaar fucht 
ftetinen Plag, Frau für allgemeine Hausarbeit, 
Mann als Hausmann. 1131 N. State Etrahe, 
3. Flat. mido 


Ein KIinderlofes Chepaar fucht Stelle 
1516 Orchard Etr. 


Heiratsgejude. 
(Ungelgen unter diefer Rubrik 3 Cents da 
ober Leine Unzeige unter einem Dollar.) 


Wort, 


Heiratsgefuh! Deutiher, 37 Sabre alt, Ge: 
foaftsführer in einer Wirtichaft anf dem Lande, 
möchte Belanntihaft machen mit einem deutichen 
Jahren. Briefe oder 
440, Abendpoſt. 


PRhotograpbie an 3. 

Heiratögefudh: Junger Mann, 25 
angenehme Grideinung, in Ticherer 
die Belanntihaft eines einfahen Mädchens die- 
Standes, amwecds Heirat. Offerten, wenn 
Bild erbeten. &. 9., 12. %. Yalited 


Nabre alt, 
Sielle, ſucht 


möglich mit 
Straße. 


Seiratsgefuh: Eine ültere Frau ton 52 Jah 
ren, init erwas Geld und fchönem, rubigem Heim, 
wünfht befannt zu werden mit cinem guten 
sjiweds Heirat; einer der ein oder zwei 
Kinder bat, nicht ausgeichloffen. Mdr.: N 319 
Abendpoſt. 


Bauunternehr mer, 
groß und Ttattlich, Tucht 
Sabren al3 Teilbaberin. 
Dollars haben, die auf Grumdeigentum ficherge: 
jtellt werden. ‚med: Heirat. Muß gute Haushäl— 
Adreffirt &. 942 Adendvoit. 


50, alleinite- 
Dame in mittleren 
Mus twenigitens 2000 


Heirat: sgefudh: 


Heiratägeluch: Junger deuticher 
\ ılt, armer, alleinitebeid, 
fucht mit einem älteren 


Mann, 36 
ohne Andana, 
Mädchen mit etwas Gr: 
belannt au werden, zmweds Heirat. 
‚ Bor Nr. 211, Crivitz, Wis zcomfin. 

I Hr no 


re de utfche Dun 


ED, D. 
Heiratsgeſuch! Eine gute ülter 
fucht die Befanntihaft eines ‚älteren Herrit bon 
60 Fahren oder älter in Chicago oder aufer 
nach näherer Bekanntſchaäft womöglich 


Heirat. Nur Ernſtmeinende mögen ſchreiben. 


Abendpo 


Heiratsgeſuch! Katholifher Wittwer mit 9iäh 
rigem Jungen, in guter Stellung, ſucht eine 
oſterreichiſche Frau oder Mädchen, nicht über 40 
Jahre alt, als Wirtſchafterin; bei gegenſeitiger 
— iſt Heirat nicht ausgeſchloſſen. Reelle 
Zuſchriften an R. 332, Abendpoſt. dofa 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter biefer Nubrif 2 Eents das Wort.) 


Zu verlaufen: Ein PBierd, Wagen, 3 Geſchirre 
75.00. 3526 Elſton Abe. dofa 


Verſchleudere 


wegen Mangel an Platz, mein 
Familien- und Zugpferd, 1100 
ohne Geſchirr, auch Buggh. 8. 
Hohne Ave. ſodido 


Rid., mit ober 
Pid, 1234 N. 


— 
> 


Zu_ verlaufen: Ein autes Pferd für $40. 2210 


MR, Huron Etr., 2. Flat, vorne, mido 


Zu verlaufen: Ein gutes Pferd ıma Butcher- 
magen, fomie eine eleltriiche Sadmafgine, 2158 
Erie Str. Phone: Seelen 3642. mido 

Zu verlaufen: 1 Pferd, 2 Wagen, Ledertop- 
Bugab und Harneb, wegen Unfall. 7006 Gme- 
rald Avenue. mido 


u Taufen gefucht: Ale Sorten Pupphhunde 
(Kaffe), Hafen und Meerihiweinden, u 
gen bei Mr. Kopnfelber, Bajement Manager, 

Siegel, Eooper& En, 
onv 1wæe 


I 50 Zug⸗ und allgemeine Arbens⸗ 
— ith Lumber Pferde und Stuten, paffend 
armacbraud; auch auf Probe gegeben; alle 
Men Pferde don geihenen Firmen in Tauf 
—— Bien nntag. Jof. Strauß, 155 
ilwaulee pæ⸗ 


u verlauf * erde, Stadt 
e 


| Avenue, 2, 


| Upribt 


| ©tr., 


anvaaren, 
gerätfgaften imd fon 
sahlrei, um zu ermähnen, fügen Sagen, du 


Ralph, Aultionator, 


— — 000000 
Zu derfaufen: Berfchiedene M 
Garfield Ave. efgiedene Möbel, billig. * 


— verlaufen: Heizofen. 1430 Clybourn Ave. 
nten 


Augen Bianos, Defen, Betten, Borzellan 


—. 


Miftelroßer, fait neuer Sei 
Ordard Str, 


"Zu verlaufen: 
ofen, 1547 


‚gu verlaufen: Barlor umd Diningroom Set, 

billig. 1522 Larrabee Str. dofr 
Zu verkaufen: Billig, zwei eiſerne Bettſtellen 

mit Springs und Matragen. 2326 Souihport 

Flat. 

_du verlaufen: 

Sedgwick Str. 


— Möbel, mit 
über'm Saloon. 


Heisofen. 1333 
Abends 8—10. 


1519 Mil- 


Zu berfaufen: 
wautee Avenue. 


Parlor deigofen. 


zu⸗ 
1440 Afbland Ape., 3. 
dofr 
Möbel von 3 Zimmern, tiere 
Dezember. 5636 Wrinceton ve. 


Su derfaufen: 3 Zimmer Möbel, fait nen, 
fammen oder * ein. 
„loor, nabe North Ave. 

Zu verlaufen: 
bezablt bis 
dinteres Flat. 


Wu verfaufen: 
Berloriet, 


| Suter Küchenofen, fhönes 
Wilton Rug 912, Eßzimmerſet, Le— 
dercouch Pilder, Petten, Dreffer etc., muß diefe 
Woche verihlendern. Wohnung zu bermieten. 
2140 Cleveland Ave, nahe Lincoln Ave., 1. I. 
F Snobim 


Bu verlaufen: Stleiner Rüchenoien. : 
ton ve. 


8125 elir- 
dofr 

Zu verlaufen: Guter Garland Heizofen, bil« 

Ita. 26543 Milmaufee Ave. Store, mido 
su derfaufen: Ein Seizofen, ein Sabr ge» 

braucht. Borzufpreden zu jeder Zeit. 1530 
Edaemwater Ave. mido 
Möbel, Rugs, Parlor Suit, 
Maha gony Biano, Coud, Buffet, Stühle, 
Dadenport, Betten etc. Muß fofort berichleus 

dern, Nacaufragen Refidenz 3248 N. Halited 
nördlih bon Belmont de. Onoviiv& 
Zu derfaufen: Neuer Kochofen und Heizofen, 

ſpottbillig. 1625 Larrabee Str. 8no æimo 


— — — — —— — —— — — — — 


Zu verlaufen: 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Muß verlaufen heute 
neues $400 Mabagoni Piano, Standard Fabri 
Tat; verlaife die Stadt; ſehr billig. 1547 
Sawyher Ave. nahe Ned; ie und Ogden, 

850 
lich. 


oder morgen „ſchönes 


ſon 


monat⸗ 
14nodX* 


laufen 8300 upriobt Piano; $5 
1956 Xarrabee Str, 

Zu verfaufen: unger Doltor muß wegen os 
fortiger Abreife $ $500 Piano für $150 verlaufen. 
Apartment 25, 505 Fullerton Abde., nade Clark. 

midofria 

Bu berfauien: 

Ton, $35. 


Eıhte3 Bauer- Piano, 


E ſchöner 
2442 Lincoln Ave. 


midofrfa 


Nr. 5, Sabinet, 
die Austattung, 
Ave., Graceland 

mido 


9 Tauft mein feines Upright, toftete $ 425: 
in Etorage. 705 North Mve., nabe ——— 


Größter Victor Phonograph, 
feine Relords, $45 Taufen 
— 805. 2810 Sheffield 
651 


Pianos zu verlaufen oder ;u vernneten 
birelt bon der Fcbrif in’S Haus. Buih & 
Gert3 Piano Co. Fabrif, Office und 
Verfaufsreum Weed und Dayton Strafe. 
Miete S3.00 pet Monat. 20fbe x 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer NRubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrihtung bei 
Sacob 2ederer, 
644 Weit Madiion Straße. 
Einrichtung für jedes Gefhäft, auch einzelne 
Gegenftände ; niedrigite PBreile und beite Quali» 
tät garant irt. Unfere eigene Fabrilation. 
Eoda Fountains in allen modernen Ezempla- 
ren; aufgejtelit zur wWeltchtigung, 

644—648 Weit Madiion Str., Berlaufsräume, 
Berlaufen Baar oder monatliche Bahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496. 

— 14infrdimie 


Päderderätiaften, Mr. 


Store- ımd Shopeintihtung, 
Repria Str. 


Su  berlauien: 
Middleby Ofen, 
8350. 110 N, 

Pauft Eure Laden-Einrihtungen bei 

SJultu3 Bender, 
Madifen und Beste Straße, 
Ster fünnt Ihr etwa 40 Cents am Dolar ag 
allen Euren Store Firtures erfparen. 
Neue und gebraudte, 
Rreife die abfolut niedrigiten in Chicago, 
——— garantirt. 
001 bis "91 Belt Madiſon ‚Straße. 
Zelcyhon: Monroe 1712, 
1luL&® 


Kanfs- und Verkfaufsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents ba3 Wort.) 


Großer Berihleuderungsperlauf, abgehalten in 
1548—1550 Milwaufee Abe. 
bon der SalesCo. 

Mer zuerit fommt hat die beite Auswahl. Wir 
verlaufen bocdfeine reguläre Waaren, Fabrik: 
mutter und Ueberfhußtvanren zur Hälfte ihrer 
Herite llungs sloften. Haben jest eine bübidhe 
Bartie Damen, Mädchen: und $Ktindermäntel 
md Cuits; fowie Schuhe, Unterzeug, Butivaa- 
ren und andere Artikel. ES wird fih für Euch 
lobıren auf diefen Laden zu achten, denn es 
werden beitündigq neue Caden und andere 
WBaarenpartien binzugefügt. 

Soeben erbielten wir eine riefige Eendung 
Schmudmwaaren und Nobditäten, zır biel ım fie 
bier ans uführen. Kommt und ſeht. Es wird für 
Euh der Mi ibe wert fein. 

Ibe Sales Co. 
Vergebt die Nummer Nicht — 1548—1550 Mile: 
maufee Mve., nahe Robey Str. Der große Laden. 
dofrfa 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter biefer Aubrit 2 2 Gents das Wort.) 


Ule Fabrilate ton Drop Head-Nähmaichinen, 
% und aufwärts. Cultan, 3249 Lincoln PIoe, 


4olt,2* 


— — — — — — — — — — 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort. 


zu zum Auffüllen iſt foitenfrei zu verge— 
ben. 3258 Harriion Str. dofrſa 


— — — — — — 


Wollen Sie Grundeigentum 
lanien oder verlaufen? Kommt zu N. Fried: 
lander, 54 8. Ytandolph Str. Immer allerlei 
Sefchälisgelegenbeiten an Hand, 290f,divofon* 
soöne Belobnung. 

Seder, der mir bilft, ein Biano au verlaufen, 
tenı fish eine Schöne ube bei mir verdienen. — 
Adr.: R. 396 Abendpoft. dido 

Die tönt en und billigiten Hüte für denifche 
Ste auen, Mädchen und Kinder. 1627 Larradee 

vof15didoionim 


oder Geihäfte 


Sriedlander'3_ Collection Mgend, ceteblirt 
54 


1808. tandolph Str. 


Lianoſtimmen 
Gliot, 2042 Lincoln 
Adreſſe 
1418 
zogen. 


81.20; Zu‘ jriedenbeit garantirt, 
de. 10nb, fondidoim 


aewinicht von More Miel, früder 
Mobamf Etr., bor einem Monat wegge— 
Hdreiie: R. 302, Abendpoft. midofr 
Echte deuffche Filzſchuhe und Panteffeln jeder 
Größe fabrizirt und bält vorräfig A. Zimmer» 
mann, 1451 Elybourn Ave. 160f1m 


ine Paperbanging, Decorating etc. zu 
mäßigen Breifen. Tel. 1791 Belmont. 9. Klei- 
nau, 942 N. Sardi ng Ave. OnbimwE 


Brumlits echte deutiche Gefundbeit3-Zuhfhube 
fhüten dor Rheumatismus. Fabrilation 1537 
Clybourn Ave. nob 1wæ 


Sobn Ziel, 2522 Eornelia Str., Ronzertina- 
ipieler; Mufit für Hochzeiten, Rarties ujw, 


’ 10nv* 


“eglaubigungen, Bollmadten, _Xeftamente, 
teberfegungen, Vrieffer treiben und fonfttge „ae 
lie und notarielle Arbeiten rompt at · 
berläffig Beforat. — 101 © hy aibe. 
bends und Sonntags: 1938 Mohawt Str., 
nabe Eenter Str. 2° 


Unterrigt. 


(Anzeigen unter biejer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 
Bürgerredt und Landesiprade!!! — Beides 
leidı eriangbar duch Meilterfhaftsiyftem 
(Selbftunterriht — in 3 Monaten Iteßend Eng» 
li) und Kallmeyer3 Buh „Wie werde ich 
Bürger?“ — VBerlangt ———— Notar 

Kallmepyer, 205 Eaft 45. Str., New Port. 
1dnbimX 


Die neuen Winterzirtel im Engli en, 
Sprechen, LZefen, ie ee aa eis © 
men, ee 2 en u. 

neer-Lizens du eutihen b 

bäude, 715 North Ude, nabe 


South | 


ı an zei, 


2908, didofon* | 


: 6 Zimmer Flat, $18. 3139 


vermieten 

einen Avenue. 
u bermieten: 2 belle Zimmer mit Xoile 

PR Sigel Straße, — — * 


Zu vermieten: —— frei, 3 Zimmer, 
Dampfbeisung, $9.00; 8 Zimmer, $35, feines 
Flat, modern. 3125 Augufia Str. 


— 
Schöne 5 Zimmer Wohnung, 
und Hodhbahnitation. 25 

oft 


Zu bermieten: 
nane Sulbend 
Wolftam Sir. 


Bu vermieten: 4 Zimmer Frontflat, $10 mo- 
natlih; 1 Blod don Metropolitan Hohbahn. 
1638 N, Arteftan Ave, dofria 
1 dermidten: 
38 0 Fillmore Et. 


Bu bermieten: 4 Zimmer und Bad, un 1363 
Cleveland Ave. 13nobæ* 
5 belle ; 


Zu bermieten: le Zimmer, Gas, 2. Flat, 
Hinterbaus, $8, an Ermwadiene,. 2236 Cobieng 
Straße. midofon 

u bermieten: 6 belle Zimmer mit Bad, $17. 
1276 Cleveland Ave. dimido 


5 Zimmer modernes Flat, $16. 
mi—fa 


2861 Didens Ave. 
dimido 
Lailin 
dimido 
— — — 
Zu vermieten: Helle Wohnung, ſechs Zummet 
und Bad, an reinliche Leute, _$20 den Monat. 
Kaufmann, 3161 Nord Cları Sr. 2101** 


— — — — — — — ——— — — 


Zu vermieten: 4 Zimmer. 


Su vermieten: 
Straße. 


5 . Belle Simmer. 5115 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieier Nubrif 2 2 Gent3 dad Dort.) 


u Großes warmes Front: und 
Sinterzimmter mit Sade,immer. 1924 Biſſed 
Str. nahe Center Hochbahn tatton. 
8 ubermieten: or roßes warmes 
Board, Bad, 1459 Sedawi # Str. 
Zu derinieten: Zimmer mit Dad, 
wid &tr., Slat 8. 


stleines Frontzimmer. 


Su dermieten: 


Zimmer mit 
oben. 


1428 


Bu bermieten: 1535 
Wells Sir, 

Zu dermieten: Herr oder Dame lanın Schlaf: 
zimmer, gebeist, mit oder ohne Koft, billig er: 
halten bei einer Wittwe. 2043 Kendall Sırade, 
nahe Ogden Ave. und Tavlor 


Str. 


Zu vermieten: mit oder obne 
2058 Diifell 


Diverie ey 8652. 


Zu ver 


Bir nmer, 
Phone 


rmieten: Mob irtes 
Frontzimmer. 1307 R. Glart 
"abe Yincoln Farl. 


Zu bermieten: 


Board, 
Sir. dofr 
Heines, warmes 

Str., 2. Ylat. 


E ‚egan: e5 neues Sl afzimmer 
dampfiacheı 1719 Robey Str. nahe 
Milwautee Avenue. doia 

Zu bermie ten: Scho öne, 
Freunde oder Ehepaar, 
und Straßenbahn. 
1. Flat. 


warme Zimmer für 
privat. Rahe Hochbahn 
230 R. California Avenne, 
Roomers oder Boarders. 717 North 
Avenue, 2. Flat. 


Verlangt: 


findet trautes 
dofa 


Anjtändiger Herr oder Dame 
Heim. 


1505 Wels Str. oben. 


2726 Beit Yde,, 2. Flat, nabe Diverfey Hoch 
bahn⸗Station, ſchönes Zimmer und Früdſtück, 
82.50 wöchentlich, Privatfamilie. 


Ein Mann findet Zimmer, alle 
feparater KCingang, $1.50. 
nabe Velden Ude, Dido 


Wäſche, 85 

1612 Ekleve⸗ 
13nod,1m 
Bu bermieten: Zimmer, $1.25 wöchentlich. — 
643 Divifton Etr., amiihen Wells und Halited 
Straße. mi—for 
u vermieten: Schöne möblirte Srontzimmer, 
alle Bequemlichkeiten, nabe Hodhbahnitation. — 
2124 Fremont Str. mi—fon 


Bu dermieten: 
Dequemi ichleiten, 
2242 Burling Sir, 

Zu vermieten: Simmter_ mit Board, 
und 86, Dampfbeisung, Telepbone, 
land Ave 


_Boarders verlangt: 
Soutbport Ave. 


1342 Wolfram Str,, nabe 


10nvim& 


Zu dermieten: Warme möblirte Zimmer, 25c 
die Nacht und aufwärts oder $1.25 die Woche 
und aufwärts. Wells Str., Office oben. 

9nobiwX 


— — — — — — — — — — 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


357 


Junger Mann wünſcht gutes Heim mit Koſt, 
privat oder bei Wittwe Nordſeité, nahe Halſted 
und Glarl Str. Offerten mit Preisangabe an 
D. R. 480, Abendpoft. 


Zu mieten gefucht: Junger Mann fucht anftän- 
diges möblirtes Zimmer, Nordfeite. Adr.: U © 
510 Adendpoit. 


Deurihes3 Ehepaar, tagsüber beichäftiat,  Funcht 
Board ımd Zimmer, feine anderen Boarders. 
Nahe Lincoln Park. Adr.: R 394 Abendpvit. 
‚Zu mieten gefucdt: 
ein 4 oder 5 
nabe einer 


\ Mann und 
Zimmer Flat mit Ga$, 
Hauptitraßenbabnlinte; 
angabe. Adr.: R 331 Abendpoſt. 


Arbeiter ſucht einfaches 
waukee, Robey, North Ave. 
Adendpoft. 


Frau fuchen 
Bad, Toilet, 
mit Breis- 


Zimmer nabe Dil: 
Adreffe: 3. 430, 


Molterer Marntı furcht Zimmer in — — 
Weſtſeite. Adr.: 3. 4139, Abendyoit. 


Zu mieten geſucht: Gutes helles Zimmer, ſe⸗ 
parater Eingang, vrivat, zwiſchen Halſted Str. 
und Afhland Abe. und Chicago Abe. und Ma— 
diſon Str. Schreibt ſofort an Joſ. Mah, 1402 
Auſtin Ave. 


Rechtsanwãlte. 
(Anzelgen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort. 2 


FredPlotke, denticher Rechtsanwalt, 
Alle Rehtsfachen prompt beirrgt. Preil. 
ztet in allen Gerichten. Rat frei. 12 
Dearborn Str, Zimmer 1444, Abends 
750 Bitterfwect BI., nahe Glarendon Ave, 
Tib*2 


Richard A. K o ch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
2IN. Tearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsiaden auf das Bejte bejorgt. 
Kordieitenifice: 555 North Ave. 
Ede Larrabee Str. 

AMbends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12 


Aus 


18ſepæ⸗ 


Arnold Ehrlhich, Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen beſorgt. — Zimmer 58, 
54 W. Randolph, Ecke Dearborn. — 
Phone Central 2813. Abends: 2410 
Southport, Ecke Fullerton Aves. Phone 
Diverfey 8055 dofndi 


DBagner & Bedman, 
deutſche Advolaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts— 
ſachen prompt beſorgi. —— Rat. 
105 Monroe Str., Ede Glari, Zim. 1 


5,5.R.€ummerom, denticher Advotat. 
Praftisttt in alten @erichten. Aue Redtsiawen 
werden aur Zufriedenheit bejorgt. immer 430, 

Firit Nationai Yanf-Webäude, de Wontoe und 

earborn Sir. elepbon: gg 159, — 
Wohnung: 3213 Seminary Ude, eh: 8 
"Blei 1500. 


Ulbert U. Kraft, — 
Prozefſe in allen Gerichtshöfen geführt. 
Rechtsgeſchafte beſtens beſorgat. 

ezogen. Anſprüche übherall durogeſeßzt. 8 
hnell tollettitt. Abſtralte examinitt. vBefie 

mpfeblungen. 1037 Firſt National ve ‚viDg, 

‘ ev. . 


Hausbeſitzer: Schlechte Mieter berausgefegt; 
alle Unfoften nur 88.00. €. Oswald, 555 North 
Ade., Ede Larrabee Etr. Pitte 
Eonntag Morgens boraufpreden. 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Grteile Auskunft iiber Patente; Feines 
Bud frei. Robt. Rlos, U. S. Patent: 


anwalt und med. Ingenieur. 139 Nord | 


Glarf Str., Jimmer 1705. at2dibofafon* 


Geld auf Möbel u. i. w, 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Gents das Wort.) 
Geld zu dverleiben 

auf Möbel. Piano, Pierd und Wagen, Lager 
Bausbeieinigungen u Ihr könnt Heine 


ößentlide co monatliche un, AUbzabiungen, te na 
— —— Wir Im saapien € Eure Sdunen 


ger. 
ae Ar ompany 
Srench 


gimmen, ee ge Dearborn 


en 3015, 
en 


a el» und 
fü 
5 Mio: 1 
— 


di 
1 a ee Be 


h earborn 4 urrit 


fl |] 


S 


Seda: | 


.. | 


e 
Erbiaiten eins | 


Abends oder | 
fv18*2 | 


er 3 


——— 


un, 

— She: nee 
® e 2 * 

— — neuelte u 


eemüdle, 
x: Seiten. € — son 5 
ro a een pe: n m n⸗ 
beim aren, Tmeitiens onach Brand, 
—— $1500, berichleudere 
alles für $950 oder 2 Offerte, aus ganz be> 
jonderen Gründen; gebe auch Zeil En Zeit, 
wenn gewünfdt. Dieler Bla macht ein jtrıftes 
Baargeihäft bon ungefähr $150 ee feor 
billige Diiete mit ausgezeichneter Leaſe ür 8 
nen Eckladen; Dampfheizung; beriaufe auch 
Grocery allein, wenn gewümſcht, da ich einen 
Butcher habe, der den Martet haben will. Wenn 
Ihr einen der beſten Plaäte haben wollt, der je 
angezeigt murde, umd jeid bereit zum Raufen, 
fpredt vor sSreitag, den 15. November, und 
———— Eud) im Laden, 
371 Eait 63. Str., Ede Drerel Abe. 


Habe zu verlaufen: 18 Saloons von $400 bis 
$EU00; 6 Groceries, 5 Delitatelien, 4 Bädereien, 
3 Buricheriiores don $400 bis 32500. Wer übers 
haupt ein Beihärt, iann fein was es will, ſchnell 
iauten oder veriauien will, gebe Morgens 9 
na 1572 Eiybouen Ave. 

Bu verlaufen: 
litarefleniaden 
Keine Agenten, 


Gutgehender Grocery- und De: 

wegen Werlaltens der Ctadi. 

835 Wells Sir. 

„Ze veriaufen: Meatmarlect, 
33 einbouen Ave. 

.3u verlaufen: 

Eue; guier 


billige Miete. 


Butgebendes G$rocern:Gefchäft, 
»erlaufsacund. 5300 Biſhop Straße, 
dofria 
3u verlaufen: Kleine, gutgebende 
uno »Büzerei. Zel.: Weſt 166. 
Zu vertaufen: 
ries Urſache: 
Straßze, Ede 


Delilateſſen 
dofr 
Schuhmacherplat mit Maidine- 
sseriare das Yaıd. 249 N. Gart 
Fullerion. doirfa 
Zu berlaufen: Gutes Neltauzand;, aute Gele⸗ 
genhbeit jur Samilie; 530 bis $35 tägıuh; Preis 
2403 Xufte Ainzaylung. sl 2selts eit. 
Zu beriaufen: geafe und Möbe I von 17 Bin: 
meen anſbeizung eingeiamorlen); Zeil buar, 
151 Ns. erie dofria 


eir, 


Terlaufe Schneider ei mit Eicantng u, Dyeing. 
bitiig. Madbaumagen: 1413 Narradee "Sir, 2 
Aoor. hini⸗ en, dofon 

Zu veriaufen: 
barſchaft. ‘+ 


Reſtaurant, billig; deutſcheNach— 
Wells eu. dort 
Zu verlaufen: Sutgebende Büderei an Haupt: 
ſtraäßze der Weſtſeite) Ules nach Boridritt. — 
Nachzufragen: Suchh, 2300 ©. roh Eir. 
‚ Saloon (Ede), an 
ſchaft; $25 Riere, 
verlaufen. Adr.: R. 





—8 sSftraße, gute Kund⸗ 
chone wWohnung, ſofort zu 
305 Abenddote 


»Blaß fur rımmgen ! 
igeniumer lei sauer, 
Ieg enpeit,. 315% Foren Ave. 


Jann. Berraufsgrund! 
sulig. Großartige Ges 
dofrſaſon 
Velitateilen., Grocery-, 
Zetepyoniti Lale Biew 


„gu taufen gefucht 
Tee⸗ oder Kaſſee⸗Store. 


Zu verlaufen: Bäckerei, Südſeite, ſeit 10 Jah— 
ren etablirt, iraniyeitshalber biuig. Adr.: R. 
314, Abendpoſt. 

Berfaufe: Beiten Nordfeite Saloon, mit 20 
Gents Bujineß Yun für 100 täglıh. Miete $100 
mit Ihönem, 6 Zimmer lat. Eigene Figures 
und Yızens, Echte Boldgrube,. Lange, 704 Dear: 
born Ave. 13nodim& 


Roomingbaus, 32 Zimmer, nur $600, 
$1200; wegen Stranfbeit; billige Miete; 
Eintommen; alles beiegt. Kommt fchnell, 
bas billig; beite Lage. 


wert 
großes 
furcht⸗ 
Lange, 704 Dearborn “id. 
13nov1ioKk 


Verlaufe Grocerh und Marlet, Nordieite, $40 
bi! 550 Einnahme, Samitags S100; feine Eis- 
bor, Scales, Nafleemüyle etc.; wenig Kontur— 
tens, billig; maht Dfterte. 704 Dearbori Move. 

midofr 


Zu verlaufen: Neitihule mit Boarding-Stall, 
$S00; gutes Einlommen; gehe nah Deutichland. 
4716 Prairie Ave., Barn. midofa 

Gute Staufgelegendeit für Delilateffen-Ztvre. 
323 Late ©tr., Ede 4. We, Maymwood, JU, 
Nachzufragen oben. didofon 
stleiner Siganing und Dyeing 
etablirt ſeit 4 Jahren. Phone 

mido 


Zu verlaufen: 
Store, Nordſeite, 
Graceland 6514. 


Beſte Offerte laufen meinen Corner Zigarren, 
Zigaretten-⸗, Tabal⸗, Candy- und Confeécio nery⸗ 
Etore, Mobnzimmer, veriaffe Stadt. 1301 Yseit 
grie Str., Ede Elizabeth Str. B—fa 

Zu verlaufen: Grocerh und Market. Gute Ge: 
gend, billige Miete. Bartnerd fönnen fich nicht 
bettragen. 5159 ©. Center Ave. dimido 
— — — — — — — 

Berlaufe Grocery und Wartet, 
Gute Eafh-Kundihaft. 467 ©, 31. Str. 

12nob1mw& 
gute Store-Bäderei: 
Abendpoit. 11nodim& 


Zu verlaufen: 
Nordfeite. 
Bu verlaufen: 12 Yimnter Saus, befegt, Miete 
$45, gute Lage. 108 Dit Dal Str. no 1wæ 


Wir machen eine Spezialität, ellerlei Ge 
podtıe zu berfaufen, Habt Ihr ‚wad su verfaus 
en? Adteflirt: Lemon & Eo., 35 ©. Deerborn 
Etr., 715. 24fpt* 


_ Billig, 
Mdr.: ° 215 


Simmer 


Geihäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dicier Rubril 2 Gent? das Wort.) 


um - befiere Mufit 
3 U 568 Abdpofi. 


Dame wünſ 


me t Vartnerin, 
vierhändig zu 


etreiben. Adr.: 


— 


Finanziclles. 
(Anzeigen enter diefer Rubrik 3 Cents das Wort. 


Suche $1500 Erite Hhpotbef zu 6 PBroz., bon 
Brivatleuien. Adr.: & 941 Abendpoit. dofr 


Zu leihen gefucht: 8300 für ein Jahr: 
erite ohne other als Sicherheit. Adr.: 
Abendpoit 


aebe 
938 
dofr 


Lollen Sie Geld fier anlegen. Ronfullirr N. 

Hriediander, 54 3. Randolph Str. Etabl, 1898, 

290f,didojon* 

öweite Mortgage. und Contr., obne Kommif. 
fion. Bimmer 921 — 64 ®W, Randolph-S 

noviiz 


Sabe $500 bis $4000 auf bebautes und uns 
bebautes” Grundeigentum au verleihen; Nord» 
feite vorgesogen. 

Sranf Bed, 2014 Irving Vartk Boul. 
—A 


Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir ſa 
Euch, was es loſtet, ohne irgendwelche = 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiffion. 
Xyir bauen egtra warme Gebäude; 17: :jährige Er⸗ 
fahrung. Alliion Conitructing Eo., 25 R. Dear: 
born Sir. 1785*% 

Erite 6% Syupotbelen 
auf bebauie3 Chicagoer Grundeigentum. 
Geld zu verleihen zu den beiten Bedingunge 
Richard A. tod, 25 N. Dearborn Str,, 7, 
Abends: 555 North Ave, Ede Larrabee Alu 


mıis*z 


Geld zu verleien, of opne Kommiifion, "von 
Krivatmann, auf Grugbeigentum un Der Nords 
iweftiette. Niedrige Binfen. 9. Zid, EN. Avers 
Abenue. 25ap*% 


ee 
"Geld zu ten Bedingungen, au 
Hypothel 63 565 North Gbe.. "Sue 
larrabee u ‚immer 4. 16ma,k* 


iin 
vreenebaum Sons Bant & Trun 
berleibt Geld a G —2 
er € tundeigentum u 
—— * — * ae⸗ 
Eiyere Exjte Myotheten, in beliebigen 
men, auf bebautes Eyicagoer Grunde A— gu 
verfaujen. Nordoit:&de art und Xta oipp SE, 

ul,x® 


einlegen SE 
Geid zum Bauen, feine Kommiſſion; teine 
Advolatengebühren; feine Serzögerung, ° Ynletpen 
auf Srundeigentum in Ehica ‚und zitädten; 
verbefiert und —— 2 rien une, Ran» 
dolpb 300. Etone €9. 76 seit 
Monroe Gtr. . m sent * 


SH gotdeten auf Grunbetgentu 
belorgı, bat reguläre Raten. Fear te n promat 
ana cal Eitate Mortgage &o,, 3 NR. &lart 
‚ Zimmer 504. 140f1,2° 
€. ©. Baultna, 133 La Salle Str. Erſte 
Ohpotheten zu vertaufen. Geld zu verleihen zu 
niedrisſten Zinsfuß. Telephon? Main n 80. er 


wette 


Sır verleihen Gelb auf Gumdeigentum und 
sum Bauen, zu nmiedrigiten ein ge“ en —— 
tag und —— Abend 9 2 
Sabina PBanl, 1341 Yullimaufee be. 
Baulina Str. 1 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort. 21.) 


Kranfe, welde die volle Wahrheit über ihren 
Buftand erfahren wollen, erhalten Konfultation 
nebft Blut und Urin-Unterfuhung Loften= 
keit biS zum 1. De —— Deutſches Heil⸗ 

nſtitut, 2014 Osgood 2. Flat. 12nviwæ 


Dr. Weiß und Frau Darum 
ae en 


— — 


Grundeigentum und Hãuſer 
Angse igen unter dieſer Rubrit 2 Cents das MWost,) 


® üde rei "und Delitateiiengeichäft zu verlaufen, 
| es ter 


autes Geihäft., 


013, m s \ 
2 Bere Ade, Seht es a 
t_ander 
Srant Bed, 2014 Froing Part Bd, 


Bu verfaufen: 3 Blodd vom Lincoln 
ieines Bridhaus * * modernen 


Wo 8 
Surnace und Ofenheizung. Preis — Bi 
auf 515.000 —— Miete $ 
eo. S. Schmidt & on, 2175 in B 8 


ahlung, Reſt wie Miete, faufen 
immer Haus mit ee Gas: 
terit be., 

Jahr. 


Kleine 


ein zwei ; 

tabe zu Bart Blvd. und 

Si Seat Fuer une, © 

%Y auımgartner, Cuhler Ave. 
12,14,16,19,21,23,26, 


Zu derfaufen: North Ave,, nahe DOrharb 
Geihäftsgebäude; Preis 815,000. Om 
Auguft Torpe, 820 Nord Ave 


— — — — — — 
Zu vertauſchen: Modernes 6:Flat Haus 
Wuſon Ave. Station; Miete $2500, Savarbet 
$14,000,,5 Bros. Münfche 2-lat oder Ieere Kot 

ten; feine Agenten. Adr.: 3 441 Abendvoſt. dir dir 


Zu verlaufen: 10 —— Bridhaus, — 
Fußböden, dzablung: verlafie Stadt. zulöBel 
Wunſch. Auskunft in 2133 Sedawid Str. 
z — 
Aur $500 Baar nötig. Haus, 26 . 
Bad: 1-4 Zimmer, Toilet; Miete sb nug nA 
83600; nabe Lincoln Ave. “a 
Oscar! Nofetti, mur eine Officer — 
- 2411 Lincoln Avenue, nahe Halfted Str, — 
bofrfa 


Spottbillig! Nur $5500; 
2itöd. Steinfrontgebäude, 
Fırrnaces, nabe, 
Oscar Nofetti, 


elegantes, neiutered 
2.58 immer, Bad, 
incoln Ave. und Grace Str, 

2411 Lincoln Ade,, nahe ——— 
dofrfa 


Zu vertaufen für ein feines Haus, feines 


veiftödiges Steinfrontgebäude. 
Dscar Jofetti, 2411 Lincoln Ade., nahe Salfted. 
dofrſa 


5 faufen gefuht: Ein kleines 
Nordfeite. Agenten ausgeichloffen. 1314 Larras 
bee Str., 1. lat. dofria 

Bargain! 
Cottage, 


VBridhaus, 


4-5lat Frame mit extra Lot und 
Miete $600 jährlich, alles für 0. 
Bedentt des fchone Einfummen. — 3 Frame 
bäufer, Montana, nabe Lincoln Ylpe., Miete 
$948 jährlich ‚für $6700, Eigentümerin bier füs 
furze Zeit. Bauich, 824 Center Str. 

Zwei Briefgebäude mit 2 Xot3, nahe Center 
und Dadton Str., fehr niedlich, für 38700, — 
Dsgood, nahe Webiter, 6 Flat Brit, Miete über 
$1000 jährlid, 38500. Mehrere andere Bars 
gains. Baufch, 824 Center Str. 

2: lat Gebäude, reis 
Miete $528 jährlid, Preis 
Näberes 2240 Jrbing Bart Blbd. 


$800 %Bnar nötig, Brid und Frame, 
immer, Bad, Zotiet, Miete $312 
Gred Ruedel, 


Zu verlaufen: 
St. Benedilt-Kirche, 
$4500, 


u 

602 NR ib Soe.® 

502 Nor e 
—XRX Ri 


—t — — — — —— — nn nn m — 
Tauſche für alte Gebäude, 18 Flat neues Eck⸗ 
Bridgebäude, Lot 100% 161; täbrlice Miete 

$8000, Sb} otbef $35, 000; Kreis $62, ar 
orpe, 820 North Ave. nbim® 


Dreiftödiges Bridgebäude, 1777 Elybourn Abe, 
Miete $79; Preis $7500, mwert $9000, 
. 9nb1o 


Torpe, 820 North pe. 
Hu derfaufen: Mobamf, nahe North Abe, — 
Prid, Toilets und Bad, Miete $606 anbot 
Großer Bargain $4500, Adr.: R 310, Abe 


Zu verfaufen: Gutes 6-Flat ae 
nabe Evaniton und Barry aibe., Miete $2205 
Preis $17,000. — Zorpe, 820 North I 


su 


Großer Bargain! $4000 für feines 
PBrictgebäude, je 4 Zimmer, ebenſo 2 Sat; 

und Srame binten, 3 und 6 Zimmer, mit Er 
Miete $540 das Jahr, über 13% don Eurem 
angeieaten Geld. Handelt jchnell! — 


dielen Bargain nicht. 
2014 Irbing Bart Blod, 


Srtanı Bed, 

_ Zu verfaufen: Neues. zwei⸗Flats Bridgebäube, 
5 md GBimmer Wohnung; beanem gelegen 
zur Lincoln Ave.- Straßenbahn und Nabendmoodı 
Zweig der Sehbahn; moderne Blumb Dat 
Zrim, Mofail- Fußboden in Korridoren abes 
aimmern, eleftriihes Licht. Be 
tures; 30 FuB Lot; gepflaiterte Straße; $57 
und aufwärts; $500 oder mehr Baar, $30 
monatlich. onvuw 

Zelosth, 1005 Belmont Ave. 
Zu verlaufen: Ein Bargain, Zwei⸗Flats Ge⸗ 
bäude, Steinfront, 5» und 6-Jimmer Wohnung 
moderne Riumbing; $5V50; 8500 Baar; $2 


monatlich. 
1905 Belmont Abe, 


Zelosth, 
Bu verlaufen: Mein Heim, ganz neu neun 
Zimmer, Tampfbeisung, eleffriiches Licht mo⸗ 
derne — 83600;: 81000 Baar. Inbim 
[o3fH, 1905 Belmont Abe, 


3300 Baar, $15 monatlih faufen neue 5 
mer Brid-Gottage, auf Konfretiundament, 
bola- Fußböden und =Irim, eleftrifches 
Bad, Gas, heifes und Taltes Wailer. 

3elostH, 1905 Belmont Abe, 


Norbweiticite. 


Sweiltöcdiges Bridbaus_nabe 
nur fleine ZInzablung nötig. Eigens 
1536. Wafhtenam Anc. 


ims 

ts 

icht, 
onv iw 


Zu verfaufen: 
North Avc.; 
tiimer, 


— —— 

3300 Anzahlung, $25 per Monat, faufen Zofige 
6 Zimmer Brid Cottage, neue deforirt, Furnace, 
Kaundry, mit Glas eingeichloffene Boch, 23 
»lods von Hohbahnitation. Eigentümer, - 17 
R. Central Bart Ade., Bhone Belmont 7146, 


er. faſodido 


— — — 
Zu verlaufen: Billig, 6_ Zimmer Cottage‘ — 
modern, auf 2 Xotten. 1809 N. 42, Abe 


mi—fon 


; Neue 6 Zimmer Refidenz,. $200 

Vaar, Reſt in tleinen monatlichen Abzahlungen 

breite Lots, feine Yahrgelegenbeit, nur 7 

len. vom ee zäglid offen zur Befi 

gung. & EC. B. Moore, m 2 . 

Bari SIDE, oder Elfton Ave, . Satmyer 
nue. nob⸗ 


Bu verlaufen: 


und N 


wessen, 
Gutes modernes drei 6 Zimmer Stei ebüne, 
Artefian Abe., nördlich — Diviſion 2 Straße, . 

36500. — Auguft Torpe, 820 North re, 
— 


e * a 
atgebäude, foeben fertigaeite 
als modern,  fehr billig wenn fofort * 


men, leichte Zahlungen. Sofort — 
eriten Slat, Mrd. Braums, 3303 Ca 


Wegen Rüdreife nah Deutihland 
wir umfer bübfches i Roominapaus au J 
Wisconſin Str. 


teſten Bedingungen. 309 


Weitiette. 
Zu berfaufen: Ed-Grundeigentum = der 
feite, 2 Blods bon, Chicago Abe, 2 @e 
Steinfundament: Miete $900; „>oiniiite Nahbarse 
ſchaft. Adr.: P. Riſſe, 101 S. Fifth Abe, 
—R 


Vorſtũdte. 
Für einen Schleud , ein 
Sitödiges neued Bridgebäude, _beite aus 
einem 5 und zwei 6 Zimmer lats, Bades 
immer, beißem und en affer, In 
ısloor. Preis 85750. In Dal. Barf. 
benbahn, und Hochbahn gelegen, 


Chlote& 0.002 Maui u 
on 
ERBE SEE Tun... 


Yarmlänbereien, 

Zu verlaufen: 120 Ader Wisfonfin 
Gebäuden, 2 Pierden, 4 Stüd Vieh, 4 
Hübner, Yarın-WDaidinen, 200 auf el 
feln, 300 Bufbel Korn, gu 
Dugod, Darneh eic. Preis Sn —* 
ablung, Reſt Zeit 
rodiuehrer, 118 N. 2a Salle Str., Bimmer 


EEE 
Su berfaufen: Ein Teil in Baar 
fir Chicagoer Grumndeigentunt, EEE. 


Wistonfin Farm — de 


Bu berfaufen: 


mit 


3 Pferde, 13 —— —— ———— Sit 
3 —— la” Sale, = 
to ei othe 

— ‚Ste, Bimmer 


Zu verlaufen: dem S tet 
eine außerordentlich —— 40 an 
aivei Stunden ‚bon cago, Gute 
Frucht, 8 Ucres Säge $600 

Franz Ehneider, 3740 Wilton 

Bu berfaufen: 
= in entalten, 


tand; Heraen des 
Briſtol, 188 ale Abe. 


80 Da: W in Farm; 3 Meilen 
ne ——— eben; en; Clan 


t gutes Soldlanb. 
entümer: 1943 Grace a) 2. Bat, 


wunſcht 


dioner 


Beriiedenes. 
petfaufen olfen, — — zu 
118 RN. LaSalle Etr., Zimmer * 


en zu berfaufen: 3 





F terihiedene Sorten bon $1.00 aıt 


* 


er in London geivefen, 


fijere Bant -— mit $6,000,000 ar 
wab Ueberfäuf. Die Altien diejer 
find das Eigentum der Wttonäre 
z Erfen Rarional Ban? von Chicago. 
bGine deaneme Bant—belegen zu ebener 
Erde in dem Gebäude ber Eriten Natios 
mal Bent an der Nordiveitede bon Mons 
 zee und Dearborn Str: 
Eine Bank der Höflihfeit — tvo prompte 


uab tmirfame Ledienung jedem Stunden 
geheten wird, mo Kontes erwünjcht 


geihäkt werden. 


Eine Sparbant— ws 3% Linien das 
Sabre bezadlt werden und Spegtaleinlagen 
beionbere Aufmertjamleit erhalten. 


First Trustand 
avings Bank 


James 3. organ, Prälibent. 
Gmile 8. Boiist, Biscpräfident. 


id at 


bi 1.69, erfte Hypotheken 


zu verlaufen 


Lawrence Nelson & Go. 


618, 39 ©. LeSalle Ste. 


Billiger als irgendwo, 

n, Oderberg, Wien, Bubapeft, Icmesvart 
Bon New York nad Rotterkem 845.00 
Särelzug nah Nev Bin ohne Umſteigen. 

Verfrätung im Saf 
J. V. ZINNER & CO. 
Diien 8 Moracnd bis 6 Abends. Connt. 9—12. 
y olsdinofe® 
:Dr. SCHWARZ 
+ur. klinik 
Die ülteiten deutichen Spezialärzte; in 
tten und betrachten es als eine Ehre, ihre 
len aründli und unter Garantie alle 
den dei Mädchen, Menftruationsitöruns 
Rungen, Reber, Nieren, Niaien, Mas 
ungen, Settfucht, abnorrale Magerfeit 
beumatiömus, Beimvunden und es 
werben bon frauenarzt (Dame) beban- 
Monet. Echneidet died aud. Shredi 
Comntagd bon 10 bis 12 Uhr Morgens. 


1B0f,esd* 

Kerr und Überzennt Euch. 
84 Notterdam Bremen, — Antwerpen, 

und allen Piaͤen in Europa— 

in 1, 837.50 in 2. Kajute. 
Ertra Billig in 8. Alalje. 
s » Veberzablung. 

Keineriei Unannebmligleiten mit Gepäd, 

aſen. 

 intise Muslagen. 

Gröhte Beuthungeriiche Agentur in Chicagv. 
140 N. Dearsorn Str., Ede Nandolph St. 
— 19 W. North Avenue, 

Olten 8 Morgens Bid 3 Abende. Conmt, 9—1. 

vx5 * 
Privat⸗ 
+ 39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
+ gegenüber Ihe Fair, Dertergebäude. 
Ghieage ieit 1891. — Die erste diefer 
Unftalt find erfahrene deutie Speziali- 
feidenden Mitmenschen fo fhnelt mie mög« 
li von ibren Leiden au heilen. Ste bei- 
cheimen Krankheiten dev Männer umd 
tanen;- Unterlerb3leiden und Meichwer- 
gen, Kropf, Blutvergiftungen, Abfonde- 
rungen, bderlorene Manneöfraft, Herz, 
en und Darmleider, erbenleiden, 
Neitua, Lähmung, Rüdgratberfrünpes 
am Körper und unentwidelte Büfte der 
auen unb Mädchen, fFinderlofigleit, 
fhtofire (neue Methode), Haarktrankhels 
ten, Judende Leiden ir, 1. mw. rauen 
belt. Bebandlung infl. Medizin 
RAnrbreiDdollard 
Funden 9 Uhr Mora. bi3 5 uhr Nadm,, 
Mittiood8 u. Ecmitagd biß 7 Uhr MbbE. 
+4 rs rrrrrrr tt 
a | 


rt 
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Heilt Euren Bruch 

mit unſerem ungber⸗ 

trefflichen Spesialbruch⸗ 

band, welches ohne 

Schmerzen von Kindern, 

Frauen und Männern 

ap und Naht getragen 

werden Tarın. Wir fabrizgieren außerdem 100 

feärts. — Elar 

ftifhe Streiimpfe, bon. $1.00 

aufwärts. Leibbinbden für &es 

bärmutterfenfung, Nabel 

Brüche, nad Operationen und 

für f$mwaden Leib, von $2.00 

aufwärts, Gerabdehalter, tünft» 

liche Beine, Arme u. f. w., 3u 

Febritpretfen. Krummer Rüfs 

ten, Beine, übe und alle 

anderen Bermwadhlungen vers 

den mit unferen Apparaten 

A geheilt. Wir baben dad äls 

* teite, größte Bruchband⸗ und 

ortbopädiihe Barbagengefchäft ſorie umfere 

eigene Fabril in Amerila. Unterfugen und An 

gallen tei bon bem größten beutihen Spesia- 
iften. 


THE WOLFERTZ D. A. TRUSS MFG6. CO. 
154 N. Fifth Ave., nabe Randbolph Str. 
GBelhäft offen bis 8 Uhr Abends, Sonntags dom 
> 12 Uhr. — Srauenbandagift-Bedienung für 

men. . 


Brud 


Seidend? 


| 
i 
| 
! 
Rom: direlt aur Fabrit. Wir maden über | 
00 Sorten Bänder: ein gut paffendes Band für | 
den, bon 7öc. aufte. für einfeitiged, don 1.25 | 
u > für doppelte Band. läftiihe Strünchie | 

Leibbinden, nad Ma ı. aus friidem Ma» | 
terlei gemadt, paffen —5 halten langer und 
Uud bon 25 bia 40% billiger ala anbermärts, | 

erfahreniten Bandaciften für Herren md | 
Damen bedienen täslih 5i8 9 lhr, Eonntagd | 
effen von 9—12. } 
| 


Hottingers Truss Factory, 


801-03 Milwaukee Ava, Ecke Chicago Ave, 


Sehker Sion. Nehmt Elevator. 
Etabtt 160. 


-— — mn — — m 
’ 


HEUMATISMUS 


Wielut geheilt hard 
@üraye3 Rienmatic Gure. 

rele Andre ini Martte. Iauiende von Kei« 
lungen. ökine rölisiäge. In der ganzen Welt 
berizah, Sie sıhlieimften Räle asbeilt, bon Ir 
ibtaeiher Urfae und »z.ua aleih, wie lange 
 ISon Defledend, ‘Freies Nur üher Heilung bon 

emmatism:s, und Zeuznili: 


Schaases $1.005 :00 CURE 


Kerl Str. und MWebiter "ve. en * 
o 


| einigten fih 1684 alle 


Seht unfer 


Unter jucht 
Eyſtem 


Zähne um 
85 Jahre an ohne 

ber Spite Platten 

Uni, Etantard ©. © tt 0... 88:00 

: Er Gen 84 Pe . sn 
abme obne Platten (un. Epea.).. 

were Bold- u. alle and, Krtonen........ 5.00 

eine. GBoldfülung u. ReEnameling 1.on. 

7 


Rozfultatio . Simerzlof. Anszieben. 50 
Diten Eonniags © Dis 18: Sibenbs 6i8 7. 


McCHESNEY BROTHERS, Inc. - 


©. N. Ede Ranbolph und Elar! Str., Chicago. 
” 21803 doionpie 


Bekamntefter 


Optiler 


ber Rorbiriie. 


—* 


Pu 


’ 


— —— — — — — — 
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In dieſen Wochen iſt eim Geifil 
größten Wohltätern der Menfchäeit 
— Sein Name, Pater Joſe 

!gue, ift in Europa wenig befannt, 
aber im fernen Diten fennt ieber- 
mann den Pater Wlgue, den -Leiter 
des Metterbureaus der Philippinen 
in Manila, denn er bat feinen Zanbs- 
leuten die Maffen in die Hand oege: 
ben, zum Kambf gegen die furchtbar- 
fte ber Gefahren, die fie umbrobt: 
gegtn den Zaifun. Wir können uns 
faum vofMftellen, meld ungeheuere 
Berlufte an Menschenleben und Scha⸗ 
den jeder Art diefe milden ZHffone 
hervorrufen, Wenn man aber bebentt. 
dab Die Durchichnittszahl der Tais 
fune auf”den Philippinen jährlich 21 
beträgt, und dah dabei Regengüſſe 
vorfommen, deren Waffermenge den 
gefamten Regenfällen eines Jahres in 
anderen Ländern aleichfommt, mäh- 
rend „ber Mirbelmind jogar große 
Kirchen ummirft, fo tann man 
ahnen, was ein erfolareicher Kämpfer 
gegen dieſe entſetzliche Naturgewalt 
ſeinem Lande für Nuhen bringt. 

Die Waffe, die Algue den Ringern 
mit dem Taifun dargeboien hat, iſt 
der von ihm erfundene Barozyklono— 
meter, ein Inſtrument, das in der 
Verbindung eines Barometers mit 
einem den Wirbelſturm anzeigenden 
Apparat beſteht. Die Konſtruktion 
dieſes letzteren Apparates iſt die 
große Lerftung des Pater?. Der Ba- 
rometer Tann nur das SHerannaben 
des Sturmes vorausſagen, aber der 
Zyklometer gibt Auskunft darüber, 
in welcher Richtung ſich der Wirbel 
bewegt, und bietet ſo die Möglichkeit, 
Vorkehrungen dagegen zu treffen. 
Mit dem Inftrument find über tau= 
fend Schiffe audgerüftet, die die Ge- 
mäljer des fernen Dftens befahren. 
Die amerifanifche Regierung beabfich- 
tiat, alle ihre Schiffe mit einer etwas 
veränderten Form de3 Barozyflome- 
ters auszuſtatten. 


Doch nicht nur auf dem Meere, 
auch auf dem Lande iſt Algue der 
gute Genius ſeines Volkes, der ihm 
im Kampf gegen den Taifun hilft. 
Er hat mit Hilfe des von ihm gelei— 
teten Wetterbureaus ein Syſtem von 
Warnungsſignalen für Zyklone ein— 
gerichtet, und wie er durch ſeine Er— 
findung das Leben von Tauſenden 
gerettet hat, ſo ſchützt er auch da⸗ 
durch Unzählige vor Tod und Ver— 
derben. 80 Gehilfen ſind nach ſeinen 
Anweiſungen bereit, überall auf den 
Philippinen die Kunde von einer dro— 
henden Taifungefahr zu verbreiten, 
ſei es durch Telegramme oder durch 
raſche Ritte, wo es keinen Telegraphen 
gibt. Das Wetterbureau von Manila 
ſteht in direkter Verbindung mit 
einem Dutzend von Wetterſtaticnen 
auf den Inſeln und ebenſo mit den 
wichtigſten Wetterſtationen der wei— 
teren Umgegend, z. B. von Hong⸗ 
kong. So kann das Herannahen eines 
Taifuns meiſtens bereits drei Tage, 
faſt immer aber einen Tag vorher 
überall angekündigt werden. Die Le— 
bensarbeit Pater Algues hat ſo im 
Kampf gegen den Taifun Fortſchritte 
gezeitigt, die ihn zu einem allgemein” 
berehrten Wohltäter der Philippinen 
machen. 


— — —— — 


Das Rote ſereuz. 


Die Hilfstruppen der Menſchenlie— 
be ſind auch im jetzigen Balkankriege 
bemüht, den Verwundeten beizuſtehen. 
Daß die Königin von Bulgarien ihre 
Sorge der Verwundetenpflege zuwen— 
det, iſt kein Wunder. Hat ſie doch. 
damals noch Prinzeſſin Reuß, ſelbſn 
als Krankenpflegerin gewirkt, und 
im Jahre 1904 in Charbin die ruſſi— 
ſchen Verwundeten gepflegt. Den da⸗ 
maligen Aſſiſtenzarzt am Roten: 
Kreuz = Lazarett in der Mandſchu— 
rei, Profefior Colmerd, jegigen Di- 
rettor des Landeskrankenhauſes in 
Coburg, den ſie in Charbin kennen 
gelernt hatte, hat fie nad Sofia be: 
rufen, um bei der Einridtung der 
Feldlazarette ihr zur Seite zu ſte— 
ben. Der im 38. Lebensjahre fte- 
henbe Chirurg ift geborener Berliner 
und bat nad) Beendigung feiner Stu: 
bien als Alfiftenzarzt bei Gzerny und 
Narrat in Heidelbere und bei Ange- 
zer in Münden aemirtt. Im Jahre 
1908 organifierte er im Auftrage des 
Berliner Noten Kreuzes dad Baraf- 
tenlazarett in Syrafus für bie Ver- 
unglüdten ber Erpbebentataitropfe 
in Meffina. Bulaarien hat fich alſo 
in ihm eine Persönlichkeit gefichert, 
die mit den Fendenzen unb-Erfor- 
derniffen des Roten Rreuged gründ» 
li vertraut ift. Diele find im we— 
fentlicheh, wenn auch mit einigen Ab: 
änderungen, noch immer die unter 
dem Namen Genfer Konvention be- 
tannten Beſtimmungen des Völler⸗ 
rechtes, die den Schutz des verwunde⸗ 
ten Soldaten im Kriege gewährlei- 
ſten. 

Durch die edlen Beſtrebungen be3 
greiſen Dunant dagu bewogen. ver⸗ 
europüiſchen 
Mächte außer der Türkei und etliche 


außereuropäiſche zur Sanktionierung 


von Grundfägen über die Behant- 
[ung 1. de3 vermundeten und er— 
trankten —— —* — 
des Hilfsperſonals, 3. der Holpitaler 
und * Ausrüſtung. Danach ſind 
Ambulanzen und Lazarette, jo lange 
fich Krante umb Verivundete darin Se: 
finden, underleglih. hr Berforal 
iwirb gleichfalls ala neutral behau⸗ 
beit, wenn ımb fo lange fie ihren 
Hilfeeichen Dienft tun. Unter ae- 
wiffen Umftänden tönnen fie zu ihren 
Zruppen zurüdtehten, wenn bie La- 
zarette in Feinbeshand gehalten find, 
dans Material aber verbleibt der Par» 
tei, die da3 Lazarett genommen het. 
Verwundetie gereichen dem fie aufneh- 
menden Haufe zum Schug, Krante 
und Bermumnbete terben ohne Ben 


au den 


— 
Kre 

in den bisherigen Ktiegen bewährt 
und find vom internationalen Roten- 
Kreuz Deutfchlands, Defterreich? und 
Nuflands aukerorbentlih unterftüht 
mworben. Griechenland trat der Kon- 
vention jchon 1865 hei, aber. erit 
1877 bilvete fich dort ein Verein bes 
Noten Kreuzes. Er ift meniger im 
Kriege, ala befonder3 durch Hilfe'ei> 
tungen in aufßerorbenilien „Roi: 
ftänden, bei Epidemien und Erböe- 
ben herborgetreten. 

Menn nun au die türfifche Re- 
gierung die Genfer Konvention nicht 
unterfehrieben hat, jo ift doch in 
praxi damit zu rechnen, baß ihr 
"Befehlahaber deren Beltimmungen re- 
fpeftieren. Schon vor 1869 wurd 


des Roten Kreuzes gebildet, deſſen 
Statuten fih an, die acht Artitel der 
Konventim und"bie fpäteren Zufap- 
artitel anfchloffen. Auch in der Pro- 
ping wurden Zmweigvereine allerdings 
unter jehr geringer Beteiligung der 
Bevölferung aebildet. Bor dem ruf- 
fi - türkischen Krieg murbe bief: 
Drganifatton mit augsländifcher H- 
fe grünblih reformiert, aber auf 
Drängen der türfifhen Regierung, 
die durch religisfe Rückſichten dazu 
gezwungen war, mit dem roten Halb- 
mond al3 Abzeichen. Das miderfprah 
der Konvention, aber Rußland er- 
tannte im Kriege die Neutralität des 
toten Halbnondes im meiken Felde 
an, und fo funktionierte bie Rote- 
Halbmondoraanifation fehr gut. Jeht 
tft fie wieder etmad zurüdgegangen, 
dafür mird das offizielle Eanität?- 
mweien beffer fein al3 damal2. Unter 
dem roten Halbmond ift ja aub in 
Tripolis aenrbeitet worden und mird 
nun im Ballanfriege gearbeitet mer: 
ben: neben dem Mettfampf der Wat- 
fen ein Mettlampf der .Humantztät 
zmifchen Halbmond und Kreuz. 


Te 


in Ronftantinopel ein Zentralfomitee 
| 
1 
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Schreden des Schlachtfeldes. 


Von der Furchtbarkeit eines 
Schlachtfeldes kann man ſich, wie ein 
Kriegskorreſpondent berichtet, nur 
dann eine annähernde Vorſtellung 
machen, wenn man ſelbſt einmal die 
grauenhaften Eindrücke empfunden 
hat, die ein Schlachtfeld auf den Be— 
ſchauer ausübt. Es ſind nicht nur die 
zerfetzten Leichen von Menſchen und 

| Tieren, die überall auf dem Schlacht» 
feld herumliegen, e3 find auch nicht 
die jammernden und ftöhnenden Mer- 
mwundeten, fondern es ift, iwie ein 
franzöfifcher Arzt im Kriege 1870 
fagte, „die unausfprechlihe Vernei— 
nung alle8 menfchlichen Lebens“, die 
una fo erjchüttert. General Nogi, der 
japanifche eldherr, der gewiß - ein 
Mann von foldatiihem Mut mar, 
fol von dem Eindrud, den bie 
Schladifelder auf ihn gemadt haben, 
ıterral3 gefprochen haben. E3 mar 
ihm unmöglih, ſich tiefer im die 
furhtbaren Gindrüde zu  verfenfen. 
Aebnlich ging e8 dem Generalfeldrrar: 
ftall n. Moltfe. Wenn Männer, die 
fr an Krieg und Kriegögeichrei ae- 
möhnt find, mit foldhem Graufen an 
die Bilder der Schlachtfelder denten, 
dann fann man ungefähr empfinden, 
| mie de8 Gemüt eined gefühloellen 
Menfichen durch einen folden Anblick 
ergriffen mirb. 


Die größte Gefahr, die ein 
Schlachtfeld in fich birgt, ift das be- 
rüchtigte „Schlachtfeldgift“, das die 
Luft in meitem Umfreife erfüllt. Zu 
dem Gifthaud, der von den Men- 
fchenleichen und von den Tierfadavern 
ausftrömt, fommt noch die verderben- 
bringende Fäaulnis der Abfälle und 
Abwäſſer. Am gefährlichjten ift afler- 
dings, der Giftaten, den die Qeich- 
name ausſtrömen. Es iſt unmöglich, 
ſelbſt in ungeheuren Maſſengräbern 
an einem Tage alle die Gefallenen zu 
beſtatten. Bei der berühmten Schlacht. 
die um den 203-Meter-Berg vor Port 
Arthur wütete, war es unmöglich, 
auch nur die Hälfte dermaſſenbaft 
Gefallenen in den erſten Tagen zu be- 
ſtatten. Hier lagen die Leichen 5 und 
6 Mann hoch übereinander und mach⸗ 
sen jedes Beitattungsmerf jchon nad) 
wenigen Stunden faft unmöalic. 
Furhtbar waren auh die Bilder, 
melche dag Schlachtfeld von Meb ge- 
mährte. Hier hatte die Armee Bazai- 
nes geradezu entfegliche Zuftände zu— 
rüdgelaffen. Ueber 20,000 Leichen 
waren gar nicht beerdigt oder nur 
oderflächlich mit Erbe bebedt. Grä- 
ber bon einer Tiefe von 90 bi3 100 
Zentimeter waren jchon hier ein anter 
Puftand. In jedem Heere beſtehen 
Norichriften, wie der Vergiftung von 
Schlachtfeldern durch Verbrennen der 


Männer! 
$10 3 Heilung 


die 
Bir beilen viele Fälle fo billig wie $10 als 
r bie böllige 


die ganze profeilioneile Gebühr 
lung. Kommt; Konfultation frei, ob Jhr 
us behandeln laßt oder nicht. 


Ueber 23 Jahre Spesialiften für 


Männer-Krankheiten. 


Reidet Ihr an irgend 
einer Männerfranibeit? 
Füblt Jhr Euch vorgei⸗ 
tig alt, Ihwad, unfähig 


e haben Th 


und ’ S 


Ni: —— ie 
"Blafen- und 
Beidivernen, Entzfindun- 


gen, Entieerungen, Gras 
vel, © de Cchwä- 
Dr Bıtnt ‚ —— Kr 


re, Nie- 


822 ©. State Gtr, pen, (ohne San 


x (obne 
ben), f PRO. ng 
), Idimadpes , Aabarıh 


x 
Dr. 
Kin 


er 


* 


ANNUAL STATEMEM 


den jeßt die Turfei aegen 

Baltanftaaten führt, dürften die 
Schlachtfelder an Graufigteit den 
friiheren Schladhtfeldern nicht nachfte= 
ten, da in den Armeen der Balfan- 
länder gerade für bie Gejundheit3- 
nlicge und für die Entgiftung ber 
Schlachtfelder bisher noch ſehr wenig 


getan wurde. 


Qeia Pndlicauıo 
Lu 


ANNUAL STATEMENT 3... ©, 


of the SOVSREIGN FRE AssURA. CE 00) 
PANY of Toronto, Canada, ou the Ilst day of 
cember, 191}, made to the Insurance Supri 
inienden of the State of Illinois, pursuant to luw 
vAPITAL. a 
Amount of depos:t capıtal in New 
York x $ 211,000.00 


; ; INUY Mu. 
Premiums received durinı tne year .$ 402,59.13 
un. 22,275.10- 


Interest, rents and dividends.. 
From all other sources, ,,ueenaeasen. 3,107.05 
Received from home Office .cencann.. 123,703,01 


> 61,741. 14 
., „ PISBURSEMENT>. 5 

Losses paid during the vear $ 252,639.16 
Expense of adjustımen, and seitie 

3,919.73 


ment o' losses, 
104,508.08 


oi th 


Total income. .. 


Commisslons or brokerage ...... ...' 
Salaries, fees and al other chargus of 
oiflcers, clersks, Agenis and cem- 
a a RE 
m ENTER EB NER 
Advertisine, prin ing and statjonery, 
postage etc. 
Legal expeuses, furmitur., Karies 
UN WIAPS. „non .0n- aonnuhhe — 
Underwritere boards, fire rt- 
ment and salvage co:ps, fig K 
lus peet un and surveys, Sense. 
Site, insurauce departments, taxes 


34,952.57 


2,507,50 
7,500.18 
- 7,180,65 


2,194,05 
649.06 


5,502.70 
499,60 
5,866,71 
168, 550. 80 
406.22 


Other licenses, fees uud taxen..cuce 
Allother aisbDnrsements 


Agents oalances’ charzed off „area 
1.os8 on sale or maturity Of ledger 
üssets. 3,819,21 
— — 
Total disbursements......... ....86 35.2: 
= „EDGE ASSETN. rg 
i ook value o uds and stocks 512,910 
Cash in office und bank... . ’ ey 
74,762.17 
100.00 
Total ledger asset 3.06 
NON LEDGER —SE —— 
Interest andrents due and accrued.. 
Gꝛoss assets... 52 
DEDUCT ASSKTS NOT Konten. 
Agents balances over tlıree 
months due $ 4,067.78 
Book value, bonds over 
market value 7,669.06 11,736.84 
Total admitted assets 5 
ir BILITIES ....$ 598,977.63 
Losses adjusted and un- 
paid . 
Losses in process o. al 
Justment or insuspense 64,490.83 


$ 76,112,73 
) 6,332.46 
Net amount of 
— nun — 
Total unearned premiums 
—— rents. bills. taxes ete 
eturn and re-insurAuce premiums 
Other liadilitie® .urnenenanannnnneuenn 


unpaid 
69,780.27 
231,807.50 
6,000.00 
8,469,71 
2,759.15 
Total liabilities......ocnceecce.. 
Total rieke JUSINEBS IN ILLINOIS, 10.63 
\ risks taken during the year,.. 36,83: 
Total pfemiums received danng ER 
Al year RL . 21,037,52 
vtal losses incurred uurıag the 
YORE. .sc2.0, 25,432.82 
‚8. WILSON, U. S. Manag.r. 
Subscribed and sworn t fi ud 
of February 191% o before me this 3ru da J 
Seal) FREDERICK O. BABB, Nötary Pub ie. 


Offrial Publicatıon, 
of the United 
States brancu 
of tbe STATE ASSURANCE COMPANY, Ltd., 
of Liverpool, England, on the 3jet day of Decem- 
ber 1911, made to the Insurance Superintendent of 
th& State of Illinois, pursnant to law. 
CAPITAL. 
Amount of deposit capital in Con- 
necticut $ 223,000.00 
INCOME. 
Premiums received during.the year$ 120,997.12 
Interest, rents and dividends 15,770.17 
From agents balances previously 
chärged off 2.18 
Total incoms $ 136,769.47 
.,.„DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year $ 64,772.40 
Expenses of adjustment and settle- 
„went of losses 1,182.09 
Commissions or brokerage 27,397.88 
Salaries. fees and all other charges 
of officers, clerks, agents and em- 
a 

Rents 3 s > 

Advertising. printing and stationery 
postage etc 

Legal expenses, furniture, fixtures 

‚and maps .. 
Underwriters’ boards, fire depart- 

ment and salvage corps fees etc .. 

Inspection and surveys 
State, insurance departments, taxes 

BL TER. Ess ar enn these nesatnee 
Otnerlicenses, fees aud tax&s ....... 
All o.her aisburseiments.. .uanuoosnes 
kemittanoe to home oftice,.unanesee. 


6,403.72 
417.23 


2,330.77 
432.77 


3,977.39 
101,51 


4,827.81 
AAH.NN 
325.03 

16,295.85 
Total disbursemets... ayeneeanae$ 129,019.25 
LEDGER ASSETS. 

Book value of bonds and stocks ....$ 421,22: 
Cash in ofüce and bank... ’ —3338 
Agents balances ,.. 50,957.16; 


Total ledger nssets „ $ 475,572.60 
NON 1.EDGER ASSE'TS. 

Interest and rents due and accrued.. 3,921.08 

Gross assets 479,404.26 

DEDUTJT ASSETS NOT ADMITTED. 

Agents balanges over three 

months due $ 3,404.75 
Book value bonds and 

over market 


42,805.90 46,210.05 
$ 433,283,61 


Total admitted assets 


- LIABILITIES. 
Losses adjısted and un 
peid 


Losses in process uf ad- 
justment or in sus- 


ar se vo ikea 
Deduct reıusurance .,. 
Net amount of vnpaid 
losses 


Total unearned vremiums., sacseneee 
Salaries, rents, bills. taxes etc. ...... 


$ _13,000.52 
106,292.98 
4,000.00 


tie4z128203.60 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken daring the year... .$1,000,616.00 
Total premiums received during the 
— a — n 10,028.62 
Total losses incurred during the 
year.... 9,144.23 
JAMES H. BREWS'TER, U. S. Manager. 
Subscribed and sworn to before me tlıis läth day 
of January 1912 . 
Iseal]l CLARK>uN N. FOWLER, Notary Public. 


To al liabilitiee. ,,,. 


Official Publication. 
of the United 


STATEM EM States branch 


oftbe RUsSIAN KE-INSUBANCE COMPANY of 
St Petersburz, Russia, on the ist day of Decem- 
ber 1911, made to the lusurance Superintendent of 
ihe State of Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL. 
Aınount of deposit capital in Con- 
necticeut, N.w York and Obio .....$ 300,000.00 
INCOME. 
Premiums raceıved during the year ‚$1,053,116.95 
Interest, rents and dividends, ....... 50,830. 


Total InCOME® senunsennonnes euren. 81,103,747.38 
DIsBURSEMEN'S. 
Losses paid during the year,........$ Er 
Commissions or brokerage 327,162.74 
Salaries, fees and all other cha yes 
of oflicers, clerks, agtuts and em- 
p.oyıes antenne. 
Advertising. printiug and sta:ionery 
Fire deparsents and eaivage Corps, 
fees, ete. 
State, insu: 
and! 


⸗ 


500,00 
28.18 


De ass near 3,853.45 
ce departments, taxes 

OD. Don onse dann sn ee naänn 15,427.48 

Other licenses, fees aud taxes, 78 


5 1,401.7 
Kemittanse to hotas otdeo ........ 18,584,07 


Total dieburoemante. wre «$N954,155.28 


Book value of bonds and stocks „...$1,269,945.58 
Cash in office and be he a 160.008.07 


Total led assets. ⸗ 1,447 18.27 
FNON LEDGER ar * 

zn and rents due and accrued.. 02 

TOBB RBBEL ..2.. nneanenenanannn.814057,809,10 

— ASSETS NOT Auen * 


Book value bonds over market value 
ABSetS... „12... 88, : 
Total ! au 4 s 447,663.52 
Net amount of unpaid 
losses sösennennisiisı«h 112,607 
u ums. 


Total unearned “ehnnseeee 2 
BUREE, ONE »nonsrsnohoheneäsetährhene "ass. 


Hai pr vcrd dur 


—3 17 Du 

. sem r 
u £ u 5 . 
re 


a en — 820,000.00 
mg u ya y Monde” 


reisen ier "362.08 
Total Income +. ;.. —u— 
a RE an 
u of adjustmen! and "settie- Nr 


F ment of SORUED, usa errsnae Han nr“ 300% 
mim ur Sögsoasee 2 9.08 
Salariee. and allother obe of 
oM s agents a 
mas 
5,000; 
20,719.52 


em- 
6,746.06 


— ee 
printing und stationery, 

24,269. 

2,434. 


t à— ——————— —— ————— —e—— 

an farniture, Ax’ures 
and MDB... deonessannnnnssstee 
Underwriters fire — a; 
— — ſfoes, eie. .... 
surre y 
—— depeartwents, taxas 
and fees . ‘ 
Other licenses, f md tAZOb nun 
a other diebursemo tasuuuneonerse. 
mittance to home oflce „sacssenns 
Decrease in book va!ue of leder as- 


Total disbarsements.. sun orenene+-$1,080,419.41 
LEDGER ASNRTE. : 

Book value 09 bLonds nnd stocke, ....$1,543,111.71 

123,578.80 


Cash in office and bank sansecinurues 3,578. 
Agents balances „..sesosssesnrenenee 2098,859.37 


Total ledger Asketbınnsnesennne..91,908,540.08 
STON LEDOER re 
Interest and rents due and accrued., 15,160.17 


GTOBS ABB8tB.... .-uuasessearaenerer«31,080,709.53 
DEDUCT ASSETS NOT AuvMiıln.. 
Agents balances over threr manıb« 
Bar ni». gerri BE 
Book value, bonds over 
60,561.71 66,217.13 


market value... .... 
Total admitted assets.,...........$1,914,392.72 
LIABILITIES. 
Losses adjnsted and un 
iq $ 45,103.08 


une in process of ad- 
jestment cr in sus- 


» Pense .suesersonnneene. 118,237.00 
Losses resisted...... .... 11,051.26 


BE iin hie diresesas $174,391.31 
Deduct reinsurance..... 53,817.25 


et amount of unpaid losses ........$ 120,574.08 
otal unearned premiuma. „.ucr0ns.. 1,134,190.95 
laries, rents, bills, taxes, et-...... 23,567 
her liabilities;. ..uoosononsnses" 
Total liabilitien 421 70,020:11 
BUSINESS IN ILLINOIS 
u. risks taken during the year ...$8,755,403.00 
tal premiums received during the 
109,002.53 


Jeßr....n-00nnununnnn000 0. 
Sotal losses incurred durıng the 
—— 74,103.23 
HAROLD W. LATTON, Ü. 8. Mauager. 
Subecribed aud sworn to before me this 2ud day 


f February 1912. 
1 BIMEON W. KING. Notary Public. 


—- 


oOffleial Pnhhieatian 
ANNUAL STATEMENT 1,0%, nis 
States branch 
of the PHEN X ASSURANCE COMPANY Ltd. 
cf sondon, Englaud, on the älst day of December 
1911, made to tbe Insurance Superintendent of 
the State of Illınois, pursuant to law. 
CAPITAL. 
Amount of deposit capital, New York 
and Obio.....esorsssusenusnneen...$ 910,000.00 
INCOME 


Premiums received during the year. .$2,431,374.26 
Interests, reuts and dividends....... 123,020.64 
From all otber sources 21,959.44 
Increase in book value of ledger us- 

—* 19,972.50 


BelB. 000 aus n0 00 Hu nn He 
Total income $2,596,826.84 
LISBURSEMEN'TS. 

Losses paid during the year „.......$1,472,592.09 
Expenses of adjustment and settle- 

ment of ı0s8es 49,361.95 
Commissions er brokerage, «........  454,077.32 
Salariee. fees and all other charges Of 

oflicers, clerks, agents and em- 

PIOJO@8...00: soonssousenunnnennene. . 2 
* 
Advert sing, printing und stationery, 

postage etc. ... 
Legal expenses, 

GER TEEN auges sine ab nennen“ 
Underwriters bourd, fire department 

and salvage corps, fees, elC........ 
Inspection and survera..onanssennens 
“State, insurance departwen? 


furniture, fixrtures 


56,510.80 
17,660.14 


53,885.55 
13,795.25 
2,438.89 


Other licenzes, fees and taxes,. 
Remittance to bome oflice ...... 
Deposit premium returned ... 2,389.55 
Agents balances charzed afl. „are. 53.23 
Decrease in book value of ledger as 

GlGsenes ann en ns un ensure 13,946.25 


Total disbursements.. „2.2.2.2... .82,499,226.88 
LEDGER ASSETS 

Book value 09 bonds and stocks -$3,032,676.00 

Cash in office and bank ....... « 197,4072.18 

Agents balances. „...ooonosossusosee 497,476.28 

200.00 


Oiber ledger assets Pr 

Total ledger assete. „un cnnaoneuncne ‚727,709. ‚6 
NON LEDGER ABSEITS 7100.48 

Änterest and reuts due and accraed,,. 

Other non-ledger asseta ..uneausnonee 


.anunnsnnr 0. 


Gross assets...... 

DEDUCT ASS 
> balances over three months 
MG. .iece ———— 


Total admitted anrcts. „...........$3,772,890. 
LIABILITIKS. NIE 
Losses adjnsted and un 
$ 58,363.00 


rocess of ad- 
or in aus- 


‚Losses in 
justmen 
peuse 


> 219,739.00 
Losses resisted. ..uu0.... 


16,264.00 


ERE 0, 00000 daaawal; $204,366.00 
Deduct reineurance..... 92,151.00 


‚Net amount of unpaid !osser ........$ 202,215.00 
'Tota) nnearned preminms...... ..... 2,058,310.20 
!Salaries, fents, dilla, taxes, etc......  83.789.39 
'kte insuranee pPremiums..cunnnnnnen« 31,396.89 


Total liabilitier .. ..essesnoeonern..$2,385,7 
BUSINESS IN iLiivöR — 
Total risks taken duriag the year. 811,035,868.00 
Total premıums receive during the 
153,052.61 


— 
"Total losses incurred during the 

92,541.37 
aunzer. 


. ‚Subscribed and sworn to before me this 26th day 
of January 1912. 


(Seal) GEORGE V. RUGER, Notary Prablic, 


Official Publication. ’ 
of the United 


ANNUAL STATEMEM States branch 


of tbe RO38IA INSURANCE COMPANY of 
Bt. Petersburg, Dun on the Sist day of Decem- 
ber 1911, made to the Insurance Superintendent of 
tb> Stete of IMlinoıs, pursuant to law, 
CAPITAL. 

Amonnt of deposit capital ia Con- 

neoticat, New York and Obio „....$ 700,000.00 

; INCOME. . 

Premiums receıved during the year „$4,784,861.18 
Interest, rents and dividends,....... 1 2 
From all other soourees............. 
Rece red rom homo ottiee.......... 


M 
280.000.00 


Total Income „22usu0n 00H 000000 0: +90,198,179,35 
DISBURSEMENTS. 

Losses pald during the year,, .......$2,530,151.60 
Expenses of adjustment and settle- 

ment of losnes ',.uannosuonanseenene 32,060.39 

Commissions or brukerare 1,328,724.71 
Salaries, fees und all other cha zes 
of oflicers, clerks, agents and eın- 

Ployees .. os 

Rents 


.. 


96,092.58 
9,081.91 


7,091.74 
6,318.70 


5,847.18 
1,828.27 
13,900.48 
165,000.00 


Tote! diebursements..... ».,.+.84,196,801.51 
LEDGER ASSETE. 

Book value of bonds and gtocks „...$4,085.410.63 

Oseh in office and bank....... —— 


Agents — 95.96 


Totahledger ansete.“.... ...........94,651,288.56 
NON LEDGEk ASSET>. 
Interest and rente due and accrued,. 56,585.46 
Gross ASbetß ..... 2220000040000 10 7,874.02 
DEDUST ASsu ts NOT ADMiTIn).  / 
Book value bonds ever market value 73,510.63 
Total admitted assets... sun......$4,634,303.39 
LIABILITIRS. 
Losses in etad- 
justment or in sus- 
Pense „.onunnneennnr.r:$874,629.00 


Total .. 2.22 2222220. +:8574,628.00 
Net amonnt of unpaid 
$_574,629.00 


‚6, 01.154.889 
9,200.00 


Advertising. printing and stationery 
PORtARO BtC. .... ananneenenunun en. 
Legal expenses, furniture, fixtures 
and Maps.. aureıs PEPEITEEIETE 
State, insurance departments, taxos 
and Seog ..nuneosnssonnnnnunesenene 
Other licenses, fees and taX@8 ....... 
l oıher diebursemente,..ssurur0 or» 
ittanoe 10 home Offlce zussuur er» 


lonses 
Total unearned Ssas. 
Salaries, ronts, Ville, tazes GR; une — 


To'al liabilities. .. .usu+. 2.2.2042: .93,684,083.88 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken durinz the year. .$24,962,714,00 
Total premiums received during th» 
324,078.28 


year * 
Total losses incurred during the 
—2 ‚139.84 
day 


JOnr.... anesunssnun nenn nie 
hi BR 


?_ ment Of 103808, ... 440r neun 


RT CAPITAL. x 

ca or 

and ag 300,000.00 
Premiums recelred during the year. .$2,135,254.60 
Interests, rente and di — 19,637 


vidend&...... ‚37.09 
Received irom home office, ..u.ssn.s 29,045,00 


From nts balances 10u 
— * — 25.00 


Totalincome, .. 2.2: 2402200n000+ 82,389,061.09 
DISBÜRSEMENTS. 

Losses paid during the year „...... *$1,227,799.74 

Expenses of adjustment and settie- — 


465,140.72 


nn... 


Commissions Or brokerage. , 
Salaries, fees and allotber cha 
oßicers, clerks, agents an 
ployees. 
Rents, wo. .. 
‚Advert sing, printing and statlonery, 
DOREEO HE, ser chabn ann se ao nen se 
2 expenses, furniture, fixtures 
UBER: ana anne 
Underwriters board, fire department 
and salvage Corps, fees, BtC ur.... 
Inspection and — ——— 
Repa re, expenses and taxes on real 
WBlalR... „neun anensonuns nn seen nen. 
State, insurance departments, taxes 
and fees...... FT — —— 
Other licenses, fees and taxes 
Alı other disburs@me::ts,,... 
Rımittance to home oflice “is 
Agents balances. charged ofl....... 
Loes on sale or maturity of ledee 


.................. 


190,851.13 
6,497.83 


35,632.47 
'8,567.91 


59,924.64 
4,419.63 


1,617.79 


50,992.14 
9,6815.16 
3,823.89 

252,197,37 
38.66 


5,610.00 
270,768.01 


Total disbursements.. ..ununuceeeer $2,627,442.56 
LEDGER ASSETS. 

Book value of real estate ...... — 7,336.55 

Mortgage loans on roal estate, 257,275.00 

Book value of bondssand stocks, .... 4,321,5831.67 

Unsh in Mee aud bank .......... s.« .211,071.70 

Agents balances ... ..orosoconneee« 392,377.63 


Decrease in book value of ledger as- 
SER LER EEE 


Total ledger asse 
NONL 
Interest and rents due and arcrued,, 
Market value of reul estate. bouds 
and stock« over book value 


69,419,75 
26,199.53 


Gross assets $5,312,211.87 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
nis bulances over three months 
$. 3,388.54 
Special deposite to secure 
lisbilities in Virginia. 50,925.00 54,313.54 
«.,$5,257,898.3/ 


A 


DTotal admitted assets. 

LIABILITIES. 

Losses adjnsted and un- 

paid $107,903.78 
Losses in process of ad- 

justment or in aus- 

pense 192,275.73 

” 14,901.00 


PORm 22222000 20000. 8815,170,51 
Deduct reinsurance,.... 98,980.43 

Net amount of unpnid losses $ 216,100,03 
Total unearned preminms, „sus. 2,023,498.55 
Salariee, rents; ag, taxes, etc...... 40,000,00 


Total Tiabilities,., $2,279,878.6J 

BUSINESS IN ILLINOIS 

Total riskstaken during the year, .$14,219,643,0C 
Total premıums received during the 

‚_year 5 } 130,222.72 

Total losses incurred durmg the 

80,712.83 


year 
JAMES H. BREWSTER, U. S. Manager. 
Subscribed and sworn to before me this 24th day 
of January 1912. 
[Seal] CLARKSON FLOWER, Notary Public 


Official Publication. 
of the United 


ANNUAL STATEMENT Se: Yranca 


of tue kKOYAL ASSURANUOE COMPANY, Ltd. 
of London, England, on the Sist uay ni Dec: m- 
ber 14il, made to ine Insurance Superintendent 
of the State of Illinois, pursuant ıo law. 
CAarıiraAL, 
Amount of deposit capital in Massa- 
chusette, New Yor. and Ohio .....$ 520,000.00 
INCOME. 
Premiums received during ıhe year „$1,614,149.80 
Interest, rents and dividends..s.... 00,531.63 
Bece.ve.: from home off te....... ..».  420,000.00 
From agents’ Buaiances previously 
GREEEHE OR 20000 rännanannuse Heeres 
Total income. .... soosuerucueenn er. +92,133,994.05 
DISBURSL MENT». 
Losses paid during the ygar .ocrnunn» $ 832,812.79 
Expenses of adjusimeut and settle- 
mens OB 100698 „uusauessdnunnrssese 18,636.04 
Commissions or brokerage.... .--- » .  306.323.43 
»alaries, fees and all other charges 
of oflicere, clerks, sgants and em- 
ployeos ........... —— 
TE EEE SER 
Advertising, priuting & stationery, 
PoOstage, @ll,. ooononnonnsuunnurneen 
Legal expenses, iurniture, fixtures and 
_TMADE .....0. 0000 nsnonnnsnen nen er 0 
Underwriters’ boards, fire depart- 
ment and salvage corps fees etc .. 
Inspection and BUrVEys suneusoncneen 
State, inanrance departmenis. tAxes 
BER TBB anne uns no ann sauer 
Other licenses, fees and tax&8 ...... 
Allother disbursemienin „.onnonensse« 
Remittance to home oflcesseusernnr  246,934.5U 
Agents balances charged ollssserr.« 174.10 


162,902.35 
9,394.93 


24,581.44 
9. 440.81 


30,991.92 
9,652.34 


36,434.783 
10,523.20 


2.505.353 


Total disbursements .soanos euer. .$1,752,127.35 
LEDGlı AssKlo, 
Book value of bonds and stocks 
Cash in oftice and bank, 
Agents balanses ä 
Ouber ledger ußsetE, sooo onnu0n0cneene 


.$2,278,351.76 
104,245.74 
201,794.38 
430.60 
Total ledger assets.. suorenener.r.$2,635,328.04 
NON LEDGER Asstı . 
Interest and rents aue and Accrmed . 28,659.04 
Gros⸗ aesets .................·· ·2, 13,987.58 
DEDUCT ASSEVIS NOT ADMIT un. 
Agents balances over three 
8,264.03 
Book value real estate. 
bonds and stocks over 
market value ......... 111,983.01 
Specia' deposits io secure 
Habilities in Virginia. 50,820,00 171,067,04 
Total admitted agsets......uu......$2,542,920.54 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and 
unpald,..zereseosncrenen.$ 11,640.00 
Losses in process or ad- 
jusiment or in eus- 
PORBO „nsnreonennsne ea 2IEED 00 
Losses resisted 36,940.00 


Total...ecersenonsee :$261,077.00 
Deduct reinsurance ..... 66,568,00 
Net amount of unpaid losses ........ $ 194,502.00 
Total unearned 1,353,257.75 
Re-insurance in Lloydssccanesannens ! 
Sılaries, rents, bills, taxes, eıic. ..... 
Commissions and brokerage......... 
Reıurn and reinsurunce premmums,,. 
Other lisbilities „uuossoonnnosenseneer 


"4.000.00 
15,064.00 


Total Habilities,. .......0.00000....91,629,814.63 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year... .$8,874,841.00 
Total premiums receivr1 during Ihe 
103,501.82 


ER 
Total losses incurred during the 
JRR. „ooushepaunssnenäsesnnn net. ann 47,170.83 
B.D. HARVEY, U. S. Manager. 
Subscribed and sworn to before methis Zth day 
of January, 1912. 
[Seai] JAMES G. THOUBBORON, 
Notary Pnblia 


Official Pıanhlierrtin: , 
ofihe Unitea 


ANNUAL STATEMENT ts Unia 


of the SOUTH GERMAN RE-INSURANGS COM- 
PANY of Mun:ch, Gerinany, on the Slst day of 
December iyil, made ı0 tue Insurance Super- 
intendent of tue State of Mllınois, pursuanı tu law. 
‚ CAPITAL. 
deposit capital. ı onnecti- 
INCOME. ⸗ nr 
Premiums received dur.nz the yean. 367,054.22 
Interests, rents aud dividends ....‘, ,020.62 
Keceived .rom home office 508,765.34 


Total iacome 881 
i DISBÜRSEMENTS. . BEE 
Losses paid during the year $_ 46,154.14 
Expenses of adjustment and settie- 
637.14 
Commssions or brokeraxe., 110,116.21 
Saiaries. fees and ailother charges of 
officers, clerks, agents and em- 
Ployees........... Bess sannenenen re 
Furniture, fixtures 


Amount of 
eut 


211.92 
16,510.3U 

Total disbursements.. ,. ........... 176 30, 
— 
sandse U a has 243,72 
Cash imofflce and bank .. a ’ ee 
Other ledger assets.......... 59,602.92 


Total ledger assets. ...... 

Interest — EDER ui 705,759.97 
rents du 

Market value of rel. —— 10,832.96 

786.25 

u. 717,149.18 


„....... 


and stocks over book vollen 
Gross —— 553 
ABILITIES. 
Losses in procesa of ad- * 
. ja or in sus- 
Pense ......· ......S 81,667.18 
—— 
—VV— 
t amount of unpuiä los <,......d 376 
“. 0,015.31 


ötal unearned preminms 
—5— taxes.oi⸗. ... 7,033,33 


— 


ar — 


272 
WR 1... 


Total liabilities,,.....; 3306605. 80 
ee 


\ Agents balances. „..u..... 


2,630.00 | 


0 New 5 
ne ne RE F 
rear. s 


ot 
York and 


income. REBEL LIHTTLHLLIREN. / 

A EMENTS : 
urn o rear...... 

pr and settie- 


re nenne 
2*2222 


erage 
Salarles, fees and all other oA 
officere, clerks, agents and emi- 
loyees 
Advertising, printio 


and stationery, 
postage etC. „neuen nnnsseenunnsernee 
Legal expense .......00r. snos0ne nie 
Underwriters boards, fire 

ment and salvage corps, fers ete,. 
Inspect!on and survey®,.. .uuuuenssnr 
State, insurance departmieuts, 

and fees.....:.. ꝛ —E—— 
Other licenses, fees aud ta 
Allother aisbursementes..... 
Remittance to home ofäce,,. 
Agents balances’ charged off... 


Total disbursements...uusessunss.B B82,087.56 
VEDGER ABSEAS > 
Book valır of bonds and stocks,.... 2230 g 
Cash in office and bank =. 38.94 
Agents bulances. ...uuasanenunee 805.978.68 
Hille ocelvallr . „sacsusoosucon aan 6,073.67 
Totalledger ansets ee 
NON LEDGER Asse r 
Interest and rents due and accrued, , 
Otber non-ledger assets,., 

Se * 35. 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Arents balances over three x 

montha du@ „..........$ 17,540.10 
Bills reveivabie and loans 
on personal security... 6,078.67 
r 
87,280.00 
Special deposits to secure 
liabilities in 


Book value, bondi F 
. 60 en n 

Total admitted nuuatn .u.ccaaeen. = 3 

LIABILITT = 


market value 


- Losses adjusted and un- 


pald $ 80,306.54 
Losses in process of Au- 


Justment or iu suspense 679,044.00 


$759,350.54 
Deduct reınsurance.,.... 405,930.00 
'Net amount of unpaid 

losses. 

Total unearned premums .... 
Splaries, rents, bille, taxea etc... ..... 
'Commissions and brokerage 
Return and re-insuränce premiums,, 


Total labilitien Bad en er 

a BURTNESS IN ILLINOgE : 

Total risks taken during the year „$19,107,808,06 
Total premiums received during ie : 4 


— BB 


HERDON CHUBB. U, 8. w 1,041.88 


Subeeribed and sworn to before me this Set day 


of January 1912. 
(Beal] LOUIS H. MAY, Notary Public, { 


Official Pablication. 


ANNUAL STATEMENT Su» 


Dfthe RELIA\CE MARINE INSURANCE 
PANY of Liverpool, England, on tbe Sist 
December, 1911, made 10 the Insürancs 
intenden. of the State of Illinois, pursuant to 
CA —— 
Amonunt of depos:t capıtal In New } 
York and Massachusetts... B 300,000.00 
INVOMm. 
remiums received during the year .$ 292,100, 
pterest, rents and dividends....u... 12,185 
Received from home office, .osnussr. 19,374. ©: 
From ayente balances pruviously, a 
charged Off ....r.0sr«0s00nunnnnnnee A 2 
Increase in book va:ıue of ledger ussets 118. J 
Total — ET Pipe 234.079.43 
SBUKSEM«nT>. ‘ 
Losses paid during the year........$  97,900.58 


Ezpense of adjustmenı aud sertle 
ment Of lossuR. „..unner00e. α Lie 
30,146.7 
102.89 


Commissions or brokerage 
Salaries, fees and all, other charges of 
officers, clerks, agen:is and em- 
681.75 
108.57 
539.29 


ployeos .6 
Advertising, priutiug and statlonery, 
postage etc. ... 
Legal expenses, 

837.89 
Other licenses, fees und taxun....... 1 2 
Allother alsbursementa......s. cr... — 
Remittance to home ofſlee... 115,603 
Agente balances charged UR....... 776.98 


and maps. 
Underwriters boards, 

Decrense ın book value of ledyer as 
BElB...nusur eco nnnnnedene 4 


furniture, fixtures 


ment and salvage corps, faus etc .. 
Inspection and surxeys......· ...··· 
State, insurance departmeuis. taxes 
and fees....... 


709.10 

ne 

Total disbursements $ 257,959.01 
LEDGER ASSET“. 


Book value of bonds and stocks.....$ 352,182.13 
Cash in oflice and bank,. is 9,430.25 
27,613.82 

37.33 


Bilis receivabls „..oonuooesssuenegesn 
Total leäger anset®, ...ueserseeuı9 380,263.328 
NON LEDGER AsSETS. 5 — 

Interest and rents due and acerued,. 2,603. — 
Other non-ledger assots „...... - 22, . 
GronsS anmeim. „uuunnssssnnrseerennnn 301,880. Pe: 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTEL: 2%, 
Arents balances over tbree — 
486.89 
Book value, bond- aud 


months due ........u. $ 
stocks over market value 27,162.18 


—— 


ITIES. 
Losses in process of ad- 


jastment or in suspense $47,181.88 
: —— 


Losses resısted,.... 
.....847,823,59 
en 
Net amount of unpald 


—$ 
Total unearned premiums ‚uoorsnn« 2 % 
Sularies, rents, bills, taxes etc. „.... — 


Total admitted assetr,, 
LIABIL 


TRBl 055 siäse sarah 
Deduct reınsurance,, 


Commissions and brokerage „nass 
Return and re-insurance premiums „ 


Total liabilities ⸗ ——— 
BUSINESS IN ILLINO 
Total risks taken daring the year... .$3,973,871.0d 
Total premiums received during tbe 
BIT 


ng the 

"wW.T. W. SIMPSON. U. 8. Manage 0 
Subscribed and sworn to be/ore me this day 

of February 1912. ) 
ISeall JAMESL. O'NEILL, Notare Publig 


year.... 


ıvcial Puilcation. 
ANNUAL STATEMENT Slam 
States branch, 
of the SKA\DIA INBURANCE COMPANY 
of Stockholm, Sweden, on the 3lar day of Due u] 
der 1911, made io Ihe Insurance Superintendent) 
of the State of Illinois, pursuant 10 law. 
CAFVIVAL. 

Amonnt of deposit capitol in New 

Yor⁊ aud Onio $ 330,000.00 

INCOME. wi 

Pfemiums received during the year.$1,118,452.41 
Interest, rents and dividends,...... 50,404.25 

Total income 

DISBUR>«.MENTS. 

Losses paid during the year........$ 
Expenses of adjustiment and seltle- 

ment Of losses „.....soruneoneruene 
Commissions or brokerage 
Salarıer, fees and all other charges 

oil oficers, cierke, agenis and em- 

ployers 
Auvertiaing, priuting & stationery, 

Poßtage, eik,seuunonneusnnnenän nenne 
State, iusurance departments. taxes 

and fees 


\ Other licenses, fees and taxes ...... 


All otber disbursemente 
Remittance 10 hom» oflice 
Decresse in book value of ledger as 


Total disbursements 
LEDGER ASsSETS 
Book value of bonds and stocks.....$i 
Cash im ofice and bank. ...euurssees 
Ageuts balances 


Total jedger assets.. suusunsnnncus hs 
NON LEDGER ASsKktT:. 
Interest and rents due and acerued . 
Gipss assete 
DEDUCT ASSETS NOT ADMI 
Book value. bonds over 
market value.. 


Total admitted assots... ....,. 
LIABILITIE 

Losses adjusted and 
wnpaid „uerereerenerer 49,723.34 
Losses in process of ad- 

jusiment or in sus- 

PEense „...oecinennenn 194,5606.36 
Losses resisted .........  14,080.19 


.0r0.:.$199,339,59 


Net amount of unpaid osses.. 
Total unearned premiums. 
Taxes, ElO. ....uncreene 


Total liabilities PERLELETELLTERTEN 
BUSINESS IN ILLINOIS, 
Total risks taken during year... 
Total premiums received during ihe 
-„..„..„.nre 


Total losses inourred during the 


year. „susensensnesessusnenunneign 42 7% 
F. HA x J 





TR: 


große Ziele ringen, 


= der Köln, Zeit 
en arößten Aufgaben der Völ- 
ebör: —* die, von andern zu⸗ 
ücbit einmal ernft genommen zu mwer- 
, Man muF geitegen, Daß Curopo 
"Ballanvöitern dieje Aufgabe bis⸗ 


her redit jayierig gemacht hat. Hat 


man: fd enügend darauf geachtet, 
wie en Sahren der Balfan 
pie Fundgrube tür das ganze fomilche 
-Meperivire von Europa geworben ijt? 
Ungere Operette, unier Schwant, un- 
fer Wikblätter vor allem lebten vom 

Han. Wenn man in diefen Zagen, 


ee wo alles auf tem Ballan in Flammen 


flieht, and wo janatifche Menjchen um 
es die europaiſchen 


bleter durchſieht, ſo hat man ein 


3 


cches Gefühl bei dem Konſervatis⸗ 
"> mus eben diejer Blätter. 


Eine be- 
fannte Berliner fatarifche Wochen> 
Ichrift bringt ein Gebicht, in dem fie 
fich über den einzigen militärpflichtigen 
Montenegriner, der in Berlin lebte, 
fuftig machte. Er war ald Handlungs⸗ 
zebilfe bei einer großen Seidenfirma 
befchäftigt und hat, dem Geftellungs= 
befehl folgend, jein Geichäft verlafjen, 
um feinem Vaterlande zu dienen. 
Eine Münchener Wochenſchrift ſchil— 
dert den Auszug der in Schwabing 
tpohnenden Malerkolonie, zu der man- 
de Baltanflaven gehören, auf ven 


Bargain - Berkäufe für Freitag: Ber Lad 


Warum macht hr. nicht alle Eure Einfäufehier? Es Io 


Sammt:Schube für Damen, $2.35 


Dritter Floor 
Die bier abgebildete Yacon ift jeht in der Schuhabteilung 
auf dem 3. Floor zum Verlauf ausgelegt, und ift einer der 
beitgehenden Schuhe der Saifon. Kein Schuh jchmiegt Fich 
a. — an und ſie halten auch ihre Facon; — 
e ſind ebenſo billig wie modern; ſpegiell, das AT Zu 
Pos uruns san. Be —— 52.35 
— „Bi Cut” Maädchen-Schuhe, $1.50 | 


‚ Die rihtigen Schuhe für die Schule oder „Dreß“, | 
| find mit ober ohne „Cuff Effekt“ zu haben, aus Pa- 


tent Colt und mattem Kalbleder gemacht, Rnopffacon. | 
Bargain zu, per Paar, $1.50, | 


Türfifche VBonboir Enmners für Das 
men und Sinder, das Paar, 30c. | 


„.........J.n..r. 


Filz Slippers für Damen, mit Leber: 
imd Filziohlen, das Raar 59c und 49c, 


E| 


Droguen und Toilets 
Erſter Floor 
Recht zur Beichränlung der Quantität. 


Carmen FaceBowder, 50: Gr., 39r. 
rei— Bodet Vanity Bor mit jeder | 
tel von Carmen Powder. | 


zuitola oder Traro, $1 Größe, 69. 
ntholatum,: 50c- Größe, für 39c. 
Geihmadlofer Lebertran, $1Gr., 59. 
‚Knotvlton® Danderine, '$1°Gr., 59x. 
25c Samitol Zahnpulver, für nur 12e. 
Woodburys 2öc Seife od.Eream, 12c. 
Reiner norivegiicher Lebertran, — 
Quart, ein regulärer 1.50 Wert, 89:. 
2 Dt. Goodyear Stomb. Waflerjad 
u. Shringe, reg. $1.50, morgen, 98e. 
2 Quark Goodyear rote Gummi 
Heikwatier Säde, 31.00 Wert, 59. 
Kirls Houſe oderLamereaur 
türkiſche Badeſeife, ver Stück, 6c; per 
Dusend Stüde, 70c. 


Kurswaaren u. $ıden 
Kleiderformen auf dem Sünften Yloor 
Formen für Kleidermadherinnen, volle 


Größen; an Stander; — = 
$3.50 Wert, morgen, für 8 .93 


Kurzwaaren auf dem 1, Floor 
Strumpffüße, alle Größen, Paar 386. 
de Cabinet Draht Haarnadeln, zu 2c. 
Nickelplatt. Sicherheitsſtecknadeln, dia. 
Weiter‘ Cotton Tape, 24 Yb. Nolte, 6c 
2 in 1 Schub Baite, Schachtel, zu 6c. 
Krhitall Trimming Knöpfe, Dub. dc. 
Spring Halten und Oejen, 3e Karte, Ic. 
Zeinener Zivien, 100 Mb. Spule, 3%c. 
Näbfeide, in allen Farben, zu 1%ac. 
Allover feidene Haarneke, Dub. 1dr. 
Stählerne Nähnadeln, 3c Papier, 1c. 
Maſchinennadeln, 4c Bapier, für 1%c. 


2,000 ungarnirte Hüte zu 90« 


Vierter Floor 


en für das game Publikum redusirt die hohen Hoflen des Pebensunterhalts | 


1b fich für Euch und Ihr werdet zufriedengeſtellt, wenn Ihr in der gröhten und feinſten Coat- und Suit-Wbteilung der Welt kauft, oder im größten umd beſtaus · 
geſtatteten Fleiſchmartt und Grocery der Welt — faktiſch ſind die Möglichteilen diefes Ladens unübertrefflich und wir halten unſeren gründlich etablirten Ruf, immer die beſten Werte zu geben, ſtets aufrecht. 


Wir vereinigen in dieſer Offerte das ueber⸗ F 
ſchußlager eines Importeurs und eines Fabri⸗J 


fanten, was zufammen 2000 Hüte ergibt, fin 
den anziehendften Yacona und im Preife bon 
$1L35 aufwärts var’'rend. — 
Darunter find teurere Velours in allen Far 
ben, franz. Filgbüte in beliebten Facons u. atti⸗ 
rungen, handgeblockte frang JFacons, russ £ 
Samt » Hüte, grell appretirte Filghüte, und biele 
Kombination=Effefte; $1.95 u höhere 50€ s 
Werte, die Auswahl zu ' 
Weiße Amazon Plumes zu halben ‚Preifen. 
12- bis 14-  1d- bis 17 20göllig, zu 
zöllig, 2öc zöllig, 50c Töc 
Große Seidefamt: und Muslin = Rojen, beliebt für Hutgarnirungen, im roſa. 


ie 


rot, braun, blau ımd jchattirten Farben, 50c Wert, für 29. 
Friegsſchauplatz. Natürlich geichieht 
das n derb tarikierender Weiſe: Der 
Baltan-Europäer ift jevesmal ein fchäs 
big ausfehendes Welen, das umgefähr 
dem Maufefallenhändler, dem Tängft 
 bergeflenen früherer Epochen gleicht. 
Du lieber Himmel! Bilbet man fid 
ein, daß unfere Helden von 1870 und 
1866 lauter tabellofe Dandies waren, 
die jeden Morgen Ströme von Eau 
de Duinine auf ihr friegerifches Haupt 
beruniergehen liegen? Damit hätten 
fie Sedan nicht genommen. Der alte 
Fri mußte das befier, alö er von fei- 
nen Soldaten alö von „Grasteufeln“ 
fptad. Mber bie allgemeine Parole 
ift eben, die Balfanvölfer und ihre Ans 
gehörigen um feinen Preis ernithaft 
zu nehmen. Darin wird nun der ge= 
genmwärtige Krieg, gleichviel welches 
aud fein Ausgang. fein wird, ficher 
eine Menderung bringen. Ja, man 
könnte die dee haben, die Balfans 
»ölfer hätten fi in das Abenteuer 
dur geftürzt, um endlich einmal ernft 
aenommen zu werben. lm der guten 
E alten Mama Europa, die nie merkt, 
x. wann ihre Jungen erwachfen find, zu 
zeigen: „seht bin ich ein Mann, und | 
du follft mich ernfthaft nehmen, jehr | 
ernfthaft.“ Der Balkan jtrafft fich | 
in diefem Augenblide empor zu tra- 
zifcher Pofje: Er hat e3 fatt, der ervıge 
Prinz Danilo und der ewige Leutnant | 
Niki oder der Kapitän Bluntjehli aus | 
Bernard Shaws „Helden“ zu fein und 
beim Klang von Wiener Walzermelo- 
dien über unsre Warietebühnen zu 
blendern. Diefer Krieg, der zwijchen | 
gen vier Baltanmädten und der Tür: 
kei auf Leben und Tod entbrannt ift, | 
sibt Europa manche Lehren. Auch die, 
nicht allaufehr on die Kriegsuntüchtig- 
feit finanziell Schwacher Staaten zu 
zlauben, von der und englifhe und 
amerifaniiche Iheoretiter gern über: 
zeugen möchten. Diefe Herrichaften, 
bie mit dem Aberalauben an die All: 
gemalt. der Börje groß geworden find, 
bilden fich ein, dak Kreditvernichtun- 
gen im großen Stile ebenjo verheerend 
aufein Volf wirken fünnten wie verlo- 
xene Schlachten, während doch die Ge- 
fchichte betveiit, dat banferotte oder | 
Halb banferotte Staaten finanziell viel 
flärtere Gegner befiegt haben. Dieſer 
Krieg, ben wir jeht beginnen fehen, 
lehrt uns ferner, daß unfer offizieller 
Geſchichtsunterricht ſich viel zu wenig 
um die Geſchichte der Balkanvölker 
aefiüimmert hat. Der Durchſchnitis⸗ 
europäer weiß gar nichts von den in⸗ 
terefianten Abenteuern, den Kaiferrei- 
ben und Fürftentümern, mit denen 
‚bie mittelalterliche Gefchichte des Bal- 
Fans erfüllt ift, und meil mir nichts | 
davon willen, verftehen wir die heuti- 
gen Hiftorifchen Anfprüche der Völker 
nicht. Der Schüler unferer Lehrah- 
-Stalten erfährt fait nicht von dem 
großartigen Schlußkampf der byzan⸗ 
niſchen Reiches das in jenen Zeiten 
allgemein als Bollwerk Europas ge⸗ 
gen den Oſten betrachtet wurde, ſich gen von Kimono-lanell, 12%c 
mit ungemeiner Aähigteit behauptete | und 15c Sorten, Yard, %. 
und ſchließlich doch nur unterlag, weil | 
| 


Heberzieher für Knaben zu 89.30 5 Verfeinertes, erfter Klaſſe 
a 975 Cabaret 


Mir verfichern, daß dies $7.50 Ueberzieher find, denn fie können mit je 
dem regulären $7.50 Ueberzieher, der fich im Markte befindet, verglichen We * 
werden. Das Aſſortiment repräſentirt jene Styles, welche bei den Knaben Pr on BB: EI OR 
jo fehr beliebt find. Die Stoffe find gangwollenes riezge und an: äglid 
ere rauhe oder glatte Stoffe, voll und lang; ARuffian Style in in unferem Safe, 8. Floor 
Größen 21, bis 10; Schul-Ueberzieher mit umlegba- Frl. Vera Stanley ‚Sopran, Schü: 
tem Kragen; Alter 7 bis 18; $7.50 Werte lerin von Mme. Mardeji3 Conjerva- 
toire Kroncia, Paris, Frankreich, und 
aulest Primadonna in Henrh Wood⸗ 


Knaben-Ueberzieher, wert | $4 Knaben-Anzüge, zwei Se inte of Kaninhee Gelee. 


Dreihundert Ueberzieher fürKna⸗ Anzüge, die ſich als völlig befrie⸗ E * 
un wit — en —— bigenb En — erweiſen wer⸗ Weſt, Miller, Peters und Marler. 
Shawlkragen. Dieſe Röcke ſind mo⸗ en; hübſche Facon und eine qute, ; ; 
dern und die Stoffe dauerhaft, Als | beliebte Mifhung, Alter 6 bis 17 — = Sänger, 
ter 21% bi8 10 Jahre, $1.85. Nahre, $4.00 Werte, zu $2.86. — a e = * —2 Darſteller. 

50 Dutzend Knickers für Knaben, von Fabrikreſtern und kurzen Stücken ge die en „> : 2 LS RR 
von Suitings, ale Größen bi8 17 Jahre, Werte bis $1.00, für Abe, ie Juſtrumentalſtüce. 

Trefft Vorbereitungen für Euren 
Luncheon morgen in unſerem hübſchen 


Im Knaoben-Ausſtattungs-Departement Sundeon morgen in ünferem 5 
Blad Cat Strümpfe für Anaben, Knaben⸗Sweaters, angebr. Par⸗ es ale kun ar 
regul. 25c Wert, für Freitag, 19c. | tien, $1 u. $1.50 Werte, morg. 6öc. itühle im jüdlichen Teil des ebäudes 
Fließgefüttertes Unterzeug für Reinw. Knabenkappen, Pelz In— befördern ſchnell nach u. von dem Cafe. 
Knaben, 350 wert, Freitag. i9c. band, bell- und dunfelfarbig, 4öc. Frühſtück 8:30 bis 11: 2 
Alanell-Blufen für Knaben, grau Knabenhüte, meistens Telefcope, bis 3: SR it 5x 3 Luncheon, 11 
u. blau, franz,ftragen, Freitag, 4ödc | alle Farben, 1.50 u. $2 Werte, Odc. 18 3; Nadmittags-Tee, 3.bis 5. 


Helvetia Damen: Unterzeug, 50c 
Dritter Floor En 

Reichhaltiges Affortiment in diefem beriihmten fließge- 

fütterten Damen-Unterzeug — Veits und Tights, in 50 

den richtigen Qualitäten für den Winter [ 

Root’s Tivoli wollenes Unterzeug 

' Em Fabrifat, das feiner mweiteren Empfehlung be- 

| darf, jo bekannt ift es den Damen Ehicagos. Vefts und 
Beinkleider in Weiß, Iohfarb, und Grau, zu den mäßigen 
Preilen von $2.00, $1.75, $1.50 und $1.25. 


Mittlere Qualität gefließte Veft3 und Pants für Damen — 
aud; Merino gerippte Veits und Pants, Söc Werte — zu 89k. 

Wollene gerippte Union Suit3 für Kür-linge, — dauerhafte 
Wintersftleidungsjtüde, perfeft fißend, zu $1.25 — Größen für 
Knaben, $1.00. 
Veits und Pants für Kinder, von guter Qualität fein gefimmtem egypti— 
Iher Baumivolle, fließgefüttert, regulär für 3öc bis 5öc verkauft, im Verhältnik 
zu den Nummern, bier Freitag, in allen Größen, zu 25c, 

jet3 reichlich m.Ber!- 


Handbemalte Nuß Sets zu AI | $5- 


$1.69 Wert, 
Sicben Stüce, 89 Wert — Bafement Maffive Eichenrah⸗ 
a 7 gem nicht tin NühsBet ipie Diefes in men, 16X20, mit 
: m nicht ein Nuß-Set tie biejes ü Glas und Bad, un: 
Eure Lifte von Weihnachtsgeichenten ein: fere 49€ Sorte, zu 
ichliegen und ein 89c-Gefchent für 49c ma= weniger als d. Hälfte 
hen? Das Set hat große Porzellanboiie de3 Prei⸗ Ic 
mit Fuß ße dazu pajiende Schalen, de= 
forirt mit Wftern oder Apfelblüten, blaue Oelgemälde, 9 bei 12, 
Gobalt Ränder, 89c Wert zu 4%. Doppelt Ded Soldrab- 
iM Stüd Dinner:Setz, feines Porzel- men, in polirter Schat- | 12 
lan, hübiche Rojentnojpen-Detoration, Knd: ten Bor, garantirter 2.50 | Schatten Bor und Glas» 


pfe und Griffe „Goldstraced“, $13.95 Wert, Fert 2. J 1.59 arg _— $3. 50 


von Wafchftoffen und Slanellen Loats, Suits und Dreſſes Zu 512.50 


B etrachtet dies als die „Freitag Bargain“-Offerte der größten Coat- und Suit-Abteilung der Welt. 
Beachtet, daß wir die Werte als unvergleichlich. empfehlen. Der Zeitpuntt ift gefommen, wo — wenn 
hr die beften Moden und die niebrigften Preife mwünfct — Yhr den gebotenen Worteilen viefer großen 


Abteilung die gehörige Aufmerkſam keit ſchenlen müßt. Warum dieſe Coats, Suits und Kleider morgen 
nicht einer Beſichtigung unterziehen? ————— 


Sechſter Floor 

Eine Ermäßigung von 82.50 am Preiſe für Schreibpulte zeigt, daß die — 
Leitung der Möbel-Abteilung ſich für Bargains umſieht. Pulte ſind gut RP IRZ 
fonftruirt und in gefälligem Defign. Sie find angefertigt aus bejtem quar- TO 
ter-faweb Eichenholz, in Golden oder Early Englifh Finifh oder mahagoni- 
firtem Birch, mit einer großen Schublade, reguläre $8 Werte, .. . 
zu ................ ....1.... ernste 5 5 

Der unten abgebildete Bibliothet Schauteiſtuhi ift ein Stiũa Möbel, das eine 

Zierde für jedes Heim ſein würde; von viertelgeſägtem Eichen od. Mahagoni 


polirtem Birch, hat ſchweres Geſtell, ſchlichte Rücklehne und voller 
| Sprungfeder-Sig von echtem Leder; $13.50 Wert, für. ......... 


RL N 


IN 
I 


Royal Push Button Moris: | 
Stuhl aus quarter-faweb Eichen- 
holz oder mahagonifirtem Birch; 
Springfig, Kiffen gepolitert mit 
beitem grünemSeibeplüfch, $8.95. 


Davenport3 aus quarter-fameb 
Eichenholz, in Golden, fumed oder 
Early Englifh Finifh oder maha- 
gonifirt. Birch, 2 Set? Springs, 
vollftändig mit Matrage, $26.75. 


E$zimmertifche, 453öll. Tiſch⸗ 
ı platte, aus jolidem Y, jamed Dat, 
| beiter Golden Finish, große Pebe- 
ſtal Baſe, handgeſchnitzte Klauen⸗ 
füße, fpeziell zu $12.95. 


Eiferne Bettftellen, volle 2301. 
Eontinuous Boten, 7 große Fil- 
ling Rods, Enamel in allen Far: 
ben, jowie Bernie Martin, alle 
Größen, 39.75 Werte, au $6.25. 


$1.50 Männer-Interzeug zu $1.00 


Erfter Floor, 

Männer, welhe Collins’ Unterzeug zu tragen ges 
wohnt find, werben diejfes tem befonders beachtens- 
wert finden. Die Unterhemden und =Hofen in diefer 
Partie find aus naturgrauer Zammmolle, weich und 
angenehm, warm, bequem und gejund- 1 90 
heitäzuträglich, $1.50 Werte $ . 
Stuttgarter wollene Unter-!} Stuttgarter Union Suits 
bemden und =Hofen, in| für Männer, wunderbarer . 
mittlerer Schwere, nie zubor | Wert, 'ertra feine mollene —— 
zu einem jo niedrigen Preis | Suits, für “ss Vers 


gen, das = 1 00 fauf, zu = 2) 


Stüd nur 


Angebrochene Partien von ſchweren 
mollenen linterhemden, jpea., 77e. 


Englifche Promenaden:B indichuhe für Damen, $1 
: Eriter Floor 

Eines der bemerfenswerteften Dollar Ajfortiments, das jemals auf un: 
feren Ladentifchen zu ſehen mar, gemacht aus importirten Cape Skins, 1 
Claſp, Prix Seams, Spear Point Rücken, in Schwarz, Grau 
oder Tan, für Freitag, das Paar zu 

Importirte Glacehandſchuhe, 2 Claſp 
Overſeam genäht, eine Reihe und Paris 
Point Backs, ſchwarz, lohfarbig und weiß, 
— — * ſch 

Reinwollene Handſchuhe d Fauſt⸗ 
handſchuhe, ſchwaͤrz und ae Bere ai 
Paar 25c. 


Der „ganz andere“ Bilder-Derfaui 


Fünfter Floor 


„ Reine Leder Gaunilet = Hands» 
ſchuhe für SKinaben, mit Stern und 
Franſe, fließgefüttert, ſchwarz, lohfar⸗ 
big und grau, extra Wert, 50c. 

Seide gefütterte ſeidene Handſchuhe 
für Damen, 2 Handſchuhe in Einem, 
nur in ſchwarz, Paar 69c. 


.... 


$1.50 weiße Hemden, lange oder 
furze Bujen, beite Qualität, Elgin Fa⸗ 
brifat, fpezieller Wert, Stüd 69c; vier 
für $2.50. 


Ein Soft und Kette für 50e 


Eriter Floor. 

Hier ift der befte Jewelry-Bargain in Ehicago—ein 
Gold finifhen Lodet (Roman oder Burnifhed), Edel- 
ftein befegt und an gelötete Lint-Kette gehängt 50 
G — NdoVot 

Cloiſonne emaillirte Veil Maſſiv goldene Ohrringe, 

Schraubenfacon, Faſſung aus 


od. Cuff Pins, prachtvolle 
Entwürfe, 3 Farben, fpeziell | Rheinſtein, Ruby, Turquoiſe 
od. Perlen, $1 mt., 6öc. 


auter Wert, 2öc. 
Große Sterling Silberringe, Faflung aus Korallen od. Turgquoije, 2de it., 12c, 


„ Berlen®ilder, wie 
in Abbildung zurfeh- SA 
ten, Größei6 bei 20, 
in Goldrahmen, Su: 


American Beauth- 
Roſen, in hübſchen 
Goldrahmen, — mit 
handgelegten Orna⸗ 
menten, — 81.098⸗ 


58c und 75c gebügelte Nenligee- 
bemden für Männer, 3öc; 3 für $1. 


Bas epartouts— 
Sprüche, Köpfe: und 
Figuren-Eujetö, re⸗ 
guläre 19 Sorte, — 


gen zum 10 c 


Bi Verlauf, für. 


Porträt = Rahmen, 16 
bei 20, echte Goldblatt 
olirte Ornaments, voll 
tandig mit Glas und 
Bad, — 
Preis 


. Delgemälde, Land: 
Ihaften ud Marine, — 
12 bei 24, Goldrahmen, 


| 
| 


S Tafel-$einen 
für Gebrauh am Danfjagungstag 
Dweiter Floor 
Amerikanischer Tifhdamaft, Merceriged, hohl⸗ 
gefäumte Tifchtücher, fertig zum Gebrauh für den 
Ziih, 1ax1%%, 59%; 11%6x2 Yards, 79. 


Deutſche reinleinene hohlge⸗ Hohlgeſtäumte Quncdeon Ser: 
fäumte Eloths, 8:4 Größe, er= | vietten, öfterreich. Leinen, 15%X 
tra fchiwer, Stüd, $1.15. 15 Größe, Dugend, 95c. 


Biweiter Floor. 

HFabrifrefter und WRefter- Längen. von Duting- 
Ylanell, die Yard 8lsc und 5lec Auch Fabrit- 
refter von 12%oc Kleider: und SHembenzeug-Bercale, 
bie Yard Star. 

Fabrifenden und Wefterlän- WTabritenden "und Refterlän- 
gen von 25c und 35c jeidege- 
mifcht. Kleiver-Voile, Yd., 15c. 


Vabrifenden und Wefterlängen von Madras Hemdenſtof⸗ 
fen, herabgejegt auf, per Nard, 124c. 


Coats, welhe wir ı $12.50 verfaufen 
Der hier im Bilde gezeigte Eoat ift aus fchinarzem Broab: eperlängen 0m jhmweren leinen Dandtunkoffen, ‘Bong 
cloth don einer vorzüglichen Qualität —* it reichen * — ⏑⏑— 
Braided und beſticktem Kragen, Revers und Cuffs. Durchweg 
mit weichem Sgtkin gefüttert, nette Kombinations-Knöpfe. Ein 
ungewöhnlich elegantes Kleidungsſtück au dem Preis. Ein— 
begriffen ſind auch Coats in Chinchilla-Tuch. Caracul, Pluſhes, 
Novelty Eloatings, Doufle Face Blanket Cloth, PlaideBacks 
und fchlicht aefchneid. VBroabeloths mit Kombinationg-Kragen 
und Euffs, Größen für Damen und Miffes un“ 12 - 
Ertra-Gröhen, für den morgigen Verkauf us 0 


* Europa es im Stich lieh. Wir zeigen 
in allen biefen Dingen den Eqotämus 
alter und reicher Zivilifationen; ber 

den -&mporfömmlinagen nicht aern und 
nicht allgu meit tie Türen öffnet. Das 
mag, beauem Sein, Elug ift’3 nicht im: 
mer. Mit der Zeit fommt der Em> 
porfümmlina bo meiter und e8 fünnte 
fehr wohl fein. dak feine Dienfte auch 
bon ben Grofen einmal ala michtia 
in irgendeiner Sache empfunden wer: 
den. Genau dasfelbe haben wir mit 
den Sapanern gemacht vor dreihig 
Jahren, fie waren für ung amüfante 
Spakmacer, und Sullivanz „Mita: 
do" unterhielt aanz Europa, bis die 
Kriese mit China und Rukland uns | 
die Auaen öffneien. Wir fönnen nod | 
merter aurücnehen: in den viersiner | 
Rahren Des norisen Jahrhunderts war 
ber Umerifanr teils alas unmiffender 
rrmer. Herta of? Prob ein heftehter 
Sioff der Mirhlätter: ver Mandel 
Inm ort mit dem nrnhen Bürnerfrien 
der Forhatner ahre. Reh} fompfen 
wie Mallnunätter mie fie faaen, Fir 
Ihre untoerbritton Mriiner. ma natür- 

Ti heiben »#Y, Für Nie Mefte dez euro- 

2 pätlchen Giehiets der Fürfei-ıim aanz | 

= geheimen Grunde ihres Aersen2 Füm: | 
Z SE, pfen Fe her auch nemen Furrna ımdb | 
feine Vorurteile: fie mnllen endrich ein= : 
mal, und amar gründlich, ernft ges | 
nommen werben. 


" —* Reſterlängen von 856 iri⸗ 
Fabrikenden und Reſterlän⸗ — 


n_ bon Challis_ Prints und 
Schlrzen-Ched3, Yard, Sc. 


Friſche $Stifche— Prima Slei ch. 
Groceries und $ifö e 
Frifhe Fiihe. 


Halibut, Eod oder Sal: | Große gelbe Per, per 2 8 * ’ : i 

mon Setaks, Pfd., 14c. Piund, IYac. 1 812 50 für das hier abgebildete Kleid — gemacht aus Eolienne in blau, 

ey rg oder | Große Late ® jdwarz umd Taupe, mit Yole aus feiner Spike, garnirt mit Cor: f 

m —* Zesit, se Ge — dings aus demjelden Material, in jhönen Muftern. Gin Kleid, das zu beinahe 24 

Pfund, 10%. “202 3- .| Kadbies, fb,, 1014 Be irgend einer Gelegenheit pakt und von äukerfter Dauerhaftigkeit ift. Zn diefem WZ 

Lale Superior Weißfiſch, Friſch geräuch Weiß⸗ Preis zeigen, wir ferner Kleider aus Serge, Sammt, Ratine Corduroy, ‚Char: 

meuſe, Meſſaline, und gefällige Ball-⸗, Frocs“ in Spangled Netz über Chiffon. 
Größen für Mädchen und Damen, 5318 Werte, zu $12.50. 


— —— 
818 00 geſch ne derte Svuifts ꝛu 812 50 


Beine! Fleijcd, 
Fancy Roll Roaft von | Kleine junge Hamimel- 
Native Beei, Pd, 14c. fchlegel, Pfo., 10%%c. 
‚Kleine magere Schweines | Sinterbiertel” Spring: 
ihultern, Pfd., 13%c. Samb, Pfd., 14%c. 8 2 50 iſt der Preis, den wir morgen für dieſe geſchneiderten Suits ver⸗ 
+ ‚langen. Sie enthalten Facon, gute Materialien und gute Arbeit. — 
Einfach gejchneiderte Modelle, aus blauen und jhwarzen Männer-Kammpgarnen, ein: 
fache raue, in hellen und dunfleren Schattirungen, Cheds, Hairlines, geftreift und 
gemiidt, in grau, blau, ſchwarz und braun. Alle prachtvoll mit weißem Satin gefüt⸗ 


Fabrikenden und Reſterlän⸗ 
gen von gritreiften Seerſucker 
Ginghams, per Yard, 8c. 


Refterlängen don merzeri- 
ihem Bamaft,. 68 Zoll breit, | firtem Tijhdamaft, vorzügliche 
ver Mard, 50e. Qualität, per Yard, 29c. 

Zifh-Padding, fpezielle Dualität, mittelichiwer, per Yard, 85. 


$00d Choppers, 85c; wirkliche Bar: 
aains in Dorfen — Baſement 


Seber hier angeführte Preis ift ein quier Grund ba- 
für, alle benötigten Artikel für die Küche ober MWäfcherei 
jegt zu faufen. Wir lenken die Aufmerkjamkeit Heion- 
ders auf die zu machendenErfparniffe anDefen u. Ranges, 


Nr. O Univerjal Food Choppers, mahlen 
alle Speiien grob oder fein, eriparen den 
„.Koftenpreis ivieder und foieder in allen Ar= 
ten feiner Speijen und duch Per: 
dung bon Abfall, morgen zu 


Waihivringers mit-NRer holz-&eftell, ga= 
vantirt für ein Aahr, 33.00 Wert, $2.25. 

Nr. 8 Wafchlejjel, aus jchiwerem Blech mit 
Kubferboden gemacht, 39c. 


Garpet Bejen, dreifach genäht, 
gut-gemacht, 12. 

Wafchzuber, -aus galvanifir= 
tem Eifen gemast, mittlere Grö- 
Be, Spezialwert zu 33e. 

Nr. 0 Tubular Laternen, gut 
gemacht und finifhed, 3öc. 

Anverted Gaslichter, vollſtän⸗ 
dig, fertig zum Anbringen — 
morgen zu 19c. 

183Öllige Handtuchhalter, Mei: 
fing, nidelplattirt, 18c. 

t. 8 grau meaillirte Teefef- 


Häringe, 


— — — — — — — 


Granulirter Zucer, mit Groce⸗ Haushalt-Ammoniag, Gallo⸗ 
ybeſtellung * a = er nenfrug für 28c. 
(Zuder, Mehl, Seife und fie iefige Mafaroni und . 
a 10 Pfund ven Padete für Die er 
ür 49c. — 

Aunt Jemina oder Unele 

Fancy lernloſe Roſinen, Jerry Pfanntkuchenmehl, drei 
Bacete für 25c. Padete für 2c. 

Fanch nachgereinigte Korinthen, |. 
2 Padete für 25c. 

Monarch oder Dodjons „Motft- 
Mincemeat, Yar, 20k. 

Süher Eider, der Gallonenfrug 
für 39k. 

Morris & Co’. Combenjed 
Mincement, 3 Padete: 25k. 


an Koch = Feigen, 3 Pfund 
Fanch. geörrte Wpritofen, drei 
fund für dc. 


12 


Stahl Furnace =: S ufeln — | E 
Schmiedeijen, Geil Be 


Vierröhrige Gag: Radiatorg — 
Stahlröhren, ganz „jewelee 1 
Aluminium bronzirter Oberteil E 
und Fuh, $1.25. 

Nr. 8 Leader Stahlherde mit F 
Asdeit gefüttert, Dupfer —— 
für Kohlen oder Holz, mit Has 
dem Wärme : Klojet, nidelverr 1 
‘ziert, zu $15.50. 

bzoöllige glatte eiſerne Ofen · 


tert, Preis nur $12.50. 


Elegante Pelze zu ‚wohlfeilen Preifen 


Schwarze "oder - braune f- Marmot oder Broof Mint; -Blane China Wolf oder 
) Sonnen Muffs, jeher große | Shawls, ſchön geftreift, eins | jchivarge Coney Sets, ertra 
*. Kiifenform, ‚glänzende „Jfache Shawls od. Split Tabs, | Fluffy Shawils, Kiffenmuffs, 
“mit Satin "gefüttert — | Sfinner Satin Futter, dazu | mit Skinner-Satin gefüttert, 


fact Ben rl ga on 55 


zu 'zu 
Brocaded Seide Waiſts $2.45 Winter-Coats für Mädchen, $3.95 
Cheviots und Chindilles, im den modernen blauen und 


Diefe. find wiettig praditoel, dos Daterial, ift reich * 1% een, regulärer 59c röhren, per Länge, c. 
ö ud x obespierr mit : i ben, t Sl ttert t Kragen und 
ee {, Bil Kanaren —— ————— aus 


‚ 2u.20. ‚ngohfeneimer, ftarter, Yoben, 
’ er {fh Trainers aus verzinn- | "Ft 
garnirt, in grau, lohfarbig, Giel, Nile; elegant vers |. aus dem: D 
bil dm Gelent, @6. ER " felben Stoff, einfadhe oder Beltet Rüdfeite, Größ. 6 6.14,.99.95, | tm Tra oda Bufebrenner- 
vr . m iſt | — — — — 134 — a A — —* A nn 


brei 


Rohr: und Maple Sirup; — 
halbe Gallonentanne, De 


Weine und Sitdre 


Rydell Elub sten, 3 Tla= 
ihen $2.60; 34 4 F 


Importirter A. C. A. 

land Gin, Flaſche, 88e. 
Importirter 3 Star Cognac, 

Blafche, $1.10. « % ‘#: 

8 Jahre -alter ‘ Gudenheimer 


‚Ga i 5 * Gal⸗ 
— 


— Bei Probene. — Morit en, 
frage doch mal beim Brieffaiten — 
Zeitung an, wie man echte franzs— 
ampagnerflecke aus der Klei—⸗ 

jernt; jehe aber unferen vollen 


Sat ae 
Anönapt don Sacans und 


‚bon RN 
5 FR vr S 
rec! 





